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CONTRACTE  NABU-NA'IDS 

(555—538  V.  CHR.) 

MIT  BERÜCKSICHTIGUNG  DER  CONTRACTE  NEBÜKADREZARS  UND  CYRÜS' 

VON 

k!  l.  tallqvist. 


IJ^ird  mit   Genehmigung  der  Philosophischen   Factiltät  der   Kaiserl.  Alexanders- 
Universität  zu  Helsingfors  am  28  Mai  i8go,  J   Uhr  Nachm., 
im   hist.  philol.   Auditorium   zur  öffentlichen    Vertheidigung  vorgelegt. 


HELSINGFORS, 

Druck  von  j.  c.  frenckell  &  söhn', 
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ie  „luschriften  von  Xaboniclus,  König  von  Babylon  (555 — 
538  V.  Chr.),  von  den  Thontafeln  des  Britischen  Museums 
copirt  und  autographirt  von  J.  N.  SteassMxViee  S.  J"  er- 
schienen schon  im  Herbst  1888.  Die  eminente  Bedeutung 
dieser  Texte  (in  Hinblick  auf  ihre  Mehrzahl  am  besten  Con- 
traete  genannt)  für  die  assyrische  und  gemeinsemitische  Sprach- 
wissenschaft so  wie  für  die  Culturgeschichte  des  Orients  zu 
der  Zeit,  als  die  alte  babylonische  CiviUsation  ihr  Culmen 
erreicht  hatte,  ist  von  fachmännischer  Seite  her  wohl  be- 
achtet worden.  Die  Schwierigkeit  dieser  kleinen  Inschriften 
und  ihr  scheinbar  oft  sehr  trockener  Inhalt  mag  jedoch  be- 
wirkt haben,  dass  abgesehen  von  einigen  theilweise  sehr 
schätzbaren  (Oppeet,  Peisee)  in  Zeitschriften  zerstreuten  Auf- 
sätzen meines  Wissens  bis  jetzt  keine  einzige  grössere  Arbeit 
über  sie  erschienen  ist. 

Der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit  ist  eine  Uebersicht 
über  die  Sprache  der  genannten  Inschriften  in  grammatischer 
und  lexicalischer  Beziehung  zu  geben.  Sie  will  das  Yer- 
ständniss  der  Texte  anbahnen,  nicht  etwa  die  endgültige 
Erklärung  geben. 

Die  „grammatischen  Bemerkungen"  geben  die  haupt- 
sächlichsten Eigenthümlichkeiten  der  babylonischen  Umgangs- 
sprache der  Contracte.  Hierbei  ist  es  mir  als  das  angemes- 
senste erschienen  mich  bemerkungsweise  zu  den  §§  der  Assy- 
rischen Grammatik  von  Delitzsch  anzuschhessen.  Hinwei- 
sungen zu  den  verwandten  semitischen  Sprachen  und  Excurse, 
welche  dem  eigentlichen  Gegenstand  fei'ner  liegen,  seien  durch 
den  academischen  Zweck  derselben  gerechtfertigt. 

Das  „Wörterverzeichniss"  will  das  gesammte  lexicali- 
sche   Material   in    als  nöthiff  befundenem  Umfanoe  und  mit 


möglichster  Genauigkeit  aufführen.  Ich  habe  der  Auffassung 
Folge  geleistet,  die  sich  auch  gut  bewährt  hat,  dass  je 
grösser  die  Menge  der  Belege  der  einzelnen  Wörter  ist,  je 
mehr  wird  das  Dunkel  der  nescio-Stellen  erhellt.  -  Nomina 
propria  (Personen-,  Götter-,  Tempel-,  Orts-  Namen)  kommen 
im  Wörterverzeichniss  nicht  vor.  Der  Verfasser  behält  sich 
aber  vor  das  theilweise  schon  geordnete  Material  mit  Erklä- 
rungen bald  herauszugeben. 

Da  während  des  Fortgangs  der  Arbeit  von  der  ebenso 
geschickten  wie  Üeissigen  Hand  Strassmaier's  die  „Inschrif- 
ten von  Nabuchodonosor,  König  von  Babylon  (604—561  v. 
Chr.)«  und  „von  Cyrus,  König  von  Babylon  (538—529  v.  Chr.)« 
erschienen  (im  J.  1889  u.  1890),  ward  es  nöthig  diese  wenn 
auch  nur  beiläufig  besonders  im  II  Hauptheile  zu  berück- 
sichtigen. Die  Belege  aus  diesen  Inschriften  beanspruchen 
also  keineswegs  Vollständigkeit,  mögen  aber  jedenfalls  die 
allermeisten  fremden  Wörter  aufführen  und  zu  den  aus  Nabü- 
nä'id  bekannten  einige  nicht  unwillkommenen  Parallelen  bei- 
bringen. Um  die  fehlenden  Belege  zu  ersetzen  sind  in  dem  in 
der  Einleitung  gegebenen  Inhaltsverzeichniss  der  sämmtlichen 
(1134  +  460  +  384  =  1978)  Inschriften  Nabü-nä'ids,  Nebu- 
kadrezars  und  Cyrus'  die  Texte  verwandter  Art  in  Gruppen 
zusammengeführt. 

Die  Zurückführung  der  Wörter  auf  durch  hebräische 
Buchstaben  bezeichnete  semitische  Wurzeln  mag  nicht  selten 
schlecht  ausgefallen  sein  und  wird  sicher  bei  künftiger  For- 
schung in  vielen  Fällen  berichtigt  werden.  Viele  Irrthümer 
hätten  in  dieser  Beziehung  und  sonst  vermieden  werden  können, 
wenn  der  Verfasser  bei  seiner  Arbeit  viele  wichtige  assy- 
riologische  Werke  nicht  vermissen  müssen  hätte.  Auf  seine 
eigene  kärgliche  assyriologische  Bibliothek  ganz  hingewiesen, 
hat  er  sich  nur  zu  oft  im  Stiche  gelassen  gefühlt.  Diesen 
Umstand  dürfte  der  Leser  beim  Beurthcilen  dieser  Ersthngs- 
arbeit  gefälligst  berücksichtigen. 

Die  gefolgte  Transcription  unterscheidet  sich  von  der- 
jenigen   Delitzsch'    nur    dadurch,    dass    das  ^jj-  und  ^-Laut 

durch  resp.  q  und  altspanisches  x  bezeichnet  wird.    Die  Be- 


Zeichnung  der  Homophonen  ist  bis  auf  einige  Unwesentlicli- 
keiten  diejenige  Lotz-Brünxow's.  Einige  neuerschlossenen 
Silbenwerthe  findet  man  unter  den  „Zusatzbemerkungen  zur 
Schrifttafel/' 


Ich  möchte  diese  Gelegenheit  benutzen  um  meinen  hoch- 
verehrten Lehrern  Herrn  Prof.  Dr.  Friede.  Delitzsch  und 
Herrn  Prof.  Dr.  Eberh,  Sche.u)er,  die  mich  während  meiner 
Studienzeit  (1888—89)  in  Leipzig  und  Berlin  in  die  Assy- 
riologie  und  gemeinsemitische  Forschung  eingeführt  und  mit 
reicher  Belehrung  gefördert  haben,  den  herzlichsten  Dank 
auszusprechen. 
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a  =  ahlu  m/S  =  mürtusu  Sa 

als  =  ahliisu  Sa  nh.  ==  iieuhebräiscli 

bh.  =  bibelliebräisch.      §  =  Uqlu 

h  =  haspu  trg  =  targuminisch. 
m  =  manu 

Andere  Abkürzungen  wird  man  ohne  Erklärungen  ver- 
stehen. 


Einleitung. 

Die  Contracte  aus  der  Zeit  Nebukadrezars,  Nabü-na'ids 
und  Cyrus'  lassen  sich  dem  Inhalt  nach  folgender  Maassen 
eintheilen  ^). 

1)    Schuldzetteln  [ina  elf,  ina  miixxi,  ina  pcmi  X-N.): 

A.  über  Naturalien  (Datteln,  Getreide,  Sesam,  Gemüse) 

U.  a:  4;  6;  7;  11;  14;  16?;  18  f.;  34;  36;  45;  47;  66;  71;  74;  100;  105^ 
107;  111;  138;  141;  149;  152  f.;  191;  226;  246;  251;  254;  256;  263;  26& 
280;  286;  307;  309;  311;  315;  342;  346;  352;  354;  369;  373;  375;  393;  395^ 
405;  419?;  427;  435;  441;  445;  451;  459;  486;  493;  497;  504;  505  f.;  520 
523;  539;  542;  551;  575;  576;  577;  587;  599;  600;  610;  619;  622;  623;  627 
634;  636;  638;  643;  690;  715;  740;  764;  819;  846;  874;  875:  877;  897;  898 
931;  932;  941;  943;  973;  987;  995;  1001;  1014;  1028;  1059;  [1070;]  [1109] 
Nbk.  12;  24;  50;[53];  63;  66;  71;  73;  99;  102;  105;  118;  152;  205;  210^ 
233;  235;  238;  244;  273  f.;  281;  290;  301;  307;  309;  325;  326;  330 
343;  347;  364;  367;  376;  [378;]  397;  400;  411;  423;  426;  428;  432;  438 
Cyr.  12;  18;  25;  27;  76;  87;  91;  115;  123;  158;  203;  239;  272;  291;  316;  355 

Unter    diesen    Urkunden    giebt    es    einige  Tauschtafeln 

{supUtll):  205;  428;  446;  463;  616;  629;  907;  999.  Nbk.  72. 

Folgende  beziehen  sich  auf  das  Eigenthum  des  Samas- 

tempels  {busü  '^"  Samas):  267;  342;  373;  497;  505  f.;  539;  542;  599; 
636;  643;  690;  846;  987;  1001.  Nbk.  63;  73;  102;  205,  233.  Cyr.  158;  272. 
Alle  diese  Tafeln  und  folgende:  226;  246;  315;  486;  493;  551;  638; 
898;  932;  941;  1028.  Nbk.  274;  330;  438.   Cyr.  18  sind  aus   der  Sam- 

lung  von  Abu  Habba. 

B.  über  Geld  a)  auf  Zinsen  ausgeliehenes:    15;  67;  103 

112;  158;  176:  187;  198;  282;  308;  316;  325;  404;  426;  443;  468;  479;  480^ 
552;  566;  581;  584;  585;  602;  611;  678;  796;  800;  802;  830;  (837);  863;  945 

')  Beispiele  der  verschiedenen  Arten  von  Contracten  in  Tran- 
scription und  Uebersetzung  habe  ich  der  Kürze  halber  aus  der  Ein- 
leitung weglassen  müssen.    Daher  die  trockene  Form. 


992j  1005;  1056;  1079;  1110;  1120.  Nbk.  6;  17;  33  f.;  38  f.;  47  f.;  54  f.; 
60;  68  f.;  108;  111;  185;  189;  199;  242.  Cyr.  29;  45;  114;  119;  (217;)  219; 
222;  227;  249;  254;  268;  284;  303;  321. 

b)  auf  eventuelle  Zinsen  {Ja  lu  iddanuu  irahbi):  230; 
314.  Nbk.  26;  32;  45  f.;  56;  65;  317. 

C)  Ohne  Zinsen:  8  f.;  12;  30;  77;  82;  123  f.;  128;  139  f.;  154 
181-183;  211;  253;  255;  294;  305;  335;  340;  344;  389-391;  396;  412;  416 
433;  436;  461;  466;  474;  498;  526;  529;  534;  541;  553;  593;  605;  609;  613 
621;  637;  650;  (652  f.;)  655;  663;  674;  750;  769;  772;  790;  807;  813;  817 
853;  855;  858;  861;  872;  881;  946;  956;  974;  977;  1013;  1024;  1031;  1047 
1053;  1057;  1104;  1116;  1123;  1125;  1132.  Nbk.  3;  5;  7  f.;  10;  21  f.;  27 
41-44;  57;  59;  64;  76;  81;  82;  89;  95;  112;  127  f.;  129;  133;  136-138: 
146;  179  (V);  194;  200;  (216;)  252;  258;  (261;)  269;  272;  302;  308;  311 
314;  327;  335;  339;  345;  357  f.;  377;  384;  387;  389;  407  f.;  417;  425;  430 
Cyr.  15;  17(?);  37;  48;  52;  58;  60;  83;  141;  148;  154;  175;  177;  195  f. 
223;  237;  240;  252;  270;  275;  317;  320;  322. 

C)  Über  Geld  nebst  Naturalien  und  Allerlei :  122;  145;  148; 
151;  169;  287  Zinsen;  288;  326;  438  Zinsen;  512;  808;  816;  936.  Cyr.  335. 

2)  Miethcontracte  {anaidi  btüidcUn)^):  48;  184;  238  f.; 
261;  299;  499  f.;  597;  608;  845;  996;  1030.  Cyr.  228;  231;  278. 

3)  Verpachtungscontracte {ana  epimnütu,  NU.  GIS.8AR- 
ütu  iddin):  79;  578.  M)k.  90;  115;  202.  Cyr.  26;  126;  200; 
304;  308. 

4)  Kaufcontracte  {ana  kaspi  iddin):  a)  über  Sclaven  (z«a 
xüd  Ubbi.su  qallasii  ana  Shni  (janirätu  {.mnsu)  ana  N.N. 
iddm):  39  f.;  126;  196;  212;  248;  257;  273  f.;  300;  336;  348;  (367;)  388; 
400;  434;  (508;)  509;  533;  564;  615;  635;  648;  665  f.;  671;  680;  693;  (756;) 
765;  801;  806;  829,  vgl.  837;  892;  903;  1020;  1044;  1083.  Nbk.  9;  29;  31; 
37;  61  f.;  67;  70;  94;  96  f.;  100;  103  eventuell  rückgängiger  Kauf;  110; 
117;  147;  166;  175;  201;  203;  207;  228;  236;  346;  380;  386;  400;  422.  Cyr. 
146;  (171;)  310. 

b)  Über  Ländereien.  116;  132;  178;  193;  203;  293;  437;  440; 
477;  580;  687;  964;  1102.  Nbk.  4;  135;  164;  206;  246;  328;  374.  Cyr.  3; 
160  f.;  188;  264;  345. 

c)  über  allerlei  Gegenstände:  17;  50;  85  (durch  den  Com- 
missär);  130;  173;  244  (wie  85);  323?;  562;  1032;  1046.  Nbk.  13. 

')  Ueber  „babylonische  Miethverhältnisse"  wird  in  der  „Wiener 
Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes"  eine  von  meinem  Freunde 
Herrn  Ukuno  Meissner  und  mir  gemeiuscluiftlich  ausgearbeitete  Mono- 
graphie nächsten  erscheinen. 


5)  Verabredungen  verschiedener  Art,  gewöhnlich  einge- 
leitet von  einer  Zeitbestimmung  {üvfii,  uUu  ümn,  acU  imm) 
102;  210;  442:  839:  843;  916;  954;  1039.  Nbk  52;  106  f.;  120;  125;  190; 
193;    266?;    316;    333;    361;    379;    390;  402;  409;  436.  Cyr  137;  307;  328. 

Von  diesen  Contracten  sind  einige  eidliche  Verpflichtungen 
nicht  zu  trennen:  83;  197;  849.  Cyr.  318. 

Sehr  interessant  sind  einige  Verabredungen  über  Unter- 
richt: Cyr.  64;  248;  313;  325  und  der  arg  verstümmelte  Con- 
tract  Nbn.  172. 

6)  Heirathscontracte  {ana  assiUu  iddiu):  243  übersetzt 
von  Peiser  ZA  III  80  f.;  990  (beschädigt).  Nbk.  101.  Cyr.  183  (ver- 
wischt). 

7)  Contracte  die  sich  auf  das  Auszahlen  der  Mitgift  be- 
ziehen: 165;  313;  760;  1111.  Nbk.  91;  161;  254;  350;  369. 
Cyr.  111;  129;  130.  Vgl.  8)! 

8)  Schenkungsbriefe    (^ina   xüd    Ubhisu  iknukma  päni 

tisadgil):  65  Mutter  dem  Sohne,  wie  Nbk.  283;  75  verstümmelt;  113 
Lebensunterhalt  an  Frau  und  Sohn;  258  Bruder  giebt  Mitgift  seiner 
Schwester;  348:  Schwiegervater  giebt  seinem  Schwiegersohne  den 
Rest  der  Mitgift  seiner  Tochter;  380:  Testament  („Verfügung  des 
Todes  wegen",  siehe  Peiser  ZA  III  363!);  1098:  Geschenk  von  Bruder 
an  Schvester.  Nbk.  198:  Mutter  giebt  ihrer  Tochter  Mitgift;  247;  251: 
Vater  giebt  seinen  Töchtern  Mitgift;  265:  Ehemann  stellt  Caution  für 
die  Mitgift  seiner  Frau  ');  283:  Mutter  übergiebt  ihr  Eigenthum  an 
ihre  Tochter  und  bekommt  für  ihre  übrige  Lebenszeit  einen  Unter- 
halt (Leibrente);  334:  Geschenk  an  Frau  und  Tochter;  368:  Geschenk 
von  Mutter  an  ihre  Tochter;  403:  Vater,  wie  in  283;  416,  vgl.  247! 
Cyr.  143:  Vater  giebt  Mitgift  seiner  Tochter;  170;  277:  Sohn  schenkt 
seinem  Vater  das  mütterliche  Erbe;  337;  368. 

9)  Nächst  verwandt  mit  den  Schenkungsbriefen  sind  die 
Adoptionsurkunden:  626  (corrupt);  697  (PKA  87  f.).  Nbk.  359? 

10)  Rechtsurtheile  und  Juridische  Urkunden  verschiede- 
ner Art: 

a)  13  Schuldklage  '');  53  Grenzstreit;  64  (corrupt);  355  Rechts- 
bekräftigung?; 356  Einspruch  gegen  Testament;  359  wie  355;  495 
Einspruch  gegen  Verkauf  von  Sclaven;  668  wie  355;  720  (corrupt); 
738  (dito);  1113  Freiheitsauspruch  eines  Sclaven');  1128  wie  13.  Nbk. 
109  dini  btfi;  116  Theilungsstreit;  122,  141,  172,  256,  382  Ausgleichung. 

')  Uebersetzt  von  Peiser  ZA  III  75  f. 
=  )  Uebersetzt  von  Peiser  ZA  III  82  f. 
')  Uebersetzt  von  Peiser  ZA  III  87  f. 


Cyr.  301  (corrupt);  302  Aufgebung  von  Klage;  312,  vgl.  311:  332 
(corrupt). 

b)  Aufführungen  von  Zeugen,  gewöhnlich  folgender  Maas- 
sen:  annCdii  ""'*'"  mnki)ine  m  ina  pu)üsunn  etc.  ,, diese  sind 
die  Zeugen  in  deren   Anwesenheit  N.X.  das  und  das  gethan 

hat":  5;  68;  69;  194;  681.  Nbk.  124;  134;  276;  342;  344;  439.  Cyr 
164;  293. 

c)  Vorladung  von  Zeugen  (""•«'"  mukiyinisu  ibbakanma 
ukäni):  26;  72?.  Nbk,   183;  227;  363;  365;  366;  419,  vgl.  361. 

11)  Bürgschaftsscheine  \bi'(d  nasi):  42;  63;  343.  Nbk.  83j 
86;  322;  343;  356;  3(30.  Cjt.  147;  281  Befreiung  von  der  Haft;  311. 

12)  Gesellschaftscontracte  (ana  xarruniQ)  itü  axdnies)'. 

199;  572;  601;  652  f ;  966.  Nbk.  51;  58;  64;  88;  261;  300;  429. 

13)  Empfangscheine    (maxir):  a)  51  f.;  59;  70?;  131;  147; 

157;  171;  177;  204;  216;  232;  267;  270;  289;  372;  383;  392;  418;  444; 
470;  478;  501;  515  f.;  518;  536;  603;  632  f.;  657;  669;  675;  688;  701;  716; 
724;  727;  741;  755;  757;  820;  827;  832;  900;  959;  962;  967;  1008;  1048; 
1068;  1077;  1091;  1100;  1117.  Nbk.  14;  84;  104;  139;  143;  214;  250;  351; 
406.  Cyr.  8;  43;  49;  51;  65;  86;  102;  120;  144;  178;  194;  212  f.;  224; 
236;  260;  274;  315;  334;  350;  366. 

b)  Abzahlungscheine  (ina  iiantim^  ina  rasütu  maxi?') 
3;  44;  90;  95;  133  f.;  160;  228;  267;  524;  722;  742;  1025.  Nbk.  188;  191; 
196;  212;  271;  320.  Cyr.  28;  96;  169;  172;  211;  242;  245;  261;  323;  346; 
362;  524. 

c)  Wechsel  (Schuldscheine)  in  der  Form  der  Empfang- 
scheine {kaspa  A  ina  qdti  B  ana  eli  C  maxir):  270;  669; 
688;  900.  Cyr.  89;  142;  149;  236;  260;  340. 

14  I)  Rechnungstafeln  über  Lieferungen  von  Getreide, 
Datteln,  Thiere,  Geld  und  Sachen  aller  Art  {Conto  per  cli- 
rcrsi),  die  als  freiwillige  Geschenke,  gesetzmässige  Abgaben 
oder  für  Geld  dem  Sonnentempel  in  Sippar  (Abu  Habba) 
gegeben  worden  (Einkünfte)  oder  aus  den  Vorrathen  des 
Tempels  für  das  Opfer,  für  den  Unterhalt  der  Priester,  Loh- 
narbeiter und  Opferthiere  etc.  ausgeliefert  bez.  verkauft 
worden  sind  (Ausgaben).  Als  Lieferorte  werden  fünf  Häu- 
ser namhaft  gemacht:  ßbabbarra  (b/t  sU  sa/n.si)  d.  i.  das 
Tempel  selbst,  „das  grosse  Schatzhaus  oberhalb  des  Sippar- 
Canals"  [bit  buSu  rabu  äa  ina  muxxi  nCiri  Sippar)  auch 
„das  Schatzhaus"  \bU  buSn)  schlicht  und  recht  genannt,  „das 
Schatz-    und    Abgabe-Haus    des    Königs"    {b/t  birsn   )iidinit 


sarn'),  „das  Vorrathshaus  des  Königs"  (bit  ^siitummu  sarri) 
und  endlich  der  durch  ein  noch  unbekanntes  Ideogram  be- 
zeichnete „Speicher".  Möglicherweise  wurden  in  jedem  von 
diesen  Häusern  besondere  Waaren  emjjfangen  und  aufbe- 
wahrt. Jedenfalls  gehörten  sie  aber  alle  zu  dem  Baucomplex 
des  Sonnentenipels  und  zu  einer  und  derselben  priesterlichen 
Stiftung.  Denn  alle  diese  Häuser  werden  vielfach  wie  f^bab- 
barra  selbst  als  „oberhalb  des  Sipparcanals"  gelegen  be- 
zeichnet. Und  zweitens  werden  in  sänimtlichen  Häusern 
Lieferungen  von  demselben  Lieferanten  (Entrepreneur?)  Ana- 
amät-Bel-addan  empfangen.  Endlich  gehören  alle  diese 
Rechnungstafeln  zu  der  Samlung  von  Abu  Hal)ba. 

Auf  die  genannten  Lieferorte  vertheilen  sich  die  Rech- 
nungen folgender  Maassen: 

A.  Einkünfte:  1.  in  Ebabbarra  {cum  £babbarra  iüadin, 
nldin,    iddcnntn):    a)    Naturalien  (Getreide,   Datteln,   Sesam, 

Oel  etc.):  108;  167:  180;  227;  279;  284;  298;  334;  398;  450;  454;  525; 
543;  563:  640;  656;  698;  786:  798;  866;  882;  902;  911;  928;  971;  989; 
993;  1016;  1050;  1108.  Nbk.  (157);  168;  234,  239;  354;  372;  415;  427; 
447.  Cyr.  70;  101;  184?;  190;  330.  —  b)  Thiere  (Stiere,  Schafe,  Vö- 
gel): 72;  202;  229;  265;  272;  332;  368;  490;  711;  768;  780;  1071.  Nbk. 
140;  145;  151;  154;  159;  162;  167;  275;  353;  394;  396;  399;  412.  Cyr. 
1;  44;  57;  122;  125;  218;  257.  —  c)  Gold  und  Silber  sowie  ver- 
schiedene von  Handwerkern  gelieferte  Bestellungen:  i  f.;  lO; 
170?;  190;  339;  382;  452;  522;  568;  685;  717;  867;  921;  926;  939;  960; 
980;  982;  997;  1052;  1067;  1115.  Nbk.  223;  278;  305;  393;  418.  Cyr.  53; 
84;  326.  Vgl.  15)! 

2.  im  „grossen  Schatzhause":  20;  350;  457;  462?;  469;  513; 
540;  714;  739;  743;  746;  841;  847;  1049.  Nbk.  15.  Cyr.  14;  54;  59;  73: 
77;  262;  360. 

3.  im  „Schatz-  und  Abgabe-Hause  des  Königs":  379;  455: 
521;  556;  559;  560;  730. 

4.  im  „Vorrathshause  des  Königs":  364;  374:  546;  550: 
554;  647;  729;  899.  Nbk.  11;  16.  Cyr.  4;  47;  367. 

5.  im  „Speicher":  lOl?;  185;  207  f.;  241;  271  f.;  304;  330; 
347;  362  f.;  366;  371;  385;  408;  548;  589:  596;  618;  641:  702;  752;  784; 
842;  848;  857;  951;  957;  1002;  1036;  1084.  Nbk.  19;  215.  Cyr.  181:  229; 
247;  250;  258;  347;  363. 

B.  Ausgaben:  1.  aus  Ebabbarra:  Cyr.  46.  —  2.  aus  dem 
„grossen    Schatzhause-':    23;   357;   458;   476;  482;   496;   510;   528?; 


599;  649;  086;  747;  847;  870;  915;  963;  972;  998;  1035;  1037;  1055; 
1087.  Nbk.  18.  Cyr.  5?;  9;  22;  77;  79;  80?;  189;  285;  288;  365.  — 
3.  aus  dem  „Schatz-  und  Abgabe-Hause  des  Königs":  297; 
318;  612;  864;  888.  —  4.   aus  dem  „Vorrathshause  des  Königs"; 

567;  676;  788;  824;  868;  906;  942;  944;  949;  968;  986;  988;  1010  f.; 
1018;  1054.  Cyr.  21;  74;  78;  88.  -  5.  aus  dem  „Speicher":  175; 
236;  278;  345;  630.  Nbk.  355; 

14  II)  Rechnungstafeln  (wie  14  I)  über  alUniei  Ausgaben 
med  Einkünfte.  Ju  diesen  Urkunden  werden  die  Lieferorte 
nicht  genannt.  Sie  sind  aber  gewiss  dieselben  wie  bei  14  I; 
denn  dieselben  Personen  kommen  vielfach  in  diesen  und 
jenen  vor  und  die  Tafeln  sind  alle  aus  der  Samlung  von 
Abu  Habba.  Es  ist  also  die  Rede  von  Ausgaben  und  Ein- 
künften des  Samastempels  wie  bei  14  I. 

Weil  die  Schreibweise  dieser  Tafeln  äusserst  kurz  ist, 
die  Verba  characteristica  nicht  ganz  conseqvent  (wie  es 
scheint)  gebraucht  werden  {iildin,  nadln  etc.,  eti)',  maiir, 
sübnl)  und  das  Prädicat  oft  sogar  fehlt,  ist  es  nicht  leicht 
die  wahre  Natur  dieser  Tafeln  mit  Sicherheit  zu  bestimmen. 
Es  sei  also  die  folgende  Eintheilung  unter  Vorbehalt  gegeben. 

A.  Ausgaben: 

1.  für  das  Opfer  {ana  mttuk):  28;  38;  49;  144;  155;  162;  200, 
338;  341;  360;  488;  491;  535;  565;  586;  595;  614;  620;  628;  631;  667:  672 
683;  692;  704;  706;  737;  759;  775;  777;  799;  809;  814;  833;  850;  852;  859 
885  f.;J  893  f.;  901;  912;  914;  918;  952;  965;  985;  994;  1041;  1051 
1060;  1093;  1094;  1096;  1107.  Nbk.  1;  80;  192;  270;  277;  288;  292;  304 
313;  319;  395.  Cyr.  13;  38;  40;  42;  50;  56;  63;  66;  67;  69;  112;  118;  134 
136?;  152;  179;  210;  216;  238;  283;  295;  298;  314;  358. 

2.  für  den  \]\\icv\\Q\i{kun(}ninatii)  allerlei  Leute:  24;  25 

35;  56;  58;  60;  94;  99;  136;  237;  317;  407;  409;  411;  444;  (510);  517 
527;  642;  734;  773;  805;  811;  834;  840;  844;  925;  976;  984;  1040;  1065 
1122;  1129.  Nbk.  75;  169;  253;  303;  310;  337;  433.  Cyr.  2;  16;  20;  71 
72;  82;  85;  93;  103;  106;  107;  108;  113;  121;  131;  145;  157;  215;  267;  342 

3.  Für  verschiedene  Zwecke  a)  allerlei  Nahrungsmittel 
22;  29;  33;  57;  80  f.;  86  f.;  92;  114V;  135;  142;  192;  219,  235V;  269;  277 
283;  292;  295;  322;  329;  361;  414V;  430;  453;  569;  582V;  592;  718;  732 
762  f.;  766  f.;  774;  871;  910;  930;  933;  935?;  961;  1004;  1006;  1009 
1027;  1064;  1085  f.;  1089;  1092;  1112;  1124.  Nbk.  144;  148  f.;  170;  174 
186;  209;  219;  260;  263?;  323;  331;  352;  362;  375;  385;  391;  404  f.;  443. 
Cyr.  39;  61;  81;  151;  205;  251;  256;  282. 


b)  Wolle,  Kleider,  Tliiere,  Geiüthe  etc.:  4i;  91?;  104;  lOlt 
125;  129;  285;  290  f.;  296;  386;  402;  530;  594;  617?;  660;  662?;  664? 
684;  699;  731;  744;  785;  822;  876?;  896;  927;  929;  978;  1017;  1023;  1026 
1034;  1097;  1099;  1131.  Nbk.  114;  123;  130;  173;  180  f.;  211;  213;  217  f. 
222;  240;  295;  375;  413;  440;  445.  Cyr.  100;  163;  185;  273?;   300. 

C)  Geld:  27;  31;  33;  37;  61;  84?;  88?;  96;  120;  127;  156;  161; 
163;  166;  186;  209;  213;  214;  215;  225;  233;  245;  247;  249  f.;  262; 
264;  301  f.;  319;  321;  333;  337;  370;  376;  384;  394;  399;  401;  413;  421; 
424;  456;  464  f.;  481;  489;  532;  537;  538;  544;  579;  588;  598;  607;  624; 
639;  673;  689;  705;  710;  712;  728;  733;  735;  748;  779;  782;  783;  792  f.; 
823;  828?;  831;  836;  851;  856;  860;  862;  865;  873;  887;  889;  904;  913; 
923;  940;  947;  950;  955;  981;  991;  1000;  1029;  1033;  1045;  1058;  1063; 
1078;  1095;  1101;  1106;  1133.  Nbk.  30;  85;  257;  262;  268;  282;  287; 
289;  291;  294;  296  f.;  304;  306;  340;  349;  383;  392.  Cyr.  32  f.;  35;  55; 
75;  95;   132;  150;   156;  206;  208;  214;  280;  "294;  296;  319;  342;  352;  382. 

B.  Einkünfte  {X.N.  ittadin,  iddin):  21;  32;  43?;  54;  93;  137 
150;  201;  252;  259;  303?;  306;  312;  324?;  328;  331;  365;  387;  397?;  420;  428 
432;  439;  502  f.;  545;  571;  583;  590;  604;  646;  659?;  691,  695;  703;  725 
736;  778;  797;  821;  890;  983?;  1003;  1043;  1126.  Nbk.  74;  132;  157;  220 
245;  249;  298.  Cyr.  105;  153;  232. 

15)  Handwerkerrechnungen  d.  i.  Verzeichnisse  über  Roh- 
stoffe (Wolle,  Metallen)  und  fertig  hergestellte  Geräthe,  wel- 
che entweder  den  Handwerkern  behufs  Bearbeitung  {ana 
pitqa,  dullu)  übergeben  worden  sind  oder  von  den  Hand- 
werkern auf  Bestellung  (dem  fibabbarratempel)  geliefert  wor- 
den sind. 

1)  Weberrechnungen  ')  78;  110;  143;  174;  217;  222;  242;  320; 
349;  410;  415;  467;  494;  514;  547;  654;  694;  696;  723;  726;  751;  754;  788  f.; 
794;  818;  826;  879  f.;  938;  979;  1015;  1061;  1072;  1088.  Nbk.  2;  87;  312. 
Cyr.  7;  19?;  98;  104;  110;  186;  191;  201  f.;  232;  241;  253;  259;  289. 

2)  Schmiede  und  andere  Rechnungen  {nappaxu,  mukapü, 

pusä  etc.)  89;  96;  98;  115;  117  f.;  119;  146;  159;  179;  195;  220;  223; 
240;  281;  406;  425;  429;  431;  447;  471  f.;  492;  507;  519?;  549;  555;  591; 
677;  707;  719;  721;  745;  749;  758;  810;  878;  924;  1007;  1012;  1081;  1090. 
Nbk.  158;  187;  226;  229;  237;  285;  414.  Cyr.  30;  97;  116;  138;  167;  235; 
246;  269;  276;  344;  354. 

16)  Rechnungsabschlüsse    {epes  nikasi  qatü;  rln)  164; 

224;  234;  276;  557;  561;  (575;)  658;  753;  815;  838;  948;  1028.  Nbk.  142; 
254.  Cyr.  31;  338. 

')  Ueber  „Weberrechnungen"  ist  eine  Monographie  von  Herrn 
Zehnpfünd  im  2  Hefte  der  BzA  I  angekündigt. 
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3)  Bestandverzeichnisse  und  allerlei  Listen;  die  meisten 
beziehen  sich  auf  Eigenthümev  des  Samas-Tempels  (buSu  ''" 

Sav/a.s)  218;  327;  351;  353;  381;  449;  483;  558;  606;  644  f.;  708;  761 
770;  781;  791;  795;  804;  835;  869;  883;  1021  f.;  1062:  1069;  1075  f.;  1080: 
1127.  Nbk.  36;  49;  77;  131;  157;  176;  243;  249:  267;  315;  336;  341;  388;  398 
435;  441;  443  f.;  449;  450;  452  f.:  454;  457  ff.  Cyr.  5  f.;  9;  31;  34;  36: 
68;  90;  92;  94;  99;  109;  117;  124;  135;  166;  173  f.;  176;  180;  197;  204, 
220  f.;  225  f.;  233;  244;  287;  292;  333:  336;  348;  353;  360. 

17)  Urkunden  verschiedenes  Inhalts  und  solche,  deren 
Art  vorläufig  nicht  genau  bestimmt  werden  kann,  es  sei  denn 
infolge  der  Kürze  ihrer  Abfassung  oder  infolge  Verstümme- 
lung der  Schrift:  55;  76;  168;  189;  206;  221;  260;  275;  310;  377;  403; 
422  f.;  475;  531;  625;  651;  661;  670;  500:  Verpfändung;  812;  825;  854; 
884;  891  nli  h>ti;  895;  920;  934;  937;  953;  958;  969  f.;  1042;  1074;  1105. 
Nbk.  20;  23;  28;  35;  78;  92;  153;  155  f.;  160;  163;  165;  177  f.;  255;  264; 
370  f.;  381;  420.  Cyr.  10;  41;  62;  127;  128  Tlieilung;  140;  162;  168  wie 
128;  243;  255;  265  f.;  329.  331;  339;  364?  378  ff. 

18)  Briefe  mit  und  ohne  Grussformel;  die  meisten  sind 
Reqvisitionszetteln:  574;  905;  909;  975;  917;  919;  922;  1038:  1134. 
Nbk.  460.  Cyr.  187;  207;  209;  286;  305;  369-377. 

19)  Ganz  fremd  für  die  Samlung  ist  das  historische 
Bruchstück  Nbk.  329. 

Einige  stark  verstümmelte  Texte  sind  in  dieser  üeber- 
sicht  gar  nicht  berücksichtigt  worden. 


Erster  Haupttheil. 

Grammatische  Bemerkungen. 

Zur   Sehriftlehre. 

DAG  §  20  Anm.  Das  Zeichen  des  Hauchlautes  UMUX 
liat  in  der  Schrift  der  C'ontracttafehi  eine  weit  ausgedehnte 
Verwendung  und  zwar  am  Ende  von  Wörtern  in  der  Weise, 
die  in  DAG  für  die  Achämeniden-Inschriften  angedeutet  ist. 
UMUX  steht  am  Ende  von  Verba  1)  hinter  den  Vocalen 
a  i  i(  in  Formen  auf  -ä,  -t,  -ü  wie  inamdinu' ,  iddannu' , 
iddinnu' ,  ittadamiu  ,  iUaku\  isaUinru ,  ippuhi ,  iskunu' , 
itru' ,  maxru ,  saknii' ,  nadnu ,  iddinci ,  nadna' ,  inamdi , 
und  in  den  Formen  mit  überschüssigem  Endvocal  der  Verba 
tertiae  infirmae  wie  il-la-'  d.  i.  illä,  il-la-a.  In  allen  diesen 
Fällen  so  wie  auch  in  ü-ku-' -nw  (755,  6)  steht  UMUK diW 
Stelle  der  Vocale  a  /  u  um  mit  einem  vorausgehenden  Vocal 
einen  langen  Laut  zu  bilden.  Nur  einmal  ist  UMUX  hinter 
einem  Vocal  geschrieben  ohne  dass  ein  lauger  Vocallaut  von 
der  grammatischen  Form  verlangt  ist,  so  saknu'  (Perm.  o. 
P.  Sg.,  pausa,  Nbk  347,  21);  2)  hinter  Consonanten  an  der 
Stelle  eines  von  der  Form  verlangten  langen  -ü  (3.  P.  PI.) 
wie  in  hiamdin'  (statt  inamdinu,  7,  16;  314,  13;  461,  6 
u.  ö.),  iddin  (statt  iddinü,  693,  10)  und  an  Stelle  eines 
kurzen  Vocals  in  (Pausalformen  3.  P.  Sg.)  iiunndin  (100,  6; 
210,  6)  und  tanamdin  (442,  10).  Da  ein  langer  Auslaut 
in  dem  angeführten  sahiu'  vielleicht  auf  einer  noch  nicht 
erhellten  grammatischen  Eigenthümlichkeit  beruht,  scheinen 
alle    diese    Schreibweisen    aus  einer  lediglichen  Verwendung 
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des  Zeichens  CMTX  als  Vocalzeichen  =  a  i  n  zu  eikluren 
zu  sein.  Vgl.  auch  die  Bemerkung  Delitzsch's  zur  Schrei- 
bung in-'-nu.'  In  babylonischen  Inschriften  kommt  ja  auch 
der  entgegengesetzte  Gebrauch  des  Vocalzeichens  statt  des- 
jenigen desJHauchlauts  vor,  vgl.  ri-e-a-KDt  d.  i.  ri-e-' -um,  reu 
'V^  Bors.  I  2. 

Anderer  Art  ist  meines  Erachtens  der  Gebrauch  UMÜXs 
am  l'Jide  der  Substantive  kdspu,  stdapu,  knbur,  SE.BAR. 
Es  wird  bei  Angaben  der  Qvantität  der  betreffenden  Waa- 
ren    gebraucht   wie    A.AN,    das  deutsche  „an  Betrag",  arab. 

^^S^  und  hebr.  2,  vgl.  kaspu  UMÜN  00  siqlu  (147,  7;  184,  9; 
243,  13;  245,  11;  270,  8;  326,  6;  340,  7;  367,  6;  389,  4; 
392,  6;  436,  5;  466,  5;  474,  4;  526,  9  u.  ö.),  sulüpu  UMÜX 
(»0  gurru  (622,  6;  808,  4)  [ku-]bur  UMÜN ■  ■  ■  •  (897,  10), 
SE.BAR  UMÜN  00  gurru  (289,  5;  520,  5;  616,  8;  1059,  4). 
Beachte   noch  kaspaSu    U3IÜX  l'/s  m.  Cyr.  177,  10. 

Für  übrige  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Schriftzeichen 
siehe  die  Tafel! 


Zur  Lautlehre. 

DAG  §  37,  c.  Synkope  von  unl)etontem  kurzem  Vocale 
nach  einem  verdoppelten  Consonanteu  unter  gleichzeitiger 
Aufgabe  der  Verdoppelung  kommt  auch  bei  u  und  /  vor  in 
hff/fä  neben  hulluiß  und  tuknanni  statt  fukkinanui  (Inf. 
und  Impr.  II  1;  nn.  pr.).     Siehe  zu  §  94! 

DAG  §  43.  Von  der  s.  g.  babylonischen  Schreib-  und 
Sprechweise  q  =  y  \^i  in  den  Contracttafeln  Nebukadrezars 
und  Nabunaids  nichts  zu  sehen.  In  den  Tafeln  aus  der  Zeit 
Cyrus'  wird  sowohl  qa-at  als  (ja-at  (188,  26;  345,  28)  ge- 
schrieben. 

Für  die  Frage  von  der  event.  Aspiration  der  rii2-.";3 
beachte  issiraitnt/a  (Nbk.  334,  14)  und  ndddrcuiunu  (Nbk. 
333,  9j,  welche  Formen  nichts  anderes  sein  können  als  I  2 
und  II  2  von  "nr  (ittir<tnnna,  uttdranrma).  In  jenem  ist 
die  Aspiration  durch  s  l)ezeichnet:  */s  "  sdranima,  mit  Synkope; 
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von  "     und    »JLcf    /.ss/raiinna,  in  diesem  wird  die  Aspiration 

durch  (l  veranschaulicht. 

DAG  §  45.  Die  beobachtete  Schwankung  der  Vocale 
a  i  u,  für  welche  uqarrub/hii  statt  uqarribüni  und  nä- 
buru  neben  labiru  im  n.  pr.  Nabü-}iibirum-iläiti  zu  be- 
achten sind,  hängt  ja  nicht,  wie  Delitzsch  meint,  von  einem 
/•  ab,  sondern  von  dem  längst  bekannten  Einfluss  eines  La- 
bials {b  p  m). 

Die  gewöhnlichsten  Beispiele  des  durch  einen  benach- 
barten Labial  veranlassten  Wechsels  der  Vocale  a  /  u  inner- 
halb semitischer  Concretwürter  seien  gleich  hier  aufgeführt: 

1)  -3:.,  Ir=ivv^,  >-s=>-,  yabrii,  Nn3i5  Mann,  31,  >_jo,  j.o?  Bär, 
^533""^,  vjL'ö  Fliege,  tzn,  \m.zi->^  j^o,  dispu,  Nxn^-n, 
xu;3'~  Honig,  nb,  j-r:*!^,  libbii,  wJ  Herz,  nba:, /?«i«/^?i  Leich- 
nam, n^:-,  "Jlc.  Ufer,  2:2,  NS^::,  mmbii.  {subbu"^)  Sänfte, 
N-ZTi',  P.ci.«,  r"-'in"f,  5^^6^/,/^^<  Aehre,  N'O'JIS,  Ja^^bufnu, 
\:j^l\Ci  Terebinthe,  b:£2,  J^ij,  H^:^,  N"-:i*i2  Zwiebel, 
T^n2,  NSn^2,  Z/w-Ä«,  burlxu,  \:^ho.^  Knie;  vgl.  ~C2  st.  c. 
i-p2,  ]^mo  Herlinge,  2)  ISii,  ^jl^,  n:£^:'(,  (/«<_/r;m  Rebe, 
NS~,  duppu  Tafel,  Nzsil,  |.j£i?  Wand,  parxiUu,  i*'?!"^, 
NbT"i^s    Eisen,  ^iTS,  phön.  'folcfx  (Low  Aram.  Pflanz,  p.  233), 

jS,  supru,  ]i,£i.^  Nagel;  3)  SN,  >oj,  .  !,  ^r^/^>/<// Mutter, 
/    —  '  I  & 

T"<2r.,  s^b'avi  mand.  u.  neusyr.  Kamel,  cunarH,  TOn,  w^:> 
Asphalt,  Nn"'?"'3'/3-D  mand.,  ]  Al^uatO)  Leiter,  n"Oh,  ^x)^,  i>*^' 
Lanze,  ira-,  ^L^  Apfel,  NTon,  Kn"o^r  Palme,  "Va, 
^■«1  in  Negd  (j^l  /m</Ä-  (Koch,  semit.  inf.  p.  39),  2"]TJ;/2 
v>ä>o,    Musur,  Misir  Ägypten,  Sumtr    "i^^P:    '^y^  Mann;  vgl. 
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Ol  V     "^S:  O    ' 

noch    D'i",    ^,  .si())n(  Name,    3PN,    ^Äjf;    32-,    S-;    3N,  äth 

cmma,  ass.  unima  wenn.  Andeie  Beispiele  sieiie  Nölüeke 
MG  §  19;  XSG  §  6.  —  Uebrigens  braucht  der  Labial  mit 
dem  betreffenden  Vocal  nicht  zusammenzutreffen.  Sein  Vorhan- 
densein im  Worte  ist  genug  um  eine  Vocalschwankung  her- 
vorzurufen, vgl.  3:t,  i»^j,  \ibbatu,  \^^oi  Schweife, N3j?^:, 
ionj  Weib,  3Ü;",  |.Ciia:i.  ^1^^  Kraut,  J^^  N"2-Jir! 
Nase.     In    anderen  Fällen,  wie    itn,   ^jf,  w.iui,    \y{\    Olir, 

Nor,    ^c^-J',    hussn  Sessel,  "ir,    j^,    ]  j.*  Nabel,  sind  andere 

Ursachen  wirkend,  welche  hit-r  nicht  auseinandergesetzt  wer- 
den können,  oder  hal)en  Formen  mit  verschiedenen  Yoca- 
leu  von  Alters  her  neben  einander  bestanden.  Fürs  Assyr. 
vgl.  noch  /////  neben  tulH  Brust. 

DAG  §  48.  Durch  regressive  Assimilation  wird  )i  mit 
einem  vorhergehenden  vocallosen  d  assimilirt  in  taitfunicnnn 
aus  tattadnanni  (I  2  1~:).  Vgl.  Nii::ri  für  Ni2;:rin  Ges.- 
Kautzsch  hg  §  19,  2  b.  " '  ' 

Ein  in  d  erweichtes  femin.  -t  weisen  warscheinlich  die 
ihrer  Etymologie  nach  unbekannten  Wörter  ynqitndu  und 
.sullundu  auf.  Das  n.  pr.  rehtdu  ist  wohl  =  ~''2n"  Dirne. 
Vgl.    noch  suxindu. 

DAG  §  49  a)  Der  labiale  Nasal  m  geht  nicht  nur  vor 
il  in  n  über,  wie  in  usniiqat  und  s/niq/'iffi  von  iiicuintti,  son- 
dern auch  vor  das  ebenfalls  gutturale  x,  wie  das  einmal  be- 
legte inxnru  (Nbk.  o33,  8)  zeigt,  b)  )i  ist  mit  d  vertauscht 
vor  in  in  iddidma  (statt  iddinina),  siehe  zu  §  51.  Auslau- 
tendes )i  fällt  weg  in  mehreren  Formen  von  naddim  :  hiamdt, 
itddi,  iddassu  etc.  (siehe  meine  Bemerkungen  zu  DAG  §  100). 
Für  diesen  Wegfall  des  n  vgl.  ^"-'Jp"  für  ■j^"'3'J)7";,  iiro  für 
"jSij'a  Ges.-Kautzsch  §  19,  3  c.  sowie  isktinä  neben  iskicmhii 
und  DiLLMANx  AG  §  58. 

DAG  §  51.  Zischlaute.  Beibehalten  wird  die  Lautver- 
bindung  ts   in  ass(ü-sv   (1031,  9).  —  Nicht    bisher  bekannt 


war  der  Uebergang  des  s  der  Pronoininalsuftixe  in  .v  nacli 
einem  unmittelbar  vorhergehenden  n,  vgl.  iumndinsu,  iddmsu 
(neben  iddiiisu)  und  mit  Assimilation  (DAG  §  49,  b)  iddissu, 
((/d(^stn/afi.  Diese  vorläufig  nur  beim  Verbum  nuddnu  beob- 
achtete Erscheinung  beruht  auf  der  auch  sonst  sich  kund- 
gebenden dentalen  Natur  des  n  und  seiner  i)honetischen  Ver- 
wandtschaft mit  d,  siehe  Sievkrs  Phonetik  §  40,  p.  237. 

DAG  §  52.  Die  Verdoppelung  des  n  kann  eben  in 
Folge  der  zu  §  51  besprochenen  Lautverwandtschaft  der  Con- 
sonanten  n  und  d  in  )ul  aufgelöst  werden,  beachte  adanda- 
Sunu  statt  adannamnu  „ihre  Zeit"  (314,  17),  welches  Bei- 
spiel völlig  gesichert  zu  sein  scheint.  Darnach  erklären  sich 
amihi  askaudu  (665,  2)  =  "'"«'"  sahmina  (314,  16)  und  lu- 
rinnn  =  lurindu  (869,  5). 

Von  übrigen  consouantischen  Lautwandlungen  beachte 
den  Uebergang  des  k  in  g  hinter  n  in  kaiujn  (Perm.),  kiugu 
und  kangdiiH  von  '^aD. 


Zur    Formenlehre. 

A.    Pronomen. 

DAG  §  55.  diu  wird  auch  mit  Nominativbedeutung  ge- 
braucht, vgl.  ia-a-tu  356,  4,  19  und  ia-ti/  (?)  679,  5.  Bei- 
demal feminin.! 

DAG  §  56.  Suffigirte  persönliche  Fürwörter  a) 
Nominalsuffixe  Sg.  1.  P.  c.  Neben  den  gewöhnlichen  Suffixen 
-<)  -a,  -ä  findet  sich  die  als  Verbalsuffix  der  1.  P.  Sg.  bekannte 
Form  -mini  {-ani)  auch  den  Nomina  augefügt,  so  m  nn.  pr. 
Sarr-cm-ni  (148, 10),  Sarr-a-ni  (151,  8),  Marduk-sarr-au-ni 
(8,  8),  -  mn-a-nl  (355,  2),  Re'-a-ni  (973,  18)  u.  a.  m. 
Dieser  Gebrauch  ist  in  keiner  anderen  semitischen  Sprache 
nachweisbar,  gewiss  aber  sehr  alterthüinlich;  er  stammt  aus 
einer  Zeit  her,  wo  das  Suffix  der  1.  P.  Sg.  für  das  Substan- 
tiv und  Verbum  gemeinsam  war,  wie  es  zum  grössten  Theil 
bei  den  übrigen  Personalsuffixen  noch  der  Fall  ist.  —  2.  P.  m. 
und  f.  hat  nur  eine  Form  und  zwar  die  des  Masculinums 
-ka.     Für  m.  vgl.    uantim-ka    (70,  10),   märta-ka  (243,  3); 
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für  f.  )narta-ka  seil'  Xanwiä  (Nbk.  101,  3).  -  3.  P.  m.  Be- 
achtenswerth  ist  die  hier  und  da  sich  findende  Bezeichnung 
dieses  Suffixes  durch  A.XI  und  BI.  Jenes  kommt  vor  in 
jmnfssd-Ä.NI  (356,  28)  und  öfters  in  Stellungen  wie  Xalxi- 
sinnatu  iiidrat-A.XI  sa  Xahii-suiH-iskim  (675,  4;  807,  2; 
829,  12).  Ganz  überflüssig  scheint  es  in  Gugua  niurat-sd- 
A.XI  sa  Zagir  (65;  67)  zu  sein.  Dieses  ist  116,  23,  25  im 
Vergleich  mit  .siiqultu-su  331,  2  als  =  -su  aufzufassen.  - 
3.  P.  f.  Die  regelmässige  Form  -ki  ist  nur  zweimal  belegt: 
märi-ki  „ihr  Sohn"  d.  i.  Räniüas  (343,  6)  und  in  der  Schreib- 
weise -M  Nbk.  198,  7:  sa  ina  mnxxi-sd  (seil,  qallati)  isal- 
Jatu.  Sonst  wird  durchgängig  die  männliche  Form  -su  für 
das  Femininum  gebraucht  (schon  von  Peisee  ZA  III  pp-  71, 
79  beobachtet),  siehe  18,  6;  65,  2,  16;  310,  14;  356,  31,  33: 
375,  10;  391,  5  u.  ö.  -  PI.  3.  P.  f.  hat  die  gewöhnliche  Form 
-si-)ia  (359,  3). 

b)  Verbalsuffixe.  Sg.  1.  P.  c  Neben  -(tn-ni\u  taknu- 
kanni,  Xabü-süzibmmi  etc.  und  -iii-tii  im  n.  pr.  Salant- 
dininni  (340,  4)  findet  sich  -cui-nn  in  Btl-rimannit  (1077,  10) 
und  -an-an-ni  im  selbigen  n.  pr.  (49,  9;  158,  4)  und  in  XAB- 
simananni  (21,  2),  auch  -an-an-nu  (237,  21).  -  2.  P.  f. 
Auch  hier  wird  die  männliche  Form  -ka  weiblich  gebraucht, 
so  (Nbk  359,  6)  ana  assüti  ki  arst'i-ka  „nachdem  ich  dich 
zum  Weib  genommen  habe."  -  3.  P.  m.  Für  die  stärkeren  For- 
men beachte  iiiadda-assu,  idda-assu,  tadda-assu,  adda-sii, 
iddinü-nis-su.  -  3.  P.  f.  Hier  findet  sich  zwar  das  gewöhnliche 
Suffix  -s?  in  itabkasiiiia  „er  führt  sie  weg  und"  (Cyr.  307,  5) 
und  -assi  in  idda-as-si  (51,  5).  Jedoch  wird  auch  hier 
die  männliche  Form  -su  {-asm)  weiblich  gebraucht,  so  in 
idda-as-sv  (Nbk.  368,  6;  409,  7).  -PI.  2.  P.  m.  -ki-mi-su, 
-ak-ki-7ii(-su  in  Iqdba-kinusu  (Cyr.  377,  16)  und  aspur- 
akkinusH  (Cyr.  377,  20).  -  3.  P.  m.  -as--si(-nu-tH,  in  iddas- 
sunfitu  (Nbk.  78,  4). 

Für  den  Ueb ergang  des  §  der  Suffixe  der  3.  P.  Sg. 
und  PI.  in  .s  siehe  meine  Bemerkungen  zu  DAG  §  51. 


B.    Nomen. 

Dx\G  §  6ö.  N  0  m  i  n a  1  b  i  1  d  u  u g.  Hier  werden  nur  die  mit 
Praeformativen  und  Afformativeu  gebildeten  Wörter  aufgeführt. 

31.  "Q  bez.  3:  (Wörter  welche  im  HAUPi'schen  Ver- 
zeichniss  BzA  1 171-177  nicht  vorkommen:)  mäkältu  (nb/iDN^) 
„Speise'',  magädatu  (~*J),    maqsaratu,  manditu,  maqarratn. 

naxmasu,  nnkmaru,  nasxapii,  naspani,  naparaxtu,  nas- 
hain. 

ncmsuxu  (n'ii;^),  nasxiptu,  nismarni  (?). 

Eine  Ausnahme  vom  BARTH'schen  Lautgesetz  bildet  >«7/- 
siphi,  „Kleid". 

Beachte  die  von  II  1  gebildeten  Wörter  (Participia) : 
inukarrisu,  muqattirtu,  luusaxxmu  und  die  Amtsnamen  '""«'" 
mubannü,  rnukappü,  mupas{s)u,  murim  appat  und  murasü. 

32.  n:  tapdirw,  Upisu  (bez.  Upusu),  Ulitu,  tälukatu 
und  fälikkatu,  takbüstu,  tarbUu. 

83.    '*r:  sunqütu  (f^p'O). 

34.  -i}tu.  Abstractnomina:  äritittu,  amtutu  (IZooiiöl) 
„Magdschaft",  aM/Uu  „Frauenschaft",  eresütu,  ardiltu  „Die- 
nerschaft", asbütu  ip'^')  „Bewohnung",  iiskütu,  märfäu 
„Kindschaft",  mUCdu  „Tod",  nisxutu,  näsütu  „Auftrag",  nia- 
skanntu  „Pfandschaft",  mutaqütu,  remütu  „Schenkung",  M- 
büiii  „Greisenalter",  sibutu  (3"^")  „Beisitzerschaft",  mrrühi 
„Königthum";  mit  dem  Determinativ  '""^'"  um  Genossenschaf- 
ten und  dann  das  einzelne  concrete  Mitglied  einer  Genos- 
senschaft zu  bezeichnen:  '"'*«'"  ameliUu,  arad-sarrüiii,  asarütii 
(TJJ'i?),     asaredütu,    isparCitu,     uspanUu,    bäbütu,     bänütii, 

BUR.KTJL-ütu,  galbütu,  muMnutu,  malaxütu,  mandidütii, 
märbänütu,  NU.GIS.SÄR-ütu,  NLSUR-ütu,  NI.TUK-ütu, 
sabsinütu,  näs-patrutu,  pusammütu,  qipütii,  rikkiUtt,  rääütu, 
Mbätn.  -  Beachte  noch  die  vom  nom.  agentis  auf  -an  ge- 
bildeten Verbalabstracta  episänätu  und  xäqipdnütu  und  das 
vom  Gottesnamen  Nannarii  gebildete  n.  pr.  Nannarütu. 

35.  -an:  adilcmu  ein  Kleid,  biirdnu  „Speise",  gibu- 
rdnu,    gabränu,    güqämi,   kangänu,  "'"^'"  lamutänu,  rixänu, 


sabitanu,  Sidddnu,  suiiiniiia  „Cypresse".  Mit  Umlaut  -di 
ameiu  §artmi( .  Beachte  die  vom  Part.  Qal  gebildeten  nn. 
agentis  jmqirauu  „Kläger",  iiadimütii  „Verkäufer",  Diaximnu 
„Käufer",  cpi^iänu  „Schaffner." 

Die  aramäische  Deminutivendung  -ihi  liegt  meines  Er- 
nchtens  im  n.  pr.  Qaqqaduniiu  „Häiiptchen"  vor,  vgl.  auch 
Nalmnä  (zu  37). 

37.  a:  Beachte  die  von  Göttenianien  gebildeten  nn. 
pr.  Sauisä  C'tT'C*;),  Xabimä,  Mardukä  d.  i.  „Verehrer  von 
SroNtts"'  etc.  Vgl.  auch  meine  Bemerkk.  zu  §§  75-77. 

38.  ai  {ü):  fth/dln,  pKquddti,  urku  (""i"),  (Lsvtarü,  esrti 
der  „Zehnte",  pKqdCi,  asSaniü,  attadü,  biirukü,  nniqutu,  qm- 
bänu,  higaru,  susaru,  <""*'"  uskn  und  siiuonu. 

DAG  §  69.  Die  unregelmässige  Pluralbildung  des  Pemin. 
auf  -atit  unter  Beibehaltung  des  t  des  Sg.  bestätigt  sich  in 
nndidaUnti  PI.  von  mandaUn  (573,  8). 

DAG  §  72.  Status  constructus.  Unter  den  zahlrei- 
chen Ausnahmen  von  den  in  diesem  §  gegebenen  Kegeln  ist  be- 
sonders hervorzuheben,  dass  das  Genetiv  -/  des  ersten  Glie- 
des keineswegs  immer  sich  hält,  vgl.  Ina  eli  kasap  niidiui- 
nea  (356,  6),  ina  kanäk  duppi  sitatim,  ina  qit  sa  arxi,  inn 
qät  Iddina- Marduk  (687,  24),  ana  äum  Sa  Iqisabal  (293,  6), 
ina  maxar  däne,  ina  pdn  Nahri-snm-Ksür  (165,  11). 

DAG  §  73,  b.  Ein  Beispiel  der  Verbindung  eines  Ad- 
jectivs  mit  einem  ihm  zu  näherer  Bestimmung  beigefügten 
und  zwar  vorangestellten  accusativischen  Subst.  ist  das  häufige 
kirü  (jisininiard  xaqpn  „Garten  mit  Dattelbäumen  bestanden." 


Anhang  zu  Au.B:  Zahlwörteru.  Partikeln. 

1)   Zalihvörter. 

DAG  §  75-77.  Als  eine  grapiiische  Eigenthümlichkeit 
bei  der  Bezeichnung  der  aus  einer  ganzen  Zahl  und  einer 
Bruchzahl  zusammengesetzten  Zahlbegriffe  sei  hervorgehoben 
die  Schreibweise  '/a  4  s.  k.  (48,  7)  statt  der  unsrigen:  4V3 
.V.  k.    '/;j  6  .V.  k.   ist  daher    nicht  etwa  =  '/;)  Mine  6   Seqel, 
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sondern  nach  den  Gleichungen  '/•'»  6  s.  k.  --^  6  s.  +  Va  S. 
(76<S,  7,  12),  V»  *•.  +  5  .V.  =  '/;5  5  .y.  (467,  3)  zu  beurtheilen. 
Vgl.  '/3  .S-.  4  .y.  (Nbk.  112). 

Interessant  sind  die;  von  den  Cardinalzahlen  (?)  gebil- 
deten Beziehungsadjective  auf  -ä^  welche  zu  Altersangaben 
verwendet  wi-rden:  3  -ii  „dreijährig",  -i  -ü  „vierjährig"  u.  s.  w. 


2)    Partikeln. 

DAG  §§  78-80.  Adverb ia  der  Art  und  Beschaffen- 
heit. Nicht  bisher  bekannt  war  die  einfache  demonstr.  Parti- 
kel hl  (=  Mcmi,  umma)  zur  Einführung  der  oratio  directa  hin- 
ter Verba  des  Schwörens,  also  in  demselben  Gebrauch  wie  das 
hebr.  "'s  nach  tön  und  3'2.rj.  Dass  das  hebr.  oratio  directa 
einleitende  "'S  nicht  als  Conj.  „dass"  aufzufassen  ist,  hat  schon 
Delitzsch  Proll.  p.  184  f.  dargelegt,  und  es  wird  noch  bestä- 
tigt durch  die  ähnliche  Verwendung  vom  ass.  kl,  welches 
sicher  nicht  Conj.  ist.  Denn  das  darauf  folgende  Verbum 
steht  nur  ausnahmsweise  in  modus  relativus.  Vgl.  ina  Bei 
ittemn  ki  mnu  20  sa  arax  Sitntum  itetiqu  acU  kaspa  niftirl 
„bei  Bei  haben  sie  geschworen  (also):  Tag  20  des  Monats 
Simänu  wird  fortrücken,  bis  wir  das  Geld  bezahlen"  (Nbk, 
103,  18  fif.),  ina  sunii  Bei  u  Nabii-kudurri-usur  belisu 
itemnie  kl  ana  seri  attatallak  (Nbk.  120)  u.  a.  m.  -  aki 
ald  (849,  14).  -  sa  klani  =  Mam  (Nbk.  101,  2).  -  istenis 
„wie  ein  Mann." 

Advv.  des  Orts.  Sehr  häufig  vorkommend  ist  ina  libhi 
„dort,  darin"  in  der  Bedeutung  des  deutschen  „davon"  um 
die  einzelnen  Posten  einer  genannten  Summe  einzuführen 
(Jeeemias,  BzA  I  285).  Bisweilen  ist  es  auch  „dazu",  libbi 
allein  steht  566,  8.  —  ina  bld  =  ina  libbi  „dabei":  Muse- 
xib-Marduk  ina  bid  asbi  „M.  sitzt  (da)bei"  seil,  ina  uantim 
(231,  21),  vgl.  Naba-axe-iddina  ina  libbi  asbi  (755,  8).  - 
ittl  („zur  Seite")  „dabei,  dazu"  =  n>;  1  S  16,  12,  vgl,  i^m 
arax  Simäna  kaspa  ina  qaqqadisu  inamdin,  x  Maasse  Ge- 
müse ittl  inamdin  „soll  er  dazu  geben"  (128,  6),  -  kmnu 
„an    Stelle",    vgl.    qallasu  <*'»«'"  MU  ku-mu  ana  maskanätu 
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mhtu  „sein  Sclave  ist  an  Stelle  als  Pfand  genommen"  (Nbk. 

420,  4). 

Advv.  der  Zeit:  ad'i  im  Nachsatz  zu  einem  temporalen 
Vorsatz  „da,  nun",  vgl.  i)ia  aniuf  A)iitki  ana  Nt'ir-Sin  uldhix 
mnma  xi-li  ia-tu  a-di  Nur-Sin  mandattiim  inamdin  „als 
Amtia  dem  Nür-Sin  auflegt:  xUi  ätn.  da  soll  N.  ihren  Lohn 
geben"  (679).  -  inanna,  eninni  „nunmehr,  jetzt".  -  Beachte 
die  adverbialen  Ausdrücke  .so  ümi,  m  arxi,  sa  satti  „pro 
Tag,  Monat,  Jahr".  -  cn/a  luini  safu,  ann  Ciniti  nujCdii  „für 
immer." 


Praepositionen. 

DAG  §  81)  a,  ifti  Jtn  „mit"  findet  sich  auch  mit  einer 
andern  Praep.  als  erstem  Glied  zusammengesetzt:  ina  ittisii 
„mit  ihm"  (376,  6),  ana  Itti  (232,  2);  ebenso  kümu  mit 
ana  :  ana  kmnri  „an  Stelle  von"  (668,  14).  -  adi  .sa  temp. 
(234)  =  adf.  -  mala  „für"  wechselt  mit  aki  u.  bdd.  -  axuJa  als 
praep.,  siehe  Wörterverz.  -  ina  „bei"  in  Schwüren  (wie  das  arab. 
v_j):  ina  Bei  n  sarri  „bei  Bei  und  bei  dem  König"  (83,  3); 
ina  Bei  u  ina  ade  sa  NabCi-näid  „bei  Bei  und  den  Ge- 
setzen Nabü-näids  (197,  7)  u.  s.  w.  ina  „pro"  in  Zeitbestim- 
mungen: ina  mtti  ö  .s\  k.  idi  bUi  „pro  Jahr  5  Seqel  Miete 

des  Hauses"  (261,  5;  500,  12);  vgl.  im  Arab.  julJb,  ^yJC 
und  ^^i^    ^.     Beachten swerth    ist    die   Bedeutung  von  itia 

qäti  bei  den  Verba  inaxnru,  eteru,  abaku  aus  der  Hand  jeman- 
des etwas  empfangen."  -  ana  mni  (499,  6),  ana  2-ta  knu^i 
„auf  zwei  Jahre"  (597,  5),  synonym  adi  48,  6  (vgl.  im  Arab. 

J^).  Mit  adi  wechselt  ana  auch  in  der  Phrase  kaspa  adi  (ana) 
12  TA.A.AN  iianappal  wohl  in  der  Bedeutung  von  „nebst." 
ana  (des  Preises,  vgl.  Vi  ^.)  ^^^ür":  ana  ^j-i  m.  k.  ana  N. 
addin  „ich  verkaufte  meinen  Sclaven  für  '/2  Mine  an  N. 
(13,  4),  ana  Mnii  gamrütu  „für  den  vollen  Preis".  Eine  sehr 
gewöhnliche  Bedeutung  des  ana  ist  „zum  Zweck":  xnnUn 
ana   dullii,    ana    piiqu  ana  N.N.  nadin  „das  Gold  ist  zum 
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Zweck  des  Bearbeitens  dem  und  dem  übergeben"  (oft), 
Biiräsu  ana  mukinnutu  ina  libbi  a.^bat  „B.  sitzt  dabei  zum 
Zweck  der  Bezeugung"  (HH,  16).  ana  märutu  laqü  „als 
Sohn  aufnehmen"  (356,  20),  niaratsu  ana  assutu  taddassn 
,sie  gab  ihm  ihre  Tochter  zur  Frau  (Nbk.  101,  5).  Als  eine 
stilistische  Eigenthümlichkeit  ist  zu  erwähnen  die  Häufung 
der  Praepositionen  a)ia  und  ina  :  Xabu-käsir  nisc  biti.sn 
ana  ^o  ^"-  ^f^^  -^''''^  xor/.s  ana  Musexib-Marduk  iddin  (40, 
4  f.  u.  ö.,  ana  idi  btfi  ana  -satt?  '/q  m.  5  s.  k.  ana  Dinä 
iddin    „er  übergab  sein  Haus  dem  D.  gegen  jährliche  Miete 

von "  (500,  o  f.),  vgl.  ana  mtti  12  s.  k.  ana  idi  bUi  ana 

2-TA  sanäti  ana  JWN.  — (597,   5  f.).  ina  arxi  Tasritu 

ina  xasdri  ina  masmi  sa  1  pi  ina  miixxi  1-it  menüti  (?) 
inamdin  (875,  4).  -  Äusserst  häutig  ist  der  Gebrauch  von 
eil  (eli),  ina  eli  und  ina  muxxi  zur  Angabe  der  jemandem 
gleichsam  als  eine  Last  obliegenden  Leistungspflicht,  (vgl.  Pr. 
7,  14  ■'by  D^-ab'iT'  ^nai  „Dankopfer  war  ich  schuldig").  Da- 
her im  Schuldschein :  00  .y.  k.  Sa  A  ina  eli  B  „00  Seqel,  Ei- 
genthum  A:s,  lastend  auf  B",  d.  i.  so  und  so  viel  Geld  hat 
A  von  B  zu  erhalten;  ebenso  ana  eli  in  Wechselbriefen: 
00  s.  k.  Ä  ina  qäti  B  ana  eli  C  maxir,  siehe  zu  maxdru  im 
Wörterverz.  ki  arxi  ina  eli  {niuxxi)  1  mane  1  .s.  k.  ina  muxxisu 
irahbi  „monatlich  wächst  auf  1  Mine  1  Seqel  (Zins)  ihm 
(dem  Entleiher)  zu  Last",  d.  i.  „was  der  Entleiher  zu  ent- 
richten hat."  —  elat  zur  Einführung  dessen,  was  zu  einer  schon 
erwähnten  Sache  hinzu  kommt:  „dazu  kommt";  vgl.  b:*  Ex. 
20,  3.  -  ana  eli  =  zum  Zweck  der  Beschäftigung  mit  oder 
des  Herbeischaffens  einer  Sache,  siehe  im  Wörterverz.  unter 
elCi  und  aläku.  ana  eli  =  „an"  etwas  arbeiten  siehe  zu 
epesu.  Vgl.  noch  dullu  ^V^a  muxxia  anu  „ich  habe  keine 
Arbeit"  (Cyr.  369,  7).  niinamma  qcduka  ana  muxxia  „warum 
ist  deine  Hand  gegen  mich"  (Cyr.  328,  8),  vgl.  bin  -rr  Gen. 
16,  12  und  ~^  Ri.  16,  12.  ina  ümu  SamaS-Sum-iddina -^ Xadä 
undassarma  assatu  ana  muxxisu  inasü  „wenn  S.  N.  ver- 
lassen wird  und  eine  Frau  an  ihre  Stelle  nimmt"  Cyr.  183,  10. 
b)  Dreifache  Zusammensetzung  weist  adi  ina  muxxi 
{ümu)    „bis"  (Nbk.  402,  3)  auf.  -  Neben  mixrat  findet  sich 
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iiii.i inut  {abiilli  SaiNd.s)  (198,  2).  -  (ina pniti  „vor"  (mit  Acc). 
<ui<i  itth  ina  itM  und  ana  kiunu  siehe  unter  a).  -  Zwei  in 
den  Contracttafeln  häufig  vorkommende  Praepositionen  '),  de- 
ren Etymologie  und  Bedeutung  erhebliche  Schwierigkeiten 
bereitet  haben,  sind  die  im  Wörterverzeichiss  unter  -s^a 
aufgeführten  hihl  und  hhl. 

Für  die  Lesuug  des  eisten  Consonanten  in  häd  giebt  es  direct 
keine  Sicherheit.  Bei  der  Schreibung  bii-ud  etc.  ist  die  hv?,\ing  pu-ud 
immerhin  möglich.  Da  jedoch  die  andere  Praep.  biil  auf  Grund  ihrer 
Bedeutung  und  Form  etymologisch  von  biht  nicht  zu  scheiden  ist  und 
mehrmals  (siehe  BzA  I  206)  bi-id  geschrieben  wird,  kann  man  den 
Anfangsconsonanten  in  bi'td  und  bkl  mit  ziemlich  grosser  Zuversicht 
als  b  (— )  ansetzen.  Der  Vocal  ist  gemäss  den  Schreibungen  bii-ü-ud 
(Nbk.  196,  14)  und  bu-id-ti  (Nbk.  70,  5  var.)  lang  und  lässt  also  auf 
eine  Wurzel  niediae  oder  tertiae  inörmae  schliessen.  Schwierig  ist 
es  bei  den  drei  möglichen  Lesungen  bii-ud,  bu-nt  {bu-tü)  und  bii-u^ 
(bid,  bif,  bit)  den  Endconsonanten  zu  bestimmen.  Die  Lesung  d  oder  t 
wird  von  den  häufigen  Schreibungen  bti-da  (/«),  bti-da-nu  und  btc-dit-jil. 
(727,  5)  wahrscheinlich  gemacht,  b/t-di  ist  bis  jetzt  nicht  belegt,  denn 
38,  4,  wo  Meissner  (ZAIV,  67)  bii-di  liest,  ist  natürlicherweise  mit  Er- 
gänzung des  Personendeterminativs  Pu-di-ia  zu  lesen  wie  *201,  10» 
449,  9).  bn-da  etc.,  ist  zwar  ein  Subst.  (vgl.  bii-da-nu,  bu-da-ni  u.  bu- 
da-pL),  welches  von  der  Praep.  zu  trennen  ist.  Jedenfalls  hören  sie 
beide  zu  derselben  Wurzel;  das  Subst.  kann  daher  für  den  zweifel- 
haften letzten  Consonanten  der  Praep.  Beweise  beibringen.  Die  Schrei- 
bung bn-da  (ta)  etc.  ist  noch  zweideutig,  aber  bu-du-pL,  worin  statt 
du  kaum  in  (siehe  die  Schrifttafel!)  zu  lesen  sei,  giebt  den  Ausschlag 
für  die  Lesuug  bu-ud.  Anderseits  wird  aber  auch  die  Lesung  bat 
durch  die  schon  citirte  Variante  bn-iit-ti  gesichert,  ebenso  durch  die 
Schreibungen  bn-ti-sn  (Nbk.  134,  4)  und  bu-tii-äii  (Nbk.  24.  4),  wenu 
nicht  vielmehr  diese  W^örter  von  bud  {büi)  ganz  zu  scheiden  sind. 
Die  Praep.  lautet  also  bäd  und  bat.  Welche  ist  aber  die  Etymologie? 
Opfert  hat  meines  Wissens  zuerst  die  hehr.  Praep.  ~i"2  zur  Verglei- 
chung  herangezogen  (siehe  ZA  III  20.  177),  dasselbe  thut  Delitzsch 
(BzA  I  206).    Wäre    ~"2  wie  die  alten  Grammatiker  (Kimchi,  Parchon 

')  Peisek  (PKA  105  f.)  und  Meissner  (ZAIV  66— 73)  verleugnen 
die  Praep.  büd,  in  dem  sie  daraus  ein  Subst.  machen,  jener:  ^Jiif  „Qvit- 
tung"'  dieser  pndü  7^~;Z  „Schuld,  Schuldschein.''  Diese  Verleugnung 
hängt  davon  ab,  dass  sie  die  Praep.  mit  dem  Subst.  btidti,  biida.  etc.  ver- 
wechseln, die  Praep.  bld  nicht  kennen  und  dass  Peiser  die  Bedeu- 
tung von  eterii  =  uaddnu  verkennt  (aa.O.). 
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u.  ii.  siehe  Fi  rst,  Hebr.  u.  Cliald.  Handwört.  p.  202  a)  behaupten,  aus 
2  +  ":y  zusammengesetzt,  so  müsste  die  Praep.  im  Asb.  (*bi  + adi=) 
b^d^  lauten.  Das  Richtige  wird  wohl  sein  für  die  hebr.  Praep.  die 
Wurzel  ~3?3  anzusetzen.  Zur  selbigen  Wurzel  (~N^3)  werden  auch  die 
assyrischen  Pi'aepp.  I)ih/  und  hiiJ  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  einzig 
richtig  geführt.  Von  dieser  Auffassung  dürfen  wir  uns  durch  die 
Variante  bu-iä-ti  nicht  abschrecken  lassen,  hu-nt-ti  könnte  allerdings 
eine  Femininbildung  von  "N^D  sein  ja  sogar  Status  constructus,  was 
butii  nur  mit  Schwierigkeit,  bi'it  (statt  büdat)  nimmermehr  sein  kann. 
Es  bleibt  nichts  anderes  übrig  als  für  unsere  Praep.  die  Grundform 
büd  zu  bestimmen  und  dazu  eine  Nebenform  bi'it  anzunehmen.  Wie 
das  t  zu  erklären  sei,  ist  nich  klar,  jedenfalls  mag  es  uns  nicht  mehr 
befremden  als  der  Wechsel  von  mediae  und  tenuis  in  iddü  und  ittü,  bchi 
und  pell/,  abdkii  und  apdiiuu.a..  m.    Zur  Vergleichuug  ist  auch  die  neu- 

syr.  Praep.  Zac:»  bei  Roediger  (Chrest.  syriaca  p.  138,  Z.  2  von  unten) 
jQO    „für,  um"  heranzuziehen. 

Die  Becloutung  der  Praepositionen  btal  und  bkl  „vor, 
für,  anstatt,  als"  (vgl.  -^2  Gesexius  H.W  p.  120  b,  c)  ist 
durch  die  im  Wörterverz.  aufgeführten  Phrasen  über  allen  Zwei- 
fel erhoben.  Sie  wird  ausserdem  durch  den  directen  Wechsel 
mit  )iiäla  ("'5'i^)  „für"  und  aki,  ki  „als"  bestätigt.  Vgl.  zu 
der  häufigen  Phrase  bud  xittihi  die  Parallelen  )}iäla  zittisu 
(9,  5;  157,  5;  251,  7)  und  aU  zittim  (760,  9;  787,  8)'). 
-  büd  sa  findet  sich  einmal  (690,  10),  M  büd  ebenfalls  ein- 
mal (17,  4).  -  Für  bUl  (in  den  Contracttafeln  durchgängig 
bid  geschrieben)  vgl.:  bH  gisimmari  n  in  sulpu  bid  luaskäni 
Diaxrü  „der  Dattelhain  und  pi  sulpu  sind  als  Pfand  genommen" 
(103,  8);  bäbauisu  m  ina  unixxi  nuri  Barsip  bid  ))iaskäni 
maxrü  (344,  7);  bid  »laskänisü  maxrü  sa  arax  Siinänu 
„anstatt  seines  früheren  Pfandes  vom  Monat  Simänu  (605,  7); 
bid  //laskam's/t  (668,  12;  1020,  4).  ina  bkl  --^  itü,  ina  pcmi 
„bei,  vor"  vgl.  üvm  gabri  kunük  inaxh'i  ina  bid  Dämi- 
sum-iddina  lü  ina  asar  sananinia  iüanmarn  (85,  13;  231, 
16)  mit  ina  ümu  -f  Amtia  itti  Guxänit  tatnamarri  (682) 
und  ina  ümu  Nabü-nadmmu  ina  pmii  Arrabi  tattanamarri 


')  Ich  habe  irgendwo  auch  mala  six/  gelesen,  kann  jedoch  die 
Stelle  gegenwärtig  nicht  wiedertindeu. 
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(573).  iiui  bul  ina  libbi,  vgl.  b'ttii  Sa  Sin-iddina  u  Bu- 
Msu  ina  bid  (statt  bidau)  aUbü  „das  Haus  in  welchem  S. 
und  B.  gewohnt  haben"  (Nbk.  137.  11).  ina  bid  .sa  (580,  10). 

Conjunctionen. 

DAG  §  S2.  m  hat  die  Bedeutung  „dass"  vor  Objects- 
sätzen  nach  kunnu  (bezeugen)  etc.;  vgl.  "'S,  "i'^K  und  '^ 
nach  Verbis  des  Sehens,  Hörens  u,  s.  w.  Für  nniu,  tiniii 
i>a,  ina  üntii  „als,  wenn",  dmu  mala  „so  lange  als",  adl  lunn 
Sa  „bis  dass"  und  ulfu  viuxxi  Sa  „nachdem"  siehe  die  Be- 
inerkk.  zu  DAG  §  148,  2.  aSar  =  aki  „wie":  aSar  .sibn  =  ald 
sibft  „wie  er  will"  Cyr.  168,  9,  10. 

C.    Yerbum. 

DAG  §  83  Anm.  Die  Form  I  2  findet  sich  dreimal 
mit  doppeltem  ta  {te)  gebildet:  laptataturSu  (PKA  p.  87) 
„sie  löste  ihn  aus"  (697,  10).  attatallak  „ich  werde  gehen" 
(Nbk.  120,  3),  ittetemä  (n^n)  (105,  16). 

DAG  §  90  a)  Die  Grundform  der.  3.  P.  Sg.  m.  des  Prae- 
teritums  (ih/mk)  hat  durch  Finscliicbung  des  Vocals  des  2-ten 
Kadicals  hinter  den  ersten  und  Verdoppelung  dieses  die  Form 
ikkunuk  bekommen  (Cyr.  327,  7).  Ganz  verstümmelt  ist 
die  Form  i-uk-nu-nia,  statt  ikniikma  Cyr.  277,  9,  11.  Vgl. 
i-nx-xu-xu  Cyr.  168,  5.  -  c)  Die  Pluralformen  3.  P.  m.  Praes.- 
Praet.  auf  -nu  sind  in  der  Sprache  der  Contracte  entschie- 
den viel  zahlreicher  belegt  als  die  auf  -ni  :  ihuknnu,  iddi- 
nthm,  illdnu,  iilami^  illakihiu,  illikknnu  {-ni),  niaxrünii, 
inaxisünu,  inaSSünii,  iSSünu,  utirrünii,  ilteqCoiu,  riaSünu, 
naSdnn,  ahkihtu,  abk(hiu{-ni),  iddinthiiSSu,  iSkiinuniSa,  laiar- 
rubäni,  IpuSüni.  Auf  -d  statt  auf  -u  endende  Formen 
der  3.  P.  PI.  m.  sind  iddaunä  (355,  13),  ikkald  (364,  10; 
Cyr.  250,  2);  auf  -/  endet  inamdi  (siehe  zu  DAG  §  100; 
Nbk.  345,  8,  10. 

DAG  §  91.  Bei  der  Conjugation  des  Permansivs 
sind  zu  beachten  die  Formen  der  3.  P.  Sg.  f.  und  3.  P.  PI.  ra. 
mit  nicht  elidirtem  Vocal  der  zweiten  Silbe:  vgl.  rfirhitn  (690, 


\ 
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17  u.  ü.),  et  in]  (139,  7),  niaxlr^  (d.  i.  maxini,  Nbk.  14,  (5).  - 
Ein  Mal  endet  die  3.  P.  PI.  m.  auf  -/  aus:  maxri  (845,  12); 
ein  Mal  auf  -d  :  maxrd  (Cyr.  130,  0). 

DAG  §  92.  Modus  relativus.  In  Hauptsätzen  ste- 
hende Permansivformen  mit  überschüssigem  vocalischen  Aus- 
laut a  sind  mal-la  (Nb"a)  Cyr.  371,  12:  tamlü  ul  malld  „die 
Terrasse  ist  nicht  voll"  und  nanthn  tnaxrUi  xipdta  Nbk. 
60.  In  Relativ-  und  Conjunctionalsätzen  ist  der  über- 
schüssige Vocal  ausser  u  und  a  vielfach  auch  i,  vgl.  ttiri, 
ikteni,  illikki,  i/pqidi,  nittiri,  inasari,  uktini,  utirri^  itta- 
naDiai'ri,  tatnamarri,  hiixisi,  eli'i,  teli'i,  taztxi.  Neben 
den  regelmässigen  Formen  mit  überschüssigem  u,  a  oder 
/  ist  aber  auch  Vocallosigkeit  eine  ziemlich  gewöhnliche 
Erscheinung.  Beachte  für  Relativsätze:  ki  illik  (237,  18); 
nantini,  sa  Iddina- Mardiik  ana  simiu  sa  Bel-axe-iddina 
Uma  (neben  i'lu  244,  9)  260,  4;  sa  didla  tpuS  (23,  10;  86, 
5;  770,  3);  sa  üü  Oula-qä'isat  ana  nudunnü  taddin  (283, 
8);  bUu  rabü,  sa  Itti-Marduk-balätu  ina  libbi  asib  (1047, 
12);  SE.BAR  sa  ultu  btt  busü  nadnat  (841,  2;  915,  2;  998, 
2);  für  Conjunctionalsätze:  adt  N.N.  kaspasii  isalUui  (103, 
11;  584,  9;  678,  15  u.  ö.);  adt  muxxt  sa  Nergal-ubalUt 
kaspastt  innittir  (Nbk.  133,  11);  kaspa  mia  nudüne  kl  ad- 
dauka  (Nbk.  265,  7);  kl  la  ittaUak  (Nbk.  183,  13);  kaspa 
liwlai  inixursu  (26,  6)  u.  a.  m.  Siehe  die  Bemerkungen  zu 
DAG  §  147  ff. 

DAG  §  94.  Imperativ.  Synkopirte  Imperativformen  1 1 
sind  suknd  „schaffet"  (356,  28),  ubld  statt  bild  (b^",  ibid), 
ipsd,  siiprdmi,  (Cyr.  377,  18).  Auch  im  Impr.  II  1  kann 
der  Vocal  des  zweiten  Radicals  wegfallen,  vgl.  tuknamd  ne- 
ben tukkinaymi  im  n.pr.  Nabi%-tuk{k)i7iamii  „Nebo  richte 
mich  auf!"  Auf  d  statt  auf  ü,  endet  2.  P.  PI.  m.  in  den  ge- 
nannten Formen  suknd,  suprdnu,  ubld,  ipsd  und  in  sadidds 
nebst  udurds  „verehret  ihn"  (Cyr.  377,  21).  Verdoppelten 
mittleren  Radical  weisen  iddin  (pj,  243,  5),  w«x'.x-«/'im  n.pr. 
Bel-^  Bdnituni-supe-rnuxxur  „Bei  nehme  die  Gebete  an!" 
und    killi   (t<'5D)    im    n.pr.   Samas-kil-li-an-nl  „Samas,   be- 
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wahre  ')  miclr'  (455,  6)  auf.  -  Für  2  P.  Sg.  f.  ist  die  ent- 
sprechende Masculinform  verwendet  im  eben  citirten  Bdni- 
tin)i-si(pf^-))iuxur  (508,  3). 

DAG  §  95.  Im  Inf.  II  1  kann  der  Vocal  des  zweiten 
Radicals  synkopirt  werden,  wie  in  Imlfa  neben  huÜHta  (n.pr. 
^mein  ins  Leben  bringen". 

Verba  firnia  und  niediae  geminatae. 

DAG  §  97.  Für  Inipr.  I  1  und  II  1  sowie  für  Inf.  II  1 
siehe  meine  Bemerkungen  zu  DAG  §§  94.  95.  Prt.  II  1  hat 
11  statt  /  hinter  dem  zweiten  Hadical  in  xqarnthüni,  wo  der 
?/-Laut  wohl  auf  die  Rechnung  des  folgenden  Labials  zu  schrei- 
ben ist,  siehe  zu  DAG  §  45.  Für  taj^tatatur.sii  siehe  meine 
Bemcrkk.  zu  DAG  §  83.  Ein  Stamm  Iftealal  ist  wohl 
festzustellen  in ////r/rr/r// (b:!-,  Nbk.  269,  4). 

Perm.  II  1  des  Verbums  mediae  geminatae  snlalu  lautet 
5uUul. 

Verba    primae  :. 

DAG  §100.  Die  Behandlung  des  Verbums  nadänu 
weist  mehrere  Eigenthümlichkeiten  auf.  Für  den  Impr.  idfliii 
siehe  bereits  die  Bemerkk.  zu  DAG  94,  für  iddid)iia  zu  DAG 
§  49  b.  Sonderbarer  Weise  wird  der  dritte  Radical  {it)  bis- 
weilen elidirt  und  das  Verbum  dann  besonders  vor  Suffixen 
nach  Analogie  der  Verba  tertiae  infirmae  behandelt,  vgl. 
inamdi'  (d.  i.  3.  P.  PI.  m.,  siehe  zu  DAG  §  90  c;  Nbk. 
345,  8-10),  inanidavui  statt  inaiHdiniiid  (772,  10),  iiddi- 
seni  statt  itddin-st^ui  (335,  oder  ist  hier  eine  VerschreibungV, 
vgl.  aber  auch  n.pr.  Ka-di  =  Nadin?  958,  6);  mit  Suftixen 
inamdassK  (Cyr.  230,  9)  statt  ina)iidlnassH,  inaddassii  (1031, 
12)  statt  inaddiu-asiu,  addas/i  (Nbk.  460,  12)  statt  addiii- 
asHu,    idda.sm    (442,    5;    Nbk.    115,    13;    368,  6),  taddaSsu 

')  Offenbar  hat  dass  ass.  Yerluini  /.-u/h.  NT"  ueben  tleii  Bedeu- 
tungen „abschliessen,  zurückhalten,  verweigern"  noch  die  Bed  ,, be- 
schützen" wie  ^5'  i"i  Arab.  z.  B.  Süra  21,  43,  in  den  nn.jir.  Sa)na.^- 
killianni,  Kahn-killanni,  und  Hit-Kknlfainii. 
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(Nbk.  101,  G),  uhJassi  (51,  5),  h'ddai.su  (Cyr.  371,  8),  lud- 
dal-kaiuHci  („ich  will  dir  geben"  Cyr.  337,  12),  idaShmiUu 
(Nbk.  78,  4).  Anderseits  wird  derselbe  Radical  vor  heran- 
tretenden Suffixen  der  3.  P.  Sg.  und  PL  als  ein  Dental  be- 
handelt (siehe  meine  Bemerkk.  zu  DAG  §  51);  er  verwandelt 
das  S  der  Suffixe  zu  s,  wonach  die  zusammentreftenden  Conso- 
nanten  ns  entweder  sich  halten  oder  zu  sä  sich  assimiliren, 
also:  inamdinsu  (Nbk.  86,  5),  iddinsu  (116,  29;  193,  15;  195, 
4;  Nbk.  164,  26  neben  iddinsu  687,  23  u.  ö.),  iddissu  (203, 
26),  iddissunütim  (178,  28).  -  Im  Praet.  I  2  hat  der  zweite 
Radical  a  (neben  regelmässigem  i)  nach  Analogie  des  Praet. 
Qal  iddan  neben  iddin  wie  "jri"]  neben  "Jlria,  vgl.  ittadannü 
(756,  12)  und  n.pr.  Tattadannu  („Du  hast  gegeben!").  Die 
Form  iattannanni  statt  iaddad{iyn-anni  „sie  übergab  mich" 
(1113,  20)  ist  entstanden  durch  regressive  Assimilation  der 
Consonanten  dn  (siehe  zu  DAG  §  48).  -  Zur  Wurzel  tt: 
scheinen  folgende  Formen  III  1  zu  hören:  Inf.  usux  (1113, 
26),  Prs.  uSuzuz  (Nbk.  235,  13),  Prt.  iisuzzu  {ina  2)dm, 
wechselt  mit  iddm);  vgl.  V.A.Th.  77,  25  und  PKA  104,  wo 
auch  eine  Form  itsuzza'  aufgeführt  wird.  -  Befremdend  ist 
der  Praeformativ  i-  in  istassü  III  2  von  näsil  (Nbk  101,  11) 
und  vgl.  il-ta-sa-xi-ir?  (Nbk.  125). 

Verba  primae  gutturalis. 
DAG  §§  102-104.  Zu  den  bisher  bekannten  Verbis  primae 

1^3  kommt  emü,  r^^n^  kS*-^  „schützen",  Prs.  iimni  {im-me-e, 
im-me-\  im-me)  in  nn.pr.  Axü-imme,  Anmn-imme.  -  Ob 
ia-nam-mar-ru  (244,  15)  =  tcmnämario  (IV  1)  ist  und  ta- 
at-na-mar-ri  =  tattanämari  (IV  3)?  Für  die  Form  attatallak 
siehe  meine  Bemerkk.  zu  DAG  §  83. 

Verba  mediae  gutturalis. 

DAG  §§  105-107.  Beachte  die  seltsame  Form  tdrime 
iia-a-ri-me)  3.  P.  Sg.  f.  praesentis  {ul  tdrime)  von  rämu 
0^3-1  (65,  19). 
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Verba  tertiae  infirmae. 

DAG  §  109.  Für  den  Auslaut  des  Permansiv-Stammes 
beachte  die  Schreibung  ba-ni-i  neben  bani-i  und  bu-ni  im 
n.pr.  Axä-bani  „ein  Bruder  ist  geschaffen"  (400,  2;  501,  12; 
508,  19)  und  die  konstante  Schreibung  qa-tu-ii  „es  ist  be- 
endigt"; für  Femininum  Lia-Esaygil-ba-iia-a-ta,  „in  ^Isaggil 
ist  sie  geschalfen",  uantim  xi-pa-a-ta  „der  Schein  ist  zer- 
brochen worden",  elippn  sa  ana  ^li  m.  h.  ma-na-a-tic  „ein 
Schitf,  welches  auf  '/^  Mine  abgeschätzt  ist"  (776,  4).  Vgl. 
DAG  §  53,  c.  -  Der  lange  Auslaut  ^  in  (Praet.  und)  Praes. 
Qal  hat  sich  ausser  vor  dem  enklitischen  -ma  in  im-me-e 
(n'CNg)  erhalten,  siehe  meine  Benierkk.  zu  DAG  §§  102-104. 
-  Für  den  Imperativ  killi  neben  kili  siehe  meine  Bemer- 
kungen zu  DAG  §  94.  -  Beachte  die  beiden  Formen  IV  2 
itetme  (n'on  954,  10)  und  ittesemCt  (?n/ot'  682,  6). 


Verba  primae  "  und  "■. 

DAG  §  112.  Der  Analogie  der  Verba  primae  ^  folgen 
im  Praes.  Qal  die  beiden  Verba  3-2;'"  und  nrn:  Visab  „du 
sollst  beisitzen"  (380,  9  ZA  III  366)  und  ittiru,  itteru,  ttiru 
(oft).  -  Praes.  I  2  von  "bi  heisst  ittuladu  (380,  7,  9).  - 
Eine  sonderbare  Imperativ-bildung,  die  auf  eine  proste- 
tisch  erweiterte  Grundform  *avbil  zurückzuweisen  scheint,  ist 
ubld  :  ana  maxrikiinu  nb-Ia-as  „bringet  ihn  vor  euch!" 
(356,  28).  -  Als  Perm  ans  iv  von  aMba  findet  sich  ein  Mal 
asSabii  (508,  15)  neben  aäbü,  siehe  DAG  §  53,  c. 

Verba  mediae  i  und  "'. 

DAG  §  115.  Für  issimmnia  (Nbk  334,  14)  I  2  und 
udddramma  (Nbk.  333,  9)  II  2  von  täru  siehe  meine  Be- 
merkk.  zu  DAG  §  43. 
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Zur   Satzlehre. 
A.    Die  einzelnen  Redetheile. 

Das   Substantiv. 

DAG  §  121.  Für  die  Stellung  des  Adjectivs  als 
Attribut  zu  einem  Subst.  im  Status  constr.  vgl.  die  Be- 
merkk.  zu  DAG  §  123. 

DAG  §  122.  Bezüglich  der  Congruenz  von  Subst. 
und  Adj.  beachte  für  den  Status  kasap  gamirtu  (687,  27; 
Xbk.  164,  30)  und  das  häufige  rm«5?w/a;«n5;  für  Numerus 
und  Genus  ana  ümu  rnquiic,  ana  shni  gamrntii,  sulüpu 
gamnUu,  dibbi  annütu,  arrdssu  marrütu  u.  a.  m.  Siehe 
auch  meine  Bemerkungen  zu  DAG  §  128! 

DAG  §  123.  Bei  der  Unterordnung  eines  Sub- 
stantivs im  Genetiv  unter  ein  anderes  Subst.  mit  Adjectiv- 
attribut  kann  zwar  gemäss  Punct  2)  der  Regel  das  Adj.  unmittel- 
bar auf  sein  Subst.  folgen  und  der  Genetiv  dann  durch  ki  einge- 
führt werden,  wie  ucmtim  max7itum  sa  '/s  m.  k.  „der  vorige 
Schein  über  '/3  Seqel",  xullänujjittt  sa  Samas  „ein  offenes  xul- 
Zf??M^-Gefäss  des  Samas-Gottes"  u.  s.  w.  (Vgl.  die  Construction  mit 

-■  im  Phon,  ?,  "'"  im  Aram.,  xa  im  Ath.,  b  im  Hebr.,  J,  ^^,  ^ 

etc.  im  Arab.  CIS  I  139.  143,  Nöldeke  SG  §  208  B,  Kautsch 
B-AG  §  81,  d,  DiLoiAXN'  ÄG  §  186,  Caspaei  AG  §  443,  Geskntus- 
IvAnzscH  HG  §  115,  Philippi  Stat.  constr.  p.  5).  Nicht  weniger 
aber  kommt  vor  die  in  den  übrigen  semit.  Sprachen,  (Caspaei  AG 
§  455,  DiLLiiAXX  ÄG  §  185,  Gesenius-Kautzsch  HG  §  112,  Nöl- 
deke SG  §  208)  zur  Regel  gewordene  Constructionsweise,  der 
gemäss  die  Status-constructus-Kette  durch  ein  dazwischen- 
tretendes Adjectivattribut  des  ersten  Gliedes  nicht  gebrochen 
werden  darf,  sondern  das  Adjectiv  dem  Genetiv  nachgesetzt 
wird,  es  stehe  denn  der  Genetiv  1)  allein:  ina  biti  busu  rabt 
(457,  3;  540,  5),  ina  biti  Iddina-Marduk  maxrUum  (576, 
5;  577,  5),  duppi  büda  kaspi  maxrütu  (531),  vgl.  auch 
uantim  ana  sumihinu  maxreti  (Nbk.  116,  11);  oder  2)  mit 
sa:  ablu  sa  Etillitum  raba  (Nbk.  368,  5),  uantim  sa  ^l-im. 
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3  'Ai  S.  maxj'Hum  (480,  8),  inandattuni  m  Nahu-lüsalim 
maxrUum  (610).  Ganz  vereinzelt  ist  ahhi  mhu  (?)  sarri 
„der  dritte  Sohn  des  Königs"  (971,  2).  —  Beispiele  der  unter 
3)  besprochenen  Constructionsweise  sind  via^kanisu  Sa  Ina- 
essi-Stir  „das  Pfand  r.s",  zittisu  sa  Sainas-ax-iddina  „der 
Antheil  Sis"  (17,  5.) 

Noch  seien  hier  einige  Fälle  hervorgehoben,  in  welchen 
durch  eine  Status-constructus-Kette  verschiedene  Begriffe  ihren 
Ausdruck  finden:  mar  istenit  satti  (f.  mdrat  istenit  satii) 
„ein  Jahr  alt,  einjährig"  u.  s.  w.;  vgl.  die  Verwendung  von 
•jn,  ^jjl,  valad  (äth.)  in  Altersangaben;  axti  in  nu.  pr.  Ax- 

Qiüri,  Äx-sei'i  „Bruder  des  Lichtes,  des  Morgens",  d.  i.  „der 

1 
Lichtvolle"  {=Nummuru)  u,  ä.;  sa  (wie  .ö)  „der  mit  einer  Sache 

begabte",  wie  räh  „der  Oberhaupt  von"  -  etc.:  Sa-jn-Jcalbi 
„der  ein  Hundemaul  hat";  „N.N.  Sa  bii  lilU^  der  Vorste- 
her des  Gefängnisses"  (743,  23  =  räb  bit  killi  318,  4),  Sa  alka 
(202,  11  =  Sa  ina  muxxi  intqa  u  alki  398,  22),  SamuS- 
etir-7iapsäti  Sa  kurummäti  Sarri  {^^2,  3),  Sa  mit  folgendem 
iimi,  arxi,  Satti  „pro  Tag,  Monat,  Jahr"  oder  „tägUch"  u.  s.  w. 
DAG  §  124.  Eine  Ausnahme  Von  der  Regel,  dass  Par- 
ti cipialausdrücke  als  Apposition  im  Sing,  stehen,  ist:  Mardnk- 
Sum-iddina  u  f  QuddSu  nudine  eqli  (178,  48,  55). 

Zahl  w  0  r  t. 

DAG  §  128.  Für  die  Construction  der  Cardinalzahlen 
mit  Substantiven,  besonders  für  die  Form  der  Zahlwörter 
ist  infolge  der  nicht  phonetischen  und  geschäftlich  kurzen 
Schreibweise   aus   den    Contracten  nicht  viel  zu  entnehmen. 

Bezüglich  des  Numerus  des  vom  Zahlwort  abhängigen 
Substantivs  sind  zwei  Constructionsweisen  erkennbar.  Wenn 
das  Zahlwort  dem  gezählten  Gegenstände  vorausgeht,  wie  in 
den  Contracten  immer  der  Fall  ist,  kann  dieser  sowohl  im  Sing, 
als  im  Plur.  stehen,  und  zwar  scheint  er,  falls  Ideogramme 
ohne  Pluralzeichen  immer  den  Sing,  darstellen,  häufiger  im 
Sing,  zu  stehen:  2,  3,  5,  8,  15,  24,  200,  576  u.  s.  w.  LU.NITA; 
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14  senil  (787,  15);  5  iIcdüiu  sikari  etc.,  aber  auch  1^, -^  r/rm- 
nCdu  sikari  (254;  335);  200,  2000,  3650  libittii.ZUN. 
Tritt  ein  Adjectiv  zu  dem  gezählten  Gegenstande,  kann  jenes 
im  Bezug  auf  den  Numerus  sowohl  mit  dem  gezählten  Ge- 
genstand als  mit  dem  dem  Sinne  nach  phiralischen  Zahlwort 
übereinstimmen,  also  einerseits  2,  3,  10,  21  etc.  danndtu 
rhiutii;  130  dannil  riqutii  (572)/  12,  14,  16  alpe  rabiltu 
kucldin)ie;  2  alpu  suklulu  (332;  387);  20  dannu  riqu  (787, 12); 
2000  Jibittum  maxntum  (256,  6);  200  dannu  inalu  sikari 
(781,  12);  242 ismr  rabu  (32,  5),  anderseits  32, 160LU.NITA 
rabütu  (Cyr.  250);  60  mamxi  maxrütu  (49,  14)  u.  s.  w. 
Vgl.  im  Arab.  die  nämlichen  Constructionen  bei  den  Cardi- 
ualzahlen  11-99  Caspar:  AG  §  465  und  fürs  Äthiop.  Dill- 
iiAXN-  ÄG  p.  381  unten. 

Zum  Falle  c)  hört  irbi-ii  irseti  (258,  8),  2-it  nani- 
sation  (Z.  12)  und  3-it  sandti  (172,  4),  d.  i.  Femininform  des 
Zahlwortes  im  St.  c.  mit  folgendem  Subst.  (generis  fem.)  im 
Genet.  Plur.  Diese  Construction  ist  genau  die  für  die  Zahlen 
(2)3-10  im  Hebr.,  Arab.  und  Äth.  (Ges.-Kautsch  HG  §  120. 
Caspaei  AG  §§  319,  461.    Dillmanx  ÄG  §  191)  gebräuchUche: 

rivi":^   in"2"j<,  (ji^fvcf  iüu^f• 

Wie  im  Hebr.  (1.  c.  §  120,  4  Anm.  2)  werden  einige 
Substantive  des  Maasses  und  Gewichts  nach  den  Zahlwörtern 
bisweilen  ausgelassen,  z.  B.  20  sulüpu  „zwanzig  gur  Datteln" 
(74),  42  120  sulüpu  „42  gur  120  qa  Datteln"  (919),  20 
parxilli  u.  ä. 

Eection  des  Verbum  finitum. 

DAG  §  138.  Für  den  Accusativus  der  Beziehung 
vgl.  die  synonymen  Ausdrücke:  adi  N.N.  kaspasuisallimuwml 
adt  N.N.  kaspasu  innitirru  „bis  der  Gläubiger  in  Bezug  auf 
sein  Geld  befriedigt  ist."  Theils  mit  Acc.  theils  mit  Praep. 
stehen:  kuiinu  „Zeugniss  über  etwas  ablegen"  z.  B.  Zerea, 
Nabü-sum-lisir  u  Etillitum  kaspa  ina  pcvni  däne  ukinnit 
„legten  vor  den  Richtern  Zeugniss  über  das  Geld  ab"  (13,  10) 
und   sa   Bel-rhnanni  elisu   ukinnu   wnma  (1048,  8);  ([ibil 
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ZU  jemandem  sprechen  z.  B.:  aqbisuntäi  umma  (720,  10) 
und  BiUlitum  ana  däne  taqbi  umma  (13,  2);  aldku  mit 
ndsüta  „im  Auftrage  gehen"  und  ina  näsfdi  aldku  dass. 
Vgl.  aldku  sa  mdkdlti  (Nbk.  375,  39),  welches  ein  illik 
mdkdlta  voraussetzt,  aber  auch  ana  titakdltuni  iUikki  (Nbk. 
301,  7). 

Beiläufig  seien  hier  einige  Yerba  aufgezählt,  die  den 
Objectsbegriff  durch  ein  Substantiv  desselben  Stammes  ergän- 
zen: akdlu  ikkalü  (572,  13),  d/bbi  ulibhah  {102,  4:),  massar- 
tuvi  issurü  (Nbk.  134,  6),  i'iksa  sa  h'kusunta  (13,  8),  q1Mum 
qUanni,  qistu  iqis  (Cyr.  337),  satdri  taStur  (Cyr.  337,  18),. 
xirütu   ixirri  (Cyr.  200,   6),   arrdssu  lirur  (Cyr.  277,  17). 

DAG  §  139.  Unter  den  Vcrbis,  welche  doppelten  Accu- 
sativ  regieren,  sind  hervorzuht'bon 

1)  die  causativen  Verbalstämme  II  1  und  III  1 :  kuUii- 
mu,  lunimudu,  sulliunii,  hcrSä  z.  B.  Nabü-axe-iddi na  riksi 
ddne  ukallim  „N.  zeigte  den  Richtern  die  Vertragsurkunde" 
(13,  8),  mdrbanütka  kullimanndsu  „zeige  uns  deine  Clientcl- 
urkunde"  (1113,  6),  isparütii  gabbi  ulammadsu  „er  soll  ihn 
die  Weberkunst  ganz  und  gar  lehren"  (Cyr.  64,  6),  napsdti 
sa  qallika  ukdlamka  „das  Leben  deines  Sclaven  werde  ich 
dir  ersetzen"  (Nbk.  365,  7),  mimma  sa  Ben?-Addii-natami 
Id  usarsH  Buiuhiitum  „was  B.  in  den  Besitz  Bunänitums 
nicht  übergeben  hat"  (356,  34); 

2)  Verba  des  Gebens:  naddnu,  bdnu  z.  B.  1  ni.  k. 
Sum-ukhi  Nabü-nddin-axi  inanidin  „eine  Mine  soll  S, 
dem  N.  geben"  (243,  16),  Nubtd  mdrtisu  tattannanni 
„Nubtä  ihrer  Tochter  schenkte  sie  mich"  (1113,  20),  war/aA« 
hinninima  „gieb  mir  deine  Tochter!"  (101,  3),  üXh^x  naddnu 
auch  mit  Praep.:  Nubtd  ana  Zünunna-iddina  taddinanni 
und  ebenso  qdsu:  Bti-Marduk-baldtu  10  s.  k.  qUtn  ana 
Esagfjil-belit  iqt.s  „I.  machte  E.  ein  Geschenk  mit  zehn  Seqel 
Geld"  (Cyr.  337,  13).  Vgl.  noch  qandti  sa  Sidd  abisu  ana 
nudüne  iddaSsu  „die  Felder,  welche  Sulä  ihr  Vater  ihr  zur 
Mitgift  gegeben  hat"  (Nbk.  368,  5);  Xammä  mdrta^u  ana 
assiUu  taddassii  „Xammä  gab  ihm  ihre  Tochter  zur  Frau" 
(Nbk.    101,    d);  -  alddu    „erzeugen":    Lstenit    mdrta    ulidsn 


\ 
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j,eine  Tochter  habe  ich  ihm  erzeugt"  (356,  4),  aber  auch 
mit  Uipdni  (380,  ZA  III  366;  vgl.  \  im  Hcbr.  und  Äth.);  - 
nahn  {sahhiii)  „benennen":  sa  Rhniit  siinm  imbn  (697,2), 
Tdbatuni  Sa  SakoH-d/nixu)  sitnihc  isJcunu  {391,  b);  -  axd^^it 
„zu  etwas  nehmen":  Ziinnd  assati  äxuxma  „Zunnä  nahm 
ich  zur  Frau"  (380,  3),  aber  auch  , Jemanden  ana  mdrCdu 
laqiV-  (ibid.;  356,  20);  -  {nadCi  „jemandem  etwas  anlegen", 
vgl.  '""^'"  Hrik  Samas  sa  Mairluk-siim-iddina  simere 
parxilli  iddussu,  Cyr.  281);  —  jjafdni  „jemanden  von  etwas 
lösen":  simere  parxilli  ipfursu  ,,er  hat  ihn  aus  den  eisernen 
Fesseln  gelöst"  (Cyr.  281,  8).  Beachte  endlich  die  nn.  pr. 
Salam-dininni  „schaffe  mir  friedliche  Entscheidung!"  (340, 
3)  und  Nabu  -  ax  -  7'hnanni  ,,Nebo  erbarme  dich  mir  des 
Bruders!"  (411,  3). 

B.    Der  Satz. 

DAG  §  141.  Für  den  Numerus  des  Praedicats  beachte 
1)  constructio  ad  sensum:  ummdnu  sa  illikkiX,  illikkünu 
(56,  3;  407,  4;  409,  3  u.  ö.);  2)  andere  Ausnahmen:  Ädi'ili 
II  Xiiltti  iddin  (Nbk.  70),  sdbe  sa  illik  (237,  18),  agh'e  sa 
dullu  tjnis  (770),  Nabü-xer-iddina  u  Icfisa-bal  ana  Bäbilu 
illakanma  (916,  3);  für  das  Genus:  s'imtum  ühil  (356,23), 
ina  ümu  f  Silim-Istar  ana  s/mti  ittalku  (Nbk.  283,  17),  -^ 
Buräsu  ina  bid  üsib  (Nbk  137,  11),  qallatu  maskanu  sab- 
tum  (602,  8). 

DAG  §  144.  Im  Prohibitivsatz  findet  sich  einmal 
ul  mit  folgendem  Praet.  a7ia  manma  sänamma  ul  taddinmi 
(Nbk.  283,  12,  16). 

DAG  §  147.  Attributive')  Relativsätze  1)  einge- 
leitet durch  sa: 


')  Obgleich  zwischen  attributiven  und  conjuuctionalenKelativ- 
sätzen  kein  strenger  Unterschied  existirt,  vgl.  Nöldeio:  SG  §357,  wa- 
rum jene  auch  unter  diesen  und  umgekehrt  behandelt  Averden,  wird 
doch  die  in  DAG  nach  Nöldeees  Vorgang  gegebene  Eintheilung  hier 
gefolgt. 
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a)  mit  Nora.-Acc.-Bedeutung:  iiantim  sa  ina  b/d  Xabn- 
halätsu-iqbi  illänu  (260,  10)  und  mit  doppeltem  .vrt:  ^)  uan- 
tim  sa  ina  bUl  Neryal-iiballU  Sa  ilUhiu  (Nbk.  172, 16),  xera 
sa  maskdnu  sabtata  (Cyr.  337,  10),  iiantini  sa  bul  Nabd-siiin- 
usur  maskdnu  sabtata  (Cyr.  154,  9),  duppu  §a  D.  ana  su- 
misu  ikniiku  „die  Tafel  welche  er  in  seinem  Namen  abgefasst 
hat"  (85,  10),  xei'u  sa  Nabil-sum-itkhi  ina  qdti  Nergal- 
usallim  imxuruma  duppi  ana  Swn  sa  IqUa-bal  iknukiima 
ilqä  (293,  2-6),  amelCäu  sa  ina  qdti  N.X.  ^buku  (oft.); 

b)  mit  Genetivbedeutung  und  bei  Praeposition:  qallat 
sa  6  sandtisu  „eine  6-jährige  Sclavin"  (693,  4),  ebenso 
abluhi  sa  4  sandtisu  (Nbk.  377,  5);  Tdbatuni  sa  Salam- 
drninni  sumsii  ishmü  (391,  5)  und  Rhnanni-Bel  sa  Rt- 
müt  sunsu  imbü  (697,  2)  „deren  Namen  die  Leute  so  und 
so  genannt  haben";  duppi  sa  Sidd  napiar  nikasisu  ina 
libbisu  isturuma  (Nbk.  403)  ,,die  Tafel  auf  welcher  S.  sein 
gesammtes  Vermögen  verzeichnet  hat";  annüta  '""^'"  mukin- 
nütii  §a  ina  pdnisunu  N.N.  iqbii  ,, diese  sind  die  Zeugen 
in  deren  Anwesenheit  N.N.  gesagt  hat";  qallu  sa  dup- 
patasu  ana  siuni  Samas-ibni  salratum  (666,  3;  693,  5) 
„der  Sclave  dessen  Tafel  auf  den  Namen  Ö:s  geschrieben  ist"; 
sa  Bel-rtmanni  elihi  uktnu  iimma  (1048,  7). 

Nicht  aufgenommen  durch  ein  Pronominalsuffix  wird 
das  sa,  obgleich  ihm  Genetivbed.  zukommt:  Martukd  sa  qalla 
(statt  qallasu)  maskdnu  sabta  (126,  13;  274,  13);  '/3W.  k.  §a  f 
Kubbutum  qaUatsu  maskdnu  sabtum  statt  sa  K.b1dsu[kümusu) 
maskdnu  sabtatum  (602,  9);  bUu  sa  Sin-iddina  u  Burdsu  ina 
b1d  (statt  bklsu)  iisibd  (Nbk.  137,  11);  bltu  Sa  Tabnea  ina 
libbi  (statt  ina  libbiSu)  asbu  (Nbk.  350,  4).  Ohne  Prae- 
position und  zurückweisendes  Suffix  steht  Sa  in  einem  Re- 
lativsatz, welcher  als  Attribut  zu  einem  mit  (oder  ohne) 
Pracp.  stehenden  Zeit-  (oder  Ort-)  Ausdruck  angefügt  ist, 
z.  B.  iStu  eli  lani  Sa  ina  pdniSu  Sil  ,,von  dem  Tage  an, 
an  welchem  dieser  in  seinen  Dienst  tritt"  (Cyr.  248,  7).  Vgl. 
die  vorhergehenden  Beispiele  und  die  Bemerkk.  zu  DAG  § 

^)  Das  zweite  ia  ist  wolil  nach  Nüldeke  SG  §  369  zu  beurtheileu. 
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148,  2.  Die  nämliche  Erscheinung  ist  den  Aramäischen  Dia- 
lecteu  eigenthünilich:  ooi  ^cnaj-Aii!^  ?  iiaQj  ^:^,  siehe  Nöl- 
DEKE  SG  §  347,  NSG  §  175,  p.  356,  MG  §  297,  und  vgl. 
fürs.  Hebr.  die  Bemerkk.  zu  DAG  §  148,  2  sowie  ~-N  zipi2 
Esth.  4,  3,  fürs  Phon.  CIS  I  3,  4. 

Folgen  zwei  oder  mehrere  copulative  Relativsätze  auf 
einander,  in  denen  dem  Pron.  relativum  sa  verschiedene  syn- 
taktische Bedeutungen  zukommen,  wird  sa  nur  einmal  ge- 
setzt und  die  syntaktische  Bedeutung  ausser  im  ersten  Satze 
durch  Zurückweisung  nicht  berücksichtigt,  z.  B.  uantitn  sa 
24  gur  SE.BAR  sa  eJi  Erbd  u  Nabü-näsir  hCal  nasu 
„Schuldschein  über  24  Gur  Getreide,  welche  von  Erbä  zu 
erhalten  sind  und  für  welche  {budsii)  N.  Bürgschaft  stellt" 
(690,  15  ff.),  Ina-qäti-Bel-sakin  qallu  sa  Nabü-ax-iddina 
sa  Belsunu  ana  ^/-.i  m.  k.  sa  N.  ibukkanma  uantim  ana 
sumisu  u  sumi  sa  N.  i'lu  ,,I.  der  Sclave  N:s,  den  B.  für  -/a 
Mine  Geld  N:s  gekauft  hat  und  dessen  Kaufurkunde  er  auf 
seinen    Namen    und    den    Namen    N:s    abgefasst  hat"  (244). 

Den  vocalischeu  Auslaut  vermisst  das  Praedicat  in  bttii 
rabn  sa  Itti-Marduk-baldtu  ina  libbi  asib  (statt  asbii, 
1047,  12). 

Besondere  Beachtung  verdienen  Relativsätze  eingeleitet 
durch  sa,  in  welchem  vom  Standpunkt  unserer  Auffassung 
ein  dem  Relativum  vorausgehendes  Demonstrativpronomen 
iunehegt:  s«==  is  qui,  derjenige  welcher. ')  Diesem  sa  entspricht 

im  Hebr.  i-rt^  GES.-KArTscH  HG  §  123,  2,  im  Syr.  ?,  ?  ooi 
Um.EirAisnsr  GSS  '  §  56,  2  Anm.,  3,  im  Äth.  xa  Dillmann  ÄG 
§  201  und  im  Arab.  die  substantivisch  gebrauchten  Conjun- 

tivnomina  {^yoye  £.  \.4^  f)  ^ö^  \  und  ^a  Caspaei  AG  §  539. 

')  Dass  sa  mituntei'  die  Bedeutung  ,.is  qui,  ce  que,  wer"  liat,  wird 
in  DAG  allerdings  nicht  hervorgehoben,  (siehe  jedoch  das  Beispiel 
§  147,  2  Ende!).  Aber  mit  Unrecht  wird  die  Existenz  des  genannten 
sa  bezweifelt  z.  B.  von  Haievt  ZA  III  p.  138,  dagegen  Haupt  BzAI 
316.  Es  musste  ja  doch  schon  längst  sogar  aus  den  historischen  Texten 
bekannt  sein,  z.  B.  Tigl.  VIII,  63;  Kam.  nir.  Rev.  14;  Assurnazirp. 
Monol  45.  54. 
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Wie  diese  giebt  auch  .^a  dem  folgenden  Satze  eine  condi- 
tionale  Bedeutung.  Beispiele:  Sa  dabdba  annä  innü  Mar- 
duk  u  Zarpanitum  xaläqasn  liqbü  „wenn  jemand  diese  Be- 
stimmung ändert,  mögen  Marduk  und  Zarpanit  sein  Verderben 
aussprechen!"  (Nbk.  283.  19  n.  ö.),  sa  dlbhi  u  nidinti  anniti 
iimü  (Nbk.  247,  15),  sa  dibbi  aiinütu  usannü  (Nbk.  125, 
14),  sa  ina  muxxisa  ikiUafu  Xabä  xaMfjaSu  liqbi  „wenn 
jemand  über  sie  Ansprüche  erhebt  etc.  (Nbk.  198,  6),  ma- 
tSma  ina  axe  able  etc.  Sa  iraygumu  um) na  ,,wenn  immer 
jemand  von  den  Brüdern,  Kindern  etc.  folgende  Klage  erhebt" 
(oft).     Zu  diesem  maUma  Sa  vgl.  das  syr.  j  .,  Aio  ] .  -  Da  in 

allen  den  mir  bekannten  Beispielen  diesem  Sa  Nominativ- 
bedeutung zukommt,  muss  es  vorläufig  unentschieden  bleiben, 
ob  und  wie  ein  auf  das  Conjunctivnomen  zurückweisendes 
»^fj  im  Relativsatz  gebraucht  wurde,  als  ihm  Acc.-Dat.  oder 

Genet.-Bedeutung  zukam.  Anderseits  ist  die  Verwendung  ei- 
nes zurückweisenden  Pronomen  im  Hauptsatz  ohne  weiteres 
verständlich,  als  wie  in  den  vorliegenden  Fällen  der  Relativ- 
satz dem  Hauptsatz  vorausgeht. 

2)    Relativsätze    ohne   Sa  (iiüo):    büd   sixü   päqirdnu 

märbanütu  u  aradSarrütu  ina  eli  amelüti  illd  ,,für  das  und 
das,  welches  in  Bezug  auf  den  Sclaven  vorkommen  kann" 
(40,  10;  533,  9),  büd  sixü  ana  elt  Bel-suU-Sime  ibbaSSü 
(126,  8).  aSar  weist  im  Beispiel:  gabrt  uantini  aSar  tanam- 
marru  Sa  Nabu- axe -iddina  Si  (244,  15)  die  nämlige  Eigen- 
thümlichkeit  wie  das  temporale  k'  (DAG  §  148)  auf,  dass 
es  Subject  (Object  und  prapositionale  Ausdrücke)  sich  und 
seinem  Verbum  vorausschickt. 

In  diesen  Relativsätzen  kann  ein  (accusativisches  und 
wohl  auch  genetivisches;  siehe  jedoch  die  Bemerkungen  zu 
DAG  §  148,  2)  Pronominalsuf^x  vorkommen,  welches  sich 
auf  das  Correlat  des  weggelassenen  Relativpronomens  zurück- 
bezieht, wie  hasap  Simi  Baxüxii  iliniS  ,,das  Geld  des  Preises 
für  Bazüzu,  den  (seil,  den  Sclaven  Bazüzu)  er  bekommen 
hatte"  (13,  9),  hasap  Sim  eqliSu  UiruS  (293,  S),  kasjni  7ndla 
imxiü'Su  „das  Geld  so  viel  er  empfangen  hat"  (26,  5),  iidi 
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Nahü-epis-axi  ana  haspi  imxuru^  „das  Gerätli  welches  N. 
für  Geld  gekauft  hat"  (442,  8). 

Besonders  in  Sätzen  eingeleitet  von  den  Indefinitwör- 
tern mala  und  mimnm  fehlt  nicht  selten  beim  Praedicat  der 
vocalische  Auslaut:  mala  ina  libbi  ippus  (79,  6;  500,  10), 
ina  xarräni  mimmu  mala  teppus  ,,was  er  auf  dem  Unterneh- 
men gewinnt"  (652,  6),  ana  xarrdni  mala  ina  eri  u  seri 
ippus  (Nbk.  216,  4). 

DAG  §  148  a.  (149).  Conjunctionalsätze.  Das  Ver- 
bum  steht  nicht  immer  im  Modus  relativus: /,7«(/f/«;i/,ff  „wenn 
ich  dir  gegeben  haben  werde"  (Nbk.  265,  7),  ultn  inuxxi 
sa  duppi  märhanütu  ikmik  ,, nachdem  er  die  Adoptionsur- 
kunde legaliter  abgefasst  hatte"  (697,  5),  adi  N.N.  haspasu 
isallim  (oft),  adi  muxxi  sa  iiuiittir  (Nbk.  133,  11),  f/Av  Sa- 
mas-uballit  ana  piftnika  altappar  ,,wie  ich  durch  S.  dir 
meinen  Wunsch  mitgetheilt  habe  (1134),  aber  altapra  Cyr. 
371,  6.  —  adt  „bis"  stellt  (67,  8)  mit  dem  Praet.  taslimn, 
wo  Praes.  zu  erwarten  väre.  -  Ein  Beispiel  des  temporalen 
M  mit  der  in  der  Grammatik  besprochenen  Eigenthümlichkeit 
betreffs  der  Worstellung  ist:  tdtK  satti  28  Nahü-kiiddurrn- 
tisur  ana  assMii  k?  arsüka  ,,seit  dem  Jahre  28  Nbk.,  als 
ich  dich  zur  Frau  nahm"  (Nbk  359,  5).  Zweifelhaft  ist 
welche  Bedeutung  dem  kl  bei  derselben  Wortstellung  in  fol- 
genden Phrasen  zukommt:  tianiini  Ä  kt  idirri  ana  B  itta- 
din  (669,  10;  742,  8:  830,  14),  ameliUu  A  kt  utirri  ana  B 
iffadin  (832,  10),  Iqisa-Mardiik  kaspi  ki  utirruma  ana  Nalm- 
uktn-ablu  ittadin  u  N.  duppi  sa  maxlri  kt  utirruma  ana 
I.  ittadin  (380,  6-8).  ') 

In  sehr  vielen  Fällen  bedeutet  kt  „wenn"  (vgl.  -'2  im 
Hebr.)  und  leitet  conditionale  Sätze  ein,  in  denen  die  Wort- 
stellung   die   gewöhnliche  ist.     Die  Yerba  dieser  Sätze  sind 

')  Pkiser  KA  p.  43  fasst  Ja  in  dieser  Verbiuclung  als  eine  finale 
Conjunction  auf.  Dieser  Auffassung  kann  ich  jedoch  nicht  beistim- 
men. Denn  erstens  ist  mir  eine  finale  Conjunction  ki  sonst  nicht  be- 
kannt, und  zweitens  giebt  die  erwähnte  Auffassung  keinen  befriedi- 
genden Sinn,  man  vgl.  besonders  832,  10.  Die  temporal-conditionale 
Bedeutung  des  ki  in  diesen  Fällen  wird  sich  als  die  einzig  richtige 
herausstellen,  sobald  der  Sinn  von  ntirru  klargestellt  worden  ist. 
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fast  ausnahmslos  der  Art,  dass  es  unmöglich  zu  entscheiden 
ist,  ob  das  Tempus  Praes.  oder  Praet.  ist,  vgl.  kt  la  iftalku 
inamdin  „wenn  er  nicht  gehen  wird,  soll  er  geben"  (102,  5), 
kt  sixii  paqirränu  etc.  ina  eli  amelüti  iitabsü  2  '/'2  tn.  k. 
utarrama  inamdin  ,,wenn  der  Sclave  entflieht,  wenn  rcdhi- 
bitorische  Klage  etc.  in  Bezug  auf  ihn  vorkommt,  soll  der 
Verkaufer  2  '/•>  Mine  zurückgeben"  (257,  8),  kt  ina  adamla- 
simu  kasjM  A.ÄN  2  in.  ana  Nabü-siim-uktii  la  iddannü, 
§a  arii  ina  muxoci  1  m.  1  s.k.  ina  muxxisnnu  irabbi  ,,wenn 
sie  binnen  der  ihnen  bestimmten  Zeit  das  Geld  in  Summa 
2  Mine  dem  N.  nicht  gegeben  haben  werden"  etc.  (314, 17  f.), 
Av  ablii  Sit  libbi  Sa  Bel-käsir  la  ittuladu  (380,  8),  k^  Id 
ittalkamma  lä  itepsu  (Nbk.  119,  7),  kt  ina  arax  Abu  Sa- 
mas-etir  kaspa  la  ittasamma  ana  Läbdsi  lä  iddannu,  eqle 
kt  kaspi  kt  kaspi  gamirti  päni  Läbäsi  iddaggald  (Nbk.  246, 
10 — 14);  beachte  aber:  {ina  arax  Abu  imeri  utäriinnia  ana 
SamaS  inamdin);  kt  lä  tdirri{ßii]  '/3  §.  ana  Samas  inamdin 
„wenn  er  den  Esel  nicht  zurückgebracht  haben  wird"  u.  s. 
w.  (987,  10),  kt  lä  uktinnuS  xaki  „wenn  er  ihm  nicht  aufge- 
legt haben  wird,  ist  er  frei",  kt  lä  ultanimidusu  ,,wenn  er  ihn 
nicht  unterrichtet  haben  wird"  (Cyr.  313,  7),  kt  isparütu 
la  ulUiDimidus  (Cyr.  64,  10).  In  diesen  Sätzen  steht  oflfen- 
bar  Praet.  im  Sinne  des  lateinischen  Futur,  exact,  vgl.  auch 
Peisee  ZA  III  71. 

Sa  „dass"  leitet  Objectiv-sätze  ein  nach  knnnu  „be- 
zeugen" und  nach  dem  Subst.  muktnu,  weil  darin  der  Ver- 
balbegriff von  „bezeugen"  inneliegt.  Beispiele:  limii  5  sa  Arax- 
Samna  Sarru-uktn  "™^'"  inukinnisii  ana  *''"  Piqudu  ibba- 
kanma  ana  Idixi-iU  nkänu  sa  I.  ana  S.  ispura  ionn/a 
„am  5  Marchesvan  soll  Sarrukin  seinen  Zeugen  nach  der  Stadt 
Piqudu  bringen  und  dem  I.  bezeugen  lassen,  dass  I.  dem  S. 
folgende  briefliche  Mittheilung  gemacht  hat"  (Nbk.  365,  4) ; 
Sion-iddina  büd  mukinnCdu  sa  ^  Räniua  sa  f  Ln-balfat 
qallat  sa  ^  Buräsu  märisa  tulliduma  ana  Rämila  taddinu- 
ma  Tattadannu  sumsu  [taskunu]  naSi  „Sumiddina  bürgt 
für  das  Zeugniss  Eamüas,  dass  Lübaltat  die  Sclavin  Burasus 
ihren    (d.  i.   den  angeblichen)   Sohn   i^Ramüas)   geboren  hat, 
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ihr    (Rämüa)    gegeben    und  seinen  Namen  Tattadannu  (,,T)u 
hast  gegeben")  genannt  hat  (343). 

DAG  §  148,  2.     Conjunctionale  Relativsätze  an- 
geschlossen an  Substantiva  und  Praepositionalausdrücke  mit 

oder  ohne  Sa :  üinu  (aui  -)  (♦  >j  ^i'^ni  Tage  da,  als,  wenn";  vmu 

sa   wie    j   J^dq*   ohne  Praep.  und  Zurückweisung  (siehe  das 

zu    DAG  §   147,    1   bemerkte!),   iiia    ümu    ai"'2    (?   |.lioaxCi, 

^jjf  ^yt^^  ^)^  ümu  mala  ,,so  lange  als";  «fß  «w?/ m  ,,bis 
dass"  Tili*  3V  -J'  Jer.  38,  28,  Beis])ie]e:  ihrm  gabri  Jmnfik 
maxtri  lü  mimma  riksu  sa  hUi  miatim  ina  bid  Dä?iu-sicm-id- 
dina  lü  ina  asar  sunamma  iitanmaru  ,,wenn  ein  anderer  lega- 
liter  abgefasster  Kaufbrief  oder  irgend  eine  bindende  Verabre- 
dung bezüglich  dieses  Gutes  bei  D.  oder  an  einem  andern  Orte 
gefunden  wird"  (85,  13),  ümiiNadimianastmtiunittalhuma 
„als  Nadinu  das  Zeitliche  segnet"  (380,  5),  ümu  f  Ina-silli-hUi- 
sabil?  ana  asar  sänamma  iatt[cillia'\  (803,  11),  ü?nu§aNa- 
bü-musetiq-urri  axesu  u  Tdbatum  assatsu  ina  dujipi  sa 
Itü-Mardiik-baldtii  ti\seJü~\  „wenn  N.  seine  Brüder  und  seine 
Frau  in  die  Tafel  I:s  aufführt"  (1031,  8),  ümu  sa  Nabü- 
nädin-axi  ina  pdni  Ubar  itelä  „als  N.  in  den  Dienst  U:s 
hinaufgeht"  (Nbk.  193);  ümu  mala  f  Gugüa  baitat  „so  lan- 
ge G.  lebt"  (65,  16);  ina  ümu  uantim  btti  suatim  ina  bkl 
Iqisa-Marduk  tattanmaru  (231,  16);  ina  ümu  Nahü-usallim 
ittallxanma  nikasu  itti  Arad-Bel  itepsuma  kaspa  eli  Ärad- 
Bel  itelä  (Nbk.  107);  ina  ümu  SiUm-Istar  ana  simti  ittal- 
ku  (Nbk.  283,  17);  ina  ümu  Samas-sum-iddina  f  Nadä 
undassar  „wenn  S.  seine  Frau  Nadä  verlassen  wird"  (Cyr. 
337.  17). 

Wie  die  angeführten  Beispiele  zeigen,  fehlt  auch  in 
conjunctionalen  Relativsätzen  nicht  selten  der  vocalische  Aus- 
laut beim  Verbum;  noch  ein  Beispiel  ist  ina  wnu  Tdbat- 
Issar  itti  Kulü  tatanammar  (Cyr  307,  1  —  4). 


Zweiter  Haupttheil. 

Wörterverzeichniss. 


*becleutet,  dass  die  Wurzel  nur  ad  Interim  angesetzt  ist. —?  vor  einem 
assyr. Worte  bed.,  dass  seine  Zuhörigkeit  zu  der  betreff.Wurzel  un- 
sicher oder  nur  angenommen  ist. 


r!3N  abu,  Vater,  geschrieben  AD  passim.  a-bi-i-m  unser 
Vater  Nbk.  78,  3.  ab-abt  499,  4;  Nbk.  311,  11  und  ab- 
ummi  Cyr.  277,  4  Grossvater.  ''""^'"  üb  blti  116,  45;  964, 
20  u.  ö. 

abba  =  NSN  Oberhaupt,  ab-ba-   MES  Cyr.  281,  6;  332, 
21. 

■J2N,  II  1  7ub-bti-iu-'  (Perm.,  PI.)  Nbk,  333,  9. 

~2S2  ("2^2)  abu  Im  führen,  gegen  Geld  wegführen^  kaufen; 
bringen.  Prs.  ib-bak  305,  10;  1116,  15.  ib-ba-ak  340,  9. 
ib-ba-kan-ma  26,  5;  42,  8;  1039,  9;  Nbk.  86,  4,  431,  5; 
436,  4.  ib-bak-kan-ma  1057,  5.  ip-j)a-kcm-ma  738,  13. 
ilmn  00  Ä  "'"«'•*  miikinnihi  ib-ba-kan-ma  ukdni,  „an 
dem  und  dem  Tage  soll  A  seinen  Zeugen  bringen  und 
zeugen  lassen"  Nbk.  363,  2;  365,  2;  366,  3;  419,  3. 
2b-[bak-]ki  Nbk.  183,  4.  -  Prt.  sa  A  ina  qäti  B  i-bu-ku 
„das  und  das,  welches  A  aus  der  Hand  B:s  bekommen 
hat"  42,  6;  59,  10;  176,  9;  323,  7;  348,  5;  518,  6;  594, 
5;  681,  5;  738,  7;  772,  7;  832,  6;  953,  4;  987,  14.  i-bu- 
uk'ku  873,  2.  sa  A  lapaii  B  i-bu-ku  dass.  562,  3. 
i-bii-uk-kaii-ma    244,  7.    l-bu-ku-us    Nbk.  182,  6.  atia 
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kaspi  ina  qafi  aß  Silim-Bei  arda  Msa  a-bu-ku  738,  8. 
i-bu-ku-na  (Rel.)  744,  3.  ni-bu-ku  (Rel.)  356,  26.  - 
Prm.  ab-ka  Nbk.  101,  7.  ab[-ku]  699,  23.  ab-ka-tum 
760,  13.  ab-ku-nu  (Rel.)  54,  8;  312,  5.  ab-ka-7iu  646,  4. 
ab-ka-ni  646,  9. 

I  2  Bedeutung  wie  II.  i-fa-bak  248, 12;  Nbk.  266,  6.  i-ta- 
bak-ku  (Pausa)  562,  6.  i-tab-ku  (Rel.)  Nbk.  86,  6;  436,  8. 
i-tab-kan-ma  Nbk.  361,  2. 
ß6A7^  11.  a.  ana  lä  ab-ku  „unwiderruflich"  578,  9. 
•-2=x  abkalhi  Machthaber,  geschr.  NUN.ME  Nbk.  329.  10. 

b2X  abülu  Thor,  geschr.  KÄ.OAL  2,  2;  193,  2;  387,  3 
u.  ö.  '""^'"  bei  imxäti  a-bu-lu  Nbk.  311,  14. 

73N3*  ablu  Sohn,  geschr.  A,  TÜR  und  TüR.US  oft;  mit 
dem  Zeichen  DAL  314:  794,  7. 

"jzx  ubdnu  Zoll,  ein  Fleckenraaass,  geschr.  SU. SI So;  1128, 
15;  Nbk.  156;  164;  328  u.  ö.  Vgl.  ö/7  ü-ba-nu  ^^<  Bam- 
mänu  673,  5. 

■CNj^  ebene  überschreiten,  vorüberziehen,  ina  e-bir  sa-bi-e 
(so!)  504,  6.  ina  e-bir  ndri  Cyr.  144. 

ntbiru  ein  Geräth,  vgl.  nh.  "^S^'D  Gabel  zum  Wegfüh- 
ren des  Strohes,  ni-bi-ri  429,  2. 

--2X  «"««'«  abarakku  Grossvezier,  geschr.  mit  dem  Zeichen 
DAL  256:  103,  7;  709,  3;  Nbk.  63,  5. 

n3N  ib-bu-tu  916,  5.  i-bu-tu  Nbk.  125,  3. 

?  a-bat-tuni  (Die  Lesung  des  zweiten  Zeichens  ganz  un- 
sicher!) 201,  2;  523,  7;  752,  2;  Nbk.  306,  2.  00  gur 
a-bat-tiim  825;  961,  vgl.  716  u.  981,  3. 

"N  agd  Götterkammer .'^  bU  a-gi-i  sa  Bellt  Sippar  104,  3. 
Geschr.  MIR  (DAL  192)  476,  14.   Vgl.  ag-gi-i?  1071,  3. 

o 

bJN    iglatu    {iqlatu?)  ein    eisernes  Geräth;  vgl.  Jjf^^  oder 

nh.  NbjP^.  ig-la-tit  parxilli  Nbk.  418,  8.  PI.  ig-la-a-üun 
867,  i  '  ' 

aggullatu.  ziru  ittt  ag-gul-lat  327,  9,  11,  13;  423,  3. 
ag-gul-la-tum  Cyr.  230,  11. 
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"iJiN    agiirru    gebrannter    Ziegel,    a-giir-ru    530,  6;   555,  3; 

643;  753,  29;  925,  6;  947,  5;  1045,  2. 
n;N  (Kjiru  (5<-PJN)  Lohndiener.  Geschr.  «"'«'«  KU. MAL  (BList 

10605)  137,  9;  191,  6;  645?;  770;  865, 15;  913,  6;  991;  1080. 

KU.MAL.MAL  1121,  3;  1124,  6;  Xbk.  69,  13;  142,  13. 
e-gi-ri  292,  5.  -  a-ga-ri  Nbk.  208,  4,  13. 
-i;s<3    igaru   Umhegung.   i-ga-ri  347,  20;   Cyr.  200,  12.    PI. 

i-ga-ra-a-tü  Nbk.  202,  5. 
ugärii   Feld,    n-ga-ri    Cyr.    308,   13.   Geschr.  A.OAR 
178,  2;  203,  2;  437,  2;  Nbk.  135,  2. 

AD-ü(u)  Ideogr.  mit  phonet.  Compl.  00  S.  AD-n  Kaspi 
{xuräsi)  84,  1;  Nbk.  127.  00  s.  AD-i'i  LAL. KI  84,  9; 
418, 5;  1132.  'A  *.  AD-n  Nbk.  308.  3  '/2  6\  ii)-e/  LAL.KI. 
NEE  Nbk.  285,  7. 

n-;j<    ^/rf/<,    PI.    tide,    gewöhnlich    2(de   hiti  Hausgeräth;  vgl. 
uijf.of  utensilia.  n-ch-e  75;  243,  9;  258,  7;  356,  22;  572, 
14;  655,  20;  760;  815,  21;  Nbk.  334,  9;  371,  12.  n-di 
442,  7.  ü-di-pl.  558.    n-du  Nbk.  283. 
?  e-dii-tiim  6,  3. 

""&<4  adänu  Zeit,  Termin,  adl  tuuu  20  ki  arax  Simänu 
a-da-nn-§u-nu  Nbk.  120,  11.  ina  a-dan-ni-hi  366,  7. 
/a  ina  a-dan-da-hi-nii  kaspa  h\  iddamiu  „wenn  sie 
binnen  der  bestimmten  Zeit  das  Geld  nicht  bezahlen" 
314,  17.  a-dcDi-nii  hia  muxxi  iSkiniü  756,  6.  ana  a-dan- 
ni-su  Cyr.  349,  9. 

adi,  adi  1)  adv.  nun.  a-di  679,  5.  -  2)  praep.  bis, 
nebst  1,  2;  6,  2;  7,  13;  14,  6;  17,  25;  43, 10;  44,  7;  51,  4 
u.  ö.  Geschr.  EN  (DAL  69)  822, 13;  Nbk.  135,  32.  a-di-i 
§a  ümu  234.  a-di  eli  (loc.)  ll,?>.a-diina  muxxi  {i^im]}.) 
Nbk.  402,  3.  adi  auf  so  und  so  lange  48,  6;  [172,  4]  Cyr. 
64,  4;  313,  4.  -  3)  conj.  bis  dass  9,  11;  67,  8;  103,10; 
165,  10;  307,  11;  526,  9;  552,  9;  581,  9;  585,  8;  605,  8; 
796,  11;  803,  10;  817,  8;  877,6;  934,  12;  1047, 14;  1116, 
8;  Nbk.  69,  8;  307,  9  u.  ö.  «-f//e//534,  10;  738,  \2.a-di 
muxxi  16,  7;  Nbk.  311,  8.  adi  elf  Sa  534,  10;  584,  8; 
1079,  9;  Nbk.  258,  7.  adi  mnxxi  sa  314,  10;  479,  7;  663,  8; 
.678,  13;  Nbk.  42,  14;  133,  11. 
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£:.DUL  Ideogram,  [150,  G;  331,  6];  1090,  4.  Ob  htt  latimti 
{DUL  =  lcitämu  S  *  1,  III  9)  zu  lesen  ist  und  dieses  = 
Schatzhaus?  Beachte  dass  maftu  JE-DUL  mit  mathi 
pitqat  wechselt! 

b-X  '^  a-di-la-uu  ki  kiisHiim  sa  ""  Jlcdik  751,  2.  Pixches 
vergleicht  äth.  ad'I.  -  e-cle{bü?)-la-)n(  Xbk.  268,  2. 

E.nUP?  Ideogram  883,  6  ff. 

/D.  ()  f  Ideogram.  siehe  naldmin. 

^-^  Impr.  2  P.Pl.  ü-du-ra-as  „verehret  ihn"  Cyr.  377,  22. 

w'-Ng  essu  neu.  es-M  115,  6;  137  u.  ö.  Häufig  in  der  Inter- 
linearbemerkung xipi  essii  „zerbrochen  (erloschen)  neu." 
eS-se  Nbk.  312,  4.  SU  es-se-e  Cyr.  214,  3.  es-se-tum 
Nbk.  12,  4. 

-i^*  amein  f^  („.  pr.).  ' -ü,  ü  140,  6;  273,  16;  495,  24;  534, 
17;  946,  8. 

n*s<*  ua?itim.  Auf  diese  Wurzel  führe  ich  (mit  Delitzsch;  ZA 
IV  73.124)  das  häufige  Wort  uantim  zurück.  Oppeet  fasst 
uantim    als    Ideogram  auf,  siehe  besonders  ZA  IV  400, 

aber  weder  ist  die  Schreibung  U. AN. TIM  ausnahms- 
los einzig  belegt  (vgl.  unten),  noch  beweist  die  Bezeich- 
nung des  Pluralis  durch  (Ü.ÄX.TIM.)MES  den  ideo- 
graphischen Charakter  der  Wortes,  denn  es  findet  sich 
ja  auch  ii-an-iim-me  Nbk.  334,  17,  ü-an-tim-a-tum  ZA 
IV  124  und  MES  wird  auch  sonst  als  Pluralzeichen  hin- 
ter phonetisch  geschriebenen  Wörtern  gesetzt  z.  B.  a-xa- 
MES  =  axäta^  hüda-MES  =  büdänu^  maxrUum~MES  = 
maxri{§)tum  etc.  Für  Ideogram  halten  auch  Peiser  PKA 
95  und  Strassjiaier  (ZA  IV  124  f.)  das  Wort.  Für  die 
phonetische  Auff"assung  ist  MEIss^•ER  ZA  IV  70,  aber  seine 
Vergleichung  mit  pN  ist  nicht  anmuthig.  Für  die  Form 
{üäntu?  DAG  §  31.  41.  üattn?  DAG  §  68,  Anm.  1.)  sind 
mehrere  Erklärungen  möglich.  Für  das  Genus  vgl.  2(a?i- 
iim  elit,  iellä,  maxntu  u.  s.  w.  Der  singularische  Fe- 
raininendung  -tim  (wie  in  irsitim  etc.)  scheint  so  vor- 
herrschend gewesen  zu  sein,  dass  man  die  wahre  Xa- 
tur  des  Wortes  vergass  und  durch  falsche  Analogie  sogar 
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die  Plurale  iiantitnme  und  uantimätuin  bildete.  -  iiantim 

bedeutet  wie  cdu.,  rix  und  jöl  eigentlich  Zeichen.  Dieses 
Zeichen  konnte  verschiedener  Art  sein  und  verschiedenen 
Zwecken  dienen.  In  so  fern  es  aber  in  dem  geschäftlichen 
Verkehr  zum  Erhärten  eines  Geschäfts,  eines  Contractes 
verwendet  wurde,  ward  es  in  der  Zeit  der  Schifterfindung 
zu  einer  schriftlichen  ..Urkunde",  „Schein",  z.  B.  Kauf- 
brief, Schuldscliein,  dann  auch  Schuld,  Forderung.  Daher 
wechselt  uanthit  mit  duppu  und  ra.sütu,  vgl.  832,  12 
mit  580,  10  und  Cyr.  332,  13:  ina  uaniimhinu  iisedCi 
mit  dem  häufigen  ina  duppi  usedi  und  iiantim-pl.  sa 
eli  Nahü-axe-iddina  xuppä  Nbk.  172,  14.  iiantim  ana 
hnnimnu  maxreti  xuppä  Nbk.  116,  11.  -  ii-an-ii 
Nbk.  59,  8.  ü-an-tim  3;  7,  13;  13,  5;  16,  13;  19,  6; 
26,  13;  36,  9;  50,  10;  63,  10;  68,  2;  70,  10:  ü-an- 
tim-ka;  83,  4;  90;  95,  8;  111,  17;  122,  6;  126,  12; 
194,  7;  231;  244,  8;  260;  274,  12;  294,  6;  297,  7;  311, 
8;  346,  7;  355,  16;  359,  6;  461,  11;  480,  8;  523,  6; 
524;  546,  18;  600,  18;  601,  7;  605,  9;  609,  8;  616,  8; 
655,  11;  656;  663,  11;  669,  9;  690,  15;  715,  15:  ü-an- 
ti?n-su;  720,  4;  722;  730,  5;  738,  5;  742,  3;  813,  5; 
817,  13;  832,  12:  gabrt;  838,  5;  855,  5;  875,  9;  916,  6; 
1005,  5;  1025;  1028;  1032,  10;  1057,  8:  ü-an-tim-su; 
1110,  7;  1128,  7.  ü-an-tim  arkiti  Nbk.  320,  vgl.  ra- 
sätu  arkiti  Nbk.  228,  5.  ü-an-tim-pl.  325,  6;  344,  9; 
369,  7;  395,  7;  493,  3;  587,  5;  602,  6;  787,  15:  sa  st7- 
qu;  802,  8;  808,  7;  1125,  8;  Nbk.  48,  2;  57,  9;  60,  6; 
65,  7;  69,  9;  86,  7;  89,  5;  116,  11;  119,  10;  133,  5; 
142;  172,  6;  188;  191;  196;  212;  216,  7;  232,  8;  271; 
281,  7;  301,  27;  302,  10;  309,  8;  314,  8;  318;  320; 
334,  12;  366,  11;  373,  9;  382,  21;  387;  407,  6;  424,8: 
426,  10. 
jIN^*  verbum  transit.  zu  n^x^  erheben,  etwas  jemandem 
zur  Last  machen,  einen  Schuldbrief  ausfertigen,  nantim 
;.;j.,„a  kaspa  14  iddinu  „einen  Schuldschein  hat  er  aus- 
fertigt aber  das  Geld  nicht  gegeben"  13,  5.  uantim  sa 
180   gur   suJiipu    sa    Iddina-Mardiik  sa  ana  sumu  sa 
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Bcl-axe-iddina  ina  muxxi  '"'  Saxrhiu  i-il-inn  „Schuld- 
schein über  180  Gur  Datteln  gehörig  dem  L,  den  er  auf 
den  Namen  B:s  für  die  Stadt  S.  ausfertigt  hat"  260. 
qallii  Sa  BcUiniu  ana  Vi  m.  k.  sa  Nabü-axe-idcUna 
ibuklmnma  2iantim  ana  sumisii  it  sumi  Sa  Nabü-axe- 
iddina  i-'-lu  „der  Sclave,  den  B.  für-/3  Mine  Geld  N:s 
gekauft  hat  und  dessen  Kaufurkunde  er  auf  seinen  Namen 
und  den  Namen  I:s  ausfertigt  hat"  244.  uantim  Sa  12 
m.  k.  Sa  Rimüt  ina  muxxi  Iqtsa-Mardiik  i-'-lu-ma 
231,  6.  i-'-i-lu  722,  4;  Nbk.  320,  4.  /-'  //  260,  9; 
Nbk.  120,  7. 

"11^4  eru,  h-u  Stadt,  ina  tri  u  seri  „in  der  Stadt  und  auf 
dem  Lande"  oft. 

2Tt<^  ?  a-xu-ub-bu  verlassen?  499.  -  f'*"«"  n-xa{sa)-ba  514,  2. 
III    1    nsexib   überlassen,    verpachten?     ztru    ana   '"^^" 

Nü.OIS.SÄR  ic-se-zib  578,  5;  vielleicht  ist  vielmehr  nh. 
yl''T"N    „Darlehn    geben"    zu  vergleichen.  ""'«^"  mu-Se-zib 
1028,  4. 

ÄZÄG.TIM  ''"'^^"  Ideogram;  bezeichnet  etwa  Gold-  und  Sil- 
ber-arbeiter  25,  2;  406,  4;  522,  3;  591,  6;  758,  4;  1056 
11;  1065;  1067,  8;  Nbk.  414,  4.  Statt  ÄZÄG  ist  XÄ 
geschrieben  96,  4;  98,  5;  99,  2. 

nnx  axu  Bruder,  oft.  axi-i-ni  unserem  Bruder  909,  2; 
975,  3.  PI.  SIS.MES-e-a  meine  Brüder  574,  3.  SIS- 
ia-MES  1038,  3.  -  axätu  Schwester.  a-xat-ti-Su  258, 
22.  a-xa-ti-Su  807,  7;  1077,  4. 

axü  Theil,  Hälfte,  a-xi  u  rixti  kaspi  210,  7;  299,  6. 
a-xi-a-xi  48,  12;  996,  10;  1030,  15.  a-xi  xitti  356, 
38;  Nbk.  115,  13;  235,  4;  261,  6:  a-xa-  364,  7.  Vgl. 
43,  5;  1013,  9.  PI.  a-xa-ta-Su-nu  [132,  17];  199,  6. 
a-xa-a-ia-Su-nu  572,  10;  653,  9;  Nbk.  300,  7.  a-xa- 
MEä-sunu  Nbk.  359,  9;  429,  6  (auf  zwei  Zeilen!). 

axämeS  adv.  gegenseitig,  gemeinschaftlich,  mit  einander. 
a-xa-meS  50,  17;  477,  34.  a-xa-mi-is  178,  35;  203,  32; 
477,  26;  687,  28.  ana  a-xa-meS  116,  34.  itü  a-xa-mes 


—  Se- 
es, 13;  199,  4;  299,  4;  299,  8;  356,  10;  531,  4:  575,  17; 
601,  4;  760,  10;  838,  9. 

Tnü  axchii  iielimen.  Zfoind  asktti  a-xn-u%-ma  3-^0,  4  (ZA 
III  366). 

bnN  axulä  praep.  jenseits,  a-xn-la-a  356,  7.  a-xn-la-'  996. 
Vgl.  '«'"«'"  qipi  m  a-xu-la-'  Nbk.  109,  22. 
ax{ux)-xu-hi  361,  9. 

inN*  y-xi-nu  354,  12,  vgl.  7,  15;  Nbk.  5«,  6;  429,  5;  Cyr. 
220,  12.  ü-xi-in-nu  Cyr.  116,  2;  828,  19.  Siehe  auch 
Tigl.  jun.  24,  II  R  67. 

Onx*  ax^-xi-su  233,  3. 

nnt^  axar  adv.  und  conj.?-="ns?  hl  tkli  a-xar  pa  qime 
maxrü  an-ni-lm  1334,  7.  «-.wr  Cyr.  376,  14;  377,  9 
(in  Briefen).  -  Vgl.  a-xar,  am-xcuixh^  Prm?  Nbk. 
348,  3,  13. 

axärü  Westen,  geschr.  IM.MAR.TU  116,  4;  178,  15; 
193,  4;  203  u.  ö. 

nUN^  eteru  (eprii).  Dieses  in  den  Contracttafeln  äusserst 
häutiges  Verbum  ist  mit  dem  in  nn.  pr.  vorkommenden 
eUru  =  schirmen,  schonen  identisch,  denn  es  wird  auch 
ausserhalb  der  nn.  pr.  durch  die  Ideogramme  KAR  1,  5 
ff;  430,  4;  887,  3  u.  ö.,  KAR-ri  231,  8  und  SUR  214, 
13;  Nbk.  28,  4;  35  u.  ö.  bezeichnet.  Welche  die  Grund- 
bedeutung der  Wurzel  ""jy  (nach  Delitzsch  AW,, bedecken", 
siehe  ZA  III  92)  auch  sein  mag,  sicher  ist,  dass  efeni 
zwei  einander  entgegengesetzte  Bedeutungen  aufweist, 

1)  abtragen,  bezahlen,  einen  Gläubiger  befriedigen. 
Beachte  besonders:  kaspa  m  ina  slmi  hUi  Suati)»  iddinü 
itü  axdmes  it-H-ru  „das  Geld,  welches  sie  als  den  Preis 
dieses  Landgutes  gegeben  haben,  haben  sie  gemeinschaft- 
lich abgetragen"  356,  17.  alp}e  ina  arxi  Arn  igammaru- 
tna  it-ti-ru  764,  13,  vgl.  siXmu  igammaruma  inaitidi)i 
Nbk.  309,  7.  Ea-zer-ibni  "'"*'"  rä§ü  ul  it-U-ir  „£a-zer- 
ibni  soll  den  Gläubiger  (seiner  Mutter)  nicht  befriedigen" 
65,  20.  adl  haspa  ana  Siild  e-tir-ru  ,,bis  dass  ich  an 
S.    das    Geld  abtrage"    Nbk.    42  10,    ähnlich   e-it-ti-ra 
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Nbk.  307,  10,  iti-if-fi-ri  Nbk.  103,  20.  klisium  e-tir 
..ihren  Lohn  hat  er  bezahlt"'  Nbk.  285,  8.  bCul  e-te-ru, 
e-U-ni,  e-tjr,  c-fi-ir  „für  die  Bezahhing"  4,  8;  15,  11; 
47,  6;  63  ii.  ö.,  siehe  zu  bud. 

2)  empfangen  =  inaxdru,  vgl.  Peiser  ZA  III  92,  unver- 
zehrt  erhalten  (DAG  p.  281).  kasjxi  ul  e-tir  202,  9.  Idi 
bifi  -  —  [Xabn}-axe-i(ldi>ia  um  qdte  [Kaba\-mmetiq- 
nrri  u  [Bel-uballit]  e-tir  ,^die  Miethe  seines  Hauses  hat  N. 
aus  den  Händen  N:s  und  B:s  empfangen"  239,  14.  3  s.  k. 
itmi  {Sa  dannatu)  Ardea  iaa  qdte  Xabd-axe-iddina 
e-tir  „3  Seqel  den  Preis  der  Tonnen  hat  A  (der  Ver- 
käufer aus  der  Hand  N:s  (des  Käufers)  empfangen"  204, 
8,  ähnlich  289,  7;  501,  7;  633,  4;  665,  12;  1091,  8 
e-H-ir;  Nbk.  203,  8;  320,  5.  i-ti-ru-us  13,  7,  vgl.  293, 
8.  idi  elippisumi  Niir-Samas  u  Sklu-ktni  ina  qdti  Na- 
bü-utirri  e-tir-ru  „das  Frachtgeld  für  ihr  Schiff  haben 
N.  und  S.  empfangen"  1019,  12.  1  ni.  k.  Amat-Belit  i)ia 
qdti  M.  e-tir-tnm  1025,  11.  if-tir^-tu  13.  9.  '/-i  m.  k. 
31.  u  S.  u  X.  ina  eli  S.  ina  qdti  I.  it-ru-' 61b.,  l,\g\.  die 
Phrase:  kaspa  A  ina  qdti  B  ana  eli  C  maxir.  rasCitu 
(jabbi  it~ru-'  Nbk.  141,  11.  -  Von  übrigen  Belegstellen 
vgl.  e-tir  6,  11;  10,  8;  101,  3;  166,  3;  216,  5;  231,20; 
276,  9;  284,  5;  405,  8;  623,  10;  715,  20;  886,  10;  971, 
5.  e-te-ir  766,  9.  it-tir  375,  8;  619,  7.  it-ti-ir  1032,  4. 
e-ti-ru-'  139,  7.  e-te-ru  26,  10;  383,  3.  e-ti-ru  849,  15; 
1128,  11.  e-tir-tum  690, 17;  720, 15.  e-tir-ti^hk.  232,  12. 
I  2  i-te-tir  3,  5;  146,  11;  359,  12.  te-te-tir-su  (?) 
807,  11.    ' 

IV  1  innitir,  innittir.  adt  muxxi  sa  Xabü-suni-ukhi 
kaspa  in-ni-tir-ru  ,,bis  dass  N.  in  Bezug  aufsein  Geld  be- 
friedigt worden  ist"  314,  11.  in-ni-it-tir  Nbk.  133,  11;  188, 
10.  in-ni-it-ti-ru  Nbk.  lDo,ll\lol,^.ti-ni-it-ra-' Cyv. 
374,  11. 

3'N   dbu  Feind,  a-a-bi-ia  im  historischeu  Bruchstück  Nbk. 
329,  5. 

TN    dnu    (^^«)    es  ist  nicht,   es  giebt  nicht,  ia-a-nu  9,  7; 
77,  6;  182";  5;  184,  6;  238,  3;  239,  4;  244,  12;  340,  6; 
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352,   11;  655,  8;   803,   8;  1077,  6;  1116,  6.  ia-nu  584, 
10.  ia-a-nu-i'i  954,  10. 

"■'N*  ia-a-ri-tu-iu  668,  6,  7. 

"jN  aJd-adu  akkadisch.  ak-la-dii-a  Nbk.  38.  ak-ka-di-i 
Nbk.  441.  istenit  irhi  ak-ka-di-tum  258,  9.  ""•«'"  ak- 
ka-dii-a  923,  3. 

"'3N  akt  praep.  wie,  als,  gemäss,  anstatt,  a-ki-i  17,  13,  16; 
2Q,  13;  348,  6;  354,  13;  515,  11;  600,  18;  700,  6,  8; 
715,  18;  733,  7;  738,  2;  760,  9;  787,  8;  807, 12;  936,  5; 
964,  7;  1057,  8  u.  ö.  a-ki  934.  a-ki-i  a-ki-i  849,  14. 

bSN  akahl,  Prs.  /A7.r//,  essen,  verzehren,  geniessen  den  Ertrag 
eines  Unternehmens,   ik-kal  466,  9;  Nbk.  51,  5;  216,  6; 
261,    7;    Cyr.    148,  8.  ik-ka-lu  Nbk.   190,  4.  ta-ak-kal 
67,  9,  vgl.  Nbk.  283,  10.    PI.  ik-ka-lu  572,  13.  ik-kaJ- 
lu-'  Nbk.  64,  9;  gesch.  KU(DAL  21)-«  35,4.  ik-kal-la 
Cyr.  250,  2. 
akdlu   Speise,  a-ka-lu  499,  5;  572,  13.  a-kal-sii  842, 
4.   Geschr.   SA.ZUN  113,  2;   173,   2;  409,  8;  464,  2;  510, 
12;  610;  739,  6;  1116,  12. 
iklu  dass.    zA-/«  980,  2. 
ukullü  dass.  ii-kid-lu  7,  15.    a-kal-Iu-a  354,  12. 

mdkaliu  =  ri"::3N_)2  Speise.   nia-kal-tain-{ti)  Nbk.  301, 
7;  374,  39;  382,  ö'. 

biN*  r^/.r///?<  Palast.  ^-Aff/-/?-e  760,  8.  «""^'"  räZ/ e/.«/// 506,  16. 

".3N  //.7.«r«<  Ackerbauer.  «""''"  ik-ka-ra-a  576,  8:  [577,  7]. 
Geschr.  ""'«'"  PIA^  oft,  vgl.  irHsttl 

-)3N*  ^Awm/  Tempel.  e-kur(-ra-pl.)  476,  7;  630,  6;  686,  3; 
753,  12  u.  ü. 

rsN*  a-ki-tum  sa  ""  jB^/?V  Sippar  283,  12:  vgl.  n.  pr. 
Ina-silli-bU-akihim  212,  3  und  Sargon  Annal.  311  u.  ö. 

bN  ilu  Gott,  passim. 

bJN  ("-bN  DProll.  133)  iil  uegat.  nicht,  oft.  Gesch.  NU  430, 
4  u.  ö. 
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■■35<  (nbN  DProll.  132  f.)  uUii  praep.  loc.  u.  temp.  aus.  von. 
id-tu  9,18;  63,  9;  96,  2;  101;  13G:  161,  5;  175  ii.  ö. 

nbN*  il-du{^)  871,  2.  *;«  il-da-a-ta  441,  2.  Vgl.  r/f/?^ 
II  R  32,  71  h  und  siehe  zu  iltum\ 

nbxs  ?^/'''  (vgl.  N:""::n,  r^fJl:=^)  unter  Nahrungsmitteln  und 
Süssigkeiten  aufgeführt.  {00  (jur)  e-li-e  113,  5;  173,  6; 
824,  15;  828,  6  f.:  925,  3;  Nbk.  415,  2;  441,  2:  Uten 
bn  idbti  u  e-li-e;  Cyr.  54;  59,  11;  339,  9.  e-ZZ-r- V.A.Th. 
79,  23. 

nbN^  elu  Prs.  elli,  Uli,  elld,  illu  hinaufgehen,  über  etwas  als 
Last  (Schuld)  sein;  über  etwas  verfügen;  sein  {=nabsü).  el-li 

1032,  13.  il-li  Nbk.  300, 10.  el-la-'  1032,  7.  sixüpdqi- 

rdnu  aradsarrütu  u  mdrbanütu  sa  ma  eli  amelüti il-la-a, 
ü-la-'  40,  10;  212,  9;  273,  14;  336,  11;  388,  8;  400, 
11;  434,  8;  509,  11;  533,  11;  564,  11;  635,  10;693, 13; 
765,  10;  806,  9;  829,  9;  892,  10;  1020,  13:  i'-la-a-'; 
1044,  8,  vgl.  1025,  7;  Nbk.  70,  6;  175,  9;  228,  8.  duppu 
sa  xeri  sa  ina  bid  Kabft-ukln-ablu  il-la-'  sa  Iqlsa- 
Marduk  sü  580,  11  (vgl.  832).  mimma  mala  ina  *f" 
gisimmare  u  ina  qaqqaru  il-la-a  ,, alles  was  auf  den 
Dattelbäumen  und  auf  der  Erde  ist"  d.  i.  wächst  Nbk.  90,  4. 
il-la-'  Nbk.  43,  5;  431,  4.  7i-la-a  489,5.  uantini  asar 
te-li-'  Cyr.  154,  9.  uaiitim  sa  amelüti  sa  ina  bid  Itti- 
Mardiüi  te-el-la-'  sa  Sumd  st  „der  Kaufbrief  über  die 
Sclaven  der  auf  I.  gestellt  ist,  hört  dem  S.  zu"  832,  14. 
icantim  sa  eli  Suld  sa  ina  jJdnisiinu  te-el-la-a  büd 
Nabü-axe-iddina  Nbk.  141,  20.  V\.  sdbe  sa  ana  eli  dulla 
ana  pdni  sangü  Sippar  il-lu  ,, Leute  welche  zum  Zweck 
der  Arbeit  vor  das  Antlitz  (d.  i.  in  den  Dienst)  des  Pries- 
ters hinaufgegangen  sind",  734,  8,  vgl.  t-'-'J  vom  Hinge- 
hen zu  einem  Heiligthum  Ex.  34,  24,  il-lu- nu  961,  5. 
nantim-pl.  sa  ina  bid  Kabü-balätsu-iqbi  il-la-7iu  sa 
Iddijia-Mardiilc  sina  260,  10.  uantim-pl.  sa  ina  bid 
Nergal-uballit  sa  il-la-a-nu  xuppd  Nbk.  172,  16;  320, 
12;  407,  8.  -  Prm.  uantim  sa  15  s.  k.  ina  eli  Nabü- 
eteru  e-li  Nbk.  314,  9.  e-li-'i  (Rel.)  Cyr.  169,  5;  172,  5. 
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uantim  ana  SE.BÄR  ina  muxxi  Nahü-axe-irhd  e-U-it 
297,  9.  ina  maxar  deine  uantim  e-lit  355,  16.  uantim 
ina  maxar  dune  ina  muxxi  Nabü-uMn-ablu  e-U-it 
359,  8.  e-li-tum  656,  3,  8,  11;  Nbk.  387,  3. 

I  2  itelä  (Rel.).  ina ü'muka,spui7ia muxai Ärad- Bell- te- 
la-a  Nbk.  107,  3.  ü)7iu  sa  Nabü-ax-usur  '"^*'"  qalla  äa 
Ina-Esay(jil-sumu-bani  ina  ixini  Ubar  i-te-la-'  „als 
N.  der  Sclave  I:s  in  den  Dienst  U:s  hinaufgeht"  Nbk. 
193,  4;  390,  4. 

III  1  ü-se-el-la  954,  3,  vgl.  den  Context  mit  Nbk.  345,  24: 
ü-$e-e-li.  agire  Sa  SE.BÄR  u  sultipu  ana  muxxi  dullu 
ü-se-lu-ii  „die  Lohnarbeiter,  welche  Getreide  und  Dat- 
teln zum  Zweck  der  Bearbeitung  hinaufgebracht  haben" 
913,  8.  ü-se-lu-a  884,  13.  ümu  sa  Nabn-musetiq-urri 
axesii  u  Täbatu  assatsu  (sie!)  ina  duppi  Sa  IttUMar- 
duk-haldtu  H-Se[^-lu-ii]  „wenn  N.  seine  Brüder  und  seine 
Frau  in  die  Tafel  I:s  aufführt"  1031,  10. 

IV  2  (?)  2  m.  18  S.  k.  ana  ekur  it-te-lu  753,  36. 

eil  praep.  über,  e-li  ndri  oberhalb  des  Flusses  435,  3. 
betreffs  355,  9;  356,  25,  31  flf;  495,  12;  668,  4;  1048,  8. 
Vrgl.  e-li  835,  17.  ina  eli  in  Schuldbriefen  sehr  häufig. 
ana  eli  52,  5;  270,  12;  669,  8;  900,  2.  ana  eli  dulli, 
kalümi  siehe  zu  aldku.  ana  eli  palgi  53,  3.  adi  e-li  17, 
3.  111111  eli  xarrän  sarri  760,  7.  iStu  eli  nmu  Cyr.  248.  7. 

elat  femin.  zum  vorig,  (phön.  t\-i'j)  ausser,  d.  h.  dazu 
kommt  8,  5;  16,  13;  19,  6;  26,  7,  9;  36,  6;  49,  14;  70, 
12;  82,  8;  87,  4;  95,  11;  135,  9;  138,  8;  148,  7;  162, 
4;  163,  13;  165,  10  f;  187  u.  ö. 

elü  oben  befindlich,  oberer  (oppos.  Saplü).  e-li-i  Nbk. 
59,3.  Geschr.  AN-ü  Nbk.  95,  4.  AN.TÄ  (BList  459) 
116,  8;  178;  193;  203;  293;  462,  13;  477;  644,  5;  687; 
964,  5;  1128,  17  und  vgl.  US. SÄ. DU.  GÄQ  (II  R  30, 
18  g)  327,8;  Nbk.  328,  5.  e-la-a-ta  Nbk.  78,  5;  125,  5. 

ye-lu?  88,  3.  e-la  10,  2.  i-la?  476,  31.  e?-la-a  Nbk. 
284.  -  il-fum  (dum?)  301,  3;  720,  11;  1016. //-/?^  Cyr. 
352,  2. 
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eltuiK  als  pniep.  c-la-ait  xarrä/t  sarri  oberluilb  der 
Königsstrasse  178,  12. 

elenil  oberer  (appos.  supaln),  c-li-c-iui-u  103,  5. 

ielitu  (Auflage?  PKA  4;  vgl.  t^Un,  tannttu,  nttdit  etc. 
II  R  35,  b  31  flf.  und  siehe  VR  61,  Col.  V  50).  suhqjii 
te-lit  sa  satti  Cyr.  94;  333.  te-Ut-tum  1058,  8. 

""■pNo  aJaku  (Prs.  illak,  Prt.  iUih)  gehen;  naSata  aläkn  „einen 
Gang  gehen",  einen  Auftrag  besorgen,  il-lak  839,  5  [il-] 
lak  1013,  11.  ll-la[-ak]  210,  5.  il-lak-ma  Nbk.  57,  7. 
il-la-ku  653,  12;  Nbk.  261,  9.  ü~Ia-ka  bl2,  12.  il-la-ak- 
kan-ma  102,  2.  il-ki-kan-ma  916,  3  {ciiia  Bäbilu,  so!); 
Nbk.  119,  3;  379,  2.  tal-lak  Nbk.  408.  12.  tal-lak-ka 
Nbk.  101,  13.  cd-Jak-ma  1113,  24.    PI.  6-«  ana  "'«'"  Rii- 

xa-bu  (so!  vgl.  1054,  1)  arm  muxxi  kalümiil-la-ku 

„welche  nach  dem  Lande  Ruzabu  um  Schafe  herbeizu- 
schaffen hingehen"  462,  22.  il-la-ku-  1054,  7.  il-la-ku 
1127,  2.  il-la-ku-nu  (Rel.)  Nbk.  233,  6.  -il-lik231,  18; 
264,  9.  il-Ii-ku  (Rel.)  120,  6;  249,  4;  360,  6;  401,  6; 
913,  10;  1058,  11.  il-lik-ku  (Rel.)  Nbk.  296,  3.il-Uk-ki 
(Rel.)  Nbk.  301,  8.  «Z-M-  380,  13.  PI.  il-U-ku-n  136,5. 
il-Uk-ku-nu  (Rel.)  56,  3.  il-li-ku-nu  407,  4.  il-li-ku- 
ü-ni  (Rel.)  409,  3.  -  Z>^Zz^  ///-//A-  Nbk.  134,  17.  -  a-la- 
ku  sa  mäkdlti  Nbk.  374,  39. 

I  2  it-fal-lak  594,  7,  11;  Nbk.  183,  13.  it-laJ-ka  (Rel.) 
Nbk.  83,  6;  379,  5.  it-tal-ku  (Rel.)  102,  5;  916,  5;  1116, 
11.  {(mu  Nadinu  ana  shntum  it-tal-Jai-yna  3S0,  b;'Nhk. 
283,  18.  it-tal-kan-ma  Nbk.  107;  119,  7.  if-tal-ku-ma 
Nbk.  52,  2.  ta-at[-fal-ka  Rel.]  803,  12.  at-fa-tal-lak 
(DAG  §  83  Anm.)  Nbk.  120,  3.  PI.  6  kalüme  ana  Ebah- 
barra  it-tal-ku  „sind  angekommen"  265,  10  (vgl.  K  493, 
13).  it-tal-ka  332,  5. 

alkii  Lauf  (dess  Flusses) :  alka  sa  ndri  964,  3.  Dunkel 
ist  die  Bedeutung  des  Wortes  an  folgenden  Stellen:  //.- 
kam  sa  alka  202,  11,  vgl.  247,  2.  alku  525,  9.  ikkare 
sa  muxxi  pitqa  u  al-ki  {ku)  398,  22  f;  1117,  10.  Ist 
~br;    Verpflegungsgeld  Esr.  4,  13  zu  vergleichen? 

ilku,  kasap  il-ki  741;  962,  2;  Cyr.  89,  Courant-Geld? 
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?  il-ka-a-ta  parxilli  558,  10. 

täluJiotu?   salxu    ana  ta-lu-la-fum  694,  6.  ta-al-Iu- 
l-a-1vm  696,  7. 

y  fa-lik-ka-ti  '^''■"  Nbk.  247,  8. 

rbN*  «/-Za  487,  3;  Cyr.  376,  11.  »nUa  al-la  715,  [14,]  17: 
Nbk.  363,  6. 

illu'i  '  :j  5.  taharri  5  .y.  il-U-e  napxaris  5  '/;)  5.  tabar- 
ri  467,  2.  ^7-^^■  779,  8,  11. 

bVt<2  ß^^«*  glänzend,  rein,  weiss  (?)  von  Wein,  Honig,  Wolle. 
el-lu  247,  11.  el-li  279,  8;  428,  7;  gesclir.  ZÄ.KUR 
(BList  11775;  siehe  TUK.ZA.KUR.KUR.RA. 

ab«  il-lam-ma-nu  Cyr.  328,  15. 

qbN  aljm  Stier  72,  12;  127;  202;  250;  272;  832;  373;  387 
397;  401;  546;  548;  617;  639;  646;  659;  699;  735;  768 
797;  841;  873;  904;  915;  923;  940;  998;  1071;  1106 
Nbk.  42;  76;  81;  114;  132;  140;  213;  247;  291;  304 
348;  399;  Cyr.  5;  22;  26;  31 ;  44;  81;  105;  117;  131;  218 

iqbN    elii^jni  f.  Schiff,    geschr.  GIS.MÄ    180;    344,  6;    401 
536,  3;  608,  7;  764,  7;   776,  4;  782;   856;  862;  913,  5 
925,  6;    1017;    1019;    Nbk.  282,  4;  296,  2  u.  ö.  Sa  shi 
Cyr.  343,  2. 

at<    uinnia    führt    onitio   directa  ein  nach  qibü  13,  3;  69,  5 
u.  ö.;  nach  ratjdntu  11<3,  36  u.  ö.,  nach  ahdku  738,  7  u.  ö. 
'i  u-)im  Ideograni?  iim  u-mii  kikmt,  indatu  150;  431; 
489,  2;  519,  2,  4. 

SN  amtu  Magd,  Sclavin.  a-ma-ti-su  71,  15.  atiitu  (DAL  304) 
391,  4;  602,  Determinativ  vor  qallatu  =  «""^'"  qallatu  585,  6. 
ainatsarrfitu   „Königs-Magdschaft"  196,  8;  665,  7;  765, 
2;   829,   7;  mit  dem  Determin.   SAL  693,  12. 
amtütu  Magdschaft,  amtu-ü-tu  Cyr.  307,  9. 

TON4  emklu  stehen,  sich  befinden  auf,  anstossen.  snlapfi  ina 
eli  (jiUinmari  im-mi-i-di,  „Dattehi  noch  am  Baume"  (so 
schon  PKA  100)  103,  12;  im-mi-du?  Cyr.  200,  8.  Hierher 
hören  walirscheinlich  die  Ideogramme  t^Äund  US.SA-dH 
(nach  BList  5032  -  cmcdii),  deren  genaue  Lesung  jedoch 
unsicher  ist.  Ü8  elü  u  Saplü  die  obere  und  untere  Lang- 
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Seite  eines  Feldes;  die  kürzeren  Seiten  heissen  irtk-ki'?, 
beide  werden  idati  genannt  327,  7.  US  findet  sich  116, 
4  u.  ö.;  178;  193;  203;  233;  327;  437;  440;  477;  687; 
964;  1102;  1128,  20.  US.SÄ-du  als  Adj.  anstossend  an, 
als  Subst.  Stück  Feldes  (beachte:  17  gur  US.SÄ-du 
sarri  351,  25)  50,  f.;  103,  5,  7;  116,  4  ii.  ü.;  165;  178; 
193;  203;  293;  327;  [435;]  437;  440;  477;  605;  687;  964; 
1102;  1128,  15.  BLUS.SÄ  siehe  sikaric.  Vgl.  i?)iittu\ 

nüN  a}nätu  Wort,  Befehl,  a-mat  380  (11  ZA  III  366).  ina 
a-ma-ti  Nbk.  261,  13.  a-mat-ka  Cyr.  376,  23. 

n'QNa  emü  schützen,  schirmen,  immc  im  n.pr.  Axu-im-me-e 
553,  3,  ~  im-me-    7,  8.     Davon  (DProll.  91): 

emü  (an)  Schwiegervater,  emitu  (tniian)  Schwiegermut- 
ter. «'"«'"  e-mi-ia  356,  24.  e-mi-tu  Nbk.'  166,  16. 

b'ON*  a-ma'?-lu-tum  441,  6. 

b^Ng  (Delitzsch  BzA  I  230)  amelii  Mensch,  passim  als  Deter- 
minativ vor  Berufsnamen  und  Nomina  abstracta. 

amelütu  passim  mit  dem  Determ.  ''"'^''"  Menschheit,  Die- 
nerschaft, Sclaven.  a-me-lut-tum  42,  3;  182,  5;  212,  4; 
257,  4;  665,  11;  760;  772,  10;  801,  8;  953,  2;  990,  10; 
1125,  4.  a-me-lut-tii-su  (sie!)  273,  4;  796,  7.  a-mi-lut-tum 
495,  3.  a-me-lut-su  583,  4.  a-me-lu-tum  655,  8.  a-me- 
lu-ut-tum  508,  5;  756,  7;  1113,  18.  amelu-ü-tu  400,  5; 
509,  5.  amelu-ut-ti  348,  11;  392,  2,  7.  amelü-tü  102,5; 
340,  6;  668,  5.  amelu-ut-su  340,  9.  amelu-MES  114,  5. 
Geschr.  '^"'^^«  KL  GUR  US  (ZBPS  17)  Nbk.  174,  2. 

Ü72N  ummu  Mutter,  passim.  ummu  xarräni  die  Geldsumme, 
welche  zwei  oder  mehrere  Theilhaber  für  ein  gemein- 
schaftliches Unternehmen  {xarränu?)  deponieren  (itti  axä- 
mes  iskunü)  Nbk.  58,  5;  429,  5.  ummu  Cyr.  24,  3. 
eqlcmi  Cyr.  337. 
ammatu  Elle,  geschr.    U  passim. 

■{"QN*  (^meiu)  u))jj)icmu  Truppen,  Leute.  2(m-?na-7iu  24,  3.  iim- 
man-nu  56,  2;  58,  2;  94,  2;  407,  3;  409,  2;  510,  8; 
770,  10;  831,  11;  840,  2;  984,  5;  1080,  14. 
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■j'^N*  "y  am-sa  sa  xuscibi  Cyr.   25,  6.    Vgl.  N::-2^n,    Jal^ 

Kicher,  Feaenkel  Aram.  Fremtlw.  141. 
P^N*  '''»'^•'"  ^^-7w^J.•  116,  43;  270,  16;  688,  14;  1057,  13.    <""^'" 

u-muk-ki  20,  13.  Ideogram? 

i'ON  amäru  sehen,  im-ma-ru-ma  715,  20  f.  /-nv/-ri(-s?(  Cyr. 
329,  3.  ?im-mir  966,  10. 
I  2  i-ta-ma-ru-ma  (Rel.)  1057,  7. 

IV  1  sichtbar,  gefunden  werden,  amr  in-nam-ma-ru  Cyr 
312,  25.  gahri  udiithn  amr  ta-nmn-mar-ru  sa  Nabü- 
axe-iddina  st  „wenn  ein  anderer  Kaufbrief  gefunden  wird, 
hört  er  dem  N.  zu"  244,  15.  iunf'<  inadMi  lä  an-na-mir 
„während  mehrerer  Tage  erschien  ich  nicht"  1113,  18. 
IV  2  dass.  ümu  gabri  kunük  maxiri  lü  inimma  riksu  sa 
biti  suatim  ina  bid  Ddnu-him-iddina  lü  ina  nsar  sä- 
namrna  it-tan-ma-ru  (siehe  die  gramm.  Bemerkk.  zu 
DAG  §  148,  2)  85,  13.  ina  ümu  nantim  biti  Suatim  ina 
bid  Iqlsa-Marduk  ia[-af-ta)i'\-nHi-ru  sa  Musezib  Marduk 
st  231,  17. 

IV  3  dass.  iria  ümii  Amtia  qallatii  sa  Itti-Ma7'duk-balätu 
itti  Güxänu  ta-at-na-mar-ri  682,  5.  ta-at-ta-na-ma-ru 
Nbk.  409,  5.  ina  ümu  Nabü-nadannu  qalla  sa  Arrabi 
sa  ayia  Iddina-Marduk  iddinu  ina  päni  Arrabi  it-ta-7ia- 
mar-7~i  mandattasu  Ar?ribi  ana  Iddina-Marditk  inatndin 
„wenn  N.  der  Schave  A:s,  den  er  an  I.  verkauft  hat,  im 
Dienste  A:s  gefunden  wird,  soll  A.  den  Preis  dem  I.  (zu- 
rück-) geben"  573,  7. 

"iliNa    anwiaru    Fülle,  Gesammtheit.  am-mar  sa  d/ipjnsunu 

234,  3.  am-mar  948,  2. 
TON3   imeru  Esel   140;  436;  987;  Nbk.  13;  282;  360;  394; 

Cyr.  147. 

"Ta^i  ?  amirtu  (vgl.  '^'''0/\  Schwade,  Ts:^  Getreide  sammeln). 
SE.BAR  a-mir-tuni  sa  ikkare  u  irrise  Nbk.  459.  a-mir- 
tum  sa  inbi  Cyr.  197.  alpe  a-7nir-tum  Cyr.  117.  säbe 
xalqütii  u  mitütu  sa  ina  a-inir-tum  sa  '""^'"  qtpi  la 
a-mar  Cyr.  292. 
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IM.RI.A   Ideogram?   für    Idwtn,    193,  23.  IM.ELIÄ  Nbk. 
135,  26. 

E.MÄS '""^'"  Ideogram,  bed.  Priester.  165,  2;  299,  16;  309, 
16;  395,  4;  417,  21;  477,  37;  533,  18;  830,  18. 

^.^iV  Ideogram  bei  Zahlenangaben:  „an  Betrag"  und  entspr. 
dem  deutschen  Je"  in  Distributivausdrücken,  hispu  Ä.Ä^ 
00  S.  95,  6;  282,  8;  314,  11,  17;  359,  8;  390,  9;  391,  6; 
479,  4;  585,  8;  621,  6;  639,  7  w.  k.  12  A.AN\  655, 
5;  817,  12;  832,  6;  945,  8;  1031,  11;  1047,  4;  1048, 
8;  1056,  6.  arxa  Ä.AN  (monatlich?)  187,  10;  500,  6. 
00  giir  ÄS  Ä.ÄN  416\  540;  567,  11;  656,  5;  1028,  vgl. 
398,  10;  Nbk.  270,  2.  00  maslxu  ÄS  Ä.ÄK  592;  739. 
00  maMxu  sa  ÄS  Ä.AN  Nbk.  313,  2,  vgl,  Nbn.  298. 
00  s.  k.  ana  ÄS  Ä.ÄN  161,  4;  209,  2.  20  '?"  gimire 
■  '  •  sä  12  Ä.AN  arraka  66.,  2.  arax  Sabätu  Ä.AN  ümu 
24  etc.  85,  20.  160  awmatu  Ä.AN  116,  16.  -  •  •  sa  QA 
Ä.AN  357,  10;  500,  12;  915,  4.  10  alpe  PA  ^.ÄA^998,  4. 
isten  Ä.AN  satctri  ilqü  760,  25;  787,  26;  1113,  24.  ana 
00  m.  k.  Ä.AN  manu  815,  4.  Vgl.  TA.A.AN 

ÄN.AN.AN  archaist.  geschr.,  Seitenrand  Nbk.  86. 

"5^2  ermä  adv.  siehe,  nun.  tn-na  Cyr.  370,  13.  adt  eil  en-na 
bis  jetzt  Cyr.  370,  7.  en-na-'  Cyr.  370,  10. 

23N  inbu  Frucht,  in-bi  247.  karcm  in-bi  Fruchtwein  486. 
Ein  Edelstein  (?)  719,  3;  1067,  6.  in-bi-e  Cyr.  97,  2. 
in-U-i-ü  606;  869,  vgl.  218. 

*dij;N*  in-gi-ri-sH  258,  34. 

n:N  inanna,  eninni  adv.  nunmehr,  jetzt  i-na-an-na  356, 
23.  e~nin-ni  1113,  4;  Cyr.  332,  14.  adt  i-na-an-ni  Cyv. 
161,  51. 

n:N3    'Uin-ni-ka  1134,  8.  ^iii-na-'  Cyr.  29,  7;  374,  7. 

mZN^  enu  beugen,  ändern,  verdrehen  die  Worte  und  Bestim- 
mungen jemandes  (=  hinnu  q.  v.,  na'iJ  Ps.  89,  35,  "sn 
Jer.  23,  36,  ?,^0  Ex.  23,  8)  sa  dibbi  annütu  (dabdba 
annd)  innu  {BAL)  -ü  697,  19;  Nbk  198,  10;  283,  19. 
in-nu-ü  Nbk.  368,  7.  i-nu-il  Cyr.  277,  16.  sa  nidinti 
anniti  in-nu-ma  Nbk.  416,  7,  vgl.  247,  16.  -  ana  lä 
e-ni-e  ISl,  26;  1128,  26;  Nbk.  164,  36. 
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cma    (DProll.    132)    praop.    iiacli,  für,  auf,  zu,  vgl.  die 

gramin.  Bemerkk.  zu  DAG  §  81. 
ina  praep.  in,  bei,  nach,  pro,  vgl.  ibid. 
'tmzii*  inxaxurn  ein  Edelstein.  9§.  in-za-xu-ri-e 'ishk.  180  2. 

'/•2    bilti    in-xa-xii-ri-tum    538,  2;    [428,  8].   in-xa-xu- 

ri-e-ti  794.  Vgl.  in-xa-xu-ri-clu  Cyr.  253,  4. 
-SN  annaJcu  Blei,  an-na-hi  471,  2;  721,  2;  924,  2. 
"73 N    ö?^öÄ:?<    pron.  pers.  ich.  a-na-hn  854,  4;  1113,  6;  Nbk. 

365,  6;  428,  8. 
äN.Lä.DI-su  (?)  Ideogram  (=  xalaqu)  697,  21. 
■J3N*  ?'nwzt  ?  elippu  Sa  in-nu  Nbk.  282,  5. 
■i3;t«  a?27ir(  pron.  dem.  dieser,  an-na-a  Nbk.  198,  9;  283,  19; 

368,  6.  PI.  an-nu-Ui  5;  697,  19;  Nbk.  125,  14;  276,  4;  342; 

344;  439.  an-iü-ti  1113,  16  (so!);  Nbk.  [247,  15;]  416,  7. 

p3N4  unqu  f.,  PI.  unqätu  Ring,  istenit  un-qu  sa  dalti  960,  2. 

un-qa  537,  9.    un-qa-a-tum  206,  2.  un-qa-tum  parxilli 

558,  23. 
'vTiN  assatu  {altu)  Weib,  Frau,  as-sa-ti-isn  85,  6;  495;  Nbk. 

258,  18.  al-tiim  67,  16;  Nbk.  91,  3.  al-ti431,  11;  756,  3. 

Geschr.  DÄJI  1020,  2  (so!). 
aSsiliii    Frauenschaft,    as-sü-tu    Nbk.   359,   5.  a.s-.stl-tü 

243,  4;  356,  3.  Geschr.  DAM-ü-tu  990,  4;  Nbk.  101,  5. 

Cyr.  311,  6. 

"inSJjN    in-ki-xar-ri-e-pl.    214,    1,  2,  4,  5.  in-sa-ax-ri-e- 

tum  637,  5.  Ein  Edelstein. 
ti;N  aiia  pron.  pers.  du.  at-ta  Nbk.  460,  8. 
nON  «'««'«  a-su-ü  Arzt  Cyr.  382,  3. 
]CN  «.«;?«?/,   vgl.   nh.   n:ds  Dornenfrucht.  00  masixii  as-ni-e 

114,  6;  672;  846;  1089,  5;  Cyr.  159,  9;  180,  13. 
^i  isinnii    Fest?    hltu    m  i-sin-nu  issakki  (?)  sa  Belit 

Sippar  767,  2. 
PDN4  2s-r/M    vgl.    nh.  ^\^^p}\  Hab  und  Gut,  Besitz,  is-qa-tum 

Nbk  315,  3;  is-qät-pL?  525,  18.  Siehe  auch  unter  isqul 
iDN    aswm   Wand,    a-su-rti-ü  500,  8;  Cyr.  228,  8.  a-sur- 

ru-ü  1030,  11;  Cyr.  231,  10.  a-sur-ri-e  Cyr.  177,  16. 
zs-W?  parxilli  258,  37,  oder  *.^"  RI?  (BList  2563). 
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US.TUR.XU  resv.  US.TUR.SÄL. XU  Ideogiam,  bezeich- 
net einen  im  Stalle  gefutterten  Vogel ;  vgl.  US.X  U  = 
büsH,  hsur  .rarri  II  R  37,  33  a.  US.TUR.XU.pl.  31; 
306;  357,  13;  421,  7:  528,  10;  689,  3;  711,  3;  915,  18; 
940,  5;  988,  12;  998,  16;  Nbk.  85:.  370,  5;  440;  Cyr. 
5,  4  u.  ö.   US.TUR.SÄL.XU  Nbk.  159. 

"vSN  1)  antworten:  Bari-ittt-iläni  anniii  i-pu-jil  umma  1113, 
17;  2)  nehmen,  geben;  die  beiden  entgegengesetzten  Be- 
deutungen scheinen  auf  dieselbe  Grundbedeutung  hinzu- 
weisen, die  für  eteru  angenommen  ist:  apälu  =  cferu  = 
bedecken,  ki  7naxtri[sinn(]  (&o?)  ax(hnes  ip-jici-al  60,  11. 
kl  mcmxisunu  axchnes  ip-pa-lu  477,  34,  vgl.  ib-ba-Ju 
102,  12.  -  Prm.  apü  :  1  m.  k.  Sum-ukhi  Nabü-nädin- 
axi  inamdinma  midunnäsu  a-pi-il  „eine  Mine  wird  S. 
dem  N.  geben  und  er  hat  ihre  Mitgift  bedeckt  d.  i.  abge- 
tragen" 243,  16.  sim  eqlisu  kasap  gamirti  niaxir  a-pil 
„den  Preis  seines  Feldes,  den  gesammten  Betrag  hat  er 
empfangen,  genommen"  203,  31;  668,  17;  687,  27;  Nbk. 
4,  18;  Cyr.  3,  16;  188,  29;  345,  31.  a-pi-ü  116,  33;  293, 
31;  Nbk.  164,  30.  ap-lu  Fl.  178,  34;  Cyr.  161,  45. 
I  3  Prs.  in  der  dunklen  (vgl.  zu  maxarii)  Phrase:  sa 
iraggumu  umma  etc.  päqiränu  kaspa  imxuru  iiiiixur) 
adi  12  TA.Ä.AN  itmiappal  „wenn  jemand  diese  Klage 
erhebt  etc.,  so  ist  sie  ein  redhibitorischer  Einspruch ;  das 
Geld  hat  er  empfangen,  (aber)  nebst  12  (Seqel  Zinzen 
auf  1  Mine  pro  Jahr)  soll  er  es  zurückgeben";  nur  der 
Form  nach  abweichend  ist  Peisers  Uebersetzung,  siehe 
ZA  III  91.  PKA  91.  i~ta~nap-pal  178,  40;  193,  27;  203, 
38;  477,  32;  Nbk.  4,  25;  i35,  32;  164,  36;  Cyr.  161,47; 
345,  36.  i-ta-nap~pa-(d  116,  ?>^.  a~na  12  TA.Ä.AN  i-ta- 
nap-pal  687,  12.  i-ta-na-ap-pa-al  Cyr.  188,  34. 
apiltu  n,  a.  kunük  a-pil-tum  ikkanakma  50,  15. 

vjEN    appu.    amred  sarri  sa  eli  ap-pi  782,  6.  imeru  sugu- 
ruru  sa  ina  ap-pi-su  sindu  Nbk.  360,  10. 

appatu.  '""^'"  murim  ap-pat  Nbk.  40.  Ein  Maass:  ap- 
pa-tum  kuruynmati  Nbk.  304,  12.  ap-pa-a-ta  SE.BAR 
Cyr.  26,  6. 
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ip-pa-tiüH  kl  tcDn-diin  räxu  129. 
~EN  apparii  Weise,  ap-pa-ri  Nbk.  131.  11, 
-iSN^  epiru  Staub,  Erde.  diiUn  e-pi-ri  632;  Xbk.  434,  3? 
TvN*  epehi  {epUu).  Prs.  eppiis,  ii>p>is,  Prt.  epiis,  qputi  und 
e/je.5,  ej9«.5,  machen,  schaffen,  anbauen;  davontragen,  ge- 
winnen, empfangen;  leisten,  abtragen,  äritütu  ul  e-ip- 
pu-us  668,  8.  mala  ina  libbi  ip-pu-uS  79,  6;  500,  10. 
ip-pu-us  475,  5;  845,  7;  1030,  13.  adl  ümu  21  sa  arxi 
Simanu  Bil-zer-ibni  nikasii  sa  xiibülu  itti  SulCi  ip- 
pu-us  „zu  dem  und  dem  Tage  soll  B.  die  Abzahlung  des 
Zinses  an  S.  machen"  Nbk.  119,  6;  361,  9.  Kalbi-Mar- 
duk  ina  pid7iihi  nikasu  itti  Sa'mas-unammir  i-pu-us 
95,  6.  minima  mala  ina  muxxi  te-ip-pu-us  „so  viel  sie 
darauf  gewinnt"  652,  6.  minima  mala  ina  muxxi  ip- 
jni-su-  199,  5;  572,  9.  "'"*^"  agire  sa  ina  muxxi  idi? 
sa  bäbi  sa  Ebabbarra  dullu  ip-pu-u§-'  645,  4.  '""^'"  asa- 
rütic  §a  dullu  sa  ina  muxxi  biti  sa  ''"  Gula  ip-pu-us-su 
804,  4.  7näla  ina  libbi  ip-jni-sü  1030,  14.  minima  mala 
tri  u  seri  ip-pu-u§-su  Nbk.  261,  5.  —  '^™^'"  säbe  sa  qasti 
sa  dulki  ina  eli  qu?-uk  i-pu-us  23,  10.  <""*'"  nappax 
siparri  sa  dullu  ina  muxxi  narkabti  ip-pu-us  86,  5. 
ameiu  agiTe  Sa  dullu   ina   muxxi   uiukmnttuni  sa   Gilusu 

i-pu-us  770,  3.  zeru kt  Itii-Marduk-balafu  iddi- 

numa  maxiri  sa  x^ri  la  i-pu-su  „des  Feldes  welches  I. 
verkauft,  dessen  Preis  aber  nicht  erhalten  hat"  829,  14. 
kl  Itti-Marduk-bnlüfu  maxiri  ina  (jatisu  i-pu-sii  „aus 
dessen  Hand  I.  den  Preis  empfangen  hat"  1031,  8.  nikasu 
ina  päni  däne  itti  axumes  i-pu-sü  Nbk.  116,  6.  "'"*'" 
sCitu  kl  ina  mxxi  Ebabbarra  u  biti  ""  Gula  dullu  i-pu- 
us-su  795,  3,  vgl.  774,  19.  naddnu  u  maxdri  ina  muxxi 
kasap  nudünea  ni-pu-us-ma  356,  6.  -  Impr.  ip-ki-  Cyr. 
377,  18.  -  Prm.  ejns,  epus,  ipsu.  nikasu  ul  e-pis  810,  6. 
nikasu  ul  epu-us  642,  28.  [ni-k\i-su  ina  ittisu  ul  ip-si 
376,  7.  Jiikasu  [ittisunu]  ip-su  164,  2i}>\  b2ö,  5;  786,  6; 
947,  19;  991,  18;  Cyr.  94,  17.  ip-su  234,  3;  462,  29; 
557,  7;  656,  24;  658,  31;  747,  2;  753,  39;  799,  21.  ip-k'i 
815,    26.    nikasu  sa  arxi    Tasritu  ul  ip-su  Cyr.  66,  9. 
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nilxasu  maxrü  iWsii  nl  ijj-Su  Cyr.  344.  eptS  nikasi  ip-Su 
561,  4;  658,  5,  vgl.  715,  13;  726,  10.  GI.MES  Sa  ina 
bttisu  ip-su  Nbk.  40,  3.  -  Inf.  ana  e-pi-Su  Sa  Sanuqii- 
pl.  21  jnakkasH  121,  4.  ana  e-pi-su  sa  NUNUZ  (S**  297) 
171,  3.  e-pi-su  sa  biti  845,  10.  e-pi-su  nikasi  Nbk.  107,  5. 
e-pis  sa  btti  231,  3.  ana  e-jriS  iddina  zur  Bearbeitung 
240,  2.  ana  e-pis  siräpi  parxilli  sa  gixzi  867.  e-pis  (cpls) 
nikasi  164;  276,  10;  561;  575,  15;  658;  686,  22;  753; 
838,  8;  936,  9;  948,  13;  1028,  8;  Nbk  254;  356,  5.  - 
Prtc.  epis  (st.  c).  sabe  e-pis  duUu  469,  6;  906,  3;  976,  3; 
988,  3;  1010,  5;  1037,  2.  -  Beachte  noch  e-pis-na  859,  6, 
e-pis-nu  Cyr.  67,  5,  vgl.  xibihml 

I  2  i-te-pu-iis 837,  11.  kt  lä  i-ie-ip-su  {=  ippusiC) 

Nbk.    119,  8;    202,  13.    ina    ümu    nikasu  itU  Arad-Bel 
i-te-ip-sü-ma  Nbk.  107,  2. 

epüsu  n.  a.  e-pu-us  nikasi  224,  2;  482,  9;  815;  Nbk. 
116,  10;  347,  19. 

epsu,  ipsu  angebaut,  gepflanzt,  bttu  e-ip-sä  85.  bttu 
e-ip-su  356,  6.  bUu  e-ip-sä  aptu  u  kirübü  Nbk.  328. 
bUu  ip-su  Cyr.  345.  ztru  lä  ip-sä  Cyr.  348,  9. 

episütu  Bearbeitung,  geschr.  e-pis-MES  Cyr.  304,  7. 

ameiu  Sjnsäjiu  Schaff"ner?  e-pi-sa-7iu  737, 12.  <''"^^"  e-pis- 
a-ni  424,  7.  ^'""^'"■^  e-pis-sa-nu  57,  9;  284,  19;  456,  5; 
586,  4;  595,  3;  628,  3;  667,  4;  683,  5;  692,  9;  893,  9; 
914,  3;  Nbk.  1,  5;  277,  5. 

tpisänütu  das  Anbauen,  vgl.  zäqipänütu.  e-pis-an- 
nu-tu  79,  4. 

tepisu   n.  a.  te-episu  sa  dintitum  956,  2.    Vgl.  815,  3. 

nsN*  aptu  Anbau,  bttu  ap-tu  Nbk.  4;  164.  bttu  epsu  ap-tu 

(so!)  u  kirübu  Nbk.  328,  2.  bttu  ap-ti  7. 
7N4  esu  Holz  115;  164,  8;  179;  422;  507  u.  ö. 
nSN*  i-si  u  ma-a-du  964,  7,  vgl.  PKA  93.  is-si  biltu  477, 

2;  606,  5;  687,  2;  964,  2;  Cyr.  188,  2;  ZA  III  219. 
a::^^  'Uis-m-mu-ü  Nbk.  332,  4. 
J]::n?  a-su-pa-tum  222. 
-i2:n*  issuru   Vogel,  napxaris  242  is-sur  rabü  ina  btt  urü 

32,    5   (vgl.    ra-as-si   Z.    1!).  is-sur  233,  2;  714,  6.  Ge- 

4 
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schrieben  XU  119,  18;  399,  8;  Xbk.  112,  8;  247,  10; 
375,  11.  issur  kil-li  Bandvogel?  Nbk.  151.  XU  ummu- 
MES  237,  3. 

'-p?«3  eqlu  Feld,  goschr.  A.LIB  116;  193;  293;  437;  440  u.  ö. 
KQAQ  <''»«"'  259,  7;  579,  9. 

IR  <"»«'»  31,  7;  60,  3;  95,  17;  147,  3;  182,  2;  237,  14;  244, 
18;  413,  6;  570,  15;  851,  3;  951,  19;  1000,  6;  1097,  8. 
N4"iN  irtu  Brust.  ir-Uim-su-nii  Cyr.  140,  5. 

31^5  einziehen,  ir-ru-bu  (Rel)  515,  9.  i-ru-ub-bu-u  Cyr.  96,  6. 
III  1  ?  tu-Se-ri-bu  Nbk.  369,  5. 
irbu    (vgl.    i-ri-bi  ic  a-si-tum    V.A.Th.   69,  6;  e-ri-bi 

qdti   383,    7)   Einkünfte,    Einkommen,   revenu,    J^j..^ 

Vorrath.  {kaspu,  xuräm  tiltu)  ir-bi  22;  61,  4;  214,  13 
233,  4;  277;  321;  333;  341;  360,  8;  361,  2;  406;  410 
12;  411;  456;  464  f.;  532;  704,  3;  733,  4;  735;  758 
766;  782  f.;  824,  15;  831;  847,  2;  848,  7;  862;  873,  3 
889;  906;  950;  1000;  1061;  1078,  3;  1088;  1117,  11 
1133,  2.  ir-bi  sa  bäbi  119,  19;  129,  2;  215;  228,  3 
262,  2;  264,  12;  284,  14;  292,  7;  302,  6;  376;  481;  856, 
1029;  1033;  1058. 

ntribu  Eingang.  ni-ri-bi-ME8  sa  sütum  48,  2.  ki  tar- 
basu  48,  4.  sa  iMlümi  471,  3. 

?ar-ba-a  297,  6.  «™^'"  ar-ba-a-a  315,  8,  vgl.  Nbk.  287,  9. 

ameii,  dr-rab  1090,  2. 

n-is<  uril  =  t<"ni<  Krippe,  Viehstall,  Stall.  bU  ü-ru-ü  32,  6 ; 
54,  11;  207;  208;  328,  5;  332,  10;  408,  9;  699,  14;  748, 
6;  797,  4;  923,  4;  940,  4;  1071,  5;  1084,  2;  Nbk.  49; 
213,  4;  399,  7.  bit  ü-ri-e  202,  7;  Nbk  370,  6.  btt  ü-ri-i 
Nbk.  372,  8.  btt  ur-ri-i  Nbk.  353,  7.  '^'"^'"  räb  ü-ra-a-td 
(vgl.  BzA  I  211)  Nbk.  363,  8. 
«/»  ?  e-ri  Nbk.  418,  2. 
7  a-ra-nu  1119. 

n-iN4  üru  Blosse,  Nacktheit  der  Wand  eines  Hauses,  ent- 
standen durch  den  Abfall  des  Bewurfes.  In  Häuserver- 
raiethungscontracteu:    üru   isanni,  u-ru  48,  10;  500,  8; 
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996,  9;  Cyr.  231,  9.  ä-ri  184,  7;  2G1,  7;  Cyr.  177,  16.  ur-ru 
Cyr.  228,  7.  Vgl.  II  R  15,  lü  b. 

bTHN  ar-xal-la  1067,  2.  a-ra-xa-al  1081,  6. 

""iN^  II  1  ?  urrak.  niiniDM  Diäla  Nabu-axe-iddina  ina  libbi 
itti  Xaxiiini  u  Bimänu  ur-ra-ka  u  ukarru  „alles  was 
N.  mit  X.  und  B.  anordnet  und  verhandelt"  Nbk.  235,  12. 

]*nN  irs/tu  Erde,  Stück  Landes,  Acker  (wie  "}•"!«  Gen.  23, 15). 
ir-si-thn  Nbk.  164.  [ir-]st-titm  165,  8.  Geschr.  Kl-tim 
85;  356,  7;  Nbk.  4;  95,  3;  328,  3;  Cyr.  345. 

"nN  fluchen,  arrassu  marrdtu  li-i-ru-ur  Cyr.  277,  18. 

(irratu,    irritu    Fluch,    ar-ra-as-su   (=    arrät-su)  Cyr- 

277,  17.  ir-rit  iluni  rabäti  356,  18. 
"j;"iN  eresu  verlangen,  bitten,  eresütu  i-ri-su  934,  8.  i-ri-sä 

1128,  12. 
liiräsu.    ina   ü-ra-su   sa    Iddina-Marduk  713;  1091; 

Cyr.  8;  86;  224.  Vrgl.  «'»«^«  ü-ras  Cyr.  212,  3. 
e-res-ü-tu  934,  7. 
'JJ-'Ni  «;»  irsu   Bett,  esu  sa  eli  ?"  ir-su  115,  13;   252,  4.  *.■"' 

irsu   (DAL    240)    206,  3;  558,  9;  660,  3;  761;  990,  11. 

irbit  'f"  ir-se-e-ti  258,  8. 
'CiwSs  «»»««"  irrisu    Gärtner,    ir-ri-su    167,    4;    307,  8;  Nbk. 

131,  4.  ir-res   398,  7;  786,  9.    ir-e-su  583,  7.  ir-ri-se-e 

398;    525,  10;   583,  10;   Nbk.    131,  16;   459,  5.  Geschr. 

PIN  passim. 

merisu,  mirisu  \"  ^j^Jm)  Pflanzung,  me-ri-su  116,  24; 

Cyr.    161.    btt   m^-ri-su  1102.  mi-ri-su  116,  2,  20.  mi- 

ri-sü  440.  mi-ri-es  Cyr.  3,  3. 
mi-res-tk  Nbk.  361,  5. 
TN    assu    Praep.    u.   Conj.    betrefl"s,    damit,    as-su  356,  11; 

668,  18. 
lUJ'.s  us-ki-tüi^)  569,  2.  <"««'»  us-ku-ü  sa  imeri  Nbk.  13,  8. 

iis-kn-tü  sa  qallati   680,  13.    us-ku-tum  sa  imeri  Nbk. 

360,  5.   ?7Ä.Ä'?7  wird  II  R  31,  39  c  durch  kalü  j^Jf^. 

SAL  d.  i.  -=ip;n  ~tp  erklärt.    Daher  ist  unseres  Wort 

wohl   mit   ti"i;'N    Hode   zusammenzubringen.    Vgl.  Pognon, 

Baviau  p.  60. 
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?  issakku  Priester,  geschr.  <""^"'  SI  (BList  3385)  1090,  4. 
SI  767,  2. 

Vtn    aslatfi    PI.;    as-la-a-tum    1017,  8.    as-Ia-a-ta    836,  7. 

Ein  anderes  asluta  Sargon  312  u.  ü. 
■Ta-iTN  aS-wa-rn-u  241,  2. 
VwJN  U5-71U??  44,  2. 
qu;'i<  is^^-pu  Nbk.  441,  9. 

-lEiTJ«*  '""^'"  uspariL  (vgl.  t<~Su;s  Kleiderreiniger)  Weber, 
ameiu  u§.pdr{har)  110,  4;  174, "7;  178,  5;  186,  3;  222,  3 
birmu;  293,  37  ""  Sin;  410,  10  5a  ''"  Nergal;  951  u.  ö.; 
Nbk.  109,  30  sa  Bei;  392,  6  birmu .  <''««'"  ?^5-pff;-  j9?>// 
(?  UD)  164;  Nbk.  190,  3;  278,  5. 

ameu  uspciriitu,  Wcberschaft.  ns-jmr-ü-tu  302,  2;  588,  2: 
676,  8;  898,  2;  908,  4.  is-pa-ru-tu  Webekunst  Cyr.  64,  3. 

piTN^  isqu  Fessel.  is-qi{7)  Nbk,  208,  4,  13.  iS-qa-a-ta 'Shk. 
226,  2.  Geschr.  GIS.SUB.BÄ{.2IES\  nach  II  R  39, 
49  c  =  isqu  bez.  ^s^M  (GIS.SUB  V  R  21,  23  c,  BList 
1428)  Besitz;  Etymologie  wie  für  qi.sni,  siehe  Jon.  Jere- 
MiAS  BzA  I  288.  Peiser  übersetzt  „Einkommen(s-Recht") 
ZA  III  367.  isqäti  u  nikasu  380,  3,  7,  11.  isiq  bUi 
1113,  13. 

Ti-x  asru  Ort.  a-sar  132,  13;  Nbk.  185,  12;  409,  5.  a-sar 
büru  ISl,  7.  a-sar  maxrü  Nbk.  101,  12.  a-sar  sänamma 
85,  13;  803,  11;  1116,  11;  Nbk.  83,  5.  In  conjunctio- 
nalem  Gebrauch  „wo  immer,  wenn,  wie"  244,  15;  643,  4 
u.  ö.  Vgl.  die  grammatischen  Bemerkungen! 
?  as-sa-ri  Nbk.  457,  9. 

-;t<3""'i;N   asarklu   Oberster.    {a-Sa-ri-du  n.pr.  14,  17).  Ge- 
schr. »™^^»  SÄG  260,  3;  282,  24;  517,  3;  573, 11;  578, 10, 
''-«'"  GÜ.GÄL  138,  18;  Nbk.  183,  4,  GÜ.GäL.LÄ  63,4, 
GÜ.GAL.LUM  244,  4;  342,  9. 
amuxc  GU.GAL-ü-tu  dass.  Nbk.  347,  18. 

T^ZJN^  e5r?/ (=  i"i'""/2)  der  Zehnte,  Abgabe,  es-ru-u  1,  25;  2; 
97;  118,  2;  119,  14;  185,  2;  270;  290,  4;  318;  362,  2; 
382,  4;  384,  3;  458,  2;  462;  476,  2;  483;  505;  506;  521; 
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561,  7;  596;  640,  2;  659,  13;  684;  814,  5;  882;  899,  8; 
902,  2;  985;  1002,  2;  1043,  2;  1071,  2;  1085,  14;  1126, 
7;  Nbk.  98;  131,  9;  153;  220,  12;  234,  2;  354,  2;  372; 
393;  394,  2;  430,  2.  es-ri-su  768,  3;  1085,  3.  es-ru 
Nbk.  278,  2.  es-^e  (radirt?)  -ru-ü  Nbk.  215,  2. 
<"""'  es-ru-ii  267. 

n'JJNi  /.^/tv^^  f.  iStenit  eins;  geschr.  ZD  passim.  isUni-tum 
990,  9,  11.  i-^Y  258,  13.  istenis  adv.  „wie  ein  Mann". 
is-te-ni-is  Nbk.  164,  37.  -  isten-7ia-ta-  (für  ^^^e/i  ^.^4iV) 
Cyr.  211,  8. 

"PN*  at-ta-du-H  553,  7,  12. 

-PN  /«^^  itti  (nx  DProlI.  115)  1)  Adv.  dazu  (vgl.  =<  1  S 
16,  12).  it-ti-i  128,  6;  Nbk.  101,  8;  301,  2A.it^tiU,  7; 
973,  9.  Geschr.  KI  623,  6.  -  2)  Praep.  mit,  neben,  zur 
Seite,  it-ti  42,  9;  50,  3;  60,  2;  65,  12;  79,  7;  95,  5; 
102,  3;  178,  21;  499,  18  u.  ö.  ü-tüm(?)  164.  itia  it-ti-su 
376,  6.  a7ia  it-ti  232,  2.  Geschr.  DA  9,  4:  hUu  sa  itü 
btti  vgl.  499,  18;  258,  3  u.  ö. 

'>i-timi    976,  21.    i-te-e    Nbk.  330,   7.  i-ta-am  im  hi- 
stor.  Bruchstück  Nbk.  329,  11. 
«'»«^"  ?a-^i<-7(  Nbk.  52,  20.  -  ?  at-tu-u-a  72,  7. 
?«7^r*  Erdpech,  i/f-^z^-w  746,  13.  Geschr.  ESIR  478,2; 
876;  1003;  1004;  1026;  Nbk.  28;  84  u.  ö. 

■)rj<  atänu  Eselin,  a-ta-mi  436,  6.  Geschr.  zinnisit  imeri 
323,  4.  -  a-tu-nu?  489,  5. 

pn^i  e^e(/2i  fortrücken,  vergehen  von  der  Zeit  (wie  ~'^3)- 
Äraxkwina  it-ti-iq  adi  „der  Monat  Marcheschwan  wird 
vergehen,  bis  dass"  Nbk.  42,  9.  it-te-iql  367,  10.  i-it- 
ti-qu  Nbk.  255,  10.  mimma  mala  etat  144  s.  k.  Bel- 
sunu  ana  etequ  it-ti-qu  ana  muxxi  Uli  „über  alles  was 
B.  ausser  144  Seqel  für  das  Unternehmen  deponiert  (=^ 
ana  xarrdni  iskunu?)  wird  er  verfügen"  Nbk.  300,  9. 
I  2  Bed.  wie  I  1.  ümu  20  sa  "'''^  Simänu  i-te-it-qu  adt 
Nbk.  103,  19. 

III  1  fortschaffen,  transportieren,  ü-se-ti-iq-hi  Cyr.  12,  8. 
etequ    Bed.    unklar.  Nbk.  300,  9.  akt  e-te-qu  sa  Sax- 
rinu  344,  3. 
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mütaqu  (Pfad),  mu-ut-ta-qu  IGl,  5;  200,  3;  476,  11; 
649,  2.  mut-ta-qu  592,  2;  620.  mu-ta-qu  749,  2;  859,  5. 
mu-iäq-qu  683,  2. 

mn-ta-qii-ü-iii  Cyr.  282. 


"Np,  für  die  Grundbed.  (zwischen  zwei  Dingen  trennend 
oder  verbindend  sein)  siehe  Gesexius  HW  95  a,  Anm.  u. 
121  a,  Anm.  Siehe  übrigens  die  „grammat.  Bemerkungen" 
zur  Praep.  hücü  büdn  ist 

1)  Subst.:  was  zwischen  zwei  Dingen  ist,  Zwischenglied 
zwischen  zwei  Personen,  überhaupt  Verbindung  (=  riksu), 
duppu  bu-da  =  uantim  531,  722,  6.  d^ppn  hu-da- 
MES  Cyr.  86,  8.  Dann  bedeutet  hfidu  allein  uantim, 
rasütu:  elat  144  gur  sa'  hu-da  mcixrü  350,  9.  25 
mailxi  sa  ina  hu-da  maxrü  747,  21.  elat  hu-du-MES 
maxrutu  741,  9;  1091,  6.  büdu  =^  duppu,  satäru:  iMen 
TA.A.AN    bu-da-MES    ilqü    827,    8.    elat     bu-da-nu 

sa 1100,  7.  bu-da-ni  L  169,  43.  Vgl.  bu-da  164, 

18.  hüdu  wird  häufig  als  Praep.  gebraucht,  und  es  ist 
nicht  immer  leicht  das  Subst.  von  der  Praep.  zu  un- 
terscheiden, z.  B.  bu-da  sa  ettr  63,  5,  vgl.  bu-ud  etir 
Z.  1;  bu-ud  sa  690,  10.  kt  bu-ud  ^.itti  17,  4. 

2)  Praep.:  anstatt,  für,  als.  bu-ü-ud  etSru  „für  die  Bezahlung" 
Nbk.  196, 14.  bu-ud  eteru  N.N.  nasi  4,  8;  15, 11 ;  47,  6;  63; 
198,10;  282,9;  314, 14;  375, 17;  441, 11 ;  461, 12;  619,15; 
638,  10;  678,  16;  738,  4:  ina  bu-ud  eteru;  817,  11  ;  932,  7; 
945,  12;  1110,  9;  1125,  7.  ^  hu-ud  etSru  sa  kaspi  {bu-ud  B) 
ina  qdti  C  nasi  Nbk.  83;  86;  356;  387.  bn-ud  uskütii 
680,  13;  Nbk.  13,  7;  360,  5.  bu-ud  xitti  17,  4;  50,  2; 
51;  276,  6;  552,  7;  990,  8;  1031,  4,  1111,  11;  Nbk. 
78,  4;  214;  246;  251;  311,  4;  361,9.  bu-nd  .imqii'^hk. 
346,  8.  bu-ud  tubbu  sa  sikari  Nbk.  233,  3.  bu-ud  kaspi 
466,  10.  bu-ud  kissati'?  Nbk.  342,  2.  bu-ud  massarti  u 
manütu  17,  24.  bu-ud  mukhmtu  343,  2.  bu-ud-su  isshna 
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Cyr.  281,  6.  hu-ud  scqjpu?  600,  6.  bii-ful  "'"'■'"  aixü,  pä- 
qirdnu,   märbaiiütu  u  aradsarrütn  (bez.  anielüti)  40,  7 
42;    126,    6;    196,   7;  212,  7;   257,  7;  273,  12;  274,  6 
300,  6;  336,  8;  340,  9;  388,  6;  400,  8;  434,  6;  509,  8 
533,  6;  564,  8;  635,  7;  648,  5;  665,  6;  666,  7;  671,  7 
680,  7;  693,  11;  765,  8;  801,  7;  806,  7;  829,  7;  892,  6 
1020,   11;    1044,  6.   hu-ud  qaqqadi  kaspi  652,  8;   1013, 
12.  hu-ud  sa  SE.BAll  690,  10.  isten  hu-ud  Mut  nasü 
„sie    haften  der  Eine   für  den   Anderen"  bez.   „der  Eine 
haftet  für  den  Anderen"  (siehe  ZA  IV  66  ff.  401  die  An- 
sichten Oppekts,  Pelsees  und  Meissnees  über  diesen  Aus- 
druck) 11,  7;  7,  16;  45,  5;  149,  7;  309,  7;  314,  14;  354, 
11;    375,    7;    461,   7;    539,  9;  553,  6;  564,  14;  584,  9; 
619,  6;  621,  7;  635,  12;  638,  6;  680,  15;  750,  11;  764, 
8;    907,    9;  973,   14;  977,  8;  987,  11;  1125,  11.  bu-ud 
salsu  157,  8;  515,  4.  bit-ud  sejn  Nblf.  366,  6;  VR  67,  3, 
siehe   Oppekt   ZA   III   19  f.  hu-tid  TUK  386,   15.  Vgl. 
noch  hu-ud  26,  8;  324,  15;  505,8;  952,5;  Nbk.  141,  20. 
hu-ut-ti  sixi   Nbk.    70,    5  var.     Absolut  (ohne  Subst.) 
steht  büd  in  N.N.  hu-ud  nasü  148,  9;  375,  11;  619,10; 
690,  17;  Nbk.  103;  133,  7;  273,  7;  Cyr.  211,  5. 

Md  praep.  (siehe  meine  Bemerkk.  zu  DAG  §  81)  statt, 
für,  als.  hid  maskäni  65,  5;  103,  8;  344,  7;  605,  7; 
668,  9,  12;  1020,  4.  hid  nudunnn  1111,  2.  hidCyv.  154,  8. 
ana  hid  Cyr.  29,  7;  61.  ina  hid  85, 13;  580, 10;  832,  14; 
Nbk.  320,  12.  ina  hid  =  ina  lihhi  Nbk.  137,  11. 

HNgD  II  1  verlangen,  abfordern  (mit  2  Acc).  amelütu  Dum- 
muqu  f  Quddsu  u-ha-'  760,  17. 

bN^a  belli,  heltu  Herr,  Herrin,  be-el-su  738,  2.  Geschr.  EN 
1113;  17  u.  ö.  hei  eqli  Nbk.  364,  8.  hil  paxäti,  piqitti 
s.  diese;  vgl.  be-li 31,  5.  he-el-ti  biti  Cyr.  345,  27- 

belu  Spiess.  be-li  Nbk.  332. 

"iND*  'ibürii  ein  Maass  für  Gemüse,  bii-rum  100;  141;  151  f.; 
169;  819;  839,  6;  943;   Nbk.  290;  397;  406.  Vgl.  hülul 
bu-ü-ru  787,  7,  9,  10. 
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INS  fangen,  jagen.  "'"«^"  bcfiru  Fänger,  Jäger,  ba-i-ri  Nbk. 

163,  13.  Geschr.  >S'tr.X^  (BList  7244)  147,  16;  165,24; 

256,  18;  257,  17;  259,  10;  314,  3;  316,  18;  367,  14  u,  ö. 
•rN=  ?bi-i-äü  17,  12.  SE.BAR  be?-is-tu  Nbk.  194,  6. 

BAD.GID.DÄ  siehe  TIL.LÄ.GID.DA.  -  BAD.KU  (Le- 
sung?) 694,  7;  696,  8;  727,  2;  Cyr.  304,  7.  -  BAB.RAT 
Nbk.  116,  9. 

3-3  bdbu  1)  Thür,  Pforte,  geschr.  xA  (DAL  96)  oft.  ba-ab 

496,    2.    bdb    ndri  178;    193;  203;  505  u.  ö.  bdb 

maxiri  Kaufladen  (?)  238,  2;  239,  2,  vgl.  Asrbnpl.  IX 
49  und  siehe  irbi\  bdbdni  344,  6;  912,  7.  2)  Theil,  Ab- 
schnitt (wie  ^<-^^,  v>Lj,  ^"■i'',  porta  =  Abschnitt,  Capitel), 
siehe  besonders  351,26-28,  wo  bdbu  mit  ;üttu  wechselt. 
1  (maxru)  -,  2-ü  (Sätiü)  — ,  salsu  -,  4-«^  -  ocansu  bdbu 
168,  3;  319,  3  ff.;  351,  28,  36;  365,  6,  9,  12;  398,  6; 
422,  3  ff;  476,  4;  513,  9;  529,  2;  550,  7;  557;  647,  6, 
14;  821,  12,  15;  828,  3;  835,  5;  911,  5  f.;  1080,  17; 
1097,  4  ff.  Statt  bdb-§ar  531,  2  ist  wohl  SEJAR  zu 
schreiben.     Dunkel  ist 

bdbtu  {bdbdu).  ba-ah-tiuu  32,  3;  101,  4;  243,  15;  398, 
8;    414;    517;  547,  3;  742;   Nbk.  285,  3;  331;  405,  2. 

bdb{KÄ)-tum  66  (var.  bdb-du);  546,  20;  924,3.  bdb-tü 
739,  18.  Vgl.  bdb  tu  rit  Nbk.  134,  17  mit  tu  ru  bäb 
Z.  5  u.  14. 

ameii^  ha-bu-ti  Kinder  Nbk.  135,  29. 
bi3  bülu  Gethier,  Hausthier.  bu-lum  780,  5.  bu-li-e  1063, 
13_    ameiu  ^^^^  bu-lum  273,  10,  bu-ü-ul  Nbk.  220,  6. 

bu-lu  Sa  sümi  Nbk.  309;  Cyr.  41,  2  steht  wohl  durch 
Wechsel  von  r  und  /  (s.  DAG  §  50)  für  bfini  q.  v. 

bnn  bu-xal  männlich  Nbk.  20. 

1"'a*  hdmi  geben,  siehe  PKA  80.  111.  i-bi-in-na-an-niW-)k. 

78,  3.    Impr.  bi-in-nim-ina  Nbk.  101,  3.  bi-in-nam-nia 

Nbk.  115,  7. 
-i"'3  5?r?<,  Z>?r/w  (=  y=i  Barth  ZA  III  58)  Zwischenraum,  als 

Pracp.    zwischen,  ina  bl-ri-su-nu  Nbk.  116,  8;  122,  7; 
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150,   11.   bi-rit  552,  6;  688,  5;  1074,  4.  bi-ri-tum  Cyr. 

128,  21. 
TPIl    bttu   m.  u,  f.  (576,  5)  1)  Haus,   Tempel  (oft.)  btt  alpi 

496,  13;  702,  2.  btt  LU.NITA  304,  3;  357,  9.  btt  buSu, 

siehe  biiMl  2)  Behälter  wie  n"2  Jes.  3,  20,  Nbk.  441,2. 

3)   Feld  vgl.   n-D  n^3,  hno  n^3  Feld  zur  Aussaat  eines 

Kors,  Seas  Getreide,  85;  356,  6;  Nbk.  4;  164  u.  ö. 
bttcbm  =  "jn^a  Palast?  «™«'"  sa  eil  btt-a-nu  Cyr.  311. 
"•3D3*  ^f"  &a-Ä-i7?  218,  4,[7]. 
-bn  bald  Praep.  ohne,  ba-lu-ü-a  Cyr.  312,  8.  ba-lu  Z.  24. 

?  ^.^"  bu-lu-ü  sa  ""  J/a^«^  etc.  163,  3  f. 
'J'"?3  örtM/2*  leben.    Prm.  bal-tu  Nbk.  403,  7 ;  Cyr.  277.  öa^ 

ta-at  65,  16.  ?  ba-al-ti-tum  Nbk.  134,  14. 
baldtu    Leben,    btt    baläti    {NAM.TI.LÄ)   ein  Tempel 

477,  3*7. 

nDb3  IV  2  bundbrüchig  sein,  it-ta-bal-ld-tu  Nbk.  90,  17. 
nabalkattänu  Buudbrüchiger.  na- bal-kat-ta-nu  210, 10; 
[1030,  10]. 
?  bal-kat-ka-tum  35,  5. 

fibs*  baldtu  (ist  6«7^m  Fülle,  Reichthum,  Segen  zu  ver- 
gleichen?) in  der  Phrase  8E.BAR  etc.  ina  balätüu 
mamdm:  ba-la-ti  189,  5;  546,  23,  26;  766,  9?.  00 
gurru  ba-la-tum  983;  Cyr.  39,  2.  ba-la-a-ta  1035,  8; 
1055,  7,  9;  Cyr.  157,  2.  00  gurru  rtxi  ba-la-tü  729, 
12  (vgl.  nxti  miitti);  ba-la-a-tii  Nbk.  16, 10.  ina  ba-la-a- 
tum  1023,  2.  Oft  ist  ba  wie  ma  geschrieben. 

n33  ba-nu-ü  Nbk.  333,  4.  ''™^^"  aa:^<  &«m-^'  367,  4. 

?  bu-un  xeri  1098,  3. 

amiz«  ^(^^^^-^  Bauarbeiter.  Geschr.  '"»<^^"  G^ZM  (LTP  179) 
212,  14;  254,  11;  282,  2;  326,  5  u.  ö.  '^™^^«  räb  ba-ni-e 
134,  13;  353,  10;  396,  5;  580,  14;  geschr.  «'»^'"  raö  QAQ 
64,  10;  69,  10;  258,  4;  351.  u.  ö. 

ameiu  hanütu^  märbanütu.  banu-ü-tu  Nbk.  346,  6;  386,  8. 

tabnttu  Bauarbeit,  tab-ni-tum  753,  27  5«  xiqratum; 
957,  2.     Vgl.  tab-ba-ni-tmn  924,  5. 
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amtiu  mubannü  Bauarbeiter,  mu-han-ni-ia  579,  6.  mu- 
han-ni-ME8  259,  6. 
Npn*  ba-qa-tum  1030,  8. 

«f"  baq-qa-an:^  952,  6. 
^pa*  karpau.  ba-qc(r{(/ar)-ium  Nbk.  457,  16. 
«12  ib-ri  Speise  697,  7;  Cyr.  339,  5. 

?  bu-ur-MES  Nbk.  224,  3.  bu-ru-ü-MES  Nbk.  230,  3. 
buränu'.  bu-ra~ni-e  746,  11;  748,  16. 
nn3    />^■-^r-r?:    258,    10.  -  bir-tum   Sa  Kunä  934,  2;  Nbk. 

348,  2,  12;  Cyr.  121,  5;  176. 
n-na  «mezu  ^^i^-^^  Seher,  gesclir.  Ä.ZU  (DAL  313)  67,  21. 
"na  bu-ru-liu-ü  537.  -  ba-rak-ka-su  48,  5. 
b3-i2*  <''»«'«  bur-kul,  Nbk.  439,  5.  «'«^^«  bur-kül  Cyr.  325,  5.  - 

amau  bur-kal-a-tii  Cyr.  325,  4. 
n"i3  (zusammendrehen).  c?c??ie  c?^<2^/)^■  ««a  kunüMhunu  ib-ru- 
mu-ma  668,  20;  1128,  27. 
birmu  buntes  Zeug,  bir-mu  222,  3;  818,  5;  951,  8. 
nna  bar-ri'?  785,  3. 

nujs  />«.vr^  sein,  haben,  §a  ib-su-ü  buäu^^''  Samas  äü  313,  11. 
ib-su-ti  1105,  5.  ^«ato  ba-sä-ü  43,  7;  70;  75,  12;  344, 
8;  375,  15;  581,  8;  619,  13;  1079,  7.  mala  ba-aS-sa-ü 
314,  8.     Für  hl  baSe  siehe  taxxisu  etc. 

III  1  machen,  paqäri  ü-sab-si  356,  27.  ü-kib-sä-ü  (Rel.) 
495,  13. 

IV  1  ibbassi  =  1  1.  />/<fZ  s/a:;?  etc.  [sa)  ina  eli  amelüti 
ib-ba-as-su-ü  {=  illä  q.  v.)  126,  9;  274,  9;  300,  8;  Nbk. 
31,  7;  201,  8. 

IV  2  ittabsi  dass.  ki  sixü  etc.  ina  eli  amelüti  it-tab- 
sü-ü  257,  10. 

amth.  la-sa-a  119,  6.  ba-ki-a  mQ,  22. 

biisiX  geschr.  SA.  GA  (DAL  323  a),  welches  auch  7;?«/*;- 
kurii  heissen  kann.  Habe,  Schatz.  30;  357;  581;  690;  799, 
16;  842,  4;  947,  8;  976;  1096,  2.  busü  "«  -  -  644;  - 
'■'"  Nergal  315;  -  '"'  Ista7-  (BI)  661,  6;  -  ''"  Bei  897; 
-  ''«   >Sa;>i«6f  43,  9;  79;  172,  14;  342;  373,  2;  428;  448, 
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2;  483;  497,  2;  505,  2;  506;  539;  542;  599,  4;  636,  2 
643;    835;    846,    2;    883;    907,  2;  934;  936,  2;  987,  2 
1001.  htt  biiSu  20;  23,  3;  236,  8;  398,  29;  458,  4;  462 
8;  469;  476,  4;  478,  4;  506,  6;  510;  513,  11;  528,  14 
599;  629,  7;  656,   6;  658,  13:  714,  2;  739,  12;  743,  8 
19;  746;  747,  5;  753,  4;  786,  7;  841;  847;  866,  6;  870 
2;  897,  6;  915;  972,  2;  998;  1035;  1037;  1049,  2;  1055 
2;   1087,  2.   bit  busü  {rabCi)  Sa  ina  muxxi  näri  Sippm 
350;  457,  3;  482;  496,  3;  540,  5;  649,  3;  686;  932,  6 
963,    2.    bit  busii  ^^"  Bei  808,   8.  btt  busü  ""  8amas  sa 
ina  bäbi  rabt  sa  bHü  *^"  Istar  48.  bit  busü  nidinti  {nidi- 
nU)  sarri  297,  2;  318,  2;  379;  455,  3;  521,  3;  556,  3; 
559,  4;  560,  3;  612,  2;  730,  7;  864,  2;  888,  4. 

bfi3  ba-tu-ul-tü  Jungfrau  243,  4. 

pn3   kf/^ii  Bersten  (=  des  Hauses  spec.  der  Wand  {sa  btti, 
asurrü).  ba-at-qa  (so!)  996,  9;  bat-qa  9,  8;  48,  9;  184, 
7;  261,  7;  500,  8;  608,  9;  1030,  11.  Cyr.  177,  16;  228, 
8;  231,  10.  bat-qu  239,  14. 
ba-ti-qa-nu  ein  eisernes  Geräth.  784,  19. 


GÜ  {GÜNU)  216,  3:  stm  GÜ  abnisu  sa  onanditi  xiiräsi. 
GAB  dis-si-}  429. 

N3JS  gabbi  all,  alles,  gab-bi  75,  12;  995,  7;  1030,  15;  Nbk. 
172,  6. 

i^^a;    a6m<  '^  gabu    ein    Edelstein,   ga-bu-ü  612,  13;  751,  7; 
938.   gab-ü   794,   2;    Nbk.  392,  2.  gab-bu-ü  214,  3,  5; 
1061,  2. 
? gi-bu-ü  623,  7.     Siehe  zu  tuxaUal 
aaj!  s^r-w  ga-ab-bu  (35)  Rücken  Nbk.  247,  4. 

gu-ub-bi  807,  12.  ^mö-öm  288,  9. 
"I3J1  ^a6rr<  Rival,  Duplicat.  gab-ri  kunük  maxtri  eine  rivali- 
sirende  Kaufurkunde  85,  12.  gab-ri  uantim  244,  Ib;  832, 
12.  Vgl.  132,  14.  344,  17. 
gabränu  dass.  gab-ra-ni-e  Cyr.  128,  26. 
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(ji-bu-ru  1036.    (V  R  37,   14   d  -  siiplu).  -  (ji-bii-ra- 
ni-e  1033,  6. 

*:;3J!  SU  gab-sü-N-pl.  928. 

GUG  «*""  Cyr.  116.    Nach  BList  11863 -5«?^/?/. 

GIG  siehe  simmul  GIG.BI  {00  viasixu)  453,  5;  618,  vgl. 
71,  6.  -  GIG.MA  656,  4  f.;  Nbk.  315,  3.  Cyr.  34,  27; 
336,  5  u.  ö. 

JJ*  ga-ga  ein  Nahrungsmittel  173,  5;  833.  -  giig-ä  Nbk. 
247,  3. 

Gl.  GAB  Nbk.  457,  4. 

Gl. DI  siehe  takaltul 

^-;  LU.NITA  ga-du-ü  (^-:<)  Bückchen,  375,  12,  so  auch 
619,  11.  (/a-c?^-^■  884,  A.' ' ga-di-ia  884,  10. 

b-J  gidtlu,  vgl.  nh.  b"'-5  gehcäuftes  Maass,  Maass  für  Ge- 
müse, gi-di-il  Cyr,  12;  340,  2. 

■*:!  ma-ga-da-a-ta  parzilli  sa  agurrii  530,  5;  vgl.  nh.  ~i;'C 
ein  Gegenstand  worüber  etwas  behufs  Trocknens  ausge- 
dehnt wird. 

p":i*   gu-uq-qu-ü    850,    2.  gu-qii-il  Cyr.  256,   7.    Eine  Art 

Opfer,  vgl.  Jon.  Jeremias  BzA  I  279. 
gäqdnu   dass.   gu-qa-ni-e  462,   12;  476,  25;  747,  19; 

859,  3;  Nbk,  1,3.  gu-uq-qa-m'e  620,2.  Yg\.  gti-qa-piC^ye 

1055,  18. 
Gl. ZI  siehe  Jdsul 
GAZ.ZID.DA  «»«'"  359,  13. 

TTJ  gizxu  (75)  Schur.  T^T/iT  i<7/z«  gi-ix-zi  sa  seni  952,  12, 
ebenso  ist  754,  2  zu  lesen.  gi-i%-xu  867,  2.  gi-iz-xi 
960,  3;  Nbk.  294,  4;  296,  2.  Vgl.  .?e^«^  gi-ix-xa-ti  Nbk. 
266,  8. 

bij  gu-xu-lum  Sa  GI.MES  753,  14,  16. 

ab;   ''"'^'"  i/«//rt/>i^    (^'^./,   K   4378,  I  62)  66,  8;  584,  17; 

829,  18.  -  «"'^'»  gal-bu-tu  Nbk.  104,  4. 
bbj  gallu=bM  Steinhaufen  oder  Qwelle?  axulä  gal-la  sa  ki- 

rib  Barsip  356,  7.  irat  gal ''"  Sanias  pixdt  Babilu  990,  7. 
lb;*  f"^^*"  gu-li-ni-e  (PI.)  990, 12.  Vgl.  ci"-5,  li^^^^  Mantel. 
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©bJ*  ""'''"  f/al-a-Sa  ''"  Ädar  536,  8.     Ideogram? 

nb;  (siehe  BList  2076)  gal-tum-pl.  1029,  8.  -  «'"'^'"  cjal-u-ta 

478,  3.  '"'•«"  (/al-u-t/m  906,  5;   988,  11;   1010,  20;  Nbk, 

458.  Vgl.  976,  19! 
GUI  «""''"  siehe  bchiul 
b^J!  gcDn-mil  668,  9. 
1'aj   gait/anf,  vollführen,  im  Verein  mit  einem  andern  Ver- 

bum    adverbiel:    vollständig,  alpe  Ina  arxi  Äru  i-gam- 

ina-ru-ma  ittiru  764,  12.  8E.BAR  u  sümi  i-gafn-ma- 

ra-am-ma   ina    Bäbilu  inamdin  Nbk.  309,  7.   ta-gam- 

ma-ar  610,  7. 
gamru,  f.  gamirtu  vollständig,  ganz,  gcun-ru  206;  243, 

14;  939,  3.  gam-ri  159,  9;  685,  2;  867,  7.  gam-ra  545,  5. 

ga-am-ru  Nbk.  426,  3,  5.  8E.BAR  ga-mir-tum  18,  5; 

263,  5;  369,  4;  405,  6;  459,  5;  505,  6;  506,  6;  1001,  5. 

gam-mir-tum  36,  5;  352,  4;  448,  6;  907,  7.  JMsjm  (ka- 

sa-ap)   ga-mi-ir-ti  (i>«b'a    CiC3  Gen.  23,  9),  116,  32.  ga- 

mh'-ti   85,  3.   ga-mir-tum   178,  34.  ga-mir-tü  687,  27. 

ga-ini-ir-iim  203,  31.  «r^«  shnisu  ga-mi-ir-tivni  293,  30. 

ga-mir 477,  24;  geschrieben  i?^D  Nbk.  135,  23, 

BAD-tum(tim)    14,  5;    132,  7;  280,  5;  445,  4;  446,  5; 

720,   8.    1109,   2.    mia  stmi{-su)  gamrütu  (DAG  §  122, 

3):    gam-ni.-tu  50,   8;    193,    15;    194,  4;    244,   7;    257, 

5;    273,    5;    300,    5;    367,    6;    434,   4;    564,  6;  573,  4; 

648,  4;    665,  4;    668,  15;    671,  6;   903,  3  (vgl.  829,  4). 

ga-am-ru-tu  116,  29;  293,  27;  477,18;  687,  22.  ^a-aw- 

r«/-M  178,  27;    203,   25.    gam-ru-tum    400,  6;    509,  6. 

Geschr.    BAD.MES   Nbk.    138,   18.    sulüpu  gam-ru-tu 

254,  6;  354,  8;  622,  7;  627,6;  ^IQ,1.  gam-ru-tum  11,  ö. 
gammaru  dass.  gam-mar  223,  7;  402,  2;  410,  8;  447, 

2;  487,  2;  926,  2;  960.  sulupu  gam-ma-ru-tu  34,  5. 
gimru   bezeichnet    einen  bei  Getreide-  und  Gemüselie- 

verungen    erwähnten    Nebenertrag    der    Landwirtschaft. 

gim-ri  236,  10.  {00  gur)  gi-mir  280,  5;  350,  7;  398,  3; 

510,  5;    629,   13;    786,  8;  875,  7;  902,  4;  Nbk.  18,  11; 

Cyr.  180,  20  u.  ö.  gi-mir-su-7iu  Nbk.  347,  6. 
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J2J  (ju-un-(ju  pi-in-mi  1097,  2.  Vgl.  gu-im-gu  U-pi  Sal- 
mnzr  Monol.  I  28. 

n3J  ginü  bezeichnete  wohl  ursprünglich  ein  Opferthier.  Als 
neben  die  blutigen  Opfer  nicht-blutige  in  den  Cultus  ein- 
schlichen, bekam  ginü  die  allgemeine  Bedeutung  „Opfer"  z. 
B.  von  Getreide,  vgl.  762  mit  809  {gine  =  scdtnk).  S.  auch 
Jeremias  BzA  I  p.  279!  gl-nu-ä  Nbk.  247,  3.  gi-ni-e 
762  (vgl.  ki-}ii-c  44,  2);  Nbk.  14,  2;  73,  13.  «'»«'"  re'u 
gi-ni-e  Nbk.  20,  7.  Vgl.  G^  gadt,  mCuiiqu  884,  3  f, 
10;  gi-na,  gi-ni-e^  gi-e  in  '""^'"  NI.SUR-gine. 

■jaj  stru  ga-an-ni  Nbk.  247,  4. 

po;*  gas(>)-qu  {MUJS)  279,  13. 

ysji  ga-as-su  iddä  Nbk.  457,  8. 

bp;i  gu-qu-lu  476,  7,  vgl.  guqqallu  V  R  38,  41  c! 

GI.QAQ.su  Ö48,  8. 

GUR  {S^  265)  «;"  761. 

3~i;i  gu-ru-uh-tum  637,  5. 

mj  (/mt  1)  ein  Gewicht  für  Geld?  gi-ru-ü  kaspi  Nbk.  195. 

2  gi-ri-e  k.  Nbk.  402,   16.  2  gi-ri-e-tum  Nbk.  258,  2; 

271,  3.   -  2)  ein  Maass  für  trockne  Dinge  (siimu),  vgl. 

Nrn-;?  (/^•-r«m  107;  148,  8;  160,  2;  261, 10;  427;  Nbk.  400. 
GARIM  (BList    10283)    Determin.  =  Im?    606:    la-xa-rai 

(?);  869:  xa-la-ab-   897,   3:   ra^-^a  »'"  iVaöi2  (^A^.P^); 

993,   6:    bi-ir-il;    784,   4:  gi-lu-su,  aber  vgl.  Nbk.  450, 

11;  Nbk.  274,  5:  GLW.BU  ^^^'^'^  (?)  sa  G ARU!  563,  b. 

nn;  gurru,  geschr.  mit  Zeichen  DAL  80,  ein  Maass  für  troc- 
kene und  flüssige  Dinge  =  180  qa\  vgl.  5^:=^  Krug,  passira. 
Ich  schreibe  gur,  Gur. 

üjnj  stru  xi-in-si  etc.  ul  i-ga-ra-as  Nbk.  247,  9.  i-gar-7'a-a§ 
Nbk.  416,  2. 

GIS.SUB.BA  siehe  %?*! 

GIS.BAR  bezeichnet  eine  (jährliche,  sa  satti)  Abgabe  an 
König,  Tempel;  vgl.  makkasu  197,  3;  374;  398,  8;  450; 
452,  11;  455;  457;  546,  14,  21;  550;  554;  556;  559,  2; 
560;    582,  5;    647;  658,  17;  691,  3;  729;  799,  10;  899, 
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4;  910;  911;  914;  917,  3;  919,  8;  986,  2;  999,  3;  1049; 

1074,  8;  1108;  Nbk.  239;  323;  370;  391,  6.  GIS.BÄR. 

2IES  722,  10. 
b'2i:i    gi-sil-li  sa  iXmu  00  Nbk.  313,  5,  7,  9,  12.  gl-Sil-U-e 

Zz.  17,  21 ;  gi-sü-e  Z.  19. 
"!'a":;;i  gisimmaru,  geschr.  «.^"  SAX^  Dattelpalme  4,  12;  103, 

7;  116,  2;  132;  178;  193;  203;  293;  351,  25?;  437;  477; 

687;    835,   9;    1102;    Nbk.  90,  15;   135;  347  u.  ö.  Cyr. 

160;  188;  200. 
"iTJi  gisni  gewaltig.  bHu  sa  ina  qaqqadi  gi-i§-ri  „ein  Haus 

mit  hochragendem  Spitze"  500. 
«f'   giisunc   Balken   (DAL  149)  66;  231,  2;  441;  500, 

10;  753,  32;  1030,  13;  1036,  2;  Nbk.  102. 
gi-si-ir-ri  sa  näi'i  Cyr.  23. 


3^-;  dahäbu,  Prs.  icUbbiib,  Prt.  idbub,  sprechen,  vor  Gericht 
eine  Klage  {dibbu)  erheben,  um  etwas  {ana  muxxi)  strei- 
ten,   Process    (dhm)    führen.     Bel-iddina di-ib- 

[-6^']  ittt  N.N.  ina  pdni  ""'^'"  ctsibe  (?)  sa  Esaggil  i-dib- 
bu-ub  102,  4.  £a-zer-ibni  ana  muxxi  ittisunu  ul  i-dib- 
bu-ub  65,  12;  Nbk.  40,  11;  172,  5;  382,  17.  i-dib-bu-bu 
193,  25.  dini  sa  ''™«^"  qallika  sa  diki  itüa  Id  ta-dib-bu-iib 
„betrefifs  deines  Sclaven,  der  getödtet  worden  ist,  sollst 
du  mit  mir  nicht  Process  führen"  Nbk.  365,  6.  ana  ma- 

xar däne  sa  Nabü-nä'id  dini  id-bu-bu-ma  1113, 

8.  Nabü-gämil  ana  eli  shiip  m.  k.  rasütu  sa  abtsu  sa 
eli    Nadinu    ittt   Musexib-Bel    als   Nadinu  ina  maxar 
ameiu  ^artenu  u  dänS  id-bu-bu  1128,  7;  Nbk.  109,  6. 
III  1  ü-sad-ba-ba  193,  25. 

dabbii  {dibbu)  Rede,  Klage,  ffe-a-i?^.  Nbk.  116,  8.  dib-bi 
[102,  2]  356,  29;  697,  19;  1113,  8;  Nbk.  247,  15;  379, 
3.  dib-ba  (?)  772,  9. 

dabäbu  dass.  da-ba-ba  Nbk.  122,  7;  198,  9;  283,  19; 
368,  6. 
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dahibu  n.a.  da-U-bi  Nbk.  52,  6.    Nbn.  1119,  12  (?). 

bJ!"  dcKjdlu  schauen;  xmi  pdni:  das  Antlitz  jemandes  schauen 
=  ihm  zugehören,  i-dag-gal  Nbk.  90,  5.  id-da-fjal  3<S0,  12. 
Nbk.  44,  6;  334,  18.  id-dag-gal  697,  18.  ;5;?rw  §uatim 
2)ämJ:a  U-id-gu-ul  Cyr.  337,  18.  id-dag-gal-la-'  (3  PI.  f.. 
Pausa)  Nbk.  246,  14.  Vgl.  da-gaJ  (Zeichen  dan,  kal) 
Nbk.  283,  18  (sehr,  id-da-gäl?).  "iftealal  it-ti-gal-al  Nbk. 
269,  4. 

lU  1  usadgil^  mit  ^j«?iz :  jemandem  etwas  schenken  (=  na- 
dänu).  ana  ümu  sätu  pänta  ü-sad-gil-ma  356,  1 4.  ü-§a- 
ad-gil  697,  16.  n-md-gü  Cyr.  277,  10.  ü-sad-gi-la  (Rei.) 
668,  16.  ü-sad-gi-lu  (PI.)  1128,  25;  Nbk.  403,4.  tu-sad- 
gil  65,  8,  15;  Nbk.  283,  5.  tu-§a-ad-gU  1098,  8.  li-sad- 
gil-  (PI.,  Rel.)  Cyr.  277,  6.  -  Prm.  sü-ud-gii-lu  356, 
25,  32.  -  Irapr.  su-ud-gü-ma  380,  (10  ZA  III  p.  366). 
"*""  c?^-(7^^  nis-riim  {man-dill)  321,  4;  vgl.  "^""  wwrc- 
a;^<  ^/(/?7z  Sargon  Pr.  142. 
«'»^'"  rf^■-f/a/  (?)  906,  11. 

~^~  düdu  Topf,  d/ii-ü-dti  ina  muxxi  na-ax-ma-suma§kdnii 
Nbk.  108,  7.  du-ü-du  u  na-cix-ma-sü  (so?)  maskdnu 
Nbk.  199.  5. 

"•-  tödten.  di-i-ki  getödtet  Nbk.  365,  5. 

,-,-*,  vgl.  b"'"1  etwas  anfertigen,  \i5  sich  beschäftigen;  dullu 
Arbeit,  Bearbeitung,  dul-lu  dul-luin,  diil-la  23,  10;  84, 
7;  86,  3;  96,  3;  119,  13;  159,  9;  195,  5;  281,  2;  284 
4;  320;  402,  2;  410,  7;  428,  5;  447,  2;  464,  7;  465,  3 
472,  2;  494,  2;  500,  9;  549,  2;  598,  6;  632;  645,  3 
673;  721;  723,  5;  734,  7;  748,  15;  770;  795;  804;  826 
878,  5;  895f.;  896;  906;  910,  913,  8;  938;  939;  947 
960;  976;  988;  993,  5;  1000,  5;  1002,  5;  1003,4;  1010 
5;  1015;  1026,  5;  1029,  6;  1030,  13;  1036;  1037;  1080 
1133,  13  -  '"»^'"  dul-la  ameWu  102,  5. 

DU(.ZU)  siehe  manxaxul 

y-  amuu  (j/f^u  Ricliter  oft.  PI.  da-a-n-ni-e  Nbk.  109.  Geschr. 
ameu.  T)I.TAR.ME8  13,  2  u.  ö.,  DI.TAR.TAR.MEh 
Nbk.  116,  5. 
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(Vnu(  Recht,  Gericht,  Process.  di-i-xi  13,  12;  G4,  2; 
355,  12;  356,  41;  1113,  8;  Nbk.  52,  6;  365,  5.  di-ni 
738,  13. 

N3-*  ''""^'"  di-lm-H  Nbk.  120,  9.  <"«^"'  f//-/.i-/  184,  3.  Vgl. 
un.  pr.    Di-ki-i  (803,  2)  u.  Di-ki-i-tum  (270,  13). 

BUK.KAN.DA  1005,  6. 

b^  «.^"  f^rti^?/,  Thür.  Geschr.  */"  /G'  75,  8;  231,  2;  283,  2; 
429,  6;  555,  4;  960,  2;  1012,  2;  1046,  3;  Nbk.  129,  4 
f?a/a/  same  sa  *'"  Oula  1121,  12. 

nb-7  <""«'«  f/a-//-'  Wasserschöpfer  (?)  786,  11. 

da-lu-u  Nbk.  426,  5.  f/a-/2<  Cyr.  246,  2.  fto-/«  Nbk. 
451,  9.  -  di{?]-li-ü-tum  258,  14. 

DAM  ''"'«^"  17,  18;  464,  2.  «"^«'"  n<ö  '''''^^«  DAMMES  464,  6. 

D"a-  ««"  di-im-mu  91,  1,  5. 

p^-  (sikarit)  damiq-tum  747,  17;  799,  14. 

"3"  ^din-it-tum  709.  di-na-a-a-tiim  956,  2. 

p-  «"'^^"  danni-e-a  {ID. IG)  578,  12,  als  n.pr.  passira. 

dannu  eig.  Adj.  gross,  gewaltig,  daher  PI.  dannidn^ 
dann  Subst.,  passim  mit  Determ.  ^'^^v^^^^  „grosses  Gefäss". 
In  dieser  Bedeutung  ist  das  Wort  aus  dem  Babyl.-Assy- 
rischen  in  die  aramäischen  Sprachen  und  ins  Arab.  ge- 
wandert (J«3",  Ij?,  ^S).  (^•«'■p«'")  dan-nusikari  \JZ-^  173; 
600,  4;  787,  12  maU  sikari;  815,  2;  966,  2;  Nbk. 
325,  6  xipü  u  xcdqu\  338,  5.  dan-na  (?)  956,  3.  PI. 
dannCi  (DAG  §  67,  5)  und  dannütu.  130  dxvti-nu-u 
rtqütu  572.  dan-nu-tu  204:  rtqütu  IdhirMu;  254,  2; 
258,  12;  335,  6;  600,  8;  761,  5;  816;  Nbk.  325.  dan- 
nu-tü  326;  Nbk.  441,  7.  dcm-nu-tum  82,  8. 
*.*"  dan-nu-ii  761. 

C|S~  duppu,  duppatu^  Tafel,  Urkunde,  Brief  etc.  dup-pi  355, 
12:  f/^m";  356,  21:  man<^^:  500,  13;  668;  1030,  3;  1128, 
27.  xipi  dup-pi  u  dup-pi  475,  2.  adt  dup)-pi  mm  dtip-jji 
Nbk.  207,  14;  346,  10.  dup-pi-i-ni  Nbk.  359,  9  f.  Ge- 
schr. IM  =  Brief  574;  909;  975;  1038;  1134.  IM  hüda 
722,  6.  IM.DUP  85,  10;  116,  39;  132,  7;  165,  12;  178, 
41;   193,  28;    203,  39;    258,   24;    293,  36;    356,  14,  17; 
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477,  35;  580,  8;  626,  2:  indrafu;  687,  34;  697,  2.  mdr- 

bcmüti;  964,  7;  990,  21;  1031,  10  u.  ö.  duppa-ta-su  666, 

8.  duppa-ti-hi   693,  5.    PI.  dup-pa-nu  356,  29;  geschr. 

IM. ZUN  Mb,  7.  Vgl.  unter  nienCdul 
'hJa-ap-pu  Nbk.  202,  8. 
DUP '?"  (=   xandüpiru   K    40,    II    57)    644,  2;  947,  4?.  - 

DUP.ZAG  «'»«"'  558,  8,  19.  -  Z>?7P?  -/.7-^mw  321,  5. - 

DUP.KAN.NU  'f^^  171.  -  DUP.KAN.NA  Cyr.  166,  4. 

Vgl.  DUP7.KAN.DU  173,  11.  -  DUP.8ID?.DU  Nbk. 

249,  35.  —  Df/P.Ä^/f  siehe  5^«^7?^^^! 
«me?«  diipsarru  Tafelschreiber  33,  4;  55,  15  u.  ü. 
iD-    di-pa-ru   Fackel  753,  17.  Geschr.  GI.BIL.LAL  Nbk. 

457,  5. 
ip"*    angen.    Wurzel   für  daniqaru  Feldarbeiter;  *""«'"  c?aw- 

$«r  612,  5;  749,  9;  887,  2. 
"IT  di-ir-du  Cyr.  307,  5. 
T^"  da-ri-lcu  ein  Produet  der  Landwirthschaft  6,  21;  623,  8; 

Nbk.  432,  7.   da-ri-ka  Nbk.  347,  10.   id-ri-ka?  571,  7. 
lUliT"  dispu  Honig,  di-is-pi  ellu  428,  7. 
"kü'iZ;"  ?  da-as-sa-a-tu7}i  sa  irhi  m  sapdri  206,  2. 

dissu?  «'»^"'  rdZ^    fZ?:«-«/   64,  8;    920,  3;    1045,  3  (so?); 

1128,  35.  Nbk.  103,  12. 


~&<3"i  ?e-da  824,  9.  ?e-dti-tum  6,  3. 

bai  tragen,  bringen,  wegnehmen  (vom  Tode),  imää  shntum 
ü-b'il-)na  356,  23.  i(b-lu  1128,  12.  uh-lu-num-ma  13,  6. 
ü-bil-lu-su  Cyr.  332,  8.  u-b)-el-ma  Cyr.  332,  18.  f?r- 
ub-la  356,  30.  ub-lam-ma  668,  13.  ßwa  maxrilaimi  7ib- 
la-as  356,  28.  Beachte  /^/rr?^.  etc.  ki  00  s.  k.  ub-ba-lu 
so  und  so  viel  beträgt,  werth  ist  145,  2;  Nbk.  307,  2; 
Cyr.  158,  12.  ub-bal-la  Cyr.  313,  13. 
I  2  it-ta-bal  843,  10. 

III   1   Prm.   sübiil.  si'i-bu-lu  233,  2;   906,  11;    947,  10. 
U-hu-vl    104,  2;    121,  8;  332,  6;  384,  13;  421,  8;  594, 
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8;  710,  3;  748,  3;  793,  4;  856,  7;  862,  6;  896,  4;  1063, 
4.  su-bul  265,  11;  402,  7;  489,  12;  705,  6;  735,  5;  782, 
6;  860,  2;  866,  3;  878,  6;  929,  7;  957,  4;  993,  7;  1000, 
3;  1017,  4.  -  Impr.  sn-bi-lu  1134,  8.  sn-bil-la  •  •  •  •  1038, 
7;  Cyr  375,  8.  su-hi-la-nu  Cyr.  369,  10. 

blltu  Talent;  geschr.  mit  Zeichen  DAL  78  oft.  [bi\-la- 
iu))/  504,  7.  bi-il-tum  Nbk.  441,  8.  bil-tum  sa  xusdbi 
623,  7;  [973,  11];  Nbk.  301,  24.  bü-tum  824,  18.  bil-tu 
Nbk.  347,  10.  is-si  b'd-tum  606,  5;  687,  2.  is-d  biltu 
964,  2,  so  ist  auch  477,  2  zu  schreiben  u.  lesen,  issi 
(GIS,  V  R  26,  44  e,  BList  5701)  bU-tum  Cyr.  200.  issi 
biltu  Cyr.  161. 

"-■  ddu  Gesetz,  a-di-e  sa  Nabü-näid  197,  6. 

~b"  alddu  gebären,  tu-ul-li-du-ma  343,  6.  wi«r  assatia  sa 
lapdni  nmtisu  maxrü  tu-li-du  380,  (7  ZA  III  366).  mära 
u  märta  lä  tul-du  ibid.  Z.  4.  istenit  mdrta  ü-lid-su 
356,  4. 

I  2  it-tu-la-du  380,  7,  9. 

a/z'^^«^  Junges  (oder  älittu  werfendes  Mutterthier?).  a-lit- 
tum  296;    312;  646;  Nbk.  348,  7. 
liddnu  dass.  qi)/ie  U-da-nu  29,  2.  kissat  U-da-ni  1055,17. 

t«S-  asü  ausgehen,  a-su-ä  98,  3;  600,  7.  süqu  SIQQTJ 
a-su-ü  eine  Strasse  258,  6.  a-si-tum  Cyr.  128,  21. 

II  1  us-su-il  Prm.  PI.  53,  4. 

s«^^«  Ewigkeit.  {im{u)  sa-a-tü  356,  14;  564,  6;  Nbk. 
115,  13.  sa-a-tum  1098,  8.  5«-«-^^  Nbk.  247,  13;  416,  5. 

situ  Prössling.  ablu  si-it  libbi  380,  6,  8. 

müsü  Ausgang,  mtc-sii-ii  53,  4,  7  sa  ä;?«/«^  6^^^';  280,  7 
sa  Barsip;  893,  2  sa  wmt*;  1102,  6  sa  sarri\  1128,  16 
.sa  ina  pu-ti-su\  Nbk.  350,  3.  mu-us-su  845,  6.  wia 
mu-m-su-nu  ana  eli  palgi  iissü  53,  3.  mu-si-e  664  ö.; 
737,  6;  1128,  23;  Nbk.  164,  5. 

-"i-  ardu  Knecht,  Diener.  <=""^'"  arad  (DAL  26)  ekalli  981,  6; 
1003,  4.  '"»^'«  arad  Nergal  (V  R  44,  55  c)  149,  3;   282, 
12.  («'»«'")  arad-sarru-ü-tu  {tiC)^  siehe   büd\f  arad-sarru- 
ü-tu  Nbk.  67,  8. 
ardiäu  Knechtschaft  1113,  8. 
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n"i"  arxu  Monat,  im  Datum  oft.  Beachte  das  Adv.  arxa-a-fa- 
(vgl.  iMm-na-ia-)  282,  6;  Cyr.  45,  6,  vgl.  48,  10. 

^Ti  arki  Adv.  u.  Praep.  temp.  darauf^  darnach,  nach.  1) 
Adv.  dr-ld  293,  9;  356,  37;  668,  9;  760,  5;  1111,  7; 
1113,  12.  ar-ki  697,  17.  -  2)  Praep.  r/V-/.-/ 380,  6 ;  1048, 
4;  1113,  22.  ar-ki  184,  8.  arki  (DAL  135)  737,  11.  Vgl. 
ar-ku  953,  4! 

arku,  f.  arktiu  (oppos.  maxrü)  später,  zweiter,  är- 
ku-ü  170,  5;  214,  11;  854;  Cyr.  332,  9.  arxu  Addaru 
är-ku-it  51,  14.  arkii-n  688,  18.  arku-u  835,  10.  dr-ki- 
tum  bl,  2;  Nbk.  277,  3.  uantim  dr-ki-ti  Nbk.  320.  ra- 
sütu  arkt-ti  Nbk.  228.  5.  dr-kat  849,  12.  PI.  dr-ku-tu 
Nbk.  368,9;  geschr.  GID.DA.MES  Nbk.  247,  19;  416, 

10.  Für  GID.DÄ  =  ardka  (---i  II  1  urrik,  nicht  pNa" 
DAS  p.  117)  s.  II  R  11,  55  g. 

urkü  dass.  kaspu  ur-ku-u  (oppos.  maxrü)  1024. 
?ar-ra-ka  66,  2.  -  ü-ra-ki-e  206,  5. 

iZJ-ii  «'"«'"  ü-ra-su  632;  Nbk.  104,  4.  -  «'"*^'"  ;«?^-ra-.v/-/ 546, 
27;  915,  23. 

S'iJn  sitzen,  beisitzen  (jurid.);  wohnen,  ina  duppi  rtidrütisu 
ti-sa-ab  380,  (9  ZA  III  366).  ma  biti  us-si-hu  Nbk.  137, 

11.  Prm.  asib,  asbu.  Balätsu  ana  ^'^^^''  sibiltu  ina  uan- 
tim Sa  Nabü-axe-iddina  a-si-ib  194,  8.  Rimüt  ana  <""^'" 
mukinnitu  ina  libbi  a-H-ib  681,  8.  Miisexib-Mardnk 
ina  Md  as-bi  231,  21.  Nabü-axe-iddina  ina  libbi  as-bi 
lob,  8.  ummu  sa  M.  ana  Ubütu  ina  libbi  as-ba-at  903,  8. 
/  Burdsu  ana  ""'*'"  mukinnütu  ina  libbi  as-ba[-af]  1111, 
16.  bttu  sa  ina  libbi  a-sib  1047,  12,  as-bu  Nbk.  350, 
4,  11,  as-bu-  1030,  5.  ana  <"»^'"  mukinnütu  ina  libbi 
as-sa-bu[-ü]  (DAG  §  53  c)  508,  15.  Ptc.  a-M-bat  Nbk. 
247^  7.  ame?u  (^.s^^^^^Y?/,  {TIL.LA.MES)  sa  l^saggil  102,  4. 

«.^a6?*  n.  a.  Beisitzen,  Beisein,  vgl.  manzaxul  ina  (Id) 
a-Sa-bi  Sa  (eines  Mannes)  65,  9;  957,  2;  Nbk.  101,  13. 
ijia  a-sa-bi{bu)  sa  (einer  Frau)  65,  24;  67,  14;  178,  47; 
270,  13;  313,  21;  314,  25  as-a-bi;  433,  12;  437,  11; 
697,  28;    700,  11;    Nbk.  135,  41;  138,  21;  166,  14;  198, 
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17;    328,  16;    374,  37;   377,  18.    a-Sab-bu   Nbk.  72,  20. 
Vgl.  aS-Sa-bi-e?  26,  14. 
a.sbu  n.  a.  dass.  ina  a§-bi  ki^Damqd  Nbk.  67,  15. 
a.^bntu  Bewohniing.  as-bu-ü-tu  261,  4. 
subtu  Wohnung,  sub-tum  694,  7;  696,  8.  su-bat-MES 
283,  8,  11.  sü-ba-tum  sa  marri  753,  32.  Gesclir.    UNÜ 
(S^  190)  553,  8,  (DAL  123)  103,  15,  AT.AT"(BList  9824) 
im  Tempelnamen  Suhat-tasilti  Nbk.  247,  12;  416,  4. 

sibütu  Beisitzen,  wechselt  mit  miikinnütu.  '''"«'"  si-bu- 
H-tu    194,  7,   vgl.    oben    zu  asibl  si-bu-tii  903,  8;  Nbk. 
104,  14. 
IT't  demüthig  s.;  davon  (?)  ^'"«'"  a-sa-ru-u-tu  804;  vgl.  säb§ 

Z.  18. 
irn  überschüssig  s.  kaspu  mala  it-ti-ru  [ii]  ma-at-tü-ii  ki 
maxiri[sunu]  axämes  ippal  50,  16.  %eru  immasaxma 
mala  it-te-ru  u  mat-tu-ü  M  maxtrisunu  axämes  ippaht 
477,  33.  miimna  ina  eri  u  seri  ina  muxxi  Belsunu  ina 
muxxi  it-ti-ru  axätasunu  Nbk,  300,  7.  kasap  rtxtu  stmi 
zeri  sa  ina  misxat  i-ti-ru  Cyr.  320,  8.  sa  ina  misxatum 
i-ti-ru  Cyr.  346,  4.  «Y-ra?  280,  7. 

atru  Ueberschuss,  in  der  Phrase:  00  m.  k.  kt  atri 
iddinsu.  at-ri  (ru,  ra)  116,  29;  132,  5;  178,  28;  193,  5; 
203,  26;  477,  19;  687,  23;  Nbk.  4,  13;  164,  26;  Cyr.  188, 
24;  345,  26.  Geschr.  DIR  (II  R  11,  65  e  =  u'attar)  Nbk. 
135,  20.  a-ta-ar  V  R  67,  1,  25.  acU  at-ri  Cyr.  161,  35. 
?a-ta-ri?  324,  16.. 

tit?-u  (utüru'?).  ina  ii-tiir-sii-nu  Nbk.  51,  4.  ina  ü-tur 

Cyr.  148,  7.  ina  ü-tir  Nbk.  261,  6,  so  auch  Nbn.  466,  7. 

«?"  ?attaru  (vgl.  'f"  attaräti  Sanherib    VI,  56,  Karren? 

Bezold  KB  II  113).  ^.^«  at-ta-ri  sa  '^«  2IIR  (XITÄ).  RA. 

GAL  1012,  4. 


bST  xabälu  tragen,  bringen,  idi-pl.  «™^'«  amelütu  sa  SE.BAR 
ana  bU  biisü  ix-bil-lu-?iu  „Lohn  der  Mannen,  welche  Ge- 
treide nach  dem  Speicher  gebracht  haben"  Cyr.  24.  6. 
Vgl.  xi-bil-nu  23,  12;  Nbk.  174,  3! 
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xabbilu  eine  Geräthschaft;  vgl,  i<b"'27  Schaufel.  Ü^oj 
Korb,    j^Ljv    Feaexkel,    Aram.    Fremdw.  p.  78.  xab-bi-lu 

604,  13;    895;  1119,  3  ki  Simju.  xab-bll-lum  Nbk.  225. 
xab-bil-lu  Cyr.  369,  9;  371,  10.  xa-ab[-bil-U]  220,  1,4. 
xab-bil   Nbk.  433,  7.    xab-bi-la-mi  89,  6.    xab-bil-la-nu 
Nbk.  433,  5.  Vgl.  xi-bil-li  Nbk.  178,  2. 
ZID.BA  (KU.DA)  siehe  </tw6'! 

n-t  fliessen  vom  Pech.  7xa-bti-ii  Nbk.  433,  7. 

mu-xi-ib-bi  961,  4.  mi(-xi-ib-tum  876,  11. 
TT?  ^5::«;?:?^  theilen,  zutheileii.  i-xii-zu  Nbk.  135,  5.  i-ux-xu-xu 

Cyr.  168,  5.  ta-zi-xi  65,  12.  awa  ;t^Y^^■  %a-a-xu  776,  12. 

II  1  ü-xa--i-xu  787,  6.  ü-xa-i-xu-ma  Cyr.  128,  3. 

■J'iT  ;^riif^?i  Theil,  Antheil.  xd-it-ti  sa  Dänu-sum-iddina  ina 
biti  u  kaspi  änu  85,  8.  Geschr.  XA.LA  6,  2;  9,  5;  50,  2; 
51;  157,  5;  169,  22;  232,  2;  244,  12;  251,  7;  276,  6; 
351,  26,  35;  356,  38;  380,  10,  14:  bei  xittizu-  466,  8; 
515,  4,  11;  522,  7;  531,  5;  552,  7;  760,  9;  776,  5,  12; 
787,  6,  8;  791,  8;  990,  8;  1031,  4;  1111,  11;  1123,  10; 
Nbk.  214;  235;  246;  251;  283,  15  u.  ö.  XA.LA-ti  17,  5. 

nST  xaku  rein  s.;  einer  Verpflichtung  ledig  s.  (Peiser  KA 
(81)  85.  Prm.  xaJd  :  kt  lä  uktinnuS  xa-ki  „wenn  er 
ihm  die  Verpflichtung  nicht  auflegt,  ist  er  der  Verpflich- 
tung ledig"  Nbk.  125;  266,  7.  {Id  fehlt!);  366,  10  (dito). 
xa-ku  Nbk.  52,  12.  Inf.  ana  xa-ki-i  Cyr.  302,  10. 

niT  II  1  erlangen  (nh.)  machen,  geben  (?):  Vs  ''^-  ^'-  -i'^'^^'^^' 
/.  ana  J^.  elat  slin  biti  ux-xa-ak-ka  633,  6.  Vgl.  954,  2  (?)! 
ZA.KUR  KUR.RA  349;  637,  4,  vgl.  TUE--. 

"IST  xakdru  sprechen;  schwören  (=  saqäru).  ana  lä  ene  n1s 
Nabu  u  Marcluk  ilänisunu  u  niS  Nabü-kudurri-umr 
§arri  belihmu  isUnis  ix-ku-ru  Nbk.  164,  37;  416,  11. 
nt§  üi  u  Sarri  xa-kar  Nbk.  122,  8. 
I  2  ixxakar.  §um  nise  iläni  ix-xa-kar  Nbk.  116,  10. 
nU  Marduk  etc.  ix-xak-ru  (PI.)  Nbk.  247,  21. 

nVt*  xal-lit-tü  u  gixxdti  §a  seni  Nbk.  266,  9. 
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b':5T  SU  xai-lu  1034.  SU  xal-la-MES  Cyr.  148,  b.  SU 
xa-al-la  Cyr.  214.  SU  xal-la-ni  836,  5. 

-"QT  «'»«'"  xammare  (LUB.MES)  sa  Sarri  264,  10. 

vlpT  :.v«(/j9«  gepflanzt.  xaq-pu{in)  43,  6;  116,2;  165,4;  178; 
193;  203;  437;  477;  580;  678;  760;  964.  xa-aq-pu  116, 
10;  687,  2.  xa-qip-a-ni  435,  2  (so!),  5. 

xäqipänütu    Bewirthschaftung.    %a-qip-an-nu-tu    Nbk. 
115,    12.    Vielleicht    ist  diese  die  Lesung  des  Ideograms 

amelu  ^JJ^  GIS.SÄR-ütU. 

"ipT  xiqurratu  hochragender  Tempel,  xi-qftr-ra-tuni  223,  3. 
^^"  ziq-qur-rat  428,  5;  1046,  4;  Nbk.  306,  3. 
xiq-ra-tum  dass.  753,  27  f. 
*'"  ziq-qä-ra-nu  1036,  4. 
N^m   ;^en«j  ziru  ("il)   Saat,   Aussaat,   Saatfeld,  geschr.  SE. 
ZIR  65,  6;  116;' 132  f.;  165,  4;  178;  193;  203;  226;  293 
307,  .7;  327;  372;  418;  437;  440;  442;  451,  13;  462;  477 
25;  525;  552;  576;  577  f.;  580;  605;  678;  687  f.;  690;  718 
756;  760;  787;  829;  835;  837;  964;  990;  995;  1021;  1031 
.      1098;  1102;  1111;  Nbk.  36;  90;  93;  115;  135;  141;  206 
251;  267;  311;  444;  453;  Cyr.  3;  26;  99;  124;  130;  160 
173  f.;  188;  225  f.;  230;  264;  308  f.;  320;  323;  336  f.;  345  f. 
348;  360. 
amelu  xa-va-CL-a  235,  2.  -  %a-ra-tiim  558,  22. 
ö"i7*  xa-ra-ma-timi  558,  21. 

?zir-mu-ii  ein  Geräth  258,36.  '^«'•p''*«  ?xir-mit-tu)n  Cyr. 
Cyr.  140.  4. 

"ItiT*  '"»«'"  xa-tah-ku'?  1055,  11. 

n 

J<2n  (verbergen,  verwahren).  '^"*«'"  xubä  sa  kurummäti  sarri 
der  Verwahrer  des  Speisenvorraths  des  Königs  (?).  xu- 
ba-a-a   357,  5,    21;    546,  3,  15;    630,  13;   662,  7.    Vgl. 

amelu    '?  xu-ub 1122,    10. 

ton  erlöschen,  Prra.  xi-bi  wechselt  mit  xi-2}i  q.v. 
bnn  xi-bil-tum  689,  2;  940,  14. 
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xnbullu  Zins,  xn-hul-lum  36,  7;  112,  5;  Nbk.  119,  3; 
133,  6;  197,  7;  420,  5.  Gescbr.  XÄR.RA  9,  7;  15,  5 
u.  sehr  oft. 

•^bn  (?•:)  xu-bu-Su  1097,  4. 

nan  xu-bu-nt-tuni  324,  5.  xu-bu-iä  - '  •  •  387,  15. 

xuhuttatu.  xu-hu-ut-ta-tuni  618,  8;  659,  27;  Nbk.  89, 

4.  258,  2.  xu-bu-ut-tu-tu  183;  Nbk.  73;  200.  xu-bu-tu-tu 

Nbk.  46,  5. 
XU.GAQ  «'»«'«228,  8;  889,  2;  Nbk.  43,  7;  162,  2. 

mn  iciic^z/^  in  ina  xüd  libbi  von  freien  Stücken,  freiwillig 
(synon.  ina  migir  libbi).  xu-ud  39  f.;  65;  75,  14;  113 
126;  196;  212;  257  f.;  273  f.;  300;  336;  348;  388;  400 
434;  509;  533;  564;  615;  626;  635;  648;  665  f.;  671;  680 
693;  697,  12;  765;  801;  829;  990;  1020;  1044;  1083 
1098.  xu-di  Nbk.  207,  4.  xu-du  648;  Nbk.  117.  xu-ud-di 
Cyr.  277,  2. 
xa-di-e  Cyr.  361,  8.  xa-di-it{?)  939,  2. 

■J-n  xa-a-hc  88,  2;  118,  4;  119,  5;  190,  7;  279,  7;  432,  4; 

545,  7;    591,  5;    966;    1007;    Nbk.    208,  3;  334,  4;  369. 

xa-tu  345;  Nbk.  247,  6;  Cyr.  97,  4. 
'd-in  hell,  rein  s.  (ZBPS  6,  Anm.  2).  ?  xa-ai-iuni  ki  daimüti 

600,  8.  Vgl   xasi7)-tum  1060,  8. 
Ttn  xa-zu-zu  580,  2;  720,  6,  nach  Cyr.  130,  7  n.pr. 
yn  ''■^'^^'' xazänu  Stadtherr,  xa-xa-nu  108,  8;  920,  2;  1019, 

2;  Nbk.  131,  21. 
si.6(i«i.  xu-xa-ni-e  320,  6  f.,  10. 

-inn  <^™^'"  xii-xar  Vogelfänger  (?)  381,  9. 

•J-Jn  a;a^/ifc  Stab,  geschr.  «.*"  Jt^T  *«  ""  Änunitum  489,  11. 

O^n*  i-xi-is-su  {m  iviere  raqntihmu)  916,  17.  Vgl.  i-xa-i{7)- 

sa-sa  787,  16. 
?xis(?)-su  467;  664,  3. 
JX^L  <"«^'"  123,  8.  «'"«'"  mi  '""^'"  J^^L.^¥£'>S  Nbk.  234,  3.  = 

bäru  Seher? 
i^bn*  xi-U  679,  5  (Impr.?);  764,  12. 
abn  II  1  bedecken,  li-xal-lab  48,  11. 
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subäu,  naxcdahtii  Gewand,  na-xal-ab-tum  78,  21,  vgl.  Zz. 

6  f.,  10,  12,  14,  17.  Geschr.  TUK  G  Ü.  UD.D  UCyr.  7.  u.  ö. 
bnbn    xal-xal-la    {qime)    92,  2;  767,  9;  Nbk.  427,  2.  Vgl. 

ZBPS  59. 
bbn    höhlen.   '.'"  xul[l)ünu    {cMu,    läUru,   jyitü  Sa  '"'"  N.N.) 

Opfergefäss.  xu-ul-la-nu  78,  3,  8;  115,  5,  12;  143;  164, 

14;    660;    694,  4;    Nbk.  312.    xu-la-nu  137;    252;   696; 

848,  4. 
xi-il-la-tiun  664,  5. 
•j^bn  OÜml-su    195,  2.  «.^"  GÜxal-su  Cyr.  7.  xi-il-su  737,  3; 

1060,  4. 

xi-la-su  Cyr.  279,  3. 
^bn  zu  Grunde  gehen,  beschädigt  werden;  fliehen.  VYi.ix-U- 
iq-ma    697.  6.    5f/öe    sa  ultu  sutüm  sarri  ix-li-qu  Cyr. 
276,  4. 

xaldqii  1)  Flucht,  Ausreissen,  geschr.  XA.A  1113,  17. 
2)  Vernichtung,  xa-la-aq-su  Nbk.  247,  18;  416,  9;  ge- 
schr. XA.A  Nbk.  125,  15;  198,  8;  283,  20;  368,  8. 
xal-laq-su  Cyr.  183,  26. 

xi-M-qa  Flucht  Nbk.  346,  8. 

xalqu  beschädigt,  xal-qa  579,  2.  xal-qu  Nbk.  325,  6. 
A^en^  xal-qa  Cyr.  348,  8.  5a6e  xal-qu-tu  Cyr.  292. 

-ibn    xalluru.    00  s.  k.  xal-lu-ru    1019,  5;   1075,  9  f.,  12, 

vgl.  Z.  16.  Nbk.  373,  7,  12. 
&<^n  xi-me-tum  (=  n.s^^n)  Nbk.  188,  2;  Cyr.  327,  5. 

«?"  a:;*-mz  172,  9. 
yon  st7-u7xi-in-si  Nbk.  247,  9. 

na-ax-ma-su  Nbk.  108,  7;  vgl.  199,  5. 
tizn  xummusu  das  Fünftel  (»i^'an),  und  gebraucht  wie  suddu' 
q.v.  a:^««-mt-^«-  (Ä-a-spO  98;'  522;  677,  2;  Nbk.  33  (var.); 
258;  271,  2;  308,  6;  373,  6;  geschr.  5-su  1075,  9,  20; 
Nbk.  358,  9  u.  ö.  kaspu  sa  ina  1  s.  5-su  Nbk.  357,  6; 
408,  15;  -  5-'  Nbk.  377.  Vgl.  5-'-ü  Nbk.  13. 

xanM   fünfzig.  «'»«'"  rab  50-e  480,  10.  Vgl.  oO-e  Nbk. 
131,  10,  12. 
i3n*  Ixi-in-du  Nbk.  10,  2. 


—     74     — 

xa-an-du  XU  Nbk.  451,  [1,]  9,  vgl.  Nbn.  537,  6  xa-an- 
du-a-7iu(?).  xandu  s.  BList  2515  f. 

N^En  zerbrechen,  brechen,  vertilgen.  *V/  riksu  i-xi-ip-pu-u 
697,  21.  Prm.  xi-pi  in  der  Bemerkung  xipi  eäsu  ^zer- 
brochen, neu«  Nbk.  403,  8;  Cyr.  312,  25.  xi-bi(pi?) 
75  ö.;  212,  9;  475,  2  f.;  687,  33;  891,  3. 
II  1  Prm.  xu-up-pu-ü  784,  10.  iiantim  maxretum  xu- 
up-pa-'  587,  6;  Nbk.  116,  12;  172,  17;  309,  10. 

xipi}  zerbrochen,  xi-pu-i'i  u  xalqii  Nbk.  325,  6.  xi- 
pa-a-ta{ti,  tum)  311,  8;  605,  10;  Nbk.  42,  25;  60,  7; 
65,  8;  302,  12;  426,  11. 

xapH  {xatü?).  xa-pu-a  sa  egii'i  292,  5.  xa-pu-u  Nbk. 
457,  18  ein  Gefäss  (?),  vgl.  Jensen  KB  II  225.  Vgl.  xa-jm 
uxvnu  354,  12;  [7,  15].  3  gur  xa-pu  uxinu  Cyr.  333,  19. 

a::n  xumhu    bezeichnet   einen  Theil  des  Ertrages  der  (Dat- 

tel-)Ernte;   vgl.  xiiü)u  Fülle  u.  u-Aj^is-  proventus  ubertas. 

xii-m-bi  117.    bilhim  sa  xu-sa-hi  623,  8;  973,  11  {xu- 
sab);  Nbk.  301,  24;  347,  11;  364,  7. 

'j::n   xa-si-na-a-ta  (PI.)  Axt  (NJ^^n.)  Nbk.  92,  3. 

\:^r\    xussu  „der  Anbau,  der  neben  dem  Hause  ausgestreckt 

ist"  nach  499,  18:  xu-us-su  Sa  itti  btti  käri  tipü  (nr^j). 

bit  xu-us-su   845,  5.   Vgl.  nh.  Nri'j:::n ,  v^'^'  u.  xnsx! 

■ni:n  xasäru  entweder  „das  Grüne"  (vgl.  ":i:n,    yäs^  grün  s.) 

oder  „das  Pflücken"  (Peiser;  vgl.    ooU>,    Jk=^  manu  re- 

prehendit).  ina  arxi  Araxsamna  (TasrUu)  ina  xasäri 
ina  masixi  §a  1  pi  sulfipu  incundin:  xa-sa-ri  6,  8;  504,  5 
(obs.  ina  xasäri  ina  eqlisu)\  623,  4;  875,  5;  973,  7; 
Nbk.  347,  7  {ultu  xasäri);  364,  6;  432,  5.  xa-sar-ri 
627,  7. 
XAR  «''«",  siehe  scmiru\  XÄR  pl.  Cyr.  276,  2. 

6<4"in  graben.  Inf.  xa-ru-ü  Nbk.  90,  13.  xa-ri-e  sa  xur-ri 
728,  3.  xirütu  i-xi-ir-ri  Cyr.  200,  6.  i-xi-ri-ma  Cyr. 
126.  6. 
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xa-ru-iit-tii/n    {ki  eqli)  578,  7';  Cyr.  200,  7.  xi-rii-ti 

578,  8,  vgl.  Nbk.  202,  10.  xi-ru-ü-tu  Cyr.  200,  6. 
xi-ri-Uim   483,  4.    xi-ri  703,  7.  la  xi-ri  Z.  5  f.  Cyr. 

371,  9.    la  xi-ru   Nbk.    202,   3,  vgl.  Z.   10.  xi-ru-[tu^ 

la  xir-tum  (?)  673,  15. 
2~n  xii-ra-ha  117,  2. 
r>;in*  xar-(jäl-lum  Nbk.  451,  4. 
J^^i?..Y^i2  «'«?'"  600,  4;  Nbk.  137,  15. 
y-in  xa-ri-su  Canal  781,  16  ff. 

xartsii  in  der  Phrase  «/<«  .sm??«  xarisu  (xarts)^  oppos. 

a7ia  sh)ii  gatnrfdu.  Peisee  übersetzt  „Unter  Anzahlung", 

ZA  III  p.  84  Anm.  3.  xa-ri-su  635,  5;  756,  9.  xa-ri-is 

40,  4;  59,  9;    126,  4;    196,  5;  212,  5;  248,  12;  274,  4*; 

336,  5;  348,  5;  388,  4;  666,  5;  680,  5;  693,  8;  765,  6; 

801,  4;  806,  5;  829,  4;  892,  4;  964,  11;  1020,  10;  1044,  4. 
-^'^n    xar{?)-ri  720,  6;    829,  11,    vgl.    837,  6;   Nbk.    168,  9. 

xa?-{?)-ri(,  753,  16;  Nbk.  427.  xar-ra  Cyr.  130,  6.  xttr(?)ri 

728,  3. 

"nn  xarrdnu^  geschr.  KAS  mit  Dualzeichen,  Weg,  Strasse; 
Unternehmen,  Geschäft,  xarrän  sarri  (sa  kisäd  näri  '^" 
Banitum)  116,  8;  178, 10;  193,  5;  203,  9;  760,  7;  Nbk.  374, 

4.  xarrän  Kis(ki)  133;  760,  7.  xarrän 553,  7.  {kaspu) 

sa  xarrän  N.N.  4,  3;  19,  5;  34,  8;  63,  11;  112;  123,  5; 
282,  22;  666,  21;  Nbk.  32,  15;  258,  10;  269,  2;  271,  5; 
272,  7;  290,  3;  309,  9;  356.  6.  kaspu  sa  N.N.  ana  xar- 
räni  iskunu  199,  4;  Nbk.  88,  5;  300,  5,  vgl.  409,  8.  ana 
xarränu  572,  7;  601,  4;  652  f.,  6;  Nbk.  64,  6;  216,  4; 
261,  4.  ina  xarräni  787,  11.  xarrmiu  sa  N.N.  Nbk.  116. 
ummu  xarräni  Nbk.  429,  5.     Siehe  auch  477,  11. 

3".2;n  xa-as-buiim)  Nbk.  240,  2. 

n'r'n?  xu-se-e  {parzüli,  xuräsi)  558,  15;  924,  2;  Nbk.  23,  2. 

Vgl.  xu-se-e  Asrnzrpl.  II  133.  Sms.-Rmn  III  17. 
rt'iJn  xi-si-ix-tum  Bedarf  929. 
TiTn  xu-sa-ri  sa  alpi  Nbk.  81,  2. 
nntin*  xa-at-xu-ri  Nbk.  180. 
']nn  '""^'"  xa-ta-ni  Schwiegersohn  Nbk.  342,  3. 
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üN^a    temu   Nachricht,  te-e-niu  Nbk.  460,  13.  te-e-me  Cyr. 

370,  16.  te-me  Cyr.  376,  19. 
3-13  iubu  gut  (von  Oel  und  Wein);  geschr.  XI. GA  [60;]  283; 

600,  4,  9;  6i2,  16;  787,  12;  815,  2;  Nbk.  233,  3.  TUK 

ia-ab-t'iwi  ein  Kleid  258,  9. 
täbtu   f.    zum    vorig.,    als  Subst.  Wohltath;  Süssigkeit. 

amiixc   5«    ta-ab-ii-su    1048,  17;    geschr.  '''"^'"  sa  MUN- 

ZUN{-sii)  479,  4;  741,  11.  00  masixu  MUN.ZUN  {Ro- 

nig?)  113,  4;  173,  6;  850;  1084,  3.  bU  J/f/.YNbk.  441  2. 

6?^  i/K\:.^C^JV1017,  6.  MÜN.ZÜN e-U-e  925,  3.  J/f7iV 

Nbk.  447. 
tubbu  ?  tu-ub-bu  119,  2,  5,  21;  1095,  2,  4.  tü-ub-bu 

sa  sikari  gute  Qualität  Nbk.  233,  7. 

nn::*  tu-ux-xu-ü  119,  3. 

«3213  ausbreiten.    Prm.    fi-jm-n  (Rel.)  499,19,  siehe  awssz^ ! 


IN^"'  '?drtt  ?  xurdsu  ana  pitqa  Sa  a-a-ri  591,  2;  1081,  2, 
5;  1097. 

"f  *c?ii  Hand;  Handschlag  zur  Bekräftigung  einer  Verabre- 
dung,   eines   Vertrags    (vgl.  T^  Esr.  10,  19);  dann  a)  das 
Vertragsinstrument,  so  PI.  idätion  1128,  11:  rih-sn  it  i-cla- 
tum\  b)  die  materielle  bez.  geldliche  Grundlage  des  Ver- 
trags:   1)  Lohn,  Gehalt  i-di  27,  3;  171,  6;  210,  6;  284 
31;   403;    676,  16;    810,  7;    843,    7;   Nbk.    285,  8;  Cyr 
21^,4:.  i-di- ME S  Cyr.  24,  4.    2)  Frachtgeld,  Miethgeld 
auch  Vergütung  für  verpfändetes  Gut.  i-di  elippi  401,  2 
782,  2;    862,  2;  913,  5;   1019,  5;  Nbk.  282,  4;  Cyr.  55 
343.  i-di  amelüti  182,  5;  340,  6;  655,  8;  803,  7;  1116,  6 
Nbk.    197,  6.    i-di  imeri  1092,  2.    i-di  bUi   (bez.  bttdli) 
9,  6;  48,  7;  77,  6;  184,  5;  201;  224,  3,  8;  228;  234,  7 
238,  3,  6;  239,  4;  247,  3;  261,  6;  264,  4;  299,  5;  319 
428;  439,  2;    499,  6;    500,  3;    597,  5;   608,  3;    703,  2 
728,  2;    [752,  6];    824,  16;    827,  4;    845,  4;    891;    967 
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996,  6;  1030,  6;  Nbk.  88,  8;  133,  5;  137,  10;  142,  9; 
172,  9;  350;  445  2;  Cyr.  1,  3;  43;  163;  177,  8;  228; 
231,  13;  234;  274;  349,  12.  i-cU  hiltum  824,18. /-6?/-e- 
MES  651,  3.  Vgl.  ID{idu).MES  327  7.  iduti  Seiten  des 
Feldes  824,  22. 

N4"7"'  iclCi  kennen,  wissen.  In  ti-i-cU  1134,  6.  Vgl.  'H-du-n 
Nbk.  409.  6! 

III  1  uMdi  wissen  lassen,  verordnen  in  Donationen.  Ina 
duppta  ii-se-di-nia  uniDHi  356,  14.  ina  libbi  i'i-seY-di\ 
u))ima  380,  4;  Nbk.  403,  6.  nu-se-di  356,  23.  ina  uan- 
iimsumi  ü-se-du-ä  Cyr.  332,  13. 

DT'  ümii  Tag.  iinni  sätu  356,  14.  sa  ümu  364,  7.  imm 
rüqCdu  380,  2  u.  ö.  In  conjunctionalem  Gebrauch:  iimu 
mala  so  lange  als  65,  16;  Nbk.  283,  9.  i1,mu,  ümu  sa 
und  ina  ümu  als,  w^enn  (=  M,  vgl.  803,  11  mit  1116,  10). 
ümu  85,  12;  380,  5;  803,  11;  Nbk.  101,  10.  ümu  sa 
313,  11;  1031,  8;  Nbk.  193.  ina  ümu  231,  16;  573; 
679;  682;  Nbk.  107;  283,  17;  361;  390  (so!),  ümu-su 
(=  ümu  5M?)  803,  12. 
ümu-us-su  täglich  682,  6. 

■J'D"'  imittu  f.  1)  die  rechte  Hand,  sirii  imitti  (ZÄG.Lü)  qäti 
(sa  alpi  u  kalümi)  Nbk.  247,  11;  416,  3.  2)  nicht  ganz 
deutlich  ist  die  Bedeutung  dieses  Wortes  in  folgenden 
Verbindungen:  sulüpn  i-mit-tuui  (saN.N.)  6;  7,  4;  435,  8; 
627;  Nbk.  364;  432.  i-mit-ti  Nbk.  347.  ZAO  351;  Nbk. 
243.  ZAG.LU  74;  354;  623;  973.  suMim  i-mit-tum 
sa  eli  nari  353.  sulüpu  i-mit-tum  kisud  7idri  Sa- 
mas    781.    sulüpu    (rtxti)    i-mit-tum   sa   satti  309,  10; 

715,  12.  ZAG.LU  AI.  SE.BAE  i-mit-ttcm  sa  N.N.  835; 
1021.  i-mit-tü  Nbk.  210.  ZAG  Nbk.  131;  453.  SE.BAR 
qaqqadu  i-mit-ti  Nbk.  330.  samassammu  i-mit-ti  644. 
ZAG  883;  vgl.  791:  [samassammti  i-^niit-tum.  00  ma- 
sixu  rihxu  i-mit-tum  486,  2.  sulüpu  ina  mastxi  sa 
i-mit-ti  Nbk.  436,  10.  ZAG  Nbk.  132,  7.  00  masixu 
sa  ZAG  162,  2;  Nbk.  238;  274.  rasütu  sa  i-mit-tum 
148,  10.  ana  i-mit-tum  illikkü  Cyr.  121,  4.  -  imittu 
scheint   wie   n^'iü   im   Bh.  das  Gut,  Güter  zubezeichnen 
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und  zwar  spec.  den  noch  nicht  eingeernteten  Jahreswuchs. 
Oder  muss  man  im  Hinblick  auf  103,  12:  suliqju  ina 
eil  giUmmari  im-mi-i-di  ("^^sj  annehmen,  dass  ZAG 
bez.  ZAG.LU  Amvq\\  Verwechseking  zwischen  *iinidtu\xvi^ 
Hminhi  für  emedu  gebrauch  ist?  Vgl.  auch  Peiskr  KA  100! 

pr  saugen,  (lalümu)  mu-ni-qu  619,  11;  884,  3,  vgl.  375,  13. 

-t^  haben.  .V.iY.  rugummä  iil  i-si  116,  33;  203,  32;  293, 
31;  477,  25;  668,  17;  687,  28;  Nbk.  4,  19;  135,  24; 
Cyr.  188,  29;  345,  82.  i-5ü-u  (PI.)  178,  35;  772,  10; 
Cyr.  161,  45.  i-sii  Nbk.  164,  31.  märbaniitä  lu  i-U  1113, 19. 

n^*  diu  Pron.  pers.  l.P.Sg.  ia-a-tu  356,  4, 19.  ia-tu  679,  5(?). 

KA  sa  mtti  353,  16.  ^™^'"  KA  sa  bäbi  116,  15. 

KÜ.U2Qb,  12;  361,  9;  694,  27;  Nbk.  313.  Cyr.  230,  3. 

KIB  «*"  siehe  ribxu\ 

323  «f«  kab-bu  606,  10,  vgl.  Nbk.  364,  6.  ^.^"  ]mbbu'>  125,  2. 

-23  kab-du  (sie !)  Schwer  (opposit.  qallal  leicht)  Cyr.  369,  8. 
370,  18;  374,  12;  376,  9. 

n3D*  «?«  ku^-ba-a-tit  329,  3. 

KI.BIL.BIL  546,  25. 

033  «.*"  kibsu  ein  Tempelgeräth ;  vgl.  ilJiis  Fusschemel.  kib-su 
115,  6;  125;  137;  143;  146;  16^  10;  179;  349;  492; 
507;  694;  848;  1090;  1121;  Nbk.  312,  7. 

n33  ««  kab-ba-ri  163,  2;  164,  12. 
Z:4Ä^^i2(.^^i^)''™«'"25,  2;  99,  3;  1065,  11,  14,  vgl.  136, 

10.  <^™^'"  KAB.SAR.RI.  Cyr.  300,  8. 
KI.  G  UR  US  <^'"^'",  siehe  amelütu ! 
KU.DU  Nbk.  135,  28,  siehe  SU.DUl 

■j-S  ?  kudmnu  jnng.  märe  kud-din-ni-pl.  65,  10.  («T/^e)  /.•z«d'- 
din-ni{-e)    357,4;    546,2,6;    841,  ö.  kirni  kud-dm-nu 
915,  5. 
n-3  kio-da-ra-a-ta  793,  2?  Nbk.  433,  1,  6. 
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VD  ?ma-ka-ui  Nbk.  168,  6. 

]-2  I  2  ih--fc-ni  =  II  1  Nbk.  52,  4. 

II  1  zeugen,  Zeugniss  ablegen  über  etwas,  mit  eli  oder 
Acc,  bezeugen,  iiiiiu  00  A  ""'^^"  mukinnim  ana  aSHB 
ihhalmnma  ana  C  ä-kan-ni,  Sa  etc.  26,  6  f ;  Nbk.  183, 
6;  227,  5:  ii-ka-an-Sii  365,  3:  li-ka-mc;  366,  5;  419,  4: 
ü-ka-a-nu.  Zerea  u  Nahi%-sum-lisir  kaspa  ina  2)äni 
dän^  ü-kin-nu  13,  10.  sa  Bel-rimanni  elisu  ü-km-nu 
umma  1048,  8;  vgl.  1060,  3. 

II  2  ukün.  Bed.  1)  wie  II  1;  2)  (gerichtlich)  aufle- 
gen, kl  '''"^'"  mukinmi  [a-]wa  Samas-niudaniniiq  uk- 
ti-i-ni  Nbk.  104,  7.  uk-tin-nu  361,4.  kt  ABuk-tin-nu 
Nbk.  227,  9  f;  266,  7.  kt  uk-tin-nic-us  Nbk.  183,8,11; 
361,  11;  363,  10;  365,  8,  11;  366,  10;  419,  7.  ümto  f 
Amiia  ana  Nür-Sin  tu-\iik-]tin-nu  umma  679,  4. 

Mnu  =  gimX  q.  v.  ki-ni-e  44,  2. 

"'"«'"  mukinu  Zeuge.  mu-kin-nu{ni)  häufig,  mu-kin 
153,  5.  nm-DU  378,  8;  959,  8.  mu-km-ni-e  5;  68; 
[69;]  Nbk.  124,  5 ;  342 ;  344 ;  439.  mu-kin-ME8  Nbk.  276, 5. 

amehi  muMnütu  Zeugniss,  Zeuge,  mu-kin-nu-tu  343, 
2;  442,  6;  508,  15;  IUI,  16;  Nbk.  183,  13.  mu-kin- 
mc-ut-su  1113,  25.  Vgl.  mu-kiri-ni-tum  681,  7. 

CID  («?")  Mszi.  ka-a-su  258,  11;  761,  3  siparri.  ka-sii  26S, 
13.    ka-si-e   sa   lihinäti  264;  Nbk.  30,  7. 
Ä:lsz^,  geschr.   Gl. ZI  (V  R  32,  64  d.  BList  2434)  856,  3. 

■113*  {-\-\i>  DAG  50*)  M?7t  Wall,  Mauer,  Veste.  ka-a-ri2M, 
8;  629,  5;  821;  993,  6;  1000,  3.  btt  ka-a-ri  499.  «'"«'" 
piqitti  sa  kar-ri  268,  4,  7.  kar-ri  Sippar  690,  6.  '''"^'" 
ra6  Ä-ar-r^'  106,  3;  Nbk.  194,  11.  '''^''^"  räb  kar  Sa  Uxu{?) 

Nbk.  40,  8. 

TIS  käru  (12)  Maass  für  trockene  Dinge,  ka-a-ri  Nbk.  357  f; 
384;  397,  2;  400,  2.  Vgl.  qaqqad  ka-ri-e  251  und  den 
Amtsnamen  räb  ka-a-ri  („der  über  die  Maasse  gesetzt 
ist"  DProll.  113)  30,  3;  Nbk.  357,  3.  Vgl.  auch  käru, 
karrii  Mauer! 
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?  ki-i-ri  950,  3.  ki-ru  Cyr.  269.  ki-ir  (=  -^3  Pfanne?) 

Nbk.  457,  16. 
375  kuzhu  Fülle,  geschr.  XI.LI  Nbk.  247,  8  u.  416:  siru 

kuzub  da-mu  (xi-li-da-mti?) 
?ki-zib  Nbk.  334,  13. 
"'D    ki  1)  Adv.  demonstr.:  so,  also,  folgender  Maassen;  dient 

zur  Einführung  der  directen  Rede  nach  Verbis  des  Schwö- 

rens  (wie  -3  Gen.  22,  16).  ki-i  45,  7;  83,  3;  197,7;  849, 

4,  13;  954,' 11;  964,  14;  Nbk.  42,  8;  103,  19;  120,  3  f.; 

258,  9-11;  307,  8;  428,  7.  -  2)  Pracp.:  wie,  als,  gemäss 

17,  4;    50,   17;   116,  23,   25,  29;   178,  25;   293,  4  u.  ö. 

ki-i  pt  50,  6;  178,  28;  715,  13  u.  ö.  -  3)  Conj.  temp.  u. 

cond.:    als,  wenn,   ki-i  102,  5;  230,  5;  257,  8;  380,  8; 

441,    7;  514,  17;    580,  6,  8;  655,  6;  669,  10;  715,  20; 

722,  10;  742,  8;  772,  14;  807,  9;  830,  14;  832,10;  897, 

8;  916,  5;  987,  10;   1057,  6;  1113,  26;  1116,  10;  Nbk. 

26,    6;    32,    4;   45,   6;  46,  6;  52;  56,  5:  65,  4;  66,  4f.; 

83,  5;  86,  6;  103,  6;  106,  5;  119,  7;  183,  8,  11  f.;  188, 

12;   194,  5;   195,  8;   197,  10;  202,  12;  246,  10;  265,  7; 

309,  6;    317,  5;  350,  9;  359,  5;   361,  11;  365,  8;  366; 

10  f.;  379,  5;  406,  8;  419,  7;  436,  8. 
Mma  Praep.:  wie,  gemäss,  anstatt,  ki-ma  116,  51;  203, 

52;  356,  39  n.  ö.  kim-ma  440,  20. 
kt'am  (DAG  §  11)   Adv.:  folgender  Maassen,  vor  qibii. 

ki-a-am  243,  2;  854,  3;  Nbk.  265,  3  u.  ö. 
rs    '""'^"  Mzü    (Iwl-s)   Knappe,   Handlanger,  ki-xu-ü  23,  8; 

237,  16;  317,  3;  469,  7;  876,  7;   976,  7;  988,  6;  1010, 
9;  1037,  5;  Nbk.  148,  15. 

KLKU  KA.NI  ^''"  d.  i.  suhat  /«.?//;'/ „Wohnung  der  Lustbar- 
keit", ein  Tempel,  siehe  suhti(\ 

i<b3  zurückhalten,  ausschliessen;  beschützen,  siehe  die  „Gram- 
mat.  Bemerkk."  zu  DAG  §  94,  Anm,  AbkciUu  u  Iqisabal 
able  ana  axumes  ul  i-kal-lu-ä  Nbk.  135,  50.  iil  i-kil-li 
437,  16. 

('''*)  killu  Gefängnis  (t^bs).  «'»'^"'  räb  bU  kü-li  25,  3; 
214,  8;  292,  3  (so!);  318,  4;  743,  23;  1049,  9.  bit  ki-ü 
510,  5.  bit  kü-li-fu  Nbk.  16,  5. 
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I1lu  Fessel.  ki-Ja  425,  2;  vgl.  ki-lum  V  R  47,  56. 

/.7V/7?/  Wall,  li-la-a-ia  Bähilu  1102,  8.  Jd-la-a-tum Sa- 
na ri  Nbk.  251,  4. 

?  /.Y//-/?/  761,  5.  Jml-la Nbk.  202,  11.  Jm-al-li-ka 

Cyr.    332,   16.  kal-la-mi  402,  3;  496,  16;  Nbk.  412,  8. 

Imlldtu  {~\^)  Schwiegertochter,  kal-lat  253,  9. 

n^r  kdlu  ganz,  kal  satti  Nbk.  247,  3.  -  ?  A-a/-^/t  329,  2. 

"ba  kalakku  Vorratshaus  für  Getreide,  Datteln,  Viefutter  etc. 
(bttu,  bäb)  ka-lak-ka  (/.-?/)  14,  5;  175,  3;  205,  6;  352. 
5;  446,  5;  448,  6;  539,  8;  542,  5;  554,  15,  18;  629,  6: 
634,  6;  787,  14;  799,  20;  822,  10;  871,  2;  899,5;  lOOL 
5;  1059,  7;  1129;  Nbk.  72,  5;  343,  5;  373,  5. 
kal-ka  301,  3,  vgl.  871,  2; 

bDbs  hU-knJ-lu  Nbk.  426,  2. 

KI.LAL  bed.  Gewicht  bez.  dagewogen.  Lesung  wahrschein- 
lich snqultu  q.  v.  10;  84,  4;  118,  2;  121,  3;  159,  2 
163,  2;  190,  2;  222;  223,  5;  292,  2;  301,  2;  310,  10 
320;  337;  339,  2;  402,  2;  432,  2;  487,  2;  502;  537 
545,  5;  555,  2;  571,  2;  590,  2;  673,  4;  707;  726;  778 
826,  5;  867,  4;  926,  2;  939;  960,  2;  1015;  1043;  1046 
1067,  4.  KI.LAL-su  (sein  Gewicht)  331,  2,  so  ist  auch 
KI.LAL.BI  zu  lesen  116,  23,  25. 

bbs  suklulu  vollkommen,  erwachsen  (oder  =  fehlerfrei?)  von 
Rindern,  suk-lu-hi  54,  8,  11;  127,  3  f.;  272;  332;  387; 
699,  4;  923,  2;  Nbk.  140;  213;  304;  399. 

I.  abj  II  1  zeigen,  adt  ümu  00  duppi  bu-da  sa  suliqni 
ü-kal-lani  722,  8.  ana  N.N.  ii-kal-la-mu  715,  11.  ü-kal- 
lam-vfa  309,  9.  Nabü-axe-iddina  7'iksi  u  kaspa  ddnS  u- 
kal-lini  13,  9.  tu-kal-lim-imt  Cyr.  332,  20.  märbanütka 
kul-lim-an-na-a-su  1113,  16. 

IL  abD  klein  s.  (DProll.  p.  99).  kalümu  Junges  spec.  Schaf, 
Lamm,  ka-lu-mu  490,  14  (nach  Z.  1  =  LU.NITA  s. 
ZA  IV  266).  LU.NITA  ka-hi-me-e  Nbk.  412;  Cyr.  216; 
278. 

'^  a-kal-lain-mu'^  Nbk.  426.  3. 

6 
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n"03  limiu  Familie.  Idm-ti  116,  35.  ki-im-ta  687,  29.  /.•?'- 
im-him  293,  33;  Cyr.  188,  31;  345,  33.  kim-tum  Nbk. 
4,  21;  Cyr.  3,  19;  161,  46.  Id-im-tim  178,  37;  203,34. 
Vgl.  IM.RLAl 

kümu  Adv.  u.  Praep.  an  Stelle  von,  anstatt,  ku-mu 
629,  9;  Nbk.  420,  4.  ku-um  72,  12;  243,  14;  356,  31; 
437,  14;  515,  7;  553,  11;  845,  9;  1128,  25;  Nbk.  265, 
10.  ku-mu  (St.c.)  43,  8;  253,  10;  273,  8;  452,4,9:462, 
23.  ku-ä-mu  Nbk.  40,  8.  ?  ku-um-mn  1133,  3.  ana 
ku-mn  668,  14. 

rraD  ku-max-pl.  1116,  5. 
KU. MAL  '""^'",  siehe  agrrul 
1)33*  ka-man?  739,  6. 

TüD  nakmarii  ein  Tempelgeräth  (  =  "''23'C  'Netz?),  na-ak-uta- 
ru{ri)  104,  6;  545,  2.  nak-ma-ni{ri)  146,  5;  660,  2; 
845,  9;  Cyr.  265.  na-ka-ma-ru  252,  6. 

KIN.oi.TA  ^™«'''  .sö  amrMi  Nbk.  342,  9.  =  mu'irru? 

"33  ?  kan-da-a-nu  Nbk.  371,  2,  4.  -  kan-dum  [tum)  108,  3. 

n:3*  ka-na-a  na-a-a?7  Nbk.  432,  3.  '"«^^"  A-/-w<-a-«  811,  5, 
vgl.  259,  2.  ki-na-a-a-tä  9,  9,  vgl.  720,  16! 

T:r*  kcm-xu?-n  Cyr.  234,  4. 

13^  kanuku  verschliessen,  siegeln,  durch  den  <""«'"  käniku 
(Notar)  ein  gerichtliches  Instrument  über  etwas  aufsetzen 
lassen.  Prt.  iknuk:  ultu  mvxxi  sa  diqjpi  mdrhanutu 
ik-nu-uk  697,  6.  ina  xiid  libbisu  ik-nu-uk-ma  258,  20. 
356,  13,  18.  a7ia  himisu  ik-nu-ku  85,  10;  964,  8.  ik-nu~ 
ku-ma  165,  9.  ik-n7i-i(k-ku-ma  293,  7;  697,  14.  ik-nu- 
h(-ti-nm  (DAG  §  53  d)  Nbk.  334,  3.  ik-ku-mi-7ik-ma 
Cyr.  332,  7.  i-^ik-nn-ma  Cyr.  277,  9,  11.  tnk-ny-Kk-iiia  65, 
7;  Nbk.  283,  3.  tak-nu-ku-hi-ma  1113,  12.  tak-mi- 
ka-(ü}-m-ma  1113,  21.  tak-ka-m(-itk-iua  Cyr.  368,  3. 
Perm,  ana  kasjn  ka-na-ak  ardu  anaku  1113,  24.  uii))i~ 
ina  m  kan-cpi-ma  356,  25.  Impr.  kn-mi-uk-ina  380(,10 
ZA  366). 
IV  1   ik-ka-na-ak-ma  (hmük  apiltum)  50,  15. 
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kanaku  Inf.  I  1.  ina  ka-nak  duppi  suatun  178,  41; 
193,  28;  203,  39;  258,  24;  990,  21.  ha-na-ku  116,  39; 
477,  35;  687,  34.  ina  ka-na-ku  pt  duppi  293,  36.  mär^ 
ka-nak  bdbi  Pförtner  558,  17,  vgl.  n.  pr.  ka-7iak  bäbi 
(990,  31).  -  ka-nak-kan  Cyr.  277,  *20. 

kunükii  Siegel,  geschr.  aban  duppi  116,  51;  178,  56; 
190,  3  u.  0.  ku-nu,-nlx  maxhi  Kaufbrief  85,  12.  kiinfik 
apiltmu  50,  15.  Vgl.  190,  3! 

kingn  (vgl.  kingu  Sa  bäbu  NAD  p.  581).  ina  ki-in- 
gi-su  830,  13. 

kangdnu.  kan-ga-7iu  m  si-da-tum  258,  16;  Nbk.  441, 
4.  *;"'  kan-gan{kan)-na  761,  2,  vgl.  kan-gan-an-nu-MES 
258,  15. 

y.'D  ki-mi-nu?  357,  15. 

KÄ.NU.SüR.SU.Dm  776. 

-;:2  ki-in-su  i-kan-7ii^-su  Nbk.  202,  8.  -  ka-an-su  237,  18. 

nC2  kasli  ein  Nahrungsmittel.  00  masixu  ka-si-i-a  269,  3, 
5;  Nbk.  12,  2,  9;  25;  194,  18;  233;  Cyr.  169,  11;  204; 
355.  kas-si-ia  787,  14. 

««  kussü  Sessel.  Geschr.   GU.ZÄ  761;  Nbk.  441,  5. 

kusitum  Kleidung,  ku-si-tum  78,  ö;  465,  4;  547,  5; 
751,  3;  938,  2;  Nbk.  2. 

ki-si-it-tum  1099,  16. 

-\2Z-2  kiskiru  (vgl.  kiskirru  II  R  30,  20  h)  ein  Nahrungs- 
mittel. ki-is-ki-ru{ri)  214,  14;  908.  ki-is-U-ir  968,  3. 
ki-is-ki-ir-ri  658,  2,  9. 

bw3  kas-saV^  361,  10. 

1D3*  Ä-«:-.sm?  980,  2. 

DCD  kissatu  =  nh.  N35,  NHOS  Viehfutter  (sa  rt/^jt',  s?s^,  kalume 
etc.)  ki-is-sa-tum  732,  3 ;  Nbk.  331,  3.  kis-sat-tunt 
1009,  5.  ki-is-sat  211,  2;  357;  528,  10;  546;  915;  988; 
998;  [1055,  16];  1085.  kis-sat  101,  2;  364;  398,  26, 
33;  414,  2;  546,  12;  629,  6,  10;  766,  3;  841. 

303  kaspu  (f.  kaspi  gamirti  85,  3;  maxrttum  815,  16) 
Silber,  Geld,  /.t/^-^j«  {pi,  pu)  193,  19,  27;   293,35;  356, 
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33;    1102,   10.    kas-2)d?  324,   8.   kn-m-ap  f/nmirtK  687, 
27;  Nbk.  164,  30.  ka-sap  193,  26;  356,  6;  1102,  9.  Ideo- 
graphisch geschr.  sehr  oft. 
KIP  «:"",  s.  ribxul 

HES*  «»»«'»  mnkcqj{2j)ü  m  lubust  {/(  esi?)  Kleidermacher? 
mu-ka-pii-ti  115,  2.  mu-kap-pu-ü  222,  4.  So  wird  auch 
das  Ideogram  «'»«^"  KU.KAL[.KAL)  zu  lesen  sein  137, 
9:  179;  415,  8;  467,  7;  507;  629,  13;  1090,  3;  1101,8. 

bS3*  kip'^-pja-al-la  105.  7. 

■jED    («.*«)    A;«^:»^^^    (.vß    karani).    kap-nu    218,    5;    606,    4    f; 

869,  3  ff. 
n£3  ka-pa-ri  {parxilU)  558,  20;  vgl.  ka-pa-ra?  823,  4. 

/.7/|jr?/   Pech,  ku-jmr  428,  4;  478;  746,  13;  897;  947, 

7;  1003;  1004;  1026;  Nbk.  28;  84.  Vgl.  hi-pu-ru  530,  2! 

Ideografisch    (ESIB.UD.A    (sie!),   vgl.  DAL  277  unten) 

947,  3,  1133,  3;  Nbk.  457,  8. 

iDtiD    ku-iip-im-m    {m  ÄS  A.AK)    Nbk.  457,  19:  vgl.  nh. 
'Jj'si^  Behältniss  mit  breitem  Rande. 
.ubätn  j.^ip§ff   {SAQQAD,  BList  8863)  Nbk.  307. 
tak-pn-us-tum  Cyr.  128,  14. 
MDD  hu-up-jm-ui-tn-fum  {00  viaHxi)  476,  26;  739,  5. 
r-iSr*  ku-m-ü  677,  3.  -  ki-su  699,  24.  • 
KUB  Yon  unbekannter  Lesung  842,  4;  1005,  7  ('"''*"  si-mi-ri'}, 
vgl.  KA  581);  1022,  23;  Nbk.  280,  6.  -  KUR-du{da)  s. 
mattu\  -  KUR-qa  ■  •  •  233,  15;  417,  16. 

3"ij  karäbu  segnen,  lik-ru-bu  im  Briefe  1038,  4. 
ka-ri-bi  {niqe)  Nbk.  247.  3. 

3~3  kirubü  Grundstück,  vgl.  N^^ns  Juchert.  kl-ru-bu-ä 
116,  ö.;  Nbk.  328,  2.  ki-ru-ba-a  Nbk.  95,  3.  Vgl.  /a(?)- 
ry^-/m  79;  ki-ri-i-bii-ä  Cyr.  831,  10. 

^3-iD  ,,„6,to  karballatu,  vgl.  ]inn'-S-iS  Dn.  3,  21,  Mantel. 
2-TA  •!"''«'"  kar-bal-la-a-ta  824,' 14.  8-TA  kar-bal-bi- 
a-tä  1024,  3.  Vgl.  karbal  NAD  p.  604  u.  «.^"  knr-bnl- 
lu-ta  Cyr.  183,  17. 
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KUJi.GIJIES  Mk.  1G7,  vgl.  889,  3!  -  KUE.GI.XU  ein 
Vogel  913,  3  f.;  915,  17;  998,  18;  Nbk.  145;  154;  331, 
3;    405,    4.    Vgl.    Winckler    KS    212    b:    L-Hrtf/    Huhn 

(POGNOX) ! 

ms  II  1  1)  austilgen,  vernichten:  Nabu  dupsar  Esaygil  Ü7nS§u 
arkCitu  li-kar-ri  (zum  Sinn  des  Fluches  s.  Peiser  ZA 
III  74)  Nbk.  247,  20;  368,  9;  41G,  10.  U-kar-rn  (PI.) 
Cyr.  183,  27.  Ob  ta-kär-ru  67,  10  hierher  gehört?  - 
2)  verhanflelu(?),  vgl.  in^n  Hi.  6,  27.  iHaln  N.iUl  X.  iir- 
raka  u  ii-kar-ru-ü  Nbk.  235,  12. 

kirü  [GIS.NISIGÜ,  DAL  111)  Pflanzung,  Garten  116; 
132;   178;   193;  203;   247;  327,  8;  437;  477;  687;  964; 
Nbk.  90;  Cyr.  160;  188.  kirü-tä  85. 
'?  ki-ra-a-ta  98,  2. 

?  ku-ur-ru   345,  3.  -  ku-ä-ri  Nbk.  40,  8.  -  ku-ri-e 
Nbk.  418,  2. 

KUR.XU.ME.E  571,  36  f.,  40,  45. 

^nD  ki-ir-ka Nbk.  369,  2.  -  mu-ka-ri-ku  761,  4. 

an3  ka-ra-am  Cyr.  364,  4,  9. 

kurummatu,   die  wahrscheinliche  Aussprache  (s.  ZBPS 
42;    117.    BzA    I    280    f.)  des  Ideograms  SUK{.ZUN), 
Speise,  Nahrung,  Unterhalt  (vgl.  z.  B.  SUK.ZUNwmu- 
.fiptum    65,   17    mit  akälu   u  musijjtum  572,  13).  SUK 
168,    6;    361,    8.    SÜK.ZUN  20,  12;  23,  7;  24,  3;  25 
35;    62;    65,   17;  99;   136,  11;  237;  264,  10;  278;  279 
14;  284,  5,  28;  288,  12;  317;  357,  21;  361,  5;  370,  4 
376,    3;    401,    8;   407,   3;  409,  9;  411;  445,  7;  452,  7 
458,    6;    464;    469,    6;   496,  5;  510,  7;  417,  3;  518,  8 
525,  28;  527;  546,  14;  554,  17;  594,  3;  630,  10;  636,  7 
642,  8;  647,  11;   651,  7;  662,  8;  676,  4;  686,  15;  697 
3;    729,   10;    734,  6;   743,  9;  747,  10;  773,  3;  774,  21 
805;    811,  5;    824,  2;   834;  840;  844;  885,  6;  886,  14 
889,  2;  898,  4  f.  (obs.!);  899;  906;  908,  5;  909,  6;  915,  21 
949;  925;  916:  SUK.ZUN.MES;   986;    988;   1010,  3 
1037;   1040;   1043,  5;   1065;  1122,  4;  1129,  .3.  Nbk.  11, 
9;  16,  8  u.  ö. 


•jiD    karchm    Wein,    ha-ra-nu  606,    6  f.    Ideografisch    218; 

247,  11;  279,  8;  486  inbr,  582,  4;  606,  4  ellu  779;  869; 

1023,  6. 
KüR.RÄ  f'*'*"  ein  Kleid  1  ö;  228,  9;  290;  651,  9, 11;  661, 

2;    662;    703;    723;  814;  824,  19;  896;  Nbk.  106;  183, 

6,  8;  333;  337;  415.    Vgl.  '"«^^"  re'u  KÜR.RÄ  {^  sisu^, 

siehe  die  Ausführung  Delitzsch'  BzA  I  206)  932,  11  und 

TUK.ZA.KUE.KÜB.RÄI 
vllS"^   liär-u-pu-ü  äsü  600,  7.  -  '^'"^'"  räb   ku-ru-up  sa  nie 

Cyr.  379,  3. 

i"iD  =  n"iD  II  1:  l:\ahu  ümuhi  arkütu  i-kar-ir  Cyr.  277,  19. 
"113  kir7-u  Lamra.  L  U  546,  5.     Als  Ideogr.  oft. 
•i;ns  siru  jn  (KÄ)  kar-su  (=  iuns)  Nbk.  247,  5. 

mu-kar-ri-su  Nbk.  369,  3;  371,  7,  10. 
K A8U  m\t  Dualzeichen  570,  7  f.;  vgl.  xarrämil 
TJJD  kasddu  gelangen,  ina  maxar^  däne  ik-sit-du-ma  495,  14. 

ku-us-du?  69,  6;  451,  13? 

ki-sadCO  1049,  8,  10,  vgl.  1055,  12. 
*]ir'3  kisukku  {=kilu  V  R  47,  56  Fessel,  ki-suk-ku  159,  3; 
310,  2,  8,  11,  13.  ki-5uk-ki  761,  4. 

•j;;'£iD*  «'"«'"  kas~sa-na-si-Su,  238;  239,  2.  Vgl.  <"»«'"  sa-na- 
si-Su ! 

-liTS  "'»«'«  raö  /^«-s^>  ku-max-])l.  1116,  5. 
kti-sa-ri'}  84,  6;  451,  13? 

ku-us{dur?)-ri  119,  10;  121,  3  ana  epm«  Sa  Sanäqic 
673,  6  sa  se-e-nu\  Nbk.  208,  2;  371,  ö. 
KU.  UT  «'»«'"  bezeichnet  einen  Terapeldieuer.  {ashikn  DProll. 
67.)    78;    131,   10;   143,   7;   155,  7;  203,  40  u.  ö.  -  <=?" 
KU.  UT.MES  Nbk.  312,  5. 
nJiD  kitil  ein  Kleiderstoff,  ki-tu-a  117. 

btns  kutallu  Wand,  ümzäumung  des  Ackers,  ku-tal-la  79, 
3;  233,  3.  ku-tal  53,  5,  7;  130,  6;  135,  2;  327,  11,  13; 
423,  2;  571,  3;  Nbk.  40,  5. 

Din3  IV  1  ik-kat-te-wn  bedeckt  werden  572,  14. 


87     - 


l^D  (bedecken),  kitinnu  (vgl.  ^^Uo,  IjAd)  Lein?  00  m.  ki- 

tin-ni-e  291;  460,  1,  4;  879;  929,  2.  -  ki-tin-tumKM- 
dung  889,  3. 
qna  «'««'"  kat-ta-pi-e  ^  nh.  Ni:r^3  Träger,  Nbk.  116,  3. 

t>r!n~*  kat-pal-la-tuin  ein  Gerätli  258,  35. 


?<'-  Id  Neg.:  uiclit  13,  5;  65,  9;  102,  5;  230,  6  u.  ö.  Beachte 
sa  lä  als  Praep.:  ohne,  ausser  (wechselt  mit  elat  (s.  schon 
ZA  IV  70).  2  m.  k.  sa  la  xubtdu  (vgl.  II  R  12,  40  b) 
Nbk.  47,  4.  sa  la  BHhmu  kaspa  Ä.AN  manma  ul  inam- 
clin  Nbk.  48,  12.  sa  la  dvni  Nbk.  52,  6.  sa  la  kaspi 
maxri  Nbk.  55,  7;  72,  4.  sa  la  nikasi  Nbk.  125,  4.  sa 
la  mukmütu  Nbk.  183,  13.  '/3  s.  k.  sa  la  3  m.  12  s.  k. 
Nbk.  185.  qaqqad  kaspi  sa  la  A  B  ana  C  ul  inamdin 
67,  11;  584,  12.  Vgl.  122,  9;  324,  2;  799,  15,  17;  Nbk. 
379,  6. 

HNT»  stark  s.,  wollen;  sich  gefallen  lassen,  im  n.  pr.  I-li-- 
bulluhi-Marduk  (829)  „Marduk  hat  das  beleben  sich  ge- 
fallen lassen."  So  ist  auch  903:  DA-bullidu-Manluk 
zu  lesen.  DA  ist  nicht  verkürztes  tabu  (so  DAG  80*) 
sondern  Ideogram:  DA  V  R  21,  45  c  (BList  6650)  =  lü, 
velches  nach  DProll.  134  zur  Wurzel  ~n""5  „wollen"  hört, 
also  DA  =  leü. 

lä  1)  Couj.  oder  85,  12  f.  ICi  -  lü  „sei  es  -  sei  es" 
934,  6;  Nbk.  309,  6.  -  2)  Wunschpartik.  380,  8;  Nbk. 
460,  3  u.  ö. 

littu  {litu)  (Wild-)Kuh.  lit-tum  3-tum  2-tum  märat 
satti  54,  4;  geschr.  LID  599,  8.  «^^"  LID  639,  14;  646, 
2  saxirtum  märat  satti;  670,  4;  Nbk.  132,  2;  348.  Vgl. 
n.  pr.  f.  Li-'-i-tum  =  n^b  (787,  9)! 
anb  (DProll.  89)  Ubbu  1)  Herz,  in  der  Phrase  ina  xüd  lib- 
bisu,  siehe  xtidul  Yg\.  sir  libbi  sixri  (LIB  NIGIN) 'Nhk. 
247,  4.  2)  Inneres,  Mitte,  lib-bi  [sa  eqli]  578,  7.  adt  lib-bi 
arax  Addaru  olö^  16.  i7ia  lib-bi  dort,  darin,  davon  17, 


10,   12;    20,   14;    23,  6 ;  44,  4  ii,  ö.  lib-bi  dass  566,  8. 
Vgl.  die  grammatischen  Bemerkk.  zu  DAG  §§  78-80. 

libbü  [eqli).  lib-bu-ü  Nbk.  374,  5.  libbu-a  116,9;  Nbk. 
164,  5;  Cyr.  345,  10. 

lib-bi   lib-bi   271,    1,  6,   11;    385,  1,  6;  Cyr.  333,  16. 
Vgl.  Hb  Hb  240. 
p"  Ziegelstreichen,  li-bi-m  sa  libnäti  Nbk.  245,  2. 

libittu  Backstein,  li-bit-tum  256,  6.  PI.  iibnati  231,  2; 
256;  264;  423,  4;  428,  9;  500,  9;  1078,  6. 

lu-iib-bu-ni-e  322,  4. 

"Z-*    labtrii    (nicht    labiru,  s.  sofort;  vielleicht   läbtrii,  vgl. 

Haupt    BzA  I  324  f.)   alt.   la-bi-ri  {ru)  143,  3;  254,  2 

673,   10;   973,  2.   la-bir-ri-{ru)  252,  5;  507,  4[,5J;  941 

Nbk.  312,  13,  19;  geschr.  BAD  548;  694,  9  ff.;  696,  8  ff. 

PI.  la-bi-ru-tu  149;  204,  2;  326,  2;  335,  7.  BäD.MES 

802,  9. 
luburu  Prachtgewand  (V  R  28).  lu-ba-ru{ri)  284,  10, 

26;  789;  Nbk.  4,  13.  TUK  lu-ba-ri  Nbk.  305,  'd.  lu-ba- 

ri  sa  belli  bUi  Cyr.  345,  26.  lu-ba-ri  Cyr.  161,  36. 
'Znb  sich  kleiden,   f"*"*"  lubtisu,  lubustu  {lubultu)  Kleid,  ki- 

bu-si   697,  4.    lu-bu-us-tum{ta)    174,  2;    410,  10;    532, 

2;  697,  7;  754,  6;  788,  2;  794,  6;  879,  4;  [979,  2];  1015; 

1088,  2.  lu-bul-ti  Nbk.  87,  5.     Geschr.  KU.ZUN{=  lu- 

busu  V  R  28,  58  g.  BList  10631)  78,  4,  15;  320,  3,  8; 

415,  5;  723,  2  f.;  726,  3;  826,  3;  880,  2;  929,  2;  1015, 

4  ö.;  1061,  4;  Nbk.  2,  2. 
"■■5  /«-«-?i«  10;  119,  10. 
b-b   f"*«*"  /z<-/?^  ein  Kleid  Cyr.  191,  9;  202,  7;  253,  6.  Vgl. 

n^^«bb  Schleife! 
•n-.b*  /^■ir^?  558,  12. 
LA.JJ.TÄ  «™«'"  (verschrieben?)  1098,  5. 
LU.KUL{ZIR)?  477,  11. 
Z^X:    nmit    21   LAL   30,   17;    190,  9;  233.  17;   284,  16; 

304,    5;    382,   7   u.   ö.  -  kaspu  ina  pitecpi  LAL  598,  4. 

rebätu    LAL    kaspi   173,  7;   Nbk.  302.  oi.iLiinnusu  LAL 

1075,  18. 
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LAL.DI:  .7  .s.  lina  pf-te\-qff  LAL.DI  749,  4.  suddu'  LAL. 

DI   /.-.    Nbk.    65,    6;    112.    3  rebut  1  s.  pitqa  LAL.DI 

Nbk.  454,  2.  rebatu  LAL.DI  Nbk.  137. 
LAL. KI,  wie  das  vorherg.  wahrscheinlich  =  suqultii  dagewo- 

gen   {=  KI.LAL]   vgl.   PKA  92,   Anm.).  00  .s.  LAL. KI 

k.  90,  2;  384,  6;  418,  6;  650;  Nbk.  272. 
""ab    II    1    lehren,   unterrichten,  ii-biiii-iiiad-su  Cyr.  64,  6; 

248,  6;  313,  7;  325,  9. 

II  2  dass.  ul-ta)n-mad-dn-us  Cyr.  248,  6.  id-tani-mi- 
dii-Hs  Cyr.  325,  11.  [iil-ta))i-])ni-di-.^u'f  172,  13. 

"Tab    U))iUu   Umkreis,    Gebiet,   li-iiii-tuni   165,   11;  486,  3; 
Nbk.  398,  6. 
?  lim-me-e{'^lial?)  Nbk.  156,  4. 

n^b*    "™«'"    la-mu-ta-nu    Diener    174,  5;   302,  5.  lam-mu- 

ta-nu    Nbk.    207,  2,    la-inu-ta Nbk.  377,  5.     Vgl. 

1098,  5(?).  Ein  wort  lämu  Diener  (PKA  113)  kommt  in 
den  Contracten  nicht  vor,  siehe  unter  Sakunicl  Unseres 
Wort  ld))iutdnu  ist  wahrscheinlich  ein  mit  der  Collectiv- 
endung  -tchi  (DAG  §  80  d.)  von  sxb  gebildetes  Abstrac- 
tum,  gebraucht  wie  ainelütu. 

Z/?7.iVZ7  vorläufig  von  unbekannter  Lesung  1113,  4. 

LU.NITA  bezeichnet  Schaf,  m.  u.  f.;  vgl.  kaläinu.  207  f. 
229;  249;  265;  272;  296;  303  f.;  324;  328;  332;  342 
363;  366;  368;  371;  373;  375,  12;  387;  401;  408;  462 
22;  471;  490;  523,  7;  546;  557,  6;  561,  9;  562;  589;  594 
619,  11;  707;  732  f.;  736,  13;  744;  766;  780;  841 ;  847 
915;  948,  7;  998,  10;  1054,  6;  1096;  1107;  1117,  13 
1130,  8;  Nbk.  49;  74;  76;  80;  181;  247;  275;  333;  353 
388;  396;  412;  Cyr.  1;  5;  9;  13;  18;  22;  31  f.;  53;  57 
81;  122;  125;  135  f.;  150;  152;  158;  216;  247;  250  f.;  273 

n^b    (zusammenfügen,    umfassen);  la-pa-a-ta  sa  daläti  283 
2.  la-pa-tn  .ki  .kime  ibid.  Z.  5. 
mi-al-pa-a-ta  (PI.)  Nbk.  92,  6.    Vgl.  nalpatu  K  4378, 

III  44! 

■jsb    lapäni    {la  +  päni)  =  pdni   q.   v.;  bei  abäku,  maxänt, 
nasü  wie  ina  qäti  =  Yon.  la-pa-ni  312,  4;  702,  4;  708, 
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7.  la-päni  {SI)  119,  16;  173,  12;  245,  2;  279,  3;  422; 
530,  3;  562,  2;  571,  31;  589,  2;  646;  3;  702,  4;  824, 
17;  854;  904,  3  u.  ö.  la-pau-na-ni  411,  5. 

Ngpb  laqü  nehmen,  empfangen.  Prs.:  nikase  sa  abisu  i-liq-q? 
380,  8.  axtsu  ana  mdrätu  i-liq-qi-e\-ma]  380,  10.  ul 
i-liq-qa-    380,  13.  itü  1  §.  1  pi  akt  xubulli  kaspi  i~laq-qi 

„für  je  1  Seqel  soll  er  1  Maass  als  Zins  des  Geldes 

nehmen"  103,  14.  -  Prt.:  il-qi  1048,  11.  nudunnä  il-qi- 
e-iiia  356,  4.  siin  httisu  ina  qati  Bel-risi\aü-q}(-i't  (Pausa) 
50,  13.  il-qu-ä  (Rel.)  293,  7,  vgl.  40,  10?  isten  A.AN 
satäri  {hu-da-MES)  il-q^i-ü  224,  12;  601,  15;  760, 
25;  827,  8;  Nbk.  334,  19.  ni-ü-qa-am-ma  856,  20.  - 
Prc.  lu-ul-qi-e-ma  380(,  7  ZA  III  366).  -  Inf.  ana  In 
la-qi-e    380(,   13  ZA  III  366). 

I  2  ü-te-qi  518,  14.  il-te-qu-ü  518,  18.  ana  lä  en^  i§- 
tert  A.AN  il-te-qu-ü  181,  26.  isten  TA.A.AN  satäri 
il-te-qu-u  956,  7;  967,  9.  [il-]te-qu-nu  (Rel.)  811,  7. 
ana  lä  en^  gabräne  il-te-qu-ü  Cyr.  128,  26. 

II  2  ul-te-iq-qa-a  964,  16. 

IV  1  il-la-qu-ü  {isten  A.AN  satäri)  243,  18. 
?  li-qi(ld)-ia  748,  16. 
np"-*  «»«^"  liq-qaui  {ur-garn)  37,  5. 

pb*  lu-ri-in-du  218,  6;  582,  4?;  606,  10  f.;  Cyr.  272.  lu- 
ri-in-da  709,  2.  lu-ri-in-nu  869,  5.  Vgl.  n.  pr.  Lu-ri- 
in-di-ia  (906,  4).  *.*"  lu-ri-in Cyr    197. 

]'irb*  lisänu  Zunge,  li-sa-nu  xuräsi  1  in.  KI.LAL-sn  331. 

•jnb  «™'^^"  la-ta-ni  Diener,  Sclave?  Nbk.  72,  8;  368,  3. 

qnb*  f'"^'«  il-ta-pi  703,  5. 


If  Z7  '"'"^'",  Lesung  unsicher,  bed.  Diener,  vgl.  '""'^'"  qallu  '""^^" 
MU  336,  4;  Nbk.  420,  4.  175,  6;  212,  4;  225,  2;  236,  2; 
336,  4;  499,  2;  579,  5;  618,  13;  802,  14;  886,  10;  1088,  5; 
Nbk.  311  sa  ekalli;  313  3  sa  SamaS. 


-     91     — 

ameiH  MU-H-üi    (lass.V,    Vgl.    PKA    95!  49,  12;  156,  3; 

475,  3;  886,  6;  984,  2;  Nbk.  18,  9.  ^™*'  MU-tu  780,  4. 

MU.ME8  =^  suatu  258,24;  Nb.  135,30;  Cyr.  3,23;  277,20. 

iNtt  mädu  viel,  ma-du-ti  1113,  17.  ma-du-tü  Nbk.  329,  18. 
Vgl.  ?'-.5^  ?^  ma-a-dtf  964,  7! 

HN^^  yy/c  Unterleib  zur  Aussenseite,  wie  ""yr  Ct.  5,  14.  v/e-e 

Sa  Samaä  826,  5. 
-1^2^  aw««  miCirru  Gesandte.  Geschr.  ATiV  (Vgl.  V  R  39,  34  c.) 

Nbk.  109,  4. 

"it<2''3  7?^r?r2^  Sohn,  märtu  Tochter.  yym-r?^,(/7,  ra)  243,  5;  343^ 
6;  Nbk,  70,  3.  nmr-ti  243,  10.  mär  (St.  c.)  in  7>iar  6 
arxe  772,  5;  ;/mv  satti  617,  4;  659,  3;  699,  15  f.  ii.  ö.; 
mar  sipri  362,  4  u.  ö.  märat  satti  646,  2,  7;  mdrat  5 
sanäti  509,  4.  mar-tum  3  Sanäti  Nbk.  100,  3.  -  's'ina-a-ri 
sa  zeri  451,  13. 

märutu  Kindschaft.  Dia-m-tu  356,  20.  märu-ü-tu  380, 
10;  626,  2. 

mär-bant  an  Kindes  Statt  angenommener,  Adoptivsohn. 
mär-ba-ni-i  1113,  4,  15,  18.  ^c'i^  iiiär-ba-ni-i  380,  (3  ZA 
III  366). 

ameiu  mär-banütu  die  Handlung  durch  welche  jemand 
zum  mär-baiü  gemacht  wird,  bez.  ein  Sclave  aus  dem 
Sclavenstand  entnommen  und  zum  Adoptivsöhne  oder  Client 
seines  Patrons  gemacht  wird,  Clientelschaft.  mär-ba-nu-tA 
1113,  16.  mär-ba-nu-tu  Nbk.  203,  6.  mdr-'^'^^^''  [irx-nu-tu 
892,  8.  mär-^a-nu-ü-tu  533,  8.  mdr-QAQ-ME8  1020, 
12;  Cyr.  146,6.  '^'"''^''  'Vidr-QAQ-ü-tu-hiQ,^l,'d.  '''^'^^''  mdr- 
QAQ{-t%)-tu  oft,  siehe  unter  bdd \  mar- QAQ-i'/ -tu  388,7. 
7när-ba-nu-ut-ka  deine  Clientelurkunde  1113,  16.  7ndr- 
ba-nu-ta-a  1113,  19. 

JJ'a  'hnan-ga-ga  (vgl.  V  R  26,  47  g:  "f"  man-ga-gu)  ein 
Product  der  Landwirthschaft  385  ö.;  623,  7;  973,  9.  Mit 
dem  Determ.  «'»^^«(?)271  ö. 

"iJ'a  magdru  gnädig  s.,  billigen.  N.  amdt  B.  mdrisu  iqbiisv 
Id  im-gur  „N.  billigte  nicht  was  sein  Sohn  zu  ihm  ge- 
sprochen hatte"  380(,12  ZA  366). 
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migni  n.a.  ina  mi-gir  libbi  (=  hia  xüd  libhi)  356,  12; 
892,  2.  mi-(ji-ir  806,  2.  mi-ig-rii  Cyr.  368,  5. 
"i"i"0  messen.  IV  1  hu-)nan-da-du  111,  7. 

«'««'"  mandidi  (Form  J.Axi?)  Vermesser  (PKÄ  X).  man- 

di-di  81,  4;  102,  10;  199,  10;  297,  13;  468,  15;  506,  10; 
540,  4;  757,  2;  934,  16.  Als  n.pr.  passim. 

amUti.  mcmdidütu  dass.  inan-di-di-ü-hi  630,  10;  898,  8; 
Nbk.  284,  2. 

""a  ine  Wasser,  sikari  reUü  sa  lä  me-e  764,  6;  799,  15,17. 
mqü  sa  me-e  Nbk.  90,  15.  1  nie-e  437,  15.  Imt-e  senu 
824,  13.  SU  me  Senn  566,  8;  Nbk.  [165;]  173, 1,  5:  se-e7i. 
Vgl.  '"«^^"  räb  me-me  sa  Bei  955,  4;  rab  me-e  481,  2. 

^■^  ;/^r/te  ("'5'i'2)  Praep.  für,  als.  ma-la  9,  5;  13,  10;  157,  4; 
251,  7. 

n--j  //^;/^^  todt.  Geschr.  i?.lZ>  303.  mit-tn  {?)20S,  2.  mi-tu-tu 
(PI.)    1130,    19.    mit-tu-tu    1130.  mit-ü-tu  Cyr.  292,  2; 
332,  8. 
mitütu  Tod.  mi-tu-tu  1048,  5;  1113,  22;  Nbk.  346,  9. 

NT'C*  nam-xu-iL  parzüli  761,  6. 

nn'O  muxxu  Praep.  auf,  über  etc.  m.iix-xi  821  u.  ö.  ina 
mux-ii  oft,  vgl.  ina  eli\  ana  niux-xi  961,  4.  «/^?^  nmx-xi 
17,  2.  z^/^i<^  mux-xi  sa  Conj.  nachdem  697,  5  u.  s.  w. 

■^^■^■■^  ameiH  ,)iax(7)-xal-a-a  Nbk.  80,  3. 

ynici-niax-xa-as  Nbk.  202,  9.  ma-xi-is  pu-ti-su  Nbk.  134,4. 
/>ia-xz'[-i^],  p?^-^M-s«t  Nbk.  24.  3. 
mixsu?    mi-xi~is    Nbk.  2,  6.    mi-ix-si  tenCi  Cyr.  241. 

[?«i-?a;]-.s'?i  ^e?2c2  78. 

"in"a  niaxuru  empfangen,  kaufen.  Prt.  kaspa  ini-xu-ru  (cidi 
12  TA.A.AN  itanappal)  116,  37;  178,  40;  203,  37;  293, 
35;  477,  31;  687,  32;  Nbk.  4,  25;  135,31;  164,35;  Cyr. 
161,  47.  188,  33;  345,  34;  dass  inixuru  hier  nicht  als 
Modus  relativus  aufzufassen  ist,  zeigen  die  absoluten  For- 
men im-xu-ur  1102,  10  u.  im-xur-ma  193,  27;  Cyr.  3,  22. 
sa   ana    kaspi   im-xu-ru  44,  3;    85,  4;    132,  7;  293,  6; 
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323,  3;  580,  5:  im-x}n--ni:  1060,  11;  1111,  10.  int-xur-sK 
26,  6,  im-xu-ru-us  442,  8.  in-xu-ru  Nbk.  333,  8.  nhn- 
xur  356,  10.  —  Prm  :  ma-xir  (a:ir,xi-ir)  27,  6;  116,  37; 
178,  39;  193,  26;  203,  3;  293,  35;  418,  6;  515,  6;  521,  9; 
570,  9;  66S,  17;  687,  31;  755.  12;  768,  11;  810,  8;  814,  7; 
870,  4;  978,  5;  1004,  7;  1051,6;  1122,4;  gesclir.  Sl-ir 
885,  3.  Jxosjja  etc.  Ä  ina  qati  B  ma-xir  {xir,  xi-ir)  51,  7; 
59,8;  95,10;  131,  5;  133,  6;  134,9;  171,8;  177,  8;  383,  9; 
386,  3;  470,  4;  478,  10;  524,  5;  536,  6;  566,  11;  603,  8; 
632,  8;  657,  8;  716,  6;  727,  5;  741,  7;  742,  5;  827,  7: 
832,  8;  838,  8;  888,  6;  959,  3;  962,  7;  967,  6;  1048,  14: 
1068,  8;  1077,  8.  max-xir  157,  7,  13;  849,  17.  OOm.k. 
ina  qdti  A  B  Shni  eqlisu  kasap  gamirti  ma-xir  {ina- 
xi-ir)  „so  und  so  viel  vollwichtiges  (?)  Geld,  den  Preis 
seines  Feldes,  hat  B  aus  der  Hand  A:s  empfangen"  116, 
33;  193,  20;  203,  3;  293[,31;]  477[,26];  687,  27;  Nbk. 
4,  18;  [135,  23;]  164,  30.  Cyr.  188,  28;  345,  31.  kaspa 
Ä  ina  qdti  B  ana  nasuttum  {ina  qiW,  uräsii)  sa  Cmaxir 
392,  10;  444,  5;  516,  7;  757,  6;  820,  5;  1100,  6;  geschr. 
SI  701,  6.  kasjm  A  ina  quti  B  ana  eli  C  7naocir  „so 
und  so  viel  Geld  hat  A  aus  der  Hand  B:s  als  Schuld 
lastend  auf  C  empfangen"  (das  Schema  des  babylonischen 
Wechsels)  270,  13;  669,  9;  688,9;  900,5.  ima^-m  (Rel, 
pass.  Bed.)  133,  4;  max-ra  470,  7;  489,  7.  f.  max-rat 
(act.  Bed.)  390,  13;  1008,  5.  PI.  ma-xir-'  (act.  Bed.)  Nbk. 
14,  6.    kaapa   A  u  B  ina  qdti  C  max-ru-ti    {max-ru-') 

44,  11;  160,  10;  90,  6;  372,  6;  391,  11;  418,  11:  ma- 
ax-ru-';  518,  21;  843,  9;  vgl.  986,  7.  max-ru  Cyr.  161, 

45.  max-ri-i  (DAG  §  91)  845,  12.  bid  maskdnu  max- 
rit-ü  344,  7.  inax-ru-nu  (Rel.)  1,  19.  max-ra-  (act.  Bed.) 
147,  15.  Nbk.  334,  11;  Cyr.  236,  10.  -  Inf.  >/m-:r«-r?- (vgl. 
naddnu)  356,  5;  Nbk.  10,  2.  -  Ptc.  7na-xi-ir  178,  7.  203,  6. 
I  2  im-ta-xar  85,  7. 

maxru  Vorderseite,  maxar,  ina-,  ana  maxar  Praep.  vor. 
ma-xar  512.  2;  ma-xar-ku-nu  13,  6;  1128,  9.  niax-xar- 
su-nu  234,  12.  ina  ma-xar  355,  12;  359,  6;  633,  10; 
668,  22;  1113,  6;  1128,  5.  ana  ma-xar  495,  13;  668,  13; 
a7ia  max-ri-ku-nu  356,  28. 
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mixir'i  qime  sa  mi-xir  658,  1,  8;  746,  6;  773,  3; 
Cyr.  162.  ina  ba-la-tum  sa  mi-xir  Cyr.  39,  3.  Vgl.  mi- 
xir(?  sir)-ü-tu  Nbk.  49. 

mixirtu,  St.  c.  inixrat,  mixirrat,  Praep.  gegenüber,  vor. 
mi-ix-rat  116,  3.  mi-ix-ra-at  293  2;  477,  3;  687,  2; 
Xbk.  206.  mi-xir-raf  193,  2.  Vgl.  mi-xir-tum  Cyr. 
311,  12. 

maxiriL  n.  a.  Kauf;  Kaufpreis,  kunnk  ma-xi-ri  85,  12. 
bäh  uia-xi-ri  238,  2;  239,  2.  ma-xi-ri  339,  26;  687,  21; 
807,  9;  829,  14;  837,  8;  1000,  2(-nO;  1031,  7.  m.a-xi- 
ri-m-mi  411,  34.  Geschr.  KI.LAM  (BList  9803)  103, 
13;  116,  28;  132,  10;  165,  12;  178,  26;  193,  14;  203, 
24;  247,  6;  323;  5;  421,  6;  580,  8;  659,  2;  689,  3; 
711;  837,   14;  936,  5.   KLLAM-m-nua)  50,  17. 

max-xii-ru  Cyr.  136. 

maxrd,  f.  inaxrUu  (oppos.  urUii)  erster,  früher,  max- 
ru-ü  4,  13;  50,  11;  103,  8;  224,  10;  228,  5;  350,  10; 
376,  5;  406,  2;  470,  5;  600,  10;  605,  7;  671,  21;  675, 
14;  872,  2.  max-ru-u  51,  4.  Geschr.  SI-ü  131,  13; 
214,  11  u.  ö.  max-ri-i  Nbk.  55,  1.  max-ri-tum  {Um,  ti) 
116,  16;  138,  8;  189,  2;  242,  3;  253,  5;  256,  7;  286,  5; 
311,  8;  348,  11;  480,  9;  523,  6;  576,  5;  577,  5;  600,  18; 
610,  2;  678,  17;  813,  5;  815,  16;  820,  6;  844,  2;  875,  9; 
1008,  6;  1057,  8;  geschr.  Sl-ti  427,  9.  max-ru-tü  531,  2. 
max-ru-tu  686,  8;  741,  9;  965,  3.  max-ru-tum  [114,  4;] 
727,  6;  762,  3.  Sl-ü-tu  49,  14;  162,  4;  935.  max-ri-e-tü 
(ti,  tum)  325,  6;  344,  10;  395,  7;  587,  6;  802,  8;  808,  7. 
max-ri-tum-MES  369,  8.  Vgl.  maxru-ut-turii  Cyr.  29,  6! 

amiiu  inäxwcmu  Käufer,  ma-xi-ra-nu  193,  7;  477.  7; 
Nbk.  4,  4;  374,  2. 

karpatu    naijixaru    Opfergefäss    (LTP    125).    nam-xa-ru 

787,  13;  Cyr.  183,  18.  nam-xar-ri-MES  258,  13. 
fi'J'a,   für    die    Bedeutung  beachte  II  R  11,   67f,wo   lunatti 
hinter  umalli,  urada,  liattar  steht,  und  in  den  Contracten 
die  Verbindung  mit  ittiru\  die  Grundbed.  wird  „kommen 
zu  (wie  aram.  Nl^'a),  hinzukommen"  sein ;  II  1 :  vermehren. 
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Vgl.  ZBPS  93:  matü  schwach  sein,  was  kaum  richtig 
sein  kann.  i-ma-at-tu-A  715,  17.  in-tu-ü  Nbk.  166,  13. 
mala  itteru  u  luat-tu-u  477,  33.  mala  ittiru  [u\  ma- 
at-tü-ü  50,  16.  ma-tiL  88,  6.  ?  in-ta-nu{ni)  519,  6; 
1057,  7. 

I  2  indatii.  Phrase:  00  s.  Je.  ina  tubhu  {u-mu.,  pitequ) 
i7i-da-fjt  119,  2,  8;  150,  4;  431,  4,  11;  489,  3;  519,  4; 
1095,  4.  in-da-af-fui?)  Nbk.  208,  12. 

i)/affii  Ueberfluss,  reichlicher  Vorrath(?).  xu?'äsu,  kasjnc 
iiia  niat-ta  l^.DUL  (pitqa)  sakiii  [150,  6;]  331,  5;  1090, 
5,  10,  15;  1095,  6;- 1121,  11.  xuräsu  ultu  mat-tu  sa 
pitqa  ana  dullu  nasä  96,  2;  Nbk.  158,  2.  nltu  7nat-ta 
537,   2.  Vgl.  isU7i  mat-ta  (mad-da?)  gal-la---  558,  22! 

y'Ci  mi-nam-ma  warum  Cyr.  328,  8. 

NDT2*  ma-lM-a-ta  Nbk.  312,  6. 

bD^  7  ma-kal-lu-ü  Nbk.  202,  2;  246,  3. 

MÄ.KÄN.NÄ  (DUP)  167,  3;  GIS.DUP.MA.KAN.NA  947, 
4;  Cyr.  175,  3.  K4378,  Y6  =  makkamiu. 

02"ü  Diakkasu  Abgabe  (03''2).  00  maMxu  {sulüpi)  makkasu 
{ina  sattuk)  sa  arxi,  ina  GIS-BAR.  ina-ak-ka-su  33,  7; 
49;  84,  6;  114,  2;  121,  6;  [138,  10;]  156,  3;  [159,  4;] 
192;  365;  374,  19;  491,  2;  563,  2;  582,  3;  673,  10; 
724,  3;  759;  886,  2;  911;  965;  1027,  2;  1051,  2;  1089; 
Nbk.  168,  9;  255,  4;  338,  2.  ma-ak-käs-su  Nbk.  23,  4. 
ma-ka-su  Cyr.  50,  2. 
7na-ak-su-tu)ii  1074,  9. 

Nb'O  voll  s.  Prm.  mal-la  Cyr.  371,  12. 

malu  (i<Va)  voll,  dannu  ma-lu-ü  iikari  787,  12. 
mahl  Fülle,  so  viel  als,  alles  was.  26,  5;  79,  6;  199,  5; 
809,  8;  466,  5;  477,  33;  500,  10;  572,  8;  653,  6;  715, 
14;  796,  8;  966,  9;  1030,  8.  Nbk.  216,  4;  235,  6.  nm-la 
bam  43,   7;   75,   12;   314,   8;  344,   8;   375,    15;  581,  7; 
619,  13;  1079,  7.  ünm  ma-la  so  lange  als  65,  16;  Nbk. 
283,  9. 
1  mul-li-e  64. 
tamlü  Terrasse,  tam-lu-tt  Cyr.  371,  11. 
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mb'a  '""'^"  rnalaxu  Schiffer,  ma-la-xu  116,  44.  »ia-la-xu-ME8 
1019,  11.  Geschr.  MA.LAX  17,  4. 

ameiu  malaxütu  dass.  Geschr.  MA.LAX-ü-tii{U'()  968,  4; 
1129,  11.  ma-la-xn-ü-tu  Cyr.  o04. 
*7b"2  I  2  hn-tal-hi-ma  sich  berathschlageii  13,  10;  1128,  12. 

Cyr.  332,  24.      • 
p  maumi  Pron.  wer  (jeder?),  man-nu  69,  6;  720,  10;  787,  8; 
Nbk.    116,   9.  Vgl.  324,  2!   mcm-ma   {Mnamnui)  irgend 
ein  (anderer)  67,  14;  880,  12;  1047,  13  u.  ö. 

mimmu^  minnna  irgend  einer,  irgend  was,  alles;  als 
Subst.  Besitz.  mii)i-mv{ina)  15,  7;  26,  23;  59,  9;  65,  18; 
85,  12;  199,  5;  314,  7;  344,  8;  356,  24,  33;  375,  15; 
572,  8;  581,  7;  619,  18;  653,  6;  715,  14;  796,  8;  1079,  7. 
mmi-mu-ü  720,  15.  ouim-ma  pdqiriniuij!)  756,  13. 
nD'/O  manu  zählen,  zutheilen;  veranschlagen,  schätzen,  mala 
ina  libbi  ippusu  ana  eli  Iddina-mardiik  i-man-an-nu 
(sie!)  500,  11.  i-man-ni  Cyr.  177,  12;  255,  lO.i-inan-nu-ü 
608,  8.  i-7nan-ni-ma  inamdin  256,  5.  i-m.an-ma-ni~ma 
inamdin  600,  5.  —  Prm.  elippii  sa  ana  ^j-i  i)i.  k.  ma-na-a- 
tu  776,  4.  sa  simisunu  ana  1  dl  k.  ma-nn-a  776,  3; 
815,  4,  15;  966,  2.  7nan-na-ta  Cyr.  247,  7. 

1)W/HH  gezählt,  {sa)  arxu  ma-nu-ä  Nbk.  17,  6;  189,  5. 
14  m..  17  s.  ma-na-a-a-ti  164,  21.  Als  Subst.  Mine -=  60 
Seqel;  ma-ni  468,  4.  ma-ni-e  67,  4;  176,  5;  282,  5; 
308,  5;  314,  19;  816,  4;  404,  5;  426,  5;  438,  6  u.  ö. 
tna-na  häufig. 

minu.  Zahl(?).  1  m.  k.  sa  ina  mi-i-ni-sii  515-  mi-i-ni 
sa  kaspi  Nbk.  345,  24. 

mi-?m-n  essu  525,  14;  1075,  19.  iiii-nii-ü  Cyr.  377,  14. 
mi~na-a  Cyr.  377,  8. 

ma-nu-tu  sa  pUn  17,  25- 

meiiniu  Zahl;  so  lese  ich  (vgl.  auch  Strassmaier  ZA 
IV  127)  das  Zeichen  MESIJ  (DAL  168),  passim  mit 
phonet.  Compleinent  -liriü)  versehen,  in  der  Phrase:  SE- 
BAR  etc.  ina  eli  istenit  (isten)  ME8U{-ti,  tü^  tnm) 
inamdin   7,  12;  263,  7;  307,  6;  344,  5;  354,  9;  369,  6; 
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405,  7;  497,  7;  623,  5;  740,  7;  808,  4;  819,  5;  875,  6; 

973,  8;  1059,  6;  Nbk.  347,  9;  432,  5.  Vgl.  aber  666,  3; 

693  5;  1074,  2!  Sehr   beachtenswcrth  für  die  Lesung  ist 

ebenfalls  der  Ausdruck:  adl  duppi  ana  diippi  (nasi,  ittir) 

Cyr.  322,  5  und  siehe  unter  duppu\ 
co-a    f"*«'«    mas-si   Cyr.   4,    6;    232,    26;    253,    7;    259,  5. 

Vgl.  f"''^"  mas-si(-gu)  Nbk.  87,  4! 
n^-Q  icarpatu  ncimsUu  (s.  II  R  20,  44).  nam-si-tum  258,  16; 

278,   14;   787,   13;  Nbk.  441,   7.   Cyr.   183,   18;  355,   7. 

nani-sa-tum  258,  12. 
-i^^   ameiu  ,)yiasaru  Wächter,   ma-sa-ar  52,   13.  ma-as-ri  Sa 

hUi  husü  mQ,  9.  Geschr  M^'nUN  622,  3;  803,  18. 
massartu  Wache,  ma-as-sar-ti  17,   24;   Nbk.   134,  4. 
misru.    misir    Grenze;    Land    Ägypten,   mi-sir  17,  2; 

79,  2;    103,  5;   214,  3;  553,  8;   ahmt  gabü  sa  751,   8. 

samt  mi-dr  im  bist.  Bruchst.  Nbk.  329,  15. 
ameiu  mi-sir-a-ci  Ägypter  Nbk.  274,  4.  Als  n.  pr.  häufig. 
np^  ta-am-qu-tu  Cyr.  332,  27. 

III  1  ii-sa-an-qa-at  553,  11;  807,  9. 
mu-qut-te-e    Ansprüche    13,    10.    mu-qu-tu-ü    Cyr. 

332,  26. 
sunqütu.  sn-iin-qu-tu    ipsu    715,   13.  sü-un-qu-ut-tu 

itti  axämes  itepsn   Cyr.   338,  8. 
MIR  «'»^'«  888,  3. 

0"i)3  mir-su  sa  babäni  912,  6.  me-ir-su  Cyr.  327,  6. 
"^^12    ?  mur{xar)-si    600,    6.    Vgl.    mur{^)-su    ü{ta'm)-mu 

699,  21. 
pn'O*  IV  1  im-mar-riq-qV>  Nbk.  64,  22. 

"i~"0    marri^    PI.    marrätu,    wohl  nicht  zu  trennen  von  jj.i£», 

5<"^'2,  oa,  [J-appov,  ital.  marra,  gall.  marre,  Beil,  Hacke  von 
Y.Wqw!  mar-ri  220,  1,  4;  752,  4;  753,  32;  784;  878,  2; 
Nbk.  13,  2;  204,  2;  225,  2;  413;  433,  2.  mar-ri-e  529. 
mar-ri-MES  571,  2.  mar-ra-a-tü{ta)  530,  2;  810,  2; 
982,  2;  Nbk.  285,  2;  433,  9.  mar-ri-a-talsW.  245.  «zar- 
ra^^/.  ZA  IV  p.  138. 

7 


marru  bitter,  gewaltig,  arrässu  mar-ru-tu  „seine  ge- 
waltige Flüche"  Cyr.  277,  18. 

niT'a  masdxu  messen,  zeri  itti  axämes  Id  im-sü-xu  293,  9. 
—  Prm.  mas-xu  Nbk.  19,8.  mas-xa-tiwi  3dO,3;  1049,2. 
IV  1  im-ma-sa-ax-ma  477,  32.  im-ma-si-ix-ma  293, 
10.  \_i]m-mas-sax-ma  1102,  11, 

mi-is-xi  643,  5. 

misixtu,  PI.  inisxätimi  Messung,  mi-si-ix-tim  (ti^  tum, 
tu)  maxrUum,  sunUum  sa  eqli)  116,  11,  16,  20;  178  ö; 
203,  10,  18,  16;  687,  17.  mis-xat-tum  835;  1021;  Nbk. 
450;  453.  mis-xat.  Cyr.  [34;  90;]  99;  173;  225  (so!); 
226;  320,  8;  [336].    mis-xa-tum  Cyr.  346,  4. 

masixu  Maass.  *.'"'  ma-H-xu  206,  8;  [393,  4].  ma-si- 
xu(xi)  23,  2;  28;  38;  49;  114;  136,  7;  144;  155;  156 
u.  ö.  ina  ma-si-xu  sa  {1  pi)  sa  sarri  6,  8;  7, 11;  Nbk. 
273,  17;  347,  8;  424,  7.  ina  ma-si-xi  sa  Samas  Nbk. 
63,  2;  73,  11.  ina  ma-si-xi  sa  Bei  Nbk.  50,  3.  ina  «.*« 
ma-si-xu  sa  Sullumu  (des  Verkäufers)  Nbk.  152,  5.  kt 
ma-si-xi-su-nu  477,  34.  ma-six  (DAL  28)  Nbk.  131,  4, 
8  f.;  132,  7,  9;  157,  4;  169,  2;  249,  6  u.  ö.  ma-se-xi 
973,  8. 

amiiu  qyiasexu  (?)  im  Canalnamen:  nä7'  "™^'"  ma-se-xu 
478,  6  (so);  483,  3. 

'}  na-an-sü-xu  ein  Gerätli  558,  11. 

y&fi  maslm  Haut  776,  2.  Vgl.  SU\ 

b-r'O  mislu  Hälfte,  Mitte  (des  Jahres);  mi-sü  38,  2;  48,  13; 
49,  10;  299,  6;  476,  16;  597,  11;  662,  12;  737,7;  798; 
929,  2;  962,  2;  996,  11;  1051. 

MA8.MA8.su  ^m,  3. 

n'iT'a    II    1  verlassen,  zurücklassen.   ii-mas-Mr  17,  12 ;  738, 

12;  Nbk.  246,  10.  ü-mas-sa-ar  184,  13. 

II  2  un-da-a§-§ar  Cyr.  183,  10.  tu-un-da-sar  Cyr.  337,  17. 

massartu  Ablauf  (des  Monates,  sa  arxi).  mas-sar-timi 

(ti)   28;    111,    5  f.;    219,    4:    237,  24;   311,  4;  357;  18; 
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361,  3;  747,  15,  21;  799;  814,  6;  1055,  14.  ma-as-sar- 

tiDu  346,  5;  630,5.  iiia  ma-as-Sa~ra-a-ta-§u  Cyr.  374^  10. 
Zt-iz*  ft/aS-Si  466,  16.  mas-se-e  557,  13;  1006,  12.  md-se-e 

562,  15;  siehe  zu  taxxisu\ 
fi'a    mutu  Mann,   Ehemann,   mu-tu  671,    18.  mu-ta-a  356, 

21.  mu-ti-iä  356,  5.  mu-ti-hi  375,  9. 
^■53*    mdtu    Land,    oft.    sarri  mdtdti  822,  4,  in  den  Tafeln 

Cyrus'    immer    als    Titel    des  Königs,  via-a-a-ta-ti  Cyr. 

175,  2. 
nsra   matema  wann  nur  immer,  mit  Negat.:  niemals,  ma-ti- 

ma    116,    35;   178,  36;  203,  33;  293,  32;  477,  27;  668, 

18;  687,  29. 
1  miL-id-ia-tum    284,   10;   349,  2.  Vgl.  V  R  37,  46  e! 


~N3  nddu  =  "&«3  Schlauch,  na-a-da  Nbk.  211,  5. 

1^23  nu-ü-ru  Licht  (einer  Lampe)  777,  4;  Cyr.  279,  5. 

N3j    nahü   nennen,    maxrri   im-bi-e-ma  116,   28;   193,  14; 

203,  24;   [293,  26;]  477,  16;  687,  21;  Nbk.  4,  11;  164, 

24;    374,    8;    Cyr.    [3,    12;]    161,  42:  188,  22;  345,  24. 

imbe    (BList    22Q0)-ma   Nbk.   135,  17.  sa  Rimüt  siinsu 

im-bu-H  697,  2. 

amiiu  na-ba-a-a  391,  14. 
7  33  7iu-ba-zu  Nbk.  168,  5. 
n33   f«*'^«"  7iibixu,  nibxu  ein  Götterkleid.  .*«*^*"  ni-bi-xu  78,  20. 

ni-hi-xi  sa  ''^"  Samas  547,  4.  ni-ib-xi-su  954,  2.    Siehe 

BzA  I  290! 

b3D  7iab'?-li-i  sa  daltu  429,  5.  7iab-li-su  882,  3. 

033  na-ba-su  Wolle  78,  7.  Vgl.  Tt^ÄH 

n33  ni-bir-tmn  Cyr.  331,  1,  10;  vgl.  n-i3^3  Schrober! 

n33*  7iu-bat{pit,  mit)-ta-tum  (PI.)  351,  26.  nu-bat-tum  Cyr. 

372,  12.    Vgl.  Delitzsch  BzA  I  231  f.! 
7  7iu-ub-tum  Nbk.  39,  7;  Cyr.  158,  12;  228,  10.    7iu- 

ub-bu-tü  9,  9. 
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NJ3  hell  s.,  davon  (s.  Haupt  BzA  I  160,  unten)  sangü  Pries- 
ter, passim. 

n;3    nagCi  Ortschaft,   na-gi-i  nisütu  äa  kirih  tamdim  Nbk. 
329,  17. 

bJ2*  ta-an-ga-lu-ü  84,  4. 
NI.GIS^  siehe  mmnu\ 

NU.GIS.SAR   '"^'^"   d.    i.    züar  Idrl  „:Mann  des  Gartens" 

{NU=  xika/ru  II  R  7,  1  c).  232,  2;  578,  5;  691,  2;  770, 

9;  1127  u.  ü. 
NU.GIS.SAR-ä-tu  Bewirthschaftung,  Nbk.  90,  2;  Cyr. 

200,  3;  230,  5. 
n;D  a».a«  nangaru  (BList  11165)  =  .^^53  85,  4;  237,  8;  317, 

4;    376,    3;    411,  4;  416,  4;  4627  9;  546,  24;  612,  17; 

647,  11;  680;  729,  10;  743.  9;  808,  13;  816,  13;  951,  5. 

nangaru  Wassercanal  (N"^;!"'3)  zur  Berieselung  des  Fel- 
des (?).  nan-ga-ri  203,  2;  578. 

n~3  werfen,  anlegen,  sinier^  parzilli  id-du-iis-su  Cyr.  281,3. 
na-du-u  559,  8. 

?  manditu  {sa  abni,  laspi.,  xurasi).  man-di-tum{tii.,  ti) 
190,  2;  216,  3;  501;  719,  2  f.;  1012,  3;  Nbk.  421.  — 
man-di-il  537,  3. 

n-3  sich  entfernen,  fliehen.  2  xaläqa  ultu  biti  (bid?)  belia 
ad-di-ma  1113,  17. 

*J13  nadänu,  Prs.  inaddin,  inamdin,  {iddan)^  Prt.  iddan^ 
iddin,  idin,  geben,  verkaufen.  Prs.  ^-/^a-a<i-^^-M^  299,  8 ; 
396,  7;  553,  5;  609,  12.  ina-ad-din  282,  7.  i-na-ad-di- 
nu  (Pausa)  309,  7;  476,  29.  i-na-ad-da-as-su  1031,  12. 
i-nam{nan)-din  4,  6;  6,  10;  8,  4;  12,  6;  14,  6;  15,  7; 
18,  7;  19,  5;  26,  14;  36,  6;  44,  14;  47,  5;  m,  6;  67, 
14  u.  ö.  i-nam-di-in  71,  6;  1056,  7.  i-nam-din-nu 
(Pausa)  30,  8;  210,  6.  i-nam-di-in-'  (Pausa)  100,  6. 
i-nam-din-su  Nbk.  86,  5.  i-naw-da-ais-^H  Cyr.  230,  9. 
i-nam-da-ma  772,  10.  ta-naui-din  82,  7;  463,  5.  to- 
nam-din-  (Pausa)  442,  10.  a-nam-di-)iu  (Pausa)  197, 
10.    PI.   i-nam-din-nu    149,  6;   152,   7;   205,  6;  655,  6 
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11.  ö.  i-naitf-din-i/n-'  (Paiisa)  11,  7;  103,  4;  375,  G; 
542,  6;  G19,  5;  G21,  7;  715,  IG;  803,  13;  916,  9  u.  ö. 
i-nam-din-'  (Pausa)  7,  IG;  314,  13;  4G1,  6.  i-nam-di-' 
Nbk.  345,  8-10. 

Prt.  1)  id-dan-nu  (Pausa,  Rel.)  GO,  5;  98,  5;  164,  11; 
772,  IG;  Nbk.  309,  6.  id-dan-na  164,  15,  17.  id-da-as- 
hi  442,  5;  Nbk.  115,  13;  3G8,  6.  id-da-as-H  51,  5. 
i-da-as-hi-nu-tu  Nbk.  78,  4.  ta-ad-da-as-su  Nbk.  101, 
G.  ad-dmi-ka  Nbk.  265,  7.  ad-da-su  Nbk.  460,  12.  PI. 
id-dau-nu  314,  18;  428,  15;  439,  4;  784,  8;  982,  4; 
1002,  5  u.  ö.  id-dan-nu-'  (Pausa,  Rel.)  368,  9;  Nbk. 
26,  6.  id-dan-na  (DAG  §  90,  c)  355,  13.  -  2)  id-dm 
17,  16;  50,  8;  58,  2;  79,  6;  85,  11,  u.  ö.  id-di-iu  257, 
7;  299,  6;  313,  11;  434,  6  u.  ö.  i-din  56,  4;  73,  3;  80, 
3;  94,  3;  157,  8;  295,  5.  i-di-in  157,  3;  173,  10.  idd 
{SE)-in  (was  auch  nadin  sein  kann)  1,  18;  28,  2;  31, 
2;  35,  4;  37,  5  u.  ö.  iddi{SE)-na  (mi,  Pausa,  Rel.)  22, 
14;  25,  4;  29,  4;  49;  344,  18;  672,  4;  673,  2;  676,  2 
u.  ö.  SE  1058,  4,  11  u.  ö.  id-din-nu  2,  3;  17,  9;  95, 
13;  273,  7;  410,  2;  1019,  6  u.  ö.  id-di-nu  13,  5;  59, 
4;  165,  9;  171,  5;  265,  7,  u.  ö.  idd{8E)-in-nu  281,  5. 
id-di-id-ma  697,  7.  id-din-su  Nbk.  4,  14.  id-di-in-su 
687,  23.  id-din-su  (so!)  116,  29;  193,  15;  195,  4;  Nbk. 
164,  26.  id-di-is-su  203,  26.  id-di-is-su-nu-tim  178, 
28.  ta-ad-din  533,  6;  671,  7;  1043,  6.  ta-ad-di-nu  310, 
9;  1020,  8.  ta-ad-di-nu-ma  343,  7.  ta-ad-din-nu  283, 
12  [16:  ta-ta{xdi.(\..)-ad-din-nu\.  ta-ad-di-nu-us  1113,  14. 
ta-ad-di-na-an-ni  1113,  22.  ad-din-ma  13,  5.  PL:  /f/- 
din-nu-     635,   7;    680,   6;    756,   6;    990;  6.  id-di-nu-' 

336,  7.  id-di-nu  13,  6;  668,  21  u.  ö.  id-din-nu  718,  4; 
1015,  2.  id-din-'  693,  10.  iddi{SE)-nu-nis-su  451,  14. 
id-di-na-'  (Rel.)  147,  6.  id-di-nu-fiu  Cyr.  332,  13.  m- 
id-din-ka  720,  9.  ni-id-di-din-ma  356,  9.  -  Prc.  lid-din 
574,  10;  905,  4;  917,  4;  919,  6;  922,  7.  Cyr.  370,  15. 
hüll    lid-da-as-su    Cyr.  371,  8.   lu-ud-dak-kan-ma  Cyr. 

337,  12.  lu-ud-din  Cyr.  26,  9.  /2<f/-f^z'7^  Cyr.  170,  7.  lid- 
di-nu-num-fna  Cyr.  170,  5. 
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Prra.  7mdin,  nachni:  na-clin  (pass.  Becl.)  85,  8;  116,37; 
178,  39;  193,  26;  203,  36;  244,  11;  293,34;  465,6;  668, 
17;  858,  8;  1102,  9.  na-di-in  277,  30;  496,  8.  na-di- 
7iu  701,  18.  na-di-ni  273,  11.  na-ad-nu  126,  12;  194, 
5;  270,  8;  274,  12;  356,  36;  720,  8;  801,  14;  1113,  10. 
Je  nach  dem  Zusammenhang  ist  SE-in{nu,  na)  als  Prm. 
oder  Prt.  zu  lesen,  siehe  zu  Prt.  SE-na-tum  (Pausa.) 
357;  525,  23.  SE-na-at  510;  629,  9;  841,  2;  915,  2; 
998,  2.  na-ad-na-ta  (ßel.)  576,  9;  577,  8.  PL:  SE-nu- 
(Rel.)  441,  13.  na-ad-na-a  687,  31;  vgl.  nadna-'  490,  3. 
nadna-a  824,  17.  -  Impr.  id-din  243,  5.  i-din  909,  5, 
9;  975,  7.  i-di{din)-in  Cyr.  286,  8.  -  Ptc.  nädinu:  na- 
di-nu  (St,  c.)  116,  5.  na-din  {eqli,  sem)  116,  18;  260, 
14;  311,  10;  388,  6;  391,  16;  437,  5;  440,  19;  u.  ö. 
na-di-in  293,  46.  '""^^"  7ia-di-na  nudunnü  1113,  27.  PI. 
na-di-ni-e  178,  48,  55.  -  Inf.  na-da-nu  (u  maxäri)  356, 
5;  Nbk.  10.   na-da-nu  697,  3. 

I  2  ittadin  geben,  it-ta-din  10,  8;  21,  3;  33,  8;  59,  11; 
93,  5;  108,  6,  9;  118,  6;  167,  6  u.  ö.  it-nan-din  (?) 
Nbk.  70,  4var.  ta-ai-ta-an-na-an-ni  f.  (mit  Suflf  1  P.  Sg.) 
1113,  20.  1  P.  at-ta-din  (?)  70,  2.  PI.  it-ta-dan-nu-' 
756,  12. 
IV  1  in-na-am-din  Cyr.  302,  10. 

nadnu'i  ana  SE-nu  177,  7.  00  s.  k.  sa  nad-na  659, 
[16,]  22,  26. 

nidintu  1)  Gabe,  Schenkung,  ni-din-ti  Nbk.  247,  15. 
2)  Abgabe,  Steuer,  bit  ni-din-it  sarri  297,  2;  318,  2; 
350,  21;  521,  4;  559,  5;  560,  3;  612,  2;  730,  8;  [864, 
2];  ni-din-tum{sarri)  379;  455,  3;  556,  3;  888,  5;  1103, 14. 

nädinänu  (Form  wie  mäxird^iu,  epiädnu)  Verkäufer. 
na-di-na-nu  (St.  c.)  518,  17. 

nudunnü  Mitgift  (=  s'Ti^^'i'  1  K  9,  16).  nu-dun-nu-n 
65,  7;  165,  7;  243,  10;  313,' 9;  348,  14;  755,  10?;  817, 
2;  1111,  2;  Nbk.  161,  2;  198,  5;  254,  3;  283,  8;  350, 
4;  369,  4;  Cyr.  111,  8;  128-  130;  154,  2;  183,  19;  332, 
7.  nu-du-nu-ü  258,  17;  Cyr.  143,  5.  nu-dim-7iu  (.^)  75, 
21.  nu-diin-na-ü  Nbk.  91.  nu-dun-na-a-a  356,  4.  nu- 
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dim-na-a  356,  22.  nu-dun-ni-e  165;  243,  13;  348,  7; 
1113,  11;  Nbk.  265,  7;  368,  6;  Cyr.  168,  4;  198.  7m- 
du-un-ni-e  Nbk.  403,  5.  nu-dun-ni-c-a  356,  6. 

ma{n)dattu^  maddtu  Abgabe;  Lohn  {§a  qallu).  man- 
da-at-ti(ta,  tum)  169,  20;  475,  12;  [610;]  679,  6;  682, 
8;  803,  13;  838,  10;  959,  4;  1116,  12;  Nbk.  193,  5. 
man-da-tum  858,  5.  man-da-ta  Nbk.  390,  4.  ma-da-a-ta 
1076.    PI.  man-da-at-ta-ti  (DAG  §  69  Anm.)  573,  8. 

'>  in-da-nu  519,  6.  in-da-ni  1057,  7. 
;q-2  '}ni-id{it,  itl)-pi  84,  7.  ni-id-pi({?)  1007,  3. 
m;  II  1  tu-ni-xi  im  bist.  Bmcbst.  Nbk.  329,  7. 

t:iD  nütu  =  I7J    corbeille    de    dattes.    mi-tl-tii   31,  3.    SU 

nu-ü-tu  Nbk.  173  (sehr.  ÄZ7 statt  ZZ7!);  211,  4;  402,  13. 
SU  7iu-ta-nu  (PI.)  824,  11;  Nbk.  383,  2. 

bi3*  m<-^^■  dib-bir-  ••  ?  227.  w«-«/  c?ar  431,  9. 

7T3    stehen.   iz-xi-xuQ)  1102,  2.   i%-zi-iz-zu  Nbk.  135,  3. 
ni-iz-xi-iz  Cyr.  302,  9. 

III  1,  stellen,  einsetzen,  ü-sa-zi-zi  Cyr.  364,  9.  us-zi-zi 
Cyr.  332, 19.  c^a^ze  maxarsunu  us-ziz-zu  13,  6.  ma  c?«^j9- 
pänisunu  us-ziz-zu  356,  o5.  5a  ma  epts  sa  duppa-ti  {?) 
sü-uz-zu-zu  936,  10.  ft-si^-z^:^  (DAG  §  100,  p.  276) 
1113,  26.  ü-sii-zu-uz  Nbk.  235,  13.  ü-sü-uz-zu  Cyr. 
248,  4. 

manzazu,  die  wahrscheinliche  Lesung  des  Ideograms  D  U 
bez.   DU-zu   in    der    Phrase  =  «z«  DU{-zu)   sa   N.N. 
(eines   Mannes;    vgl.    asdbul),  Beisein,  Vorstand  (?).  DU 
278,   5;   444,    6;    657,    8;    1024,    5,  9.    DU-xu    10,    9 
21,  5;    33,  5;   48,  15;    79,  9;   109,  8;  113,  11;  134,  10 
160,  12;  170,  9;  174,  8;  206,  9;  207,  3;  208,  3;  228,  10 
233,   14;    236,   17(!);    242,  8;    245,  9;    255,  5;    297,  9 
321,  7;  401,  7;  402,  8;  435,  8;  469,  11;  478,  11;  489,  13 
496,  7;  548,  5;  557,  7;  562,  10;  636,  9;  637,  7;  658,  26 
716,  7;  741,  10;  754,  9;  784,  14;  815,  22;  824,  24;  866,  7 
872,  7;  898,  3;  911,  13;  939,  5;  941,  4;  988,  9;  1010,  18 
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1017,  11;  1018,  4(?);  1092,  5;  1100,  9.  -  man-za-al-tum 
Cyr.  304,  8. 

"■?n3  na-xa-lu-ti-tu  Cyr.  355,  6. 

on3  (für  diese  Wurzel  vgl.  Delitzsch  BzA  I  201!  i-ni-xi-is-' 
V.A.Th.  73,  48  wird  in  PKA  109  unrichtig  zur  Wurzel  thn 
geführt).  iWsunu  i-na-xi-su  -  •  •  715,  11.  nidla  inauan- 
iimsunu  i-na-xi-su-nu  akt  uantiin  sa  B.  u  N.  imma- 
riima  715,  18.  ana  eli  axäines  ana  eli  dibbi  sa  bUi  ul 
i-na-xi-su  Cyr.  128,  25.  '/^  m.  k.  i-ni-a:i-is  Nbk.  51,  6. 
ana  kutalla  i-ni-xi-si  Cyr.  376,  18. 
1  2  it-te-ix-si  119,  4  (i  m.  10  s.  tu-nx-xu-ii)]  Cyr. 
368,  8. 

III  1  ü-sa-xi-su  Cyr.  1,  7. 
7ia-ax-su-tum?  Nbk.  199,  5,  vgl.  108,  7! 
mu-ni-xi-is  234,  11. 

■^>n:  na-ax-xir  181,  14.  —  ni-ix-ri-in{7)gal-Ia  1121,  9. 

'dm  "'"«'"  nu-xa-a-su  153,  7. 

nna    nu-ux-xu-tu   750,  vgl.    368!  Cyr.  275,  2.  Siehe  BList 
9076!  -  na-xa-tä?  88,  3. 

n^3  m■-^■-r^;  186,  8.  m-ri-e  281,  13. 
bD3  arglistig  s.  I  2  mÄ:Z«  «««  eli  at-ti-ik-lit  964,  15. 
nik-lu  964,  14.  [???']/^-Zz'-5?*  5«  ^«fo*  1113,  5. 

nD3  aufhäufen,  nalämtu,  geschr.  ID. QU  (K  40,  III  11)  686, 
24  Vorrath. 

0^3  ik-ki-is-su  Cyr.  331,  8. 

nikasu  Güter,  Schätze  (=  a"'033);  Lieferung,  Erlegung, 
Leistung  (schon  Peiser  ZA  III  p.  370),  „Rechnung"? 
ni-ka-su  Nbk.  125,  4.  [ni-kla-su  Ina  itttsu  ul  ipsi 
376,  6.  Geschr.  N IN .  SIT-ka-su  ul  epis  810,  5.  NIN. 
SIT  {itüsunu)  ipsu  164,  26;  234,  3;  462,  29;  525,  5; 
557,  7;  656,  24;  658,  31;  747,  2;  753,  39;  786,  6;  799, 
21;  815,  26;  947,  19;  991,  18.  nikasu  ul  epu-us  642,  27. 
Kalbi-Marduk  ina  pidni-su  nikasu  (so!)  itti  S.  epu§ 
95,  5.    nikasu   i-la?   ip-su   476,  31.    cpes  [epüS)  nikasi 
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(qatü)  [63,  12;]  104;  224,  2;  276,  10;  482,  9;  561;  575, 
15;  658;  686,  22;  753;  815;  838,  8;  1028,  8;  Nbk.  254; 
347,  19;  356,  6;  373,  14;  Cyr.  31;  357,  2.  epts  nikasi 
sa  arxi  Nbk.  388,  41.  isqäti  u  nikasu-MES  380,  3,  7, 11. 
nikasu  668,  4;  Nbk.  107,  2;  116,  5,  10;  119,  3;  283,  2, 
10,  18;  334, 18;  361,  8;  403,  2, 10.  <'~«^»  räb  nikasu  (II  R 
31,  84)  387,  16;  780,  2.  847,  6;  Nbk.  98,  3. 

NINDA  (Zeichen  S^^  197).  {alpu)  NINDA  202;  272,  4;  639, 
10;  642,  17;  659,  11,  25;  699,  4;  Nbk.  114,  2;  132,  16; 
213,  5;  348,  Q.  LU  NINDA  Nbk.  275. 

NUNÜZ  ^;"  (S^  297)  171,  3. 

NIN.ZÜN,  siehe  akälu;  ein  Maass  116;  178, 11;  203;  687  u.  ö. 

NIN.SIT,  siehe  nikasu  \ 

n03  herausreissen;  von  einer  gemachten  Donation  durch  spä- 
tere Verfügungen  etwas  wegnehmen,  nisxu  ul  i-na-as- 
sa-xi  113,  10.  nisxi  aiia  niuxxi  td  ta-na-as-sa-xi  65,  19. 
na-as-xu  Nbk.  402,  6,  8.  na-sa-xu  sa  askitppati  Cyr. 
329,  2. 

nisxu  n.a.  ni-is-xi  65,  19;  113,  9  f;  525,  23;  1047, 10. 
ni-is-xu  Nbk.  66,  8;  209,  4;  402,  7;  459,  17.  ni-is-xu- 
tum  Nbk.  402,  4  f. 

nu-us-xi-e  sa  udi  hUi  1119,  4. 

amelu  nttSl-XU  597,    17. 

"Dj  i-na-as-su-uk  hinthun  (a7ia  xarräni)  966,  11. 

5)03  "inisippu  ein  Maass  für  Aussende  Dinge  (samni).  ni-sip-pi 
185;  798.  ni-si-pu  108,  vgl.  1064.  m■-s^>  232  (so!);  322; 
329,  1,  7;  334;  698;  821  ö.;  957.  Vgl.  7ii-si-pi?  245,  6! 

NI.SUR  «-«^"  762,  3;  792,  2;  809;  901,  9;  1060,  15;  vgl. 
612,18.  ^^'''"  NLSUR-ü-iu  424,  2,  8;  712,  2;  940,  9; 
970,  3;  Nbk.  349,  4;  362,  4.  '""^^«  NI.SUR  cjine,  geschr. 
NISUR  gi-na  63,  19;  313,16;  597[,3],4;  697,23;  755, 
14;  772,  20;  802,  4;  815,  24;  853,  2;  994,  3;  996,  5;  1091, 
9,  NI-SÜR-gi-ni-e  346,  4;  390,5,  NISUR  cji-e  391,2. 
amiiu  NISUR  sattuk  Cyr.  349,  3.  -  Auf  Grund  der  Glei- 
chung Marduk-su7n-usur  '""^^"  NISUR-gi-na  597,  3  =  31 
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ameiu  f^^^.^^  845,2  scheiiit «"'«'"  ^Y/. Ä  LT?  =  ^fjj^^  zu  sein.  i\T, 
SUB  gine  ist  also  ein  Tempelbeamter,  dem  die  Leistun- 
gen für  das  Opfer  im  Tempel  übergeben  werden.  Peiser 
KA  115  giebt  als  Bedeutung  „Feinschmied"  (?)  an!j 

N^^c;  nisü  entfernt,  na-gi-i  ni-su-tü  Sa  Idrib  tamdim  im 
hist.  Bruchst.  Nbk.  329,  17. 

Inisütu  {u  salatu)  männliche'  (und  weibliche),  ni-su-tu 
116,  35;  293,  33;  687,  30.  ni-su  tu  178,  37;  203,  34. 
ni-su-tum  193,  23.  ni-su-ti  477,  28. 

ns:  <''«?'"  w/^9-j;ft-a??<  Schmied  86,2;  666,13.  nappaxu  (ßhhi 
6726)  89,  3;  118,  5;  119,  6;  220,  3  u.  ö. 

■iTE;  hauchen,  na-pi-su  n.a.  929,  3. 

nainstu,    PI.    napmti    Seele,  Leben,  lebendiges  Wesen 
(von   Menschen  u.  Thieren);  geschr.   ZI.MES,  von  Men- 
schen 381,  19,  von  Thieren  54,  6;  312,  2;  646,  7;  Nbk. 
348,  9.  nap-sa-ti  Nbk.  365,  7. 
ameiu  ')  im-pu-si-ici  855,  8. 
a::3  in-sab-tum  Ohrgehänge.  Cyr.  381,  10. 

-1:23  bewachen,  hüten,  i-na-as-sar  578,  8;  Cyr.  200,  7;  230,  10. 
i-na-sa-ri  (Rel.)  574,  9.  is-su-ru  (massartum)  Nbk.  134, 
6.  —  Inf.  na-sa-ru  Nbk.  90,  14. 

np3    opfern  iq-qi  Nbk.  247,  16;  416,  8. 

niqü    Opfer,    Opferlamm,  niqü  387,  4.  alpu  niqü  699. 

LU.NITA    7iiqil-ME8   332,  2;  401,  3;  504.  7iiqü-MES 

265,  8. 
tr3  (DProll.  163  f.)  ?iz'5«<,  PI.  nise  Leute,  nise  btii  =  amelütu 

39,  3;  40,  3. 

i^'ü's  nasü  heben,  erheben,  tragen  (eine  Last,  Verpflichtung); 
führen,  bringen;  nehmen,  empfangen  (Geld,  eine  Waare^; 
davontragen,  gewinnen.  Prs.  i-na-as-Si  26,  11;  309,  9; 
515,  10;  966,  12.  uantimsunu  i-7ia-as-Sa-\  Nbk.  57,  10. 
kaspu  mala  i-7ia-sa-a  Nbk.  350,  15.  kaspu  ))iala  Rtmtit 
ultu  päni  Nabü-etir  i-na-as-sa-a  Nbk.  188,  8.  Mit  bacl 
für  etwas  verantwortlich  sein,  für  etwas  haften:  büda  eUr 
§a  k.  N.  i-na-[as-sa-am-i)Hi\  63,  7,  vgl.  945,  13.  i-7ia- 
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as-sa-am-))ia  inamdin  197,4;  609,  11;  715,  10;  1032,  15; 
Nbk.  246,  8.  ta-na-a§-§a-a7n-ma  tanamdin  442,  9.  a-na- 
as-sa-am-ma  anamdin  197,  9.  PI.  §a  i-na-as-sü-u  (ge- 
winnen) axätasunu  Nbk.  58,  6.  i-na-a§-sii-nu  (Rel.)  63,  12. 
746,  14;  Nbk.  235,  9.  -  Prt.  A   00  s.  k.  ina  qäti  B  ü-H 
Nbk.    62,  5.  »"**'"  abba-pl.    büdsu   is-si-ma  Cyr.  281,  7 
i§  sa-a  453,  7.  Sa  ina  gibt  B  lapäfii  C  is-sa-a  702,  5 
is-sa-^  68,  5.  is-sa-am-ma  ukallim  13,  8.  iS-su-u  (Rul.) 
14,  7;    571,  15;    1094,  3.  is-sü-ü  (Rel.)  277,  8;  298,  8 
373,  5;  452,  8;  528,  15;  570,  2;  690,  9;  753,  4;  838,  3 
1048,   7.    tas-sa-a    310,  9.    ta-as-ü    (Rel.)    Nbk.    342,  4 
as-sü-ü  (Rel.)  Nbk.   265,  11.  PI.  is-sä-ü  (Rel.)  656,  17; 
1008,  8.  is-sü-'' -ma  lob,  6.  is-su-nu  (Rel.)  695,  5.  sa  ultu 
päni  I.  is-sü-7nmi-ma  356,  16.  kaspi  sa  ultu  päni  I.  ana 
nis-ri  nis-sa-am-ma  356,  9. 

Prm.  A  büd  eteri  sa  B  7ia-si  63,  5;  198,  10;  282,  12; 
314,  16;  375,  19  (so!)  1110,  10.  na-as-si  47,  7,  vgl. 
262,  7.  büd  amelüti  KX.  tia-si  42,  7.  büd '^"'^^'' sixt  pä- 
qiränu  aradsarrütu  u  märbanütu  sa  ina  eli  amelüti  illd 
N.N.  (der  Verkäufer,  oder  der  Sclaven  verpfändet  oder 
der  von  diesem  bevollmächtigte)  tm-si  [40, 11];  126,  10; 
212,  10;  257,  8;  273,  15;  274,  10;  300,  9;  340,  11;  388, 
9;  400, 11;  434,  9;  [509, 11];  648,  7;  665,  9;  666,  11;  806, 
10;  829,  9;  892,  11;  1044,  9.  büd  qaqqadi  kaspi  N.JSf. 
na-si  1013,  13.  büd  sa  SE.BAR  N.N.  7ia-si  690,  12. 
Sum-iddina  büd  mukhiütu  na-si  343,  9,  vgl.  600,  8.  büd 
massarti  N.  na-as-u  (Pausa)  17,  26.  büd  na-sü-ti  148,  9, 
7ia-sü-ü  375,  11;  619,10;  690,17.  na-sü-ü  (Rel.)  738,  5. 
sa  ina  qdti,  lapäni  N.N.  na-sa-a  (pass.)  161,  3;  245,  5;  259, 
3;  421,  3;  708,  8;  821,  2,  na-sa-'  478, 11;  481,  3;  854,  2;  904, 
5;  928,4;  Nbk.  158,3.  na-as-sa-'  876,2.  büd  sixü  etc.  A 
(die  Verkäuferin)  ina  ^«fo' -B  (Käufer)  na-sa-tum  Nbk.  201, 
10.  f  Gagä  büd  eter  sa  kaspi  na-sa-ti  Nbk.  379, 10.  SE.BAR 
sa  ina  qdti  N.  [awa]?  kaspi  na-sa-a-ta  23,  5.  sa  la[pdni] 
Musexib-Bel  na-sa-a-ta  166,  3.  Tasmetuni-re''üa  büd 
etiru  sa  kaspi  na-sa-a-ta  479,  11.  büd  sixü  etc.  f  Bdu- 
bel-biti  na-sa-a-ta  533,  12;  1020,14.  na-sa-a-tü  801,  10. 
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SE.BÄR  na-sa-a-tum  629,  b{na-sä-a-tum  Z.7).  hudeteri 
A  u  B  na-sü-ü  466,  11;  817,  12;  932,  11,  na-sü-u  15, 
12;  461,  13.  biid  sixi  Ä  u  B  na-sü-ü  196,  13;  336,12; 
635,  11;  671,  14;  [680,  9;]  693,  15;  Nbk.  67,10;  97,13, 
na-sü-u  564,  14;  756,  14.  isten  büd  sunt  na-sü-u  7,17; 
11,  8;  45,  5;  205,  7;  309,  8;  314, 14;  375,  7;  539, 10;  553,  6; 
584,10;  619,6;  635,12;  638,6;  680,15;  750,11;  764,8; 
907,  9;  977,  8;  987,  12,  7ia-§u-u  354,  11;  564,  15;  611, 
10;  973,  14.  na-as-sii  •  •  •  275,  6.  na-as-sü-ü  621,  8. 
na-su  149,  7.  Vgl.  na-sü-ü  558,  8;  784,  4;  869,  6;  945, 
13,  na-as-sä-ii  876, 12,  ?^ff-*«^-?«i  (Rel.)  662,  4.  na-sa-nu 
(Rel.)  290,  5;  530,  4. 

I  2  it-ta-si  Nbk.  119,10.  it-ta-sa-a  {^^\.)  Nbk.  188,  12. 
it-ta-sa-am-ma  Nbk.  246,  11. 

III  2  ^istassi.  ümu  Ddgil-ilmii  assatu  sänitu  is-ta-as- 
sü-ü  Nbk.  101,  11. 

IV  1  hi-na-as-sü-it  50,  14. 
IV  3  it-ta-na-as-su  854,  7. 

ntsu  n.a.  Erhebung  seil,  der  Hände  =  Schwören;  vgl.  bh. 

Niya  =  schwören,    nis    St.  c.  bei    Verbis  des  Schwörens 

T     T 

wie  das  deutsche  „beim  Namen".  (DAG  §  138).  nis  Nbk. 
122,  8;  247,  20.  ni-is  Nbk.  164,  36. 

näsütu  Auftrag,  näsüta  aldku  im  Auftrage  gehen,  ein 
Geschäft  verrichten,  ina  na-as-ut-ti{tum)  =  ina  qibt)  85,  5; 
132,  8;  134,  3;  160,  8;  177,  3;  392,  9;  444,  3;  516,  4; 
570,  14;  572,  12;  701,  4;  713,  5;  755,  3;  757,  2;  820,2; 
1008,  3;  Nbk.  139,  5;  261,  8;  381,  15;  420,  6.  na-as-ut 
192,  2.  na-as-ut-ta(tum)  aläku  210,  4;  572,12;  653,11; 
1013,  11;  Nbk.  261,  8;  408,  11.  ina  na-as-si-ut-tum  55,  8. 

p'(2J3  nis(i)-qa  sa  suquttimi  406,  3;  vgl.  pit-qu  sa  suquttum 
Nbk.  414,  2.  -  ?mas-sa-qa?-MES  258,  34. 

T^r:  7iis-i-i  118,2;  356,  9,  vgl.  276,5.  nis-rum?  321,  4. 

nusurrü  Abstrich,  Abzug  (BzA  I  292),  Auspfändung  (?): 
amUu  Yäsütu  uu-sur-ru-ü  ina  libbi  isakkanu  Nbk.  265,  8. 
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Vgl.  sa  niUrta  irsiti  suata  ina  libhi  eqli  anni  iSakJcanu 
III  R  43,  III  22. 
NI.TUK  '"»^"'  (=  NI.SUE?)  607,  2.    KI.TUK-ä-tu  607,  7. 


D 

5?7  (=  ???«.sV.7r  Haut),  Determinativ  vor  den  Namen  verschie- 
dener aus  Haut  gemachten  Geräthc;  siehe  xcdhi,  masku, 
me,  nütn,  nakrimänu,   sibbu,   saltu.    SU-ME 8  1000,  4. 

^20  sa-ha-ku  Cyr.  373,  16. 

C30  «™«^"  sa-ah-si-nu-tu  172,  3,  7:  qatUim  q.v. 

-1D3D*  si-ib-ka-ru-ü?  301,  2. 

-QD   f«*«««  ?si-bi-ri-it  10,  4.  -  si-bi-ir  Cyr.  153,  2. 
suftto  us-bir-ri  —  119,  22. 

7:iD  si-gi-ix--xu  Cyr.  163,  6. 

-:-D*  II  1  su-di-da-as  Impr.  2.  P.  PI.  Cyr.  377,  21  steht 
vielleicht  für  suddidäs  „erweiset  ihm  Liebe!" 

n-iD*  kaspu  sa  ina  1  s.  su-ud-du-'  Nbk.  76,  6.  '/a  ^  ^-  5«^" 
ud-du-'  LÄL.DI  k.  Nbk.  112.  Geschr.  6-'  Nbk.  65,  6; 
68,  5  u.  ö;  Nbn.  830,  6.  Auf  Grund  dieser  Stellen  und 
eines  Vergleichs  der  Phrase  PKA  XI  8:  hüd  su-ud-du  u 
masartum  mit  Nbn.  17,  24  f:  büd  massarti  u  manütit 
scheint  sadü^  =  mann  =  zählen  zu  sein,  so  schon  PKA 
97.  Haben  wir  hier  ein  von  dem  Zahlwort  6  denominir- 
tes  Verbum,  eigentl.  =  sechsten,  dann  =  zählen?  Vgl.  xum- 
musu ! 

n-D  si-id-ri  768,  4. 

Die*  sa-a-mu  489,  4,  8. 

■iD-0  (DProll.  128)  stsü  Pferd,  reu  si-si-i  474,  11;  Nbk. 
4,  29.  rehi  si-i^i-i\  601, 12.  Geschr.  im^r{l)  KUR.RA 
1034,  8  u.  ö.  Vgl.  re\t  KUR.RA  932  (u.  Delitzsch  BzA 
I  206. 

p-o  süqu  Strasse,  su-ü-qu  75,  9;  493,  6;  787,  15:  uantim 
sa  süqu;  934,  7.  su-ü-qu  siq-mu-rat  näri  Cyr.  345,  15. 
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su-ü-qirapsi  Nbk.  164,18.  Geschr.  SILÜqa-  •  •  'Shk. 
328,  8.  SILÜ  838,  3.  SILÜ  SIQQU  Nbk.  156,  3. 
SILÜ  SIQQU a-su-ü  258,  6.  SILÜ jm-sü-ü  1128,  22. 
itti  süqi-sunu  am  und  lä  äsü  Cyr.  128,  10,  12.  sdqu 
qat-nu Cyr.  361,  7.  suqu  rapsu  ""  Adar  Cyr.  268,  7. 

rrc  ?su-ü-tu»i  48,  2  ist  wohl  falsch  geschr.  statt  su-u-tum. 

nno  ("™«'")  sixil  Empörung  des  Sclaven,  das  Entfliehen  (s. 
Opfert  ZA  III  20.  178).  Belege  siehe  unter  budl  Beachte 
sixt  sa  ina  muxxi  elippi  illä  Cyr.  310. 

'>si-xu  1055,  17,  vgl.  7,  3?  -  su'^-xu  661,  8.  -  *""«'"  su-xa 
(Ideogr.?)  1039,  20.  «"'^'"  su-xa-a-a  63,  17;  1125,  14. 

]no  TUK  si-xu-7iu  Nbk.  305,  2. 

sa-ax-xa-na  1067,  5. 

'^ su-xi-in-du{di)   228,4;  673,15;  1047,6;  1048,1,11. 
qno  Ina-as-xa-im  Nbk.  402,  14. 

ino    sich  jemandem  zuwenden  mit  Ansprüchen.  Inf.  sa-xa- 
ri-im-ma  (=  täru,  dabäbu,  ragärnu)  668,  18. 
sa-xir-tum  764,  6.  sa-xir-ra-a\-tal:\  884. 
i-«r;5a<H  sax{^)-xa-ri  Nbk.  457,  14. 
"i30  sikkat'u  ein  eisernes  Geräth,  Pflugsterze (?).  s^7^-/,'a^-ilI£'iS' 
168,  2,  4;    571, [6,]  10;    778,  5;    Nbk.    208,  6.   sik-kdt-U 
Nbk,  418,  3.  «'»«'"  mö  sik-kdt-MES  1099,  2. 
bDO  si-kal-li-timi  ein  Geräth  258,  35. 

«mau  sukkaUu  ein  Gerichtsbeamter.   Geschr.  mit  Zeichen 
DAL  171,  1113,  7.  «"^'^^"  suk-kal-tum  Cyr.  128,  15. 
pO  si-U-nu-nu  Nbk.  299,  2. 

?suk-kfm-im  1099,  16. 
vi^D  as-ku-tip-jja-tnm  Oberschwelle  Cyr.  329,  3. 

nso  «.^"  sik-ku-7^u  Riegel  75,  8. 

??^.s-/.-«-m(rO  .s-a""J.^  190,  5;  195,  3.  Vgl.  Nbk.  280! 

bbo  sellu  mit  dem  Determinativ  (?)   Ö7  =  d.  i.  ^a»r^  Rohr  = 

bO  „aus  Rohr  geflochtener  Korb",  si-el-lu  §a  tahilu  239,  16. 
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iilbo  s/(irqj/(  Dattel;  geschr.  KÄ.LUM(.3IÄ)  4;  6  f.;  11;  20; 
33  f.;  45;  47;  49;  52;  70  f.;  74;  95;  100;  103,  12:  ina 
eli^  giMmmari  hnmidt;  111;  114;  135;  142;  149;  175 
191  f.;  205;  219;  233;  237;  246;  254;  260;  268;  297  f. 
303;  309;  317;  344;  346;  351;  353;  357;  365;  370;  374  f. 
382;  384;  401;  430;  435;  446;  448;  450;  452;  455;  457  f. 
463;  469;  473;  493;  502;  504;  523;  550  f.;  554;  559  f. 
570;  574  f.;  582;  587:  599  f.;  604;  612;  616;  619;  622  f. 
625;  627;  636;  638;  642;  647;  655;  659;  676;  678;  686 
690  f.;  701;  715;  722;  724;  729;  736;  743;  748;  753 
774;  781;  787;  802;  808;  824;  851;  864;  868;  870  f. 
874  f.;  877;  886  ff.;  902;  904;  905;  907-912;  916  f. 
919-922;  925;  930  f.;  936  f.;  941;  966;  968  f.;  976;  993 
995;  997;  999;  1010  f.;  1017;  1027;  1035;  1038;  1073 
1075;  1118;  1122;  1125  f.;  1129;  Nbk.  11,  19;  24;  35  f. 
56;  59;  66;  72;  132;  149;  157;  163;  168;  191  f.;  233 
239;  243;  248;  267;  281;  298;  301;  303;  320;  333  f. 
336  ff.;  341;  347;  355;  364;  373;  376;  378;  382;  398 
428;  432;  436;  443;  Cyr.  14;  25;  28;  31;  35;  60;  68 
72;  74  f.;  78;  82;  85;  91  f.;  94;  113;  123;  125;  147 
149  f.;  162;  176;  178;  180  f.;  184;  200;  215;  217;  230 
233;  236;  244;  256;  280;  286;  288;  316;  331;  333;  335 
359;  370;  374;  376. 

pbo  si-il-qa-a-tü  (ti  sikarti),  vgl.  ^^J?V'Pi  ^3^  Spinat,  bez. 
Rübe  (Fraekkel  Aram.  Fremdw.  143)  386,  12. 

nbD*  salatu  weiblich;  vgl,  nistitul  sa-la-tu  {ta^ti,  ti^n,  tum) 
116,  35;  178,  37;  203,  34;  293,  33;  477,  28;  687,  30. 
sa-lat  193,  23. 

-■ao  "isi-in-du  644,  2. 

-1)30  ^^ei^^  simmu  Blinder,  geschr.   GIG  (BList  9238)  161,  8; 

Nbk.  190,  4. 
")'53ö  simeru  Fessel,  si-me-ri-e  parzüli  Cyr.  281,  3,  8. 

n20  sünit  Lenden;  mit  und  ohne  das  Determinativ  .*"^'^'"  ein 
Kleid  der  unteren  Theile  der  Götter(-Statuen).  su-u-nu 
sa^'"N.N  320,  11;  826,  12;  geschr.   Z7E  (DAL  127)  Nbk. 
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87,   3.    su-un-ni-e    320,    9.    su-ni-e    694,  26;    1121,   5. 

ÜB.  3IES 126,  6;  826,  6;  Nbk.  312,  24.  Vgl.  su-u7i  848, 12. 
HDD  sa-an-xu  eine  Steinart?  190,  3,  4. 
120  si-in-nu  973,  7.  sin-ni  799,  11. 
■JD30  sissinnu  (3"'3D3D)  Dattelrispe.   Phrase:  sissinna{sii){ul) 

etir.  sis-sin-na  6,10;  623,9.  sis-sin-nu  309,9;  715,20; 

Nbk.  36,  3  [5  gurru  s.);   243,  7;  347,  18.  sis-sin-ni  {6 

gurru)  Nbk.  267,  8;  Cyr.  124;  174,  2;  180,  18.  gur  sis- 

sin-ni  (so!)  Nbk.  398,  11. 

NBD  su-pi-e  1018,  3.  Futter?;  vgl.  bh.  n'iSC'o! 

nso  su-up-jnc-xu-tii  293, 

■jSO  sa-pan  appari  {21  giirri()  Nbk.  131,  11.  Vgl.  sapanni 
apparu  K  503,  8  und  Delitzsch  BzA  I  p.  241! 
?s2i-pan-du  159,  7. 

qED  sappu  =  qo;  ^«'•pn««  sappatu  Gefäss,  Maass  für  Wein. 
sap-ixi-tum  247,  8,  11;  279,  8,  10,  17;  334,  2;  428,  6; 
866,  4;  1013,  6;  1088,  4.^'^'-^««"  sap-pa-tum  779,3.  *<"-p'"" 
sap-pa-a-tum  Nbk.  441,  9.  *«'i"^'"  sap-pat  743,  14.  sr/p- 

7?«^   1016.    sap-pat-MES  481,  10.    Vgl.    sap-pu    mursi? 
600,  6.  sap-pu  sa  dannütu  258,  12.  sap-pi  259. 

-iDD  sa-pa-ri  Netz?  206,  3. 

ame?«  .5^-_p*-r?^  citt  Beamter  des  Königs  und  anderer,  si-pi-ri 
44,  3;    184,  4;    245,  9;    270,  5;   458,  11;  478,  12;  Nbk. 

217,  3.    si-pir-MES  297,  4;  581,  4.  '""^'"  räh  stj^istj}?)- 
pir-ri  Nbk.  372,  4. 

si-ip-ru  in  der  Phrase  hüd  sixü  etc.  anstatt  aradsay- 
rütu  Nbk.  201,  8.  si-pir-tum  Nbk.  299,  3. 
siparru  Bronze  geschr.    UD.KA.BAR,  oft. 
na-as-pa-ra-an-na  Cyr.  84,  3. 
ppo  saq{saq)-qa  (=  pü:?)  624,  4. 
ri"iD  is-sa-ar-xu  (inaxtru)   323,  5.  Vgl.  n.pr.  Nabu-anaka- 

tum-si-ii-ix  (1054,  3)! 
^"iD  siräpu  ein  eisernes  Geräth  (5a^z;ts^i),  Scheere?5?-r«-j9?« 
258,  15.  si-ra-pi  872,  2. 
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si-ir-pu  dass.  960,  3. 
plD  ta-sa-ra-qii  16,  1.  fa-sar-ra-qn  Z.  9. 
SU.TAB.BA,  siehe  laknUnl 

nno   iltänu   (wSDnox)    Norden.    Geschr.  Mru  SI.DI  116,  8; 
178,  3  u.  ö. 

^fiO  sattuk  (äa  arxi)  monatliches  Opfer,  snt-tuk  28;  38,  3 
49,  4;  136,  7;  144;  155,  7;  162,  3;  168,  6;  175;  200 
236;  328,  7;  338,  4;  342,  7;  428,  6;  476,  3;  488,  2 
491,  3;  496,  11;  521,  5;  535;  556;  565;  586;  595;  614 
620;  628;  631;  649;  658,  7;  667;  672;  683,  3;  692;  704 
706;  711,  5;  737;  739;  743;  746,  4;  759;  775;  777,  10 
799;  809;  814;  833;  850;  852;  859;  885;  886,9;  893,5 
894;  901;-  912;  914;  918;  942;  948,  7;  952;  965;  970 
972;  985,  2;  994;  1011,  7;  1035,  10;  1041;  1051;  1055 
1060;  1087,  7;  1093;  1094;  1096;  1107,  8. 


PA  «™'^'"  ein  Tempeldiener  49,  13;  175,  5;  236,2;  Nbk.  288, 
3;  313,  4. 

bN^D  III  "  1  (DAG  §  106)  ii^iM  tauschen  (?^s-^j?"-/?A".A.Th 
67,  21).  hipUtu  Tausch.  sH-pil-tum{ti)  205;  448;  [463;] 
616,  1,  5;  629;  907;  999.  Vgl.  446  sü-pi]\-tum\\  Nbk. 
72:  sü-pu-ul-tum. 

b;iD  pa-gal-iü  327,  7. 

n^i  pagru  {sa  alpi,  JOZJ.iVT^TI.^)  Körper.^a^-ri  304,  2;  670,  4. 

■;-£  piclmi;  geschr.  0I8.DA  (K  4378,  I  58)  95,  5;  219,  2; 

289;  558,  11;  945,  11.  pi-da-nu  394,  2;  431,  6,  12;  Cyr. 

31,  3;  140,  7. 

^-E  fett  s.  ?  lap-di-ri  {alpn)  Nbk.  74;  213,  3.  tap-di-ir 
Nbk.  132,  12. 

i£  pt    Mund;  Kede,  Wortlaut;   Mündung,  pi-i  mii-sa 

553,  9.  pt{KA)  sa  duppi  293,  36;  668,  16  {pi-i).kipi-i 
{=k2)  gemäss  50,  6;  193,  15;  279,  5;  566,  9.  kt  pi  178, 
28.  2n-i  sulpi  4,  12;  103,  7.  p2  karsu  Nbk.  247,  5. 
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?initu?  nuiSH  sa  ina  pu-ii-su  1128,  17.  Y gl  jm-id-tu 
Nbk.  105.  jm-ti-su  Nbk.  134,  4.  pu-tü-§u  Nbk.  24,  4. 
pu-ut-su  Cyr.  128,  12. 

T-iS  '>pa-a-da  (Adj.)  Nbk.  433,  3,  4. 

•»r-E;  '>2n-i-sü'>  103,  8.  -  pa-a-hi  Nbk.  92,  4. 

iTi  ^^^i"?^  ein  Maass  für  Gemüse  (Silmu).  pi-i-tu{ti)  17,  7, 
10  u.  ö.;  130;  134;  169.  pi-tum  663,  5;  933.  _/;^■-^7  122,  2. 

Nns  pixätu  Bezirk,  Gebiet;  Herrschaft.  ^;/-a;«^  112,  13;  178, 
2;  193,  3;  437,  3;  440,  2;  990,  8;  Nbk.  im,2.  pi-xa-at 
203,  2;  293,  2;  477,  3.  Geschr.  iV^^Jf  116,  3;  964,  2. 
amezu  jj^i  jsfj^j^f  352,  3;  452,  7;  985,  2. 

awei«  '^  pi{bi)-xi-e  sa  elippi  180. 

"HE  piixädii  Zicklein.  pu-xa-du-MEj^  490^  3.  LU  puxädu 
(BList  5489)  Nbk.  247,  10. 

nns  II  1  versammeln.  '""^'"  sibCdu  sa  eri  ii-pax-xi-ra-am-ma 
Cyr.  329,  4. 

jnixüru    Gesammtheit?   pu-xu-ru    Nbk.   104,   14.   pu- 
xur-ru  958,  3. 

napxai^ii  Gesammtheit.   nap-xar  {nikasisu)  Nbk.  403, 
2.  -  napxaris(?)  Adv.   in  Summa,  geschr.  PJ.P  und  mit 
Zeichen  DAL  283,  oft. 
"ins  ''"'^^"  jjaxänt  ==  nh.  ^~^^^^^  Töpfer.  Geschr.  DUQ.QA.BTJR 
(VR  32,  18  e.  BList  5898)  14,  4;  64,  18;  147,  18;  177, 
10;  335,  10;  336,  17;  357,  16;  404,  4;  414,  6;  495,  25; 
580,  3;  665,  6;  803,  19;  854,  15;  1025,  3;  1125,  15. 
amiiu  '^ pi{bi)-xi-ru  348,  17. 
TJs:  lösen,  ip-tur-su  Cyr.  281,  8. 

I  2  ta-ap-[ta]-ta-tu-u7'-su  gebildet  mit  doppeltem  ta  nach 
Art  der  DAG  §  83  Anm.  besprochenen  Formen  (PKA  87) 
697,  10. 
patru  f.  Dolch.  pat{?)-n  707,  2.    Geschr.    GIR  Nbk. 

187.  '?"    GIR  Nbk.  332,  3.  '""'^'"  näS  patri,  näs-patrütu 

Dolchträger,  sowohl  eine  militärische  als  eine  priesteiiiche 

Beamtenclasse   (vgl.  Jon.  Jeremias  BzA  I  289).  Geschr. 

GIR.LAL    176,  5;  287,  10;  344,  13;  441,  15;  579,  7; 


—     115    — 

Nbk.  300,   14;  324.    GIE.LÄL  '■'"  2Iardvk  Nbk.  72,  2. 

GIR.LAL.LÄ  Nbk.   156,  2.    GIR.LÄL-ü-tu  Nbk.  247, 
2;  416,  2. 

■puturu    n.    a.    Lösung,   ara^^  pu-hi-ni  kaspi  „ein  mit 
Geld  gelöster  Knecht"  1113,  1,  19. 
?pa-tir(dir)-tii  Nbk.  10,  2. 
PÄ-KAB-DU*  (Zeichen  BList  5651)  «'"«^",  siehe  unter  iV^- 

qDE  7na-ap-ka-pu  Nbk.  92,  7. 

JbE  _prt7^w  Canal.  Geschr.  P^P.iJ  53,  3;  Nbk.  247,  12. 
nbE    fürchten,  verehren,  i-pa-al-lax  697,  17.  ap-lax  1113, 
18.  <""^'"2^a-ZaÄ;  (?  Zeichen  DU-DU)  sa'^"  Samas  958,  4. 
qbD  ?2M-U-2)i  Nbk.  402,  14. 
J3E  ?pi-in-gic  Nbk.  451,  6. 

n3E  sich  einer  Sache  zuwenden,  (um  sie)  wegzuführen? 
?  i-pi-en-7ii-ma  isallivi  356,  37;  vgl.  Nbk.  196,  13.  Wie 
dieses  Wort  von  Peisee  ZA  III  78,  KA  p.  80  mit  hdnu 
„geben"  zusammengebracht  werden  kann,  verstehe  ich  nicht. 

panu  [SI]  Vorderseite;  Gesicht,  jm-ni,  pa-ni-ia,  pa- 
7ii-su  (nach  sudgulu)  356,  14,  25;  380,  12;  668,  15;  697, 
14;  1098,  6.  ina  pa-7ii  hisadgil  65,  13.  -  Praep.  pdn^ 
pdni  1)  vor,  bei,  in  Anwesenheit,  gegenüber  5,  2;  16, 
10;   44,  4;   48,  4;  65,  2;  306,  3;  310,  5;  605,  16  u.  ö. 

2)  zur  Verfügung  (=  ^as""?  Gn.  24,  51)  9,  19;  48,  8;  202, 
8,  12;  572,  12;  696,  19;* 711,  7;  797,  4;  815;  923,  5  u.  ö. 

3)  Im  Dienste  (=  ■'^vb  2  S  16,  19)  253,  8;  804,  19. 
3)  lastend  auf  (=  ina  muxxi,  s.  65,  4-13)  8,5;  165,  11; 
599,  9;  745,  2;  838,  4;  987;  1107,  8  u.  ö.  -  ana  pa-ni, 
pdni  718,  13;  734,  8;  824,  3;  1054,  7.  cma  pa-7ii-ia 
(iskunu)  720,  8  u.  ö.  -  ultu  pa-ni,  päni  Nbk.  235, 
6  u.  ö.  Vgl.  SAK.KI\ 

pandtu  dass.  pa-na-at  bdbi  845,  6. 

00£  II  1  vernichten,  tilgen,  ü-pa-as-si-is-ma  697,  13.  tu- 
pa-as-si-si  Cyr.  368,  6. 
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n£E*  pa-pa-xu  Götterkammer  283,  9. 

D£E*  _^:)ap^ja5?/  Unterhalt  (PKA  89),  Bedarf.  Phrase:  kaspu, 
nabassu,  sulüpu  etc.  ina  (ana)  pap-pa-su  sa  N.N.^  §a 
arxi,  biti  ili,  dulli,  mütaqu  27;  41;  49,  12;  109,  2;  129, 
4;    156,  2;    175,  4;  219;  269,  2;  284,  22;  285,  2;  302 
352,    10;   424;   456,  2;  465;  476,  12;  544,  2;  546,  11 
588;  607;  649;  676,  8;  686,  3;  705;  712;  743,  7;  746 
5;    766,   7;    777,  13;   783;  972;  822;  842,  5;  864;  886 
898;  908,  4;  909,  3;  912,  3;  927;  940,  7;  970;  978;  984 
1011,  2;  1035,  11;  Nbk.  25,  4;  113;  178,  4;  310,  7;  349, 
3;    362,  4;    375,  3.  pap-pa-si-su  284,  11.  ina  pap-pa- 
SU-SU-71U  135;  7.    Vgl.  n.  pr.    Pap-pa-su  (842,  5)! 

Ng^rs  p)k>\  geschr.  BABBAE-ii:  kaspu  pisü  193,  13;  1032, 
4  baares  Geld  (Peiser).  Vgl.  96?  dullu  p>isü  726;  826; 
1015;  Cyr.  186;  201;  289.  sipirhi  pisihim  Cyr.  3,  14. 
pa-su-u  [sikaru)  811,  4;  Cyr.  384. 

pusil  n.  a.  esu  ana  pu-su-ü  115,  10.  büd  pu-si-i '^\)k, 
51,  7.  pu-us-si  492,  8. 

amiiu  p^f,.^^  Polirer?  p^i-sa-a-a  117,  5;  281,  5;  370,  3; 
805,  2;  1080,  10;  1130,  11.  jm-us-a-a  237,  Id.  pu-sa-'- 
i-tum  340,  5. 

amtiu  mti-pa-sn-ü  dass.  115,  3. 

Qn»^  amUu  pu-sa-am-viu-tt-tu  Cyr.  313,  6. 

~ps  beaufsichtigen,  befehlen;  übergeben,  deponiren.  Prt.: 
ip-qi-id  934,  11.  ip-qi-di  55,  6;  Nbk.  183,  4  {ibbakki'?) 
kaspu  sa  N.  ina  päni  K.  ip-qi-du  383,  6;  562,  4.  ri- 
kissii  sa  kaspi  ana  S.  Id  ip-qi-du-ma  Cyr.  293,  11.  - 
Prm.:  kaspu  sa  ina  päni  N.N.  paq-du{da)  44,  5;  65,3; 
306,  4;  1047,  8.  2^aq-da-tu  1048,  4.  Vgl.  ana  jMq-du 
Nbk,  334,  13.  paq-du-ii  333,  3.  -  Inf.  jja-ga-ad?  Cyi'. 
247,  6. 

piqittu  Aufsicht.  '""^'"  bei  piqitti  (=  bh.  ~"'j"2)  Aufseher. 
bei  pi-qi-it  sa  Esaggil  558,  7, [19],  bei  pi-qit-ti{iu)n) 
7,  6;  245,  2;  268,  4;  280,  3;  Nbk.  21,  5. 

ameiu  pa-qu-du  Cyr.  328,  2. 
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pi(-qii-i(d-(lu-i'(  (Form  wie  puqiu-yü  etc.)  Verwahrung 
Nbk.  3;  5,  2.    Vgl.  pit-uq-du-ü  Nbk.  8! 

bps  pu-qu-ht  558,  15,  vgl.  nli.  Nbp^B! 

ips  paqani  gegen  etwas  Einspruch  thun,  redhibitorischen 
Einspruch  gegen  einen  Kauf,  eine  Schenkung  etc.  thun. 
paqäru  Einspruch.  Aqabi-ilu  ana  dl  bUi  u  mimma  Sa 
JiCüigiDna  pdma  sud(julu  pa-qa-ri  usabsi  356,  27,  vgl. 
495,  12.  pa-qa-ru  Cyr.  332,  15. 

amiiu  paqird7iu  Kläger;  redhibitorischer  Einspruch.  1) 
in  der  Phrase:  sa  iragguma  um7na:  eqlu  suatmi  ul 
nadhima  kaspu  ul  maxir  pdqirunu  „wenn  jemand  die- 
sen Einspruch  thut :  das  Feld  ist  nicht  verkauft,  das  Geld 
nicht  empfangen,  so  ist  er  ein  Kläger",  bez.  „so  ist 
der  Einspruch  redhibitorisch."  pa-qi-ra-nu{ni),  pa-qi- 
ir-a-ni^  'pa-qir-ra-nu,  pa-qir-ra-an-7ii^  pa-qi-ra-a-nu 
116,  37;  178,  40;  [193,  27;]  203,  37;  293,  35;  477,  31; 
687,  32;  1102,  10.  -  2)  büd  (''™^'")  päqirdni  siehe  bild\ 
Vgl.  auch  756,  13. 
mu^-paq-qir-ra-nu  dass.  Nbk.  100,  6. 
paq{pag'?)-)-a-tu)ii  836,  6.  paq-ra-at  997,  8- 

bTlD  parzülu  Eisen,  geschr.  AN. BÄR  oft. 

ms  na-pa-7'a-ax-tin>i  558,  13. 

TiB  pa-rii-ka-a-ti  776. 

D"iE  scheiden,  entscheiden,  ddne  5  s.  k.  ina  eli  ^  Belüitwn 
ip-ru-su-ma  13,  11;  Nbk.  116,  7.  alpe  sa  abal  sart'i 
ina  bähi  rabi  Ebabbarra  ip-ru-us-su  328,  4;  332,  4; 
387,  6,  10. 

pa-ra-su  324,  6;  Nbk.  114,  3. 

purussil  Entscheidung;  geschr.  SIN.BAR  13,  12;  64, 
2;  vgl.  190,  7;  333,  5.  punissdsu  {suknd)  356,  28. 

pursi-tum  Nbk.  457,  15. 

ms  par'i-ri  948,  14,  vgl.  1013,  8?  LU.NITA  par-ri  Cyr. 
57.  parratu  Mutterschaf.  LU.NITA  par-rat  246,  1,  4 
märat  satti;  398,  34.  LU.NITA  par-ra-tum  Cyr.  247. 
par-rat  296,  2.  pa-ar-ra-a-ti  Nbk.  326,  pa-ra-a-tiZ.b. 
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abnu  p^fj.y^i  (BLigt  7799^   gjjj  Edelstein,  par-rmn  245, 
12;  321,  6;  Nbk.  280.    Vgl.  719! 
.(2jnr   ?«6a«"^a-r^■-s^■-^  78,  16.  -  i"'«"^"'?  %-W.?  (Lesung?)  §a  ilu 

320,  5.  ?  tap-ri-si'i  451,  14. 
«•JJE  ?^ff-sM-w  (5r<(/?0  1128,  22. 
rTJ;E  beruhigen,  mu-'pa-si-xi  1133,  13. 
T-ZJS*   '''»^'«  pa-se-ki  44,  8;  65;  67,  2;  83,  8;  113,  15;  197, 
15;    212,  2;    313,  5;  343,  2;  475,  10;  553,  15;  634,  8; 
636,  14;  1102,  5.   «'^^'«  räb  pa-se\-W]  571,  19.   Strass- 
MAiER   im    „Imhaltsverz.    IV"  99  scheint  dieses  Wort  als 
ein  Nomen  gentilice  Pa-se{KI)  aufzufassen ;  vgl.  die  Dy- 
nastie von  PaSe,  Tiele  BAG  105! 

?  pu-ti§-ku?    UR  pu-us-hu  492,  7  (auf  zwei  Zeilen); 

696,  32;  1090,  6  (unter  salxu  und  kipsu  aufgeführt.   UR 
=  sünu,  napalsuxu,  kipsu  BList  4835  ff.). 

p£  ?  pi-sa-a?i-7ii{7ia)  186,  5;  213,  2;  1029,  7. 

TJJB  «.^"  paSsin-u  Schale.  pa-as-§ü-ru-MES  258,  34.  Geschr. 
BANSUR  (S»»  269)  990,  13.  passur  xurüsi  sa  ''«  Sa- 
unas Nbk.  312,  23;  441. 

'^tz  pis-sa-tum  Salbe  697,  7,  11;  Cyr.  339,  5. 
J^gns  pitü  offen,  pi-iu-ii  115,  5  f.,  12;  137,3;  Nbk.  312,25. 
ameiu  p^^^-^   ^^^   bäbi),   gesclir.   BAD  841,  17,  vgl.  '""^'" 
iTJ.  6%  bäbi  116,  15! 
pa-tu-ui  954,  10. 

to^/M  (mit  e^Z?^,  Z>?7?<)  das  Pflügen,  Gepflügtes,  vgl.  nriE 

Pflügen   Jes.    28,    24  und  nh.  Nn^nEri  ein  Feld,  das  nie 

gepflügt    wird   und   Erdrisze  erhält,    tap-tu-ü  293;  440; 

Nbk.  135;  Cyr.  90,  35. 

nans*  pat-ti-bi-ri  Nbk.  301,  10. 

■jnE  *."^««"  ?pa-fi-i)i-nH  78,  4,  9,  19.  -  ? pi-U-7iu-tu  441,  ß. 

7iap-ta-nu  Mahl  247,  12. 
pjns  bilden,  bauen,  bearbeiten,  prägen. 

pitqti    Subst.  und  Adj.   ^i"   Salxu,  nabassii,  kaspu,  xu- 
räsu  etc.  Sa  ana  pitqa  ana  {lapä^ii)  N.N.  iiachm  „das  und 
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das,  welches  zum  Zweck  des  Bearbeitens  dem  und  dem 
übergeben  ist":  vit-qa  98,  4?;  115,  1,  14;  146,  9;  179; 
415,  4;  467,  4;  492,  3;  507,  1,  8;  591,  2;  677,  4;  696, 
30;  719,  4;  758,  2;  880,  6;  1088,  3;  1090,  2,  8;  1101, 
7;  1121,  2,  pit-qa  947,  4;  1130,  12.  pit-qu  Sasuquttwn 
Nbk.  414,  2.  -  00  s.  pit-qa  kaspi  {xiirasi)  „so  und  so 
viel  Geprägtes  (?abgetheilte.s  PKA  45)  von  Silber  (Gold)"  79, 
7;  156;  159,  8;  169;  173,  6;  195;  249,  5;  368;  384,  6; 
394;  410,  11;  426;  591;  744,  4;  Nbk.  35,  2;  268;  408. 
00  s.  pit-qa  LAL.KI  {KI.LAL)  k.  384,  6;  418,  6;  537; 
Nbk.  252.  —  kaspu  (sa)  ina  i§ten  (?  ein  wagrechter  Keil 
von  einem  Senkrechten  bald  gekreuzt  bald  geschieden) 
siqli  pit-qa  „Geld  geprägt  in  Stücken  von  je  1  Seqel"  (?  vgl. 
zu  suddu'l)  123,  4;  158  {atia  1/2  s.?);  176;  198,  6; 
282,  8;  305,  15;  377;  426;  480;  498;  621,  6;  663;  750; 
992;  1116;  Nbk.  27;  59,  6;  201,  4;  384,  5;  408,  14.  - 
(00  gur  qime)  pit-qa  214,  7;  695;  951,  int-qu  [92]; 
Nbk.  427,  3.  -  Anbau,  Angebautes  {ßoiA)'.  pit-qa  167,  2; 
437,  2;  644,  4  f.  Vgl.  (jimir  (?  BAD)  pit-qit  Nbk.  90, 
15.  pit-qu  Cyr.  230,  10.  —  Vorrath:  pit-qa  {sab  itihiisü) 
350,  18.  pit-qa  u  aUd  398,  22;  522,  2;  1117,  10.  pit- 
qu  Nbk.  459,  3.  SE.BAR  0I8.BAR  sa  eli  pit-qa  sa 
satti  17  ina  btt  busil  masxatum  „die  Getreidesteuer  des 
17  Jahres-Ertrags  ist  im  Vorrathshause  vermessen  worden" 
1049,  vgl.  835.  -  Vgl.  noch:  pit-qu  88,  4.  pit-qa  96,  2. 
pit-qa  824,  18.  «""''"  pit-qa  •  •  •   546,  19.  pi-it-qu  84,  13. 

pitiqtu  =  pitqu\  vgl.  96,  2  f.:  ultu  mattii  sa  pitqa  ana 
dullu  mit  Nbk.  158,  2  f.:  ultu  mattii  §a  pitqat  ana  pit- 
qat,  Bearbeitung;  Vorrath.  Phrase:  kaspu,  SE.BAR,  na- 
bassu  etc.  ultu  (ina)  pit-qa-ti  732,  2,  pit-qat  (das  Zei- 
chen qat  immer  mit  dem  Dualzeichen  versehen!)  137,  6; 
161,  10;245,  10;  290;  292;  337,  6;  361;  370,  6;  407,3; 
413,  2;  415,  3;  471,  3;  476,  3;  510,  13;  571,  37;  664, 
2;  673,  16;  684,  4;  739,  3;  746,  8;  785,  2;  824,  20; 
840;  885;  912,  2;  984,  6;  1043,  7;  1121,  16. 

pitequ  n.  a.  kaspu  ana  pitequ  indatu,  nadin,  LAL, 
sühuh  pi-te-qu  119,  8;  598,  2,  4;  860,  2. 
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]n:£   senu  Kleinvieh,  Schaf.  si-e-ni{nu)  273,  8;  754,2  (so!); 

952,  12;    1050,  2.    LU  si-e-nu  181,  15.   .senu  (Zeichen 

DAL  279)  Nbk.  266. 
IN^::  Sern  Steppe,  si-e-ri  116.  seru  193;  839,5;  915,  11  u.  ö. 
N3::    sabu   Mann;    PI.  sähe  Leute,  Diener  136,  4;  237,  17; 

317  u.  ö.  säbe  Sa  qasti  23,  9;  295,  2;  717,  10. 
nn::    geneigt  s.,  wollen,   i-si-ib-bu-ma  608,  6.  asar  si-bu-ü 

=  akt  si-bu-ü  Cyr.  168,  10,  12.  Vgl.  asar  si-ba-ia  tal- 

lak  Opfert  ZA  lil  182  und  asar  sa7-ba-ta  Nbk.  409,6! 

I  2  2il  is-si-bi-e-ma  113,  8  =  remütu  ul  irimu  q.v.  Vgl. 

si-ba-a---  753,  19! 
sibütu   (die    von   Peiser   KA  99  f.  bezweifelte  Lesung 

nunmehr  gesichert;  die  Bedeutung  ist  unklar.)  si-bu-tii  (in 

dem  Stadtnamen  Bistum  {sa)  sibütu  5, 4,  14);  Nbk.  406,  8. 

si-bu-tu  619,  9.  si-bu-ut-tu  375,  10. 
na::  sa{xa)-ba-ru-MES  1046,  2. 
?  na-as{as,  a%)-ba-ru  432,  2. 

nais  fassen,  nehmen,  mannu  akt  ziitisu  i-sab-bat  787,  8. 
batqa  sa  bUi  {asurrü)  i-sab-bat  (in  Häuservermiethungs- 
Contracten)  „den  Riss  des  Hauses  (der  Wand)  soll  er  pac- 
ken, zumachen";  vgl.  hataqSu  asbat  (I  R  68,  I  27)  „seinen 
Riss  schlug  ich  zu",  Hojdiel  Semit.  457  Note  99  und  batqic 
i-qa-sur  VR  54,  c  55:[9, 8;]  48,  10;  184,  8;  239,  15; 
261,7;  608,9;  996,9,  i-sa-ba-at  500,9,  i-sab-bat-'  {V\.) 
1030,  12.  7nisxi  i-sab-ba-tu  643,  5.  i-sab-ba-tu  760,  10. 
Sa  ana  <^'»^^"  NU.OIS.SAR-ü-tu  is-ba-tu  Nbk.  90,3.  - 
Prm.  sabtu:  kt(bid)  maSkdnu  sa-ab-tum  4,  13;  602,  9; 
688,  6;  808,  10;  [1025,  7;]  1128,  9.  sab-tu-{ta)  126, 13;  238, 
4;  239,  5;  274, 13;  720,  7.  sa-ab-ta-tum  390,  8;  391,  6.  - 
Ptc.  sa-bit  qäti  (märu)  380(,11  ZA  III  366).  <"»«"*  sa- 
bit .  •  •  49,  7.  -  sa?-bat  1032,  10. 
III  1  ü-Sa-as-blt  Cyr.  278,  6. 

subätu  sibtu,   sibbatu   Besitz    spec.   von    Kleider,  Kleid. 
.subätu)  sib-tum  320,  8;  726,9;  785,4;  826,  9.  Vgl.  si{xi)- 


—     121     — 

ib-tiim  108,3.  sib-tuui  546,25;  «'«<^'»  m^  sib-tum^\Q,b\ 
1054,  7.  sib-ü  Nbk.  149,5.  f"*«'"  fi"6«f?/  (DAL  49)  726,4; 
1015,  8.   f'*«'"  sib-ha-tum  320,  4. 

siibäiii  Kleid,  geschr.  Ä'CT,  als  Ideogr.  oft.  KU  Sa  eil 
hdbi  Nbk.  2,  3.  /iTZJ  *%  5«öZ*  Nbk.  183,  9. 

7ia-as-bat  Sa  dalti  555,  2. 

T"!::  s?f/?7^/,  PI.  Speisen,  si-di-i-twn  1054,  2.  si-di-tum  824; 
Cyr.  280,  4. 

J|iS  s//?2^  =  oyo,  N£n::,  XE"'::  Wolle,  wollenes  Kleid,  si-i-pu 
1072,  2.  s^-J;^^.  214,  6.  si-pi  Cyr.  253,  5. 

s^tb&tu  ^nusipiu  Kleidung,  f"''"*"  mu-sip-[tu7n\  Nbk.  431. 
mti-sip-tiim  65,  17;  572,  13;  824,  26. 

"in::  saxru,  saxirtu  klein,  jung,  sa-xir-tum  [196,  3  so!];  693,  4; 
Nbk.  100,  3.  Geschr.  NIGIN  (BList  10339  ff.)  646  ö ; 
670,  4,  DUMÜ{TUR)  All,  2.  Unsicher  ist  die  Lesung 
von  il  ta  sa-xi-ir  adi  sibütu  Nbk.  125. 

N^bs  si-li . . .  Rippe  Nbk.  247,  4. 

nbs  für  sa-lam-mu  biti  214,  9  schreibe  salammu  b2ti\  sa- 
lam  (DAL  201)  LUGAL.DU  Cyr.  256,  9. 

~D^  ?  si-in-dic-ü  (sa  ocimetu,    sikari)  Nbk.  188,  2;  233,  2. 
Ta::  md««?  si-mi-ri  1005,  7. 
he::  ?  su-itp-pa-a-ta  731,  2;  Nbk.  286,  3. 
sa-pi-tum  Cyr.  236. 

ns::  supru  Nagel.  Phrase:  su-pur  N.N.  khna  kunukktsu 
116,  51;  178,  52;  293,  46;  437,  14;  440,  19;  477,  45; 
687,  47.  su-up-ru  203,  50. 

nps  ^'^^^'^  si-qir-tum  321,  6. 

-iji-i::  «^»"  drgarru,    geschr.    SIR.  GIB   (Pognon  Bavian  62) 

321,  5. 
t<i2  7 steril  (Adj.)  man-ga-ga  su-ru-ü,  lä  su-ru-ü  271,  2  f., 

7  f.;  385,  2  f.,  7  f. 
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P 

QÄ  ein  Maass.  Ich  schreibe  qa  Qa. 

üi'2p  sprechen,  sagen;  versprechen,  befehlen.  Prs.  kt  a-qab- 
bu-ü  mfari  854,  6.  i-qa[-bi(-H?]  69,  7.  iqabbu-ü  geschr. 
DUO.GA-ü  (BList  531)  Nbk.  nb.^l.  a-qa-ba-U-7iu-^u 
Cyr.  377,  16.  -  Prt.  iq-bi  50,  8;  243,2;  495,  15;  720,2; 
854,3.  U-iq-bi  Nbk.  198,8.  iq-bu-n  (Rel.)  69,  5;  760,4. 
iq-bu-su  380(,12  ZA  III  366).  taq-bi  13,  2;  356,2.  taq- 
bu-ü  (Rel.)  760,  17.  aq-bi  1113,  18.  aq-bi-su-nu-ii  720, 
10.  PI.  /g-Zy«-?^  70,  9;  72,  5;  373,  11;  668,  7;  720,  14; 
958,  3;  1113,  15.  Bei  u  Nabu  sulu7n  axea  liq-bu-üöl4:,  5. 
xaläqsu  liq-bu-ü  697,  21;  Nbk.  125,15;  283,  20;  368,8, 
li-iq-bii-ü  Nbk.  247,  18. 

qibü  Befehl,  ina  qi-bi  33,  2;  86,  6;  570,  2  u.  ö. 

qibihi  dass.  ana  qi-bi -tum  1100,  2. 

^5Ö^«  dass.  «Vza  ?'(/-Z//  Nbk.  250. 

nap  fyr//>?/.  Behältniss.  qa-bu-e  (PI.)  558,  12.  Vgl.  qa-bu-tü 
1043,  2. 

*<»'^''«"   qub-bu-ü  Nbk.  457,  12. 

qabütu  Verwahr?  qa-bu-ut-tum  296,  6.  qa-bu-tü  312  7. 

?  qa-ab-ba-a-tiim  973,  13. 

gwZ^z/-  der  Cassenschrank  (?)  in  fibabbarra.  {kasap)  qu- 
nb-bu  84,  11;  347,  4;  574,  9;  [766,11;]  1058,2;  1101; 
Nbk.  265,5.  qub-bu  84,9;  551,3.  qu-bu  746,  20.  qii-ub 
1099,  19.  '""^'"  sa  eli  qu-ub-bit  sa  Ebabbarra  Cyr.  271, 14. 

bap  subdtu  sa  qabli  Nbk.  183,  7.  -  ga^/«^?-z^  mittlerer  644,  7. 

?qi-bil-la7  Nbk.  329,  6. 

n-p  r/w^w?*  Vorderseite,  geschr.  DURSAKMES  (DAQ  124 
Anm.  1)  687,  3. 
qud-di-me  j^arxilU  Nbk.  223,  2.] 

v|-p  "'"«'"  r/?_2j?*   Bevollmächtigter,    Aufseher,    Wächter,    Stadt- 
herr.  «'«^'»  qi-i-pi  33,  5;   43,  4;    48,  16;  79,  9;  180,  5 
295,  3;  317,  2;  321,  8;  342,  10;  373,10;  469,7;  496,8 
530,  3;  548,4;  571,12;  642,9;  662,15;  718,3;  746,10 
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841,  16;  899,  2;  922,  6,  947,  9;  949,  3;  955,  2;  976,3; 
1010,  5;  1017,  4.  qi-pi  22,  6  f.;  214,  13.  qi-e-pi  906,  3. 
Geschr.  «'"^'"  NI.QÄB  (hdbi)  418,  15;  512,  4;  528,  3; 
585,  12;  747,  10;  845,  3;  886,  14;  890,  12.  Vgl.  «»»«'« 
NLSURl 

ameiu  qi-pa-nu  dass.  170.  3. 

ameh.  qt^yCdu  dass.  Geschr.  NI.GAB-ü-tu  456,2;  658,2; 
1035,  6.  NLGAB-ü-tü  479,  10. 
"11p*  ma-qar-ra-a-tü  Nbk.  92,  5.     Siehe  1-3! 

tnp*  qätu  Hand,  ina  qa-at  687,  24.  ina  qa-tim  178,  30; 
203,  28.  ina  qa-ti  131,  3;  270,  10;  293,  5;  1048,  13. 
ina  qäta-a(?)  760,  12.  tiltu  qäta-ia  720,  12.  ina  qätä- 
ni-su  720,  12.  -  00  qätu{-ME8)  (nach  Nbk.  345,  1,  8 
qat-ta-a-tum  zu  lesen)  kaspi,  esi  84,  12;  159;  163,  6; 
164,  8;  173,  3;  224,  5;  325;  366,"  5;  370;  526;  656,  20 ; 
822,  11;  913,  3. 

UJ"'p  schenken,  i-qi-is  Cyr.  337,  15.  ?a-qis-Si(,  854,  4. 

qistic  Geschenk.  Geschr.  NIN.BA  (II  R  19,  15,  17  a) 
Cyr.  225,  2;  327,  11. 

Nbp  ?qa-lu-ü  Nbk.  38,  2. 

bbp  gering  s.  *'"^^"  qallu  [gallu]  Diener,  Sclave.  qal-la  oft; 
mit  Suff,  qal-la-a  13,  4.  qal-li-su  751,  5;  789,  11.  qal- 
li-su-nu  518,  20.  qal-la-tum  679;  1008,  2.  <'™^'"  qal- 
la-ta  682.  ga?-fei  243,  12.  ^^»"'^'"  g«/-to^  253,  6;  143,  4. 
'^■"«''«*"  qal-lat-su  196,  3. 
qa-al-la-al  {kaspii,  opposit.  kahdu)  Cyr.  376,  6. 

qbp  ?  qa-al-pu{bu)  Nbk.  13,  2. 

Ng'ap  g-me  PI.  (von  *qtmu  =  n"/2p;  so  auch  Jeeemias  BzA  I 
280)  Mehl,  qi-me  21;  23,  3,"6,  11;  24;  29;  62;  86;  92 
153;  214,  7,  9;  249;  318,  5;  330,  3;  420;  510,  4;  517 
658;  695;  746,  6;  767;  773,  2;  890;  951;  982;  1049,  6 
1058,  7;  1065,  3;  1082;  1086;  1134,  4.  qi-me  180,  3 
Geschr.  ZID.DA  (BList  10531)  Nbk.  104,  3;  169,  3 
219;  337,  2;  427;  433. 
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n;p  qanHRohv;em  Flächenmaass,  Acker  (als  Fläche).  2  qa- 

nu-ü  ugäri  Cyr.  308, 13.  qa-ni-e  360,  3.  ^"  qa-ni  644,  2. 

Geschr.  Gl  231,  2;  500,  10  u.  ö.   OI-ü  Nbk.  4,  8;  Cyr. 

177,  11.    Geschr.    GI.MES   26,  7;    50;    79;   85;  258,  3; 

356,  13;    633;    753,  14;    1128,  13.  '"»^'"  räb   qa-na-a-tü 

Nbk.  421,  4. 
^^  qii-nal-a-tit  Nbk.  457,  7. 
7]Ep  l!  qa-ap-pa-hmi  271,  4,  9,  13. 
nsp  <"«^^"  mZ>  ?qä{ka)sir  80,  2;  119,  17. 

qisru.  qi-is-ru  898,  7.  qi-is-ri  1035,  5. 
'^ ma-aq-sa-ra-a-ta  812,  2. 
"PP    ("P^P)    qaqqadu    Haupt;    Capital,    Betrag,  ma  qaq-qa- 

di-su    Nbk.    205,  3,    ina    qaqqadi-su  =  Vrt<n2  Lv,  5, 24 

seiner  Summe  nach  18,  6  u.  ö.  qaqqadu  u  xuballu  44,  6. 

qaqqad  kaspi  67,  10;  112  u.  ö. 

bpp  qa-qu-ht  Nbk.  131,  20. 

"".pp  C^pip)  qaqqaru  Erdboden,  qaq-qa-ru  Nbk.  90,  4.  qaq- 
qar  1128,  18. 

3~p  II  1  bringen,  elii^pu-pl.  sa  SE.BAR  ana  Ir-Samas 
ü-qar-7'u-bu-7ii  862,  3. 

qirbu  Inneres;  als  Praep.  qi-ir-ba  85,  2;  Nbk.  328,  3. 
qi-ir-U  75,  9.  qi-rib  356,  7,  13.  ^2:-W-?'ö  Nbk.  4,  2;  247,  7. 
Beachte  ^m'-ö*  sulüpu  375,  7;  619,  6.  qir-bi  kaspi  Nbk. 
138,  8,  vgl.  52,  11! 

lqür-bmi-7ii  558,  16. 

qurbänü  zum  qurbänu  gehörig,  qur-ba-nu-ü  663,  5; 
943,6.  qnr-ba-ni-Uim  637,6,  vgl.  512;  Nbk.  12,4.  qür- 
ba-ni-e-ti  Nbk.  326.  qür-ba-nu-ti  Nbk.  290,  6. 

"?ip  qar-du-ti-su  Stärke  im  bist.  Bruchst.  Nbk.  329,  9. 

a"p    qi-ir-mu  u  birri    qätd{?)2b8,  10.    qi-ri-mu    (vgl.   a'^p 

überziehen)  386,  1,  11. 
na-aq-ri-ma-mi  386  ö. 
Tp  ^«sifzt  f.  Bogen.  «.^"  qas-tum  987, 13;  geschr.  B^iV  661,  8; 

Nbk.  332,  2.  «'"^^"  mö  ^.^"  g«6•^^■  215,  3;  228,  13. 
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nnp  qa-fa-/)/({jut)  606,  6. 
qi-ii-lni  708,  9. 

nnp  zu  Ende  sein.  Prm.  qatti  in  der  Phrase:  epes  nikasi 
qa-tu-ü  [63,  13;]  224,  5;  838,  9;  1028,  8;  Nbk  116,11; 
254,  6.  qa-iu-u  276,  10;  575,  17;  Nbk.  356,  7;  373,  15; 
Cyr.  91,  13;  338.  dibbihi7iu  sa  biti  itti  axämeti  qa-tu-ü 
Cyr.  128,  24. 

I  2  iq-ta-tu  849,  14.  iq-ta-tu-u  Nbk.  307,  8. 

II  1  ü-qa-at-iu-ü    553,    13,  vgl.  373,  8.  u-qa-at-ta  Nbk. 
379,  4.  ü-qat-ta  Cyr.  349,  8. 

qatü  vollendet,  vollkommen  (=  gahbi).  '''"^'"  pusammütu 
qa-tu-ü  Cyr.  313,  6.  '^'"«'"  MU-ü-tn  qa-ti-ti  Cyr.  248,  5. 
ameiu  burkuMtu  qa-ti-ti  Cyr.  325,  8.  "'"<^^"  sabsinütu  qa-ti- 
tim  172,  7. 

Q'^^^^  Ende,  w^a  g^-fo■  5a  arxi  Nbk.  350,  8.  qi-it  sa  arxi 
16,  13;  30,7;  43,10;  44,7;  47,4;  139,5;  154,  4;  158,5; 
183,  5  u.  ö.  Geschr.  BAD{TIL)  658,  28;  Nbk.  314,  4  u.  ö. 

■jnp  ?qu-ta-nu  351,  15  ff.;  644,  6  ff.;  1111,  11. 

"ilnp  mu-qa-at-ti-ir-tum  siparri  761,  5. 

n 

nt<4~i  weiden,  «//je  sa  ina  seri  ir-ru-ü  915,  il. 

ameiH  ^.^',^^  jjjj.|-^  ideograpliisch  geschr.,  passim. 
DN^i   (DAG  §  55  c)  rämämi^  rämnu  Selbst,  ultu  ra-man- 

ni-su  600,  19.  ra-ma-ni-su  Nbk.  182,  8.  ram-ni-su  Nbk. 

116,  9.  Vgl.  63,  9;  323,  7! 

aNg-i  rdmu  lieben,  jemandem  Gunst  erweisen  durch  eine  Schen- 
kung, {ana  sdti  irensu  III  II  43,  I  1^  =  pänisu  usadgil) 
f   Gugüa  ana  remütu  ul  ta-a-ri-me  65,  19.  Vgl.  "3::^! 

pi<3"i  rüqu  fern,  ümu  ru-qu-tu  380,  2. 

UJNn  resu  Haupt,  Anfang,  ri-es  GI.MES  50,  14.  ri-es  satti 
48,  12;  597,  8.  ri-es  •  •  ■  779,  7.  ri-e-su  satti  996, 10.  res 
satti  1030,  15.  res  pixdti  1,  4;  2,  5;  3,  16;  4,  20;  5,  15; 
6,    19;    7,  23;  8,  12;   9,  17;  10,  12;  11,  7;  12,  12;  13, 
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20;  14,  13;  15,  18;  16,  17;  17,  23.  Beachte  re^z«  (geschr. 
-^^Ä')  Flanke  eines  Feldes,  Grundstücks:  resu  elü,  §aplü 
{AN.TA,  KI(.TÄ))  116,  8  f.;  178,  8;  10,  15;  193;  203; 
293;  327;  477;  687;  964;  1102;  Cyr.  99,  4;  225,  4;  226,  3, 
ris-su  1128,  18.  resu-MES  116,  16.  Nbk.  450;  328,  5. 
Vgl.  SAK.KIl 

restü  vorzüglich,  geschr.  SAG,  siehe  zu  sikarid 

?ru-2is-tu7n    424;   9;   609,  3. 
n3^    7rihu   gross   s.,   gross  werden,  heranwachsen   (von  auf 
Zinsen  gegebenem  Gelde),  zinsen.  Phrase :  sa  arxi  ina  muxx\ 
(eil)  1  mane  1  s.  k.  ina  muxxisu  i-rab-bi  61,  ö;  176,6 
187,  6;  282,  6;  308;  314,  19;  316;  404;  426;  438;  443 
468;  480;  552;  566;  584;  585;  602;  611;  678;  796;  800 
802;  830;   863;  945;  992;  1005;  1056;  1079;  [1110,  7; 
Nbk.  6;  17;  26.  i-rab-bu-ü  (Rel.)  36,  8.  i-rab-ba-'  (PI 
f.)  325,  8. 
III  1  tu-sar-ba  im  hist.  Bruchstück  Nbk.  829,  8. 

rabii  gross,  herangewachsen,  rabu-ü  48,  4;  190,  4 
324,  4.  rabi-i  48,  rabi-i-tum  57,  11.  rabu-ü-tu  332,  £  i 
546;  915,  4.  ra-ab-bu-tu  357,  3.  -  räb  St.  c.  Oberste  , 
Aufseher.  "'"«'"  räb  hiti  (sa  Bel-sär-usur)  270,  3;  688, 
2;  892,  5.  ''™«'"  räb  able  Sa  sarri  245,  3.  '""^'"  räb  riqqi, 
7iikasu  etc.,  siehe  diese!  Vgl.  auch  GAL\  ""'^'^^'^  rabütu  sa 
sarri  1113,  6. 

ru-ub-bi-e  753,  21. 

^ru-ba-nu  1074,  12. 

tar-bit-tum  =  fi^2nn  Zins  Cyr.  349,  10;  12. 

N^m    ri-bu-ü    vierte    228,    12.    ribltu  Viertel,  geschr.  4-tii 

123;    153;    159,    6.     PI.    ribätu:    ri-ba-a-ta    131;    178, 

25;    203,  23.    ri-bat  190;  201,  23;  326;  337;  382;  398, 

34;  430,  2;  758;  905,  2;  1029;  1130,  7. 

nm  «*^'»  ribxu,  geschr.  0I8.KIB  (BList  5218.  II  R  23,  21  f) 

486,  2. 
yan  tar-ba-su  Hof  48,  3  f.;  1030,  12.  '^'«^'"  räb  tarbasi  (DAL 

61)  Nbk.  302,  18. 
nj"i  ragämu  (jur.  =  dababu)  Klage  {rugummü)  gegen  {ana) 
jemand   betreffs   {eli)   etwas   erheben,   den  Verkauf  einer 
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Sache  reclarairen.  Phrasen:  ana  axäme§  id  i-7'ag-gu-mu 
und  sa  i-rag-gu-mu  unniia  116,  34,  36;  178,  36  f.;  203, 
35;  293,  32;  687,  29  f.;  Nbk.  4,  20,  23;  135,  25;  Cyr. 
161,  46;  188,  39;  345,  34.  i-ra-ag-gu-mu  203,33;  293, 
34;  477,  29;  Nbk.  164,  32.  Prt.  ir-gu-mu  1113,  4. 
tar-gu-mu  (2  P.)  1113,  15.  -  Inf.  lä  ra-ga-mu  668,  19. 
rugummü  Klage,  Einspruch.  Phrase:  rugummd  ul 
iM,  iSu.  ru-gu-um-ma-a  116,  33;  293,  31;  477,  25;  687, 
28;  Nbk.  4,  19;  164,  31.  ru-güm-ma-a  178,  34;  203, 
31;  668,  17;  687,  28;  Nbk.  135,  24;  Cyr.  4,  16;  161,  45; 
188,  29;  345,  31. 

mn  bit  ri-du-tu  Palast  780,  3. 

H""*  übrig  s.  Prm.  rexi^  rtxi  in  der  Kaufmannssprache  ent- 
spricht unserem  „Saldo."  ri-e-xi{xu)  224,  7;  768,  12; 
837,  13;  Nbk.  142,  7.  ri-xi  1,  23;  164,  24;  234,  6;  262, 
4;  330,  7;  350,  7;  398,  27;  503,  6;  525,  ö.;  561,  12; 
583  ö.;  612,  12;  639,  15;  642,  23.  656,  21;  744,  5;  753, 
37;  991,  3;  1053,  3;  1117,  8;  1130,  20.  ri-xu  360,  7. 

rtxu,  rixtu,  rixitu  Rest.  7'i-xi  17,  13;  342;  350,  16; 
357,  12,  17;  360;  361,  8;  493;  547;  614,  2;  624,  3; 
667,  2;  729,  12;  739;  886,  9;  915,  20;  952,  2;  1055,  18; 
1130,  20;  Nbk.  16,  10;  18,  13;  435.  ri-ix-tii{ti,  tum) 
44,  12;  47;  165;  187,  8;  210,  8;  224,  6;  299,  7;  309, 
10;  348,  7;  357,  7;  417,  2;  526,  11;  655,  11;  715,  6; 
772,  12;  800,  7;  815,  3;  881;  1128,  21;  Nbk.  161; 
188,  11;  195,  5;  212,  7;  334,  17;  350.  ri-xi-tii{tum) 
(DAG  §  35)  27,  8;  163,  14;  368,  4;  436;  462,  29;  824, 
16;  1028.  ri-xi-it  (St.  c.)  44;  567,  19;  753,  3;  849,  15; 
1031,  4;  Nbk.  91;  216,  7;  334,  15.  ri-ix-it  Nbk.  111,  2. 
ri-xa-ti  1017.  ri-xi-e-ti  593.  ri-xi-eQ)  398,  32;  462,  26; 
496,  9. 

rixänii  dass.  ri-xa-an  sa  satti  Nbk.  249,  6,  13,  31. 
ri-xa-ni  sa  seni  273,  8. 

'^.  ru-u-xu  129,  2;  Cyr.  157,  6.  alj)'e  ru-ux-xu-ti  Nbk. 
132,  19. 
a:n  ameiu  mu-rim  (II  1  Ptc.)  ap-pat  Nbk.  40. 
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j7n    riqu    leer,    ri-qu  181,  12.  ri-qu-tu{tum)  204;  326,  2; 
335,  6;  572,  2;  815,  21;  Nbk.  325. 
?  7'u-ü-qu  [httu)  1006,  8. 
^ra-a-qu  Nbk.  62,  6. 

3"J~  nartabu  Bewässerungsanlage.    Geschr.   GIS.ÄPIX  Cyr. 

173,  5. 
-j3-  «5«  rii-lcu-bu  sa  '^"  /s^ar  Wagen  Nbk.  2,  4. 

«.^"  narkabiu  dass.  86,  4;  333,  6;  579,  2;  664,  9;  1000, 

5;  1121,  7. 
DDT    binden;  Vertrag  schliessen.  Kadinu  qäte  ablihiir-ku- 

us-ma    380,    4.   (riksu  sa)  ir-ku-sn-ma  13,  8;  697,  19; 

755,  7.  ar-kus-ma(?)  356,  12. 
riksu  Vertrag,  bindende  Verabredung,  rik-su{si)  13,  7; 

697,  19.  ri-ik-su{si)  55,  7;  84,  9;  85,  12;  451,  10;  755, 

6;    945,   10  {sa  eUri).  rik-su  u  iddtum  1128,  11.  ri-kis 

344,  17.  rik-sa-a-tü  356,  29,  39. 
ri-kis-si  103,  15.  ri-kis-su  sa  kaspi  Cyr.  293,  10. 
ri-ka-su  sa  ardütu  1113,  8. 
RIX.  SIS  413;  920,  8. 
non  ri-si-xi  Nbk.  132,  9. 

■lüDn  m2?sw  weit,  ra-ai^-si  Nbk.  164,  18.  rap-m  Cyr.  310,  2. 
n:i:"i  ?  ri-si-in-ni-tiim  sa  arxit  413,  3. 
y::n  ra-as-si  (vgl.  issuruX)  32. 
^ip^  ?ri-qi{ki)  Nbk.  133,  5.   s?rM  r^■-5^-^^■  Nbk.  247,  8.  Pei- 

SERS  Vermuthung  (KA  95)  betreffs  riqiüi  =  „ein  Bestand- 

theil  des  Schafes"  wird  durch  diese  Stelle  bestätigt. 

?  ra-qa-tum  159,  2. 

?  ra-qu-ti-su-nu  916,  16. 

3)7-1  ?  ra-qu-un-du  imrxüli  Nbk.  419,  7,  ra-qu-un-qu  (sic!j 
Z.  5. 

ppn  Wg^z^  Wohlriechendes  Kraut.  1  pi  riqqu  sa  napUu  929, 
3.  Geschr.  riqqu-ZUN  604,  11.  «'»^^"  raö  riq-qi  317, 
7,  10;  496,  6;  746,  9;  906,  13;  1010,  11;  1037,  7.  ««^'" 
riq-qi  1010,  15.  riqqi-pl.  1038,  6.  Vgl.  Nbk.  64,  22? 
ameiu   riq-qi-ü-tu  Cyr.  332,  19. 
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raqqatu  Sumpf,  raq-qa-tum  178,  16;  193,  4.  ra-aq- 
qa-tum  203,  17. 

n'«r"i  ra.su  fassen,  nehmen,  besitzen.  B  ana  aSSiltti  ir-§a-an- 
ni-ma  356,  3.    ana  a§§ütu  M  ar-su-ha  Nbk.  359,  6.  ahln 
n  märta  itü  [axdinesl^  ul  ni-ir-§it  Nbk.  359,  7. 
III  1  ü-sar-sü-ü  (Sg.  Rel.)  356,  34;  Cyr.  128,  19. 

ameiH  ^.^^§fi  Gläubiger.  Phrase:  """«'«  rdsü  Mnamma  ina 
mnxxi  1(1  isallat  adt  X.N.  JiasjyasK  isallimu  „ein  ande- 
rer Gläubiger  wird  darüber  nicht  verfügen  bis  dass  N.N. 
in  Bezug  auf  sein  Geld  befriedigt  worden  ist."  <^'"«'"  ra- 
su-ü  817,  7.  1116,  7;  Geschr.  «"'«'«  TL"^-«^  9,  10;  67,  7; 
103,  9;  165,  10;  307,  10;  314,  9;  352,  8;  375,  16;  468, 
7;  526,  8;  534,  8;  619,  14;  663,  9;  678,  12;  796,  10; 
803,  9;  934,  11;  1047,  13;  1079,  8;  1125,  5.  Zu  vgl.  65, 
20;  198,  9;  293,  14(?);  Vgl.  ra-sü-ü  801,  13;  Nbk. 
269,  4. 

rasüUi  {risHÜi)  Forderung,  Guthaben,  ra-sü-iu  (tu)  [71, 
7;]  134,  7;  138,  8;  148,  7;  231,  18;  253,  5;  270,  3;  373,3: 
375,  8;  419,  8;  427,  9;  619,  7;  669;  678,  17;  [688,  2] 
715,  6;  738,  3;  800,  8;  820,  6;  1128,  3.  ri-sü-tii  17,  16; 
Nbk.  141,  5.  "'"^^"  ra-su-tü  Nbk.  57,  2. 
-^m  ? ri-te-ld  518,  8. 


■i!3 

UJ  sa  1)  Genetivzeichen,  allgem.  nota  relationis  2,  2;  3;  4, 
3;  5,  4  u.  ö.;  bezeichnet  Zugehörigkeit  (=  gehört  dem  und 
dem)  53,  8;  85,  13;  231,  18;  244,  16;  253,  11;  260,  10; 
440,  20;  801,  11;  832,  3,  15;  u.  ö.;  in  Zeitangaben:  pro 
Tag,  pro  Monat,  pro  Jahr:  sa  arxi  67,  3;  314,  18;  316, 
4;  552,  4;  602,  4;  802,  5  u.  ö.  sa  saüi  796,  4;  vgl.  sa 

Nbk.  112,  5;  nach  der  Art  des  arab.  .j  (=  sa  elt  -,  ra5  — ) 
6,  3;  202,  11;  [686,  15;]  743,  23;  753,  2;  780,  3; 
1006,  5;  1034,  8;  1043,  5.  -  2)  Pron.  relat.  1,  19; 
3,  3;  5,  2  u.  ö.  -  Wer;  derjenige  welcher;  wenn  jemand 
116,  36;    178,  38;  203,  35;  293,  34;  477,  29;  687,  30; 

9 
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Nbk.  125,  14;  198,  6;  247,  15;  283,  19;  368,6.  *«  Nbk. 
198,  9.  -  3)  Conj.  „dass"  nach  hmnu,  nmh'nnutu  343,  3; 
Nbk.  52,  4;  183,  6;  227,  5;  361,  5;  365,  4;  366,  5;  [419, 
5].  -  sa  lä  siehe  14\ 

SU.I  ''"'«'",  siehe  gallabid 

bN'j;  sidum  i-Sa-la  begrüssen  922,  3.  i-sa-lu-ma  iqba  720, 
14.  i-sa-lu-ma  Cyr.  312,  10. 

nt<y;'  Uru  Fleisch  Nbk.  247  ö;  402,  15;  416. 

'ijanu;*  <"««'»  kt-bi-na-a-si-su  116,  42. 

8E.BAR  Ideogram  von  unbekannter  Lesung;  bedeutet  Ge- 
treide. Beachte  für  das  Genus  SE.BAR  maxrUum  189, 
2.  -  gamirtum  18,  5;  36,  5;  -  nadnat  510;  525,  22 
u.  ö;  mit  Suff.  SE.BAR-su  307,  12;  496,  9;  678,  14 
Nbk.  338,  7;  438,  9;  438,  9,  aber  auch  SE.BAE-su  "i^hn 
462,  24.  Koramt  vor  4;  8;  14;  18  f.;  23;  25;  28;  29;  33 
35  f.;  43;  101;  111;  119,  14;  122,  11;  136;  138;  148;  157 
205;  235-237;  247;  251;  260;  263;  277;  279  f.;  284,  28 
286  f.;  289;  292;  307,  12;  315;  318;  327,  10;  330;  333 
344,  10;  350;  352;  357;  361;  364;  369;  373;  379,  7 
386;  393;  395;  398;  405;  411;  414;  419;  427;  438 
445  f.;  448;  451;  458  f.;  462;  469;  482;  488;  493,  8 
496  f.;  505  f.;  510;  513;  520  f.;  525;  527  f.;  539;  542 
567;  575-577;  583,  27;  616;  629  f.;  634;  636;  642;  656 
663,  11;  678;  682,  7;  690,  5;  700,  7;  714;  718;  730 
732;  734;  740;  747;  762  f.;  773  f.;  799;  803,  12;  814 
819;  829,  10;  833-135;  840-842;  844;  847;  849,  15 
862;  885;  889;  906  f.;  913,  7;  915;  925;  931  f.;  934 
936;  942;  944;  972;  976;  984-986;  988;  998  f.;  1001 
1005;  1008-1010;  1018;  1021  f.;  1035;  1037;  1040;  1049 
1054;  1055;  1057,  9;  1059;  1070;  1078;  1085;  1087 
1099;  1100;  1105;  1109,  1117  f.  Nbk.  12;  15  f.;  18;  50 
63;  66;  71-73;  75;  77;  79;  82;  98;  104  f.;  112;  118 
131;  152  f.;  170;  174;  186;  188;  191;  193  f.;  205;  209 
f.;  212;  215;  220;  228;  234  f.,  244;  2.53;  260;  263;  273 
279;  284;  299;  309;  313;  815;  320;  323;  330  f.;  334 
336;    338;    343;  379;  385;  390;  404  f.;  411;  424;  438 


—    131     - 

443;  450;  453;  457;  459.  Cyr.  2;  5;  9;  16;  21  f.;  24; 
26;  31;  33  f.;  36;  39  f.;  46;  59;  61;  71;  73;  77;  79  f.; 
88;  90  f.;  93;  99;  112;  115;  121;  148;  151;  153;  158; 
189;  205;  210  f.;  225  f.;  229;  239;  248;  251;  260;  262; 
285;  288;  291;  295  f.;  305;  308;  313;  331;  336;  342; 
347;  350;  357;  359;' 304;  367;  371;  376;  378;  382. 

-\n'0  se-bir-ri  Bau?  (vgl.  si-bi-ir-Sü  III  R  60,  III 42.)  48,  11. 

UJ3'r   {Sabäsu  V  R   16,  28  g,  BList  7115).  si-ib-m  167,  2; 
497;  753,  9;  Nbk.  131,  9;  330,  7.  Cyr.  26,  20. 

nn'j;  sa-bi-ta-nu  125,  2;  1051,  2  (?),  vgl.  49,  10  •  •  •  bit-ta-nu\ 

SE.IG    Ideograra?   1035,  5.  SE.IG~tum  V.  A.  Th.  15.  10. 

SAGAN.LAL   ''^'^'''  20,  15.    Zeichen  Ä^ G^J\^  siehe  S^  366! 

ij'J:  sü-ga-ru-ü  973,  10;  Cyr.  316,  9.  sü-gar-ru-ii  Cyr.  377, 
17,  vgl.  sa-gu-m-ru  Nbk.  360,  9! 

SÜ.DÜ  (zur  Lesung  vgl.  PKA  78).  Phrase:  sa  SU.DU-ma 

idibbubu    193,    24;  Nbk.   135,  28.     SU  ist  wie  KU  ge- 
schrieben!   Dunkel   ist  ina  su{kad'})~du{-su)   4,  b  =  ina 
qaqqadisu'^ 
Ti'^    II   2    tu-sa-ad-di{-id-ma]  (PKA   87)    statt    tustaddid 
(DAG  §  51)  697,  10.  Vgl.  --z\ 

sa-di-di-e  Cyr.  180,  14. 

sid-da    Seite    Nbk.    13,  3.  *.^"  sid-du-])l.   Nbk.  278,  3. 
«;"  l!  si-da-nu  502,  2,  4;  590,  2.  sid-da-nu  163,  3.   sid- 

da-tum  (vgl.  nh.  ""^^'i;,  sj^  Kiste)  Cyr.  183,  16. 

n~,'ci  "?  §i-da-tuni  258,   16.   ?  sid(})-da-a-ti-stt-7m  {sa  alpe) 
Nbk.  42,   2. 
sadü  Berg,  ina  sadi-i  17,  2;  506,  3. 
sadü  (N---:;)  Osten.  Geschr.  IM  KUR.BÄ  116,  6;  178, 
10,  u.  ö. 
7\''Ji  sa-di-piQ)  753,  13.  "^  sa-da-ap-pu  Cyr.  84,  5. 
r>25    sü.  f.  si  Pron.  pers.  3.  P.;  Pron.  demonstr.  sü-ü  53,  8; 
85,  14;  373,  12;  580,  12;  916,  16;  955,  5;  966,  10;  Nbk. 
409,  11.    si-i    122,  10;   231,  18;  244,  ^Q\  356,  33;  720, 
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15;  832,  15;  Nbk.  101,  4.  -  PI.  f.  §i-7ia  260,  10;  Nbk. 
230,  13.  si-na-a-tiita)  687,  18,  31. 

ääsu  Pron.  dem.  sa-a-su  738,  8  (DAG  §  57,  a  E.). 
sa-a-sü ?  249,  7. 

sii'atu  Pron.  dem.  sü-a-tu  (Ja-  Um)  64,  2;  85,  7,  12; 
116,  21,  36;  178,  20,  39;  193,  10;  203,  39;  244,  11; 
293,  10;  356,  17  u.  ö.  Geschr.  MU.MES  258,  24;  Nbk. 
135,  30;  Cyr.  3,  23;  277,  20. 

Nnu:  siitu  (-i<VJ,  xnr:;')  Süden.  Geschr.  IM  GAL.LU  116, 
9;  178,  6;  193,  8  u.  ö. 

b"!^  '?  siilu?  fett?  alpu  sü-ul  mär  satti  768;  797.  sü-hi 
sil-ü 1071. 

u^t  sümu  Knoblauch;  Gemüse.  Geschr.  SE.SAR  100;  107; 
130;  134,  2;  141;  151;  152;  160,  2;  169,  2;  232;  261, 
10;  344,  10;  427;  515;  663,  5;  819;  943.  Nbk.  290;  309; 
357;  384;  397;  406;  Cyr.  12;  76;  87;  141;  331,  9;  340; 
362.   vgl.  SE.EL.SAR  128,  6. 

JlTiT  sepu  Fuss.  se-e-pii  258,  14.  sepn  761,  2;  990,  11.  sa  ö^/rZ 
se-pi-su  ina  qäti  N.  issi7  Nbk,  366,  6.  B.  büd  se-e-pi 
mutim  ina  qäti  P.  nasätu  V  R  67,  3.  Vgl.  Opfert  ZA 
III  17  fif.! 

müJ  «™«'«?  sü-ü-tu  795. 

^it  si-iz-bi  1119,  6. 

SÄX  «.^",  siehe  giSimmarul  SÄX.KÄN-tü  1067. 

8U.XA  «™«'",  siehe  bä'irid 

"jn'iZJ  musaxxinu  ein  bronzenes  Geräth?  mu-sax-xi-nu  241, 
1,  7;  258,  11;  310,  12;  Nbk.  369,  2\  A2Q.  mu-sax-xi-na 
761,  6.  mu-sa-xi-nu  Nbk.  441,  8.  mu-sax-xi-in-nu  310, 
1,  8;  950,  3.  mu-sax-xi-in  310,  10. 

^n'<3i  sü-xu-up  m  ^f"  attari  1012,  4. 

nasxiptu  ein  eisernes  Geräth.  na-as-xi-ip-tü{tum)  571, 
15;  784,  2;  [878;]  926,  4. 

inu;  si-xir^-tum  160. 
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"ü'vl!  Safdru  schreiben,  irrit  ilä^ii  ina  lihhi  is-tur  356,  18. 
il-tu-ru-ma  (Rel.)  442,  4.  lä  iS-ticr-ru  854,  7.  i§-tu-ru- 
ma  (PI.)  668,  2,  20;  Nbk.  403,  3.  fas-fu-ur-nia  Cyr. 
337,  18.  nis-tur-ma  356,  21.  ni-is-fä-ur  Nbk.  359,  8. 
-  Prm.  miar  ii.  kitir:  sa-ta-ru{ri,  Rel.)  219,  2;  1049, 
14.  Sa-fir  633,  12;  668,  24.  m-H-ir  Nbk.  359,  10.  Sa 
duppa-ta-m  mia  sumi  8.  sat-ra-tiim  666,  4;  693,  7. 

safdnt  Schrift.  sa-ta-ri({ri)  243,  17;  253,  11:  .^«/"^m 
maskänu  =  Gutheissen  des  Pfandes;  442,  3  f.;  633,  12; 
760,  25;  854  {arkü)]  956,  7;  967,  9;  1074,  9.  sä-ta-ri 
(ra)  1113,  28;  1128,  29.    PL  sa-fa-ra-uu  Nbk.  334^  19. 

amelu'^    §if-/i.ri    1024,    13. 

■'TT*  seu  Getreide.  «««'"  nädin  se-im  260,  14;  311,  10  u.  ö. 
als  n.pr. 

3^\2;   '"»«'"    si-i-bi  Greise  300,  3. 

si-bu-tu  Greisenalter  Nbk.  125,  2.  ''™^'"  si-bu-tu  Sa  eri 
die  Alten  der  Stadt  Cyr.  329,  4. 

a'^iT  bestimmen,  berechnen,  i-sa-am  116,  28;  477,  17;  687^ 
22.  i-m-am  193,  14.  i-sam  178,  26;  203,  24;  Nbk.  4» 
12.    i-sa-mu  356,  33;  495,  10.  i-sa-ara-ma  359,  5. 

II  1  abschätzen,  ü-si-ma  108,  12. 

simu  Kaufpreis,  si-i-mi  {ganiru,  gamirtu,  gamri%tu^ 
xarisu)  85,  8;  116,  32;  187,  9;  293,  8;  687,  22;  1048, 
2;  1104,  2.  si-me  176,  7.  si-mi  193,  14;  776,  3.  si-im 
829,  4;  837,  9.    ä^w^  608,  7. 

svmtu  Geschick,   Tod  (s.-yOo).  sim-tum  356,  23;  380,  5. 

si-im-ti  Nbk.  283,  17. 

ru;  ?  senil .  SU  me  se-e-nu  566,  8;  673,  4,  7;  824,  13, 
se-en  Nbk.  [165]  173. 

8UK.ZÜN,  siehe  kurmatul 

^AK.KI  Ideogram,  wechselt  mit  SAK,  welches  man  unter 
resu  nachsiche.  Ich  vermuthe  nunmehr,  dass^rm?^  =  Vor- 
derseite (eines  Feldes)   zu  lesen  ist  {SAK  =  pdnu  BList 
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3520,  SAK.KI  =  pdnu  ibid.  3644).  Beachte  760,  9;  835,  3. 
Nbk.  95,  7,  9;  115,  9;  450,  2  ii.  ö.;  453,  2;  Cyr.  225  f.;  230,  8. 

hyji  (=  bh.  b3"i')  Acht  haben  auf  etwas.  '""^'"  sa-ki-il  issuri 
714,  6.  "^'''-''  mu-m-kü  (US.TUR.XU)  (vgl.  DAS  134) 
306,  3.  ZA  IV,  120,  wo  Strassm.  falsch.  muSarim. 

p'iZ;  sakdnu  setzen,  hinterlegen,  deponiren;  machen,  schaffen. 
duppdni  i-Sak-kan  845,  7.  '""^'"  j'dsfdu  nusurrü  ina  libhi 
i-sak-ka-nu  Nbk.  265,  8.  2  s.  k.  aki  maskänisu  ina 
päni  I.  is-knn  700,  10.  kaspa  sa  itfi  axämes  ana  xar- 
rd7ii  is-ku-nu  199,  4;  601,  5;  Nbk.  88,  5;  300,  5.  ina 
pdni  is-ku-nu  310,  6.  sa  maskänu  is-ku-7iu  529,  4.  sa 
Salam-dini  sumsu  is-ku-nu  391,  5.  ana  pdnia  is  ku- 
nuni-ma  720,  8.  adannu  ana  muxxi  is-kun-nu-'  756, 
6.  is-ku-nu-ni-su  Cyr.  332,  10.  —  Prm.  sakin,  saknu : 
sa-ki-in  150,  7;  161,  10.  sa-kin  207,  3;  208,3;  331,6; 
[1090,  5;]  1095,  6,  10.  napxaris  20  esdiii  ana  arax 
Äri  ina  jntqat  sa  bäbi  sa-kin  137,  7.  sak-nuina)  Kel.) 
150,  2;  431,  2,  10;  489,  2;  515,  7;  519,  2;  776,  9;  842, 
7;  1113,  11:  ana  inaskdni;  Nbk.  334,  5.  epils  nikasi 
sak-nu-  (Pausa)  Nbk.  347,  21.  qallatu  maskdnu  sak- 
na-tiim  253,  10.  sak-na-at  786,  15.  sak-nu-'  310,  14. 
-  Impi'.  2  F.  PI.  m.  stik-na  356,  28. 
IV  1  as-sa-Jän  Nbk.  120,  7. 

ameiu  §akdnu  Statthalter.  "'«^'"  sa-kan-)ia  314,  16. 

ameiu  askaudu  dass.  (vgl.  314,  16  mit  665,  2  u.  ö.). 
as-kan-du  665,  2.  Als  n.pr.  as-kan-dü  (Zeichen  =  ul) 
668.  3.  Vgl.  auch  AS.KAN.DTJ^  8arru-Papsukal  VR. 
44,  II  11. 

maskdnu  =  i/i'yO'&ß  Pfand,  /nas-ka-im  3,  4;  4,  13; 
9,  6;  16,  6;  65,  5;  67,  6;  77,  5;  82,  10;  103,8;  126,13; 
157;  165,  9;  238,  3;  239,  3:  ma§-kan;  253,  10;  274,  13; 
305,  6;  307,  9;  314,  8;  816,  7;  340,  5;  344,  9;  352,  8; 
375,  16;  390,  7;  391,  6;  433,  7;  443,  7;  468,  6;  479,  6;  526,  7; 
529,  3;  534,  7;  552,  8;  581,  8;  584,  8;  585,  7;  602,  9; 
605,  7;  619,  13;  663,  7;  668,  5;  678,  11;  688,6;  700,7; 
720,  7;    772,  7;  796,  9;    803,  7;  808,  9;   817,  6;  830,  7; 
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849,  10;    877,  G;    995,  8;    1020,  4;    1025,  6;    1047,  13; 

1077,  6;    1079,  7;  1110,  5;   1113,  10;  1116,  5;  1125,  4; 

1128,  9. 
masMuMu  dass.  7naS-ka-nu-tu{fü)  Nbk.  133,6.420,4. 
?maSJMttH    (Statt   maSka?itu'^).  SE.BÄR   ina    muxxi 

inaS-l-at-tnw  iuamdin  251,  8;  405,  7;  497,  8;  Nbk.  273, 

IG.   maü-kat-ta  Nbk.  210,  8. 
qs'tT*  §a-ku-pi'^  37,3. 
nDUJ  sikaru  Rauschtrank,  Wein  aus  Getreide,  Datteln.  U-ka-ri 

80;    Nbk.  344,  9.  Geschr.  BI  (KÄSU)   113,  3;   386,  2; 

811,  4:   pasä;    871,  3.    äikaru    tabu    {XI. OA)    600,   4; 

612,  IG;    815,  2;    Nbk.    233,  3.    sikaru  rSsUi?  {BI.SÄG 

[Rl^S)   vorzüglichster,    „prima"    Sorte  (?)  24,  2;  56;  58; 

94;    173;    254,    2:    Mbinc,    676,    11;    799,    10,   15  =  äa 

14  Die  =  mit  Wasser  nicht  gemischt?;  815;  851,  2;  956,  3; 

966,  2;  1074,  6;  Nbk.  249,  37;  334,7.  Sikaru  restütäbu 

60;    787,  12.    sikaru    US  (imittu?)  damiq-tim  799,  14. 

sikaru    US. SÄ  damiq-tum  Ul,  17.  BIIUS].SA  ist  wohl 

auch   Nbk.  338,  5  zu  lesen  statt   U.SA.   Vgl.  aber  Nbk. 
457,  2! 

iskaru  {=  HS':;«  Abgabe?).^)  is-ka-ri  163,[7,]9;  839,  6; 
Cyr.  326. 
nsiZJ*  hü  sa  ku-tc-e  480,  20.  -  as-kut{?sil)-tum  Cyr.  128, 12. 

Ngbr  Diu-se-lu-ü  258,  36  ein  eisernes  Geräth.  Vgl.  museld 
sa  «.*"  sikkatum  VR  13,  7  a  =  nijJtit  Schlüssel  II  R  23,  49. 

n'^'J:  «^"  salcu  {essu,  läbtru,  pita,  lä  pitii,  sa  ilt'itu)  eiwTQm- 
pelgeräth.  «"  sal-xu-xi  78;  104;  115;  137;  143;  146,  8; 
163,  7;  164,  10;  179;  252;  507,  4;  694;  696;  848;  1090; 
1121,  8;  Nbk.  312  u.  ö. 

•obT  salatu  Macht  haben;  über  etwas  {ina  77mxxi,eV)yei-- 
fügen,  Anspruch  erheben  (jur.).  ""'^'"  rdsn  äänamma  i?ia 
muvxi  ul  i-sal-lat  „ein  anderer  Gläubiger  wird  darüber 
nicht  verfügen";  Phrase  durch  welche  das  Vorzugsrecht 
einem   Gläubiger   gesichert   wird:  53,  6;  67,  7;  103,  10; 
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165,  10;  307,  11;  314,10;  352,9;  375,17;  526,  8;  534,  9; 
619,  14;  663,  10;  678,  13;  796,  11;  803,  9;  817,  7;  934, 
12;  1047,  14;  1079,  9;  1116,  8;  1125,6.  i-sa-la-at  Nhk. 
258,  7.  sa  ina  muxxisa  i-sal-la-tu  wer  über  sie  an- 
sprüche  erhebt  Nbk.  198,  7.  iil  tas-sal-lat-tna  Nbk.  283, 
11.  Vgl.   ul  sal-lat  (für  l-Sal-Iafy)  Nbk.  438,  8. 

saltu  =  •Jbw'  Schild.  SU  {inasak)  kd-tu  661,  4;  702; 
1034. 

bbllJ  II  1  sullulu  wegführen  lassen,  frachten  ein  Schiff?  elippu 
ana  idi  ümu  sul-lul  „das  Schiff  ist  für  Frachtgeld  pro 
Tag  gefrachtet"  1019,  5;  vgl.  1033,  5;  Nbk.  402,  15. 

salluUu,  sulhdtu?  sal-hd-tum  824,  18.  hd-lid-ti  Nbk. 
164,  27.  sid-lid-ta-a-tum{ti)  652,  7;  776,  5. 

sillu?  00  masixu  sa  sil-li-e  476,  8  f.,  15,  24;  739,7. 

ab  IT  wohlbehalten  s.;  mit.  xuhidla^  kaspa,  SE.BAR  etc.  =  in 
Bezug  auf  Forderungen  von  Zinsen  etc.  befriedigt,  bezahlt 
werden  (=  imätirru).  kaspa  ina  H-pit-ti-su  i-sal-lini 
145,  7;  169,  10.  i-pi-en-7ii-ma  i-äal-lim  356,  7.  mimma 
ina  OIS.BAR.MES  sa  satti  12  i-sal-li-mu  722,  10. 
ina  kasap  simi  eqlisu  i-sal-lim  1132,  6.  adi  N.N.  {kas- 
pasu)  i-sal-li-i)m  {ma  einmal),  i-sal-lim  (sie!)  103,  11; 
307,  12;  352,  10;  479,  8;  526,  10;  534,  11;  552,  9;  581, 
10;  584,  9;  585,  9;  605,  9;  663,  9;  678,  15;  796,  12; 
803,  10:  i-sal-li-ma\  Sil,  7;  1047,  15;  1079,  10;  1116, 
10;  Nbk.  72,  10;  127,  7;  152,  11.  ta-sal-li-wu  165, 11; 
529,  11;  817,  9.  ta-sal-lim  Nbk.  91,  10.  5'/2  m.  k.  nu- 
dimnäsu  ta-sal-lim  356,  38,  40.  PI.  minwia  mala  i?ia 
eri  u  seri  i-äal-li-mu  axätasunu  653,  7.  i-sal-li-mu-' 
(Rel.)  Nbk.  311,9.  adi  J'  Gugua  kaspasu  tas-li-nm  68,  7. 
II  1  ersetzen,  ergüten.  ^«'■p''*'*  dannu  xipii  u  xalqu  ü-sal- 
lam  Nbk.  325,  7.  anäkii  napSati  §a  qallika  ü-§al-lam-ka 
Nbk.  365,  7.  nabalkattdnu  10  s.  k.  u-sal-[lam]-mu  1030, 
10.  u-sa-lim  .  .  .  355,  9.  mu-Sal-li  206,  5. 

Saldmu  Heil,  Wohl.  00  maHiuqtmi  anasa-lain  bitiili 
641,4;  767,2;  Cyr.  229,3.  a^ia  qime  sa-la-mu  bUisa'^" 
Rammdnu  318,  5.  Auch  V.A.Th  69,5,60,4  und  70  4  ist 
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qimi  sa-la{lam)-))m  hit  ([isir  Sa  seri  statt  Peiser's  (/^me 
sa  Idmu  (=  Diener?)  etc.  zu  lesen. 

hihnu  n.a.  Heil,  Gruss.  sii-luin  Sa  axea  liqbü  574,  4; 
922,  2;  Nbk.  460,  3. 

Sn-ul-lu-ma-an-na  Sa  Sarri  Nbk.  280,  2,  7. 

Su-un-Jam'^  Nbk.  441,  5. 

'^ Sul-lu-un-du  1009,  2.  Sü-lu-nn-du  1010,  2. 

?i-Si(l(Sax)-litn{Si)?  678,  9. 
"IJb'r  SaläSu  drei.  5-?'(^  {SaldS-ü)  Sanäti  172,  4. 

^«Z.m  dritter;  Drittheil.  6i<c^  Sal-Su  157,  8;  515,4.  5  5. 
Sal-Su  204,  6;  991,  9;  Nbk.  435,  9.  1  gur  quidnu  Sal-Su 
644,  8.  s«/-sit  s«  GI.MES  1128,  13.  5a/-s//,  (dritter) 
319,  4;  422,  5;  geschr.  3-Su  557,  3.  Sal-Sa  Nbk.  51,  4, 
vgl.  Nbk.  971,  2! 

sa^s«^«  dreijährig.  3-u  202,  2;  vgl.  1128,  17!  3-i  Nbk. 
132,  12. 

vlb'iJ  Sulpu;  zur  Bedeut.  vgl.  PKA  101!  p/-«'  Sa-ul-pu  4,  12. 
pi-i-Sa  Sul-pic  103,  8.  j9^  Sul-pi  Cyr.  3.  j3?  Sul-pu  Cyr.  308. 

SUL(SAX'0-TUR.DÄ.MES  Nbk.  267,  7. 

QiT    Äi<mz*    Name.    Sn-nm  260,  3,  8;    693,  6.  awa  sii-mi-su 

59,  6?;  85,  10;  132,  7.  ana  sü-iim  Sa  293,  6.  sü-un-Su 

697,  2. 
N^'air  hören.  iS-me-sü-ma  243,  5.  ta-[aS~']me-e-Su-ma  Nbk. 

101,  4.    ^ew?^  ?«  Sulum  Sa  axm  hi-uS-me  Nbk.  460,  15. 

ddne  dibbiSunu  iS-mu-ü  356,  29;  1113,  8.  iS-mu-ma  13,  6. 

III  1  ii-Se-eS-me-ma  837,  14. 

IV  2  ?it-te-Se-mu-ic  682,  7. 
b^^'a-iT'  Su-me-hi  link?  Nbk.  13,  3. 

T^aUJ  ?sm^M.  Si-in-dii  416,2;  617,3;  Cyr.  44;  307,  9.  ^m^V^^ 
5«  ma  muxxi  appiSu  Si-in-du  Nbk.  360,  10.  16  mana 
Si-in-di  Nbk.  126;  130;  222.  Vgl.  Sindu  xuräsu  VR  27, 
61,  BList  225! 

n'aj  umschliessen,  einschliessen.  12?  iU-te-me  711,  4. 
^f"  Sii-ma-a-ta  Nbk.  433,  8. 
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r\)2':2  hoch  s.[sa)ne  (Himmel),  vgl.  trg.  N^^'a'15  Decke,  Tronhim- 
mel.  1  m-me-e  Nbk.  441,  6.  Geschr.  AN-e  :  lapdtu  sa 
sanie  sa  ""  XAR  283,  5.  dulbi  sa  same  sa  »'"  ziqränu 
1036,  3.  dalat  smne  sa  ««  Gula  1121,  12.  1  Same  939,2. 

'^sa-ma  süne  ''"  Samas  1015,  6. 
SAMMU  «'f«  17;  441. 

X^z  samnu  Oel.  mm-ni  22,12;  57,  11;  180,  2;  185;  221,2 
245,  6;  283  ^(?k<;  295;  322;  334;  502,  12;  692  3;  698 
739,  6;   777,  4:  sa  nüru\  798,  2;  821;  824,  12;  935,  5 
957;  975,  4;  1017,  6;  1060,  7;  1064,  2.  Geschr.  NI.GIS 
{samni  esi,  DAL  148  b)  108;  329,  7;  941  2. 

-lüUJ  M-mir 776,  12. 

semiru  Diamant  (n^'ttp  NAD  II  439,  geschr.) «"""  JC^i^ 
(Sanherib  V  72)  61;  Nbk.  441,  4. 
nis-mar-ri  Cyr.  369,  8. 

UX'ß-ä  samaSsamnm  Sesam;  geschr.  SE.GIS.NI 22, 11;  28,  3 
38,  2;  57;  81;  113,  4;  144,  2;  162;  166,  4;  167;  200,2 
226;    277,  6;    330;  362;  454;  535;  543;  565;  569;  586 
595;  596;  612,  7;  614;  628;  631;  640;  644:  hmtti  saina 
eil  qani\  667;  683;  692;  706;  737;  748,7;  763;  777;  79i; 
802;  809;  822,  12;  852;  857;  859;  883;  893  f.;  901;  912,  6; 
914;  918;  970  f.;  1024,  4;  1060;  1093  f.  Nbk.  1;  14;  30; 
277;  287;  319;  349;  352;  354;  362;  375;  391;  395.  Cyr. 
27;  31;  45;  56;  63;  66  f.;  69  f.;  162;  166;  176;  179;  182; 
204;  206;  238;  244;  260;  282;  294;  298;  314. 

n5*>2;  sanil  ändern  (=  II  1).  ainätlM  ittia  Id  ta-sa-an-na 
Cyr.  376,  24.  Phrase  in  Häiiservermiethimgscontracteu : 
nru  isannu  „die  Nacktheit  (der  Wand,  von  welcher  der 
Bewurf  abgefallen  ist)  soll  er  (der  Miether)  ändern,  aus- 
bessern": i-sa-an-nu  9,8;  184,7;  500,8,  i-sa-an-ni 
48,  10;  261,  8;  996,  10;  Cyr.  228,  7,  i-sd-ivi  Cyr.  177, 
16,  i-sa-aji-na  Cyr.  231,  10. 

II  1  dass.  üru  ü-sa-an-nu  (PI.)  1030,  11.  sa  dibbi  an- 
nütu  ü-sa-an-nii-u  Nbk.  125,  14. 
sind  zwei  oft,  f.  2-it  nauisdhun  258,  12. 
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Mnü  1)  zweiter,  anderer  .sa-/ui-ii  422,4.  2-ü  97G,  18. 
sa-ni-i  7,  16;  354,  11;  553,6;  973,14.  2-i  11,8;  45,5; 
309,  7  u.  ö.  sa-)ii-c  Nbk.  69,  6.  m-ni-luni{tiv),  tti) 
178,  18;  203,  18;  Nbk.  101,10.  M-ni-tim  Nbk.  164,20. 
2-tum  116,  20.  -  2)  2-jährig.  2-ü  202,  3.  2-tum  54,  4. 

sänimima  ein  anderer.  sa-7iain-ma  9,  10;  67,  7;  85,  13; 
103,  10;  165,  10;  305,13;  375,16;  380,12;  468,7;  526, 
4  u.  0.,  siehe  "™^'"  rdsü\ 

ameiu  §(tnü,  gesclir.  «'^'^'"  2  260,  9,  ''"'^^"  2-ü  Nbk.  109, 
18;  166,  14.  Vgl.  ^'''^'"  sa-ni-e-^n  (n.pr.)  158,  10,  «™^'" 
sa-7ia-H-su  855,  3. 

.5«^^«  Jahr,  geschr.  ilf  Z7(.^A'^.iV-4)  im  Datum  und  sonst 
oft.  Beachte  noch:  mtta  pro  Jahr  480,  5,  sa  satti  796,  4, 
ina  satti  261,  5;  500,  12,  ana  sattl  48,  6  dass. 

musannttii  ?  mu-sa-an-7ii-tiim  770,  2;  784,  3;  [1080,  2]. 
niu-sa-)ii-tum  6,  3;  910,  4;  1002,  6;  Cyr.  180,  10. 

D3*iD  '^'»«^"  si-na-mu-ü  640,  3. 

1|3UJ  si-in-nui  558,  10. 

pr^;"  smiäqu.  sa-na-qu  10,  7;  119,  11;  [121,5;]  Nbk.  23,3; 

457,  10. 
?si-in-gu?  1119,  3. 
(TS';!?  ^ sa-an-sa-nu  591,  4.  sa-an-su  98,  4  =  samsu'? 
no'j;  sasw  sprechen,  lesen,  il-su-ü-us  68,  7. 

I  2  is-tas-su-ma  356,  30.  is-tas-su-ü-ma  1113, 14;  1128, 

10.  is-ta-as-su-ma  Cyr.  332,  23. 

bot*  sü-su-ul-lu?  301,  3. 

NE'i;  ?sü-2m-    234,10.  sü-jJii-ta-su-nu  6Q2,b.  ^^ sa-pa-a-tum 

1088,  2.  ?sup-2)a-tum  Cyr.  335,  2. 
bEii;  sopZ?^  unten  befindlich,  sap-hi  (oppos.  e/^)  435,  6. 

saplü  dass.  sap-li-i  Nbk.  59,  4.  Geschr.  KI.TA  116,6; 

178,  6;  193,  8;  203,  5;  293,  15  u.  ö.,  KI-ü  Nbk..  95,  5, 

KI  Cyr.  188,  9  u.  ö. 
supalu    das    unten  befindliche,  sü-pa-lu  Nbk.  115,  21; 

168,  9.  «f  sH-pa-li  sepi  (=  Ubsu)  761,  2.  «?"  s^i-/Ja/  sepi 

990,  11.  ^s^en  sü-pal  se-e-pu  258,  14. 
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supalü  unten  befindlich,  su-pa-ln-ü  103,  6.  sü-pal-li- 
timi  Nbk.  12,  3. 

saplänu  Praep.  unterhalb.  mp-Ja-niiMQ^^.  Sap-la-an 
178,  19. 

Y^-ä  si-pa-su  337,  2. 

■iD">r  sapdru  schicken  etc.  a-sap-par-ma  Nbk.  460,  11.  a-sap- 
par-ra-as  Cyr.  372,  16.  is-pu-ra  (Rel.)  160,  3;  Nbk. 
365,  4.  tas-pur-an-ni-ma  380(,4  ZA  III  366).  as-jmr- 
ak-ki-7iu-hi  Cyr.  377,  20.  -  Impr.  sü-pur  Cyr.  307,  8. 
sup-ra-a-nu  Cyr.  377,  13. 

1  2  al-tap-par  1134,  4.  il-tap-ra-an-ni  Cyr.  311,  4. 
s^pr^*  Botschaft,  Geschäft.  sip-ri-Su  1102.'^'^'^^'' mar  §ip-ri 

Bote  22,  13;  55,  14;  80,  2;  298,  2  u.  ö.  Geschr.  ^.^Av  147, 
10;  947,  12.  mar  sip-ri-a-tum  dass.  233,  12.  mär  sip- 
ra-a-tum  Cyr.  44,  4. 

sipirtu  (siehe  DProll.  149.  PKA  92.  99).  si-pir-tum, 
55,  6.  Geschr.  AZÄG.PAD.DU:  kasap  sipirti  116,  30; 
178,  29;  193,  16;  203,  27;  687,  24;  Nbk.  4,15:  135,17; 
164,  27.  si-pi-ir-ti  Cyr.  188,  25.  si-pir-tum  pisi(^)-tum 
Cyr.  3,  14. 

sappani  Ziegenbock,  sap-par  847,  8.  alpu,  Lü.NITA 
sap-par  Cyr.  81,  3,  7.  sattuk  sap-par -tum  Cyr.  214,  2. 
sa-pur  TU  rapsu  Cyr.  310,  2. 

riD'ir'  sipittu,  vgl.  D"^PE"vr  Hürden  aus  Phälen  Ps.  68,  14!  si~ 
pit-ti  130,  2;  145,"6;  169,  9.  se-pit  165,  13. 

np'iJ  hoch    s.  '"»'^^"  säqu   Officier.  «"*«'"  6Y<-f/»    170,  2;  962,  6; 

Nbk.  109,  19.  '"«^'"  $aq-qa~a-a{?)  237,  5,  13. 
np«J  tränken,  bewässern,  sa-qu-ii  sa  me  Nbk.  90,  15. 

suquttu  Becher,  si'i-qut-tum  406,  3;  Nbk.  414,  2. 
bp'iT  saqälu  wägen,  zahlen,  i-saq-qi-lu-fua  760,  9. 

suqultu    Dagewogenes.    sä-qiil-tum  490;  948,  7;  1052, 

2  f.;  Cyr.  57.  Vgl.  KI.LAL  u.  LAL.KIl 
? Suq-la-7m- ME S  ]:^hk.  ]14. 

n-nUJ*  sar{xir^)-da-ab-bu  571,  5,  7,  14. 
n-iUJ  li-sar-ru-ma  553,  10. 
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subätH  §f,-(^),i  =  ']^'''}'^  Nebenform  zu  li"*"]:?  =  siri'äm  Pan- 
zer, f'«"'"'  §ir-a-am  661,5;  1110,  12;  Nbk.  12.  3;  408,  23, 
vgl.  Nbn.  824,  19,  22! 

TitT  «'»«". sY/r-/,7'  842,3."™^'"  räh  Si-ir-hn  sa  '^"  iSawßs  643,  3. 
amei,.  ,^/-;./A- '"'  172,  2  \  750,  15;  945,  4.  "™«'"  Si-ra-ku  234,  7; 
vgl.  1129,  7;  Nbk.  253,  2;  Cyr.  288,  7.  PA-KÄB-I)U 
=  sardku  II  K  19,  40  a.  V;  R  51,  22  a  also  ist  wohl  ^"'^'" 
PÄ-KAB-DU  '''"''"  sink  zu  lesen  33,  4;  842,6;  976,9, 
16;  988,  8;  Nbk.  169,  2. 

l'ü-ZiT  '?"  sur-man-ni  Cypresse.  Cyr.  247,  2. 

'^-^'l^mrru  König  oft.  Geschr.  LUOAL.LA  1,  4;  2,  5;  3, 16; 
Nbk.  1,  7  u.  ö.  sarru-ü-ti-ia  im  bist.  Bruchstück  Nbk. 
329,  8. 

mii;  '""«^"  sarUnu  (vgl.  ^i^/f' 'S  Diener)  etwa  Gerichtspräsident. 
sar-te-nu  55,  9,  14;  64,  3;  1128,  6.  sar-te-en-na  Cyr. 
128,  15. 

DfTii;'  (=  a^i'iL'  =  D^o  verschliessen?)  (6?^)  .?M^Mw^7/^^^  Vorraths- 
haus(?).    su-tmn-mu)  sarri)  364,9;  374,2;  546,  30;  629 
8;    658,  12;    676;    753,  5;    754,  5;    824,  5;    1011;  Nbk 
11,  1,  16  u.  ö.    sü-tu-um-^nu    550,  3;    729,  3;    776,  2 
899,  9;    968,  2;    986,  3;    1054.    sü-tu-um   788.    sü-täm 
554,  3;  567,  13;  868,  2;  906,  2;  942,  6;  944,2;  949,5 
988;  998,17;  1010,5;  1018.  bei  sa  M-i^wm  sarri  998,  19. 
ameui   §atammu    ein    Beamter.    '''"«^"    sä-tam-mu  192.  3 
httrr,  417,  16.  sa  tsacjgil  Cyr.  263,  3.  «'"^*«  sd-tom  233, 
15;  306,  2;  1024,  13.  '"»«^"  sd-to/«  6?^  ü-7ia  ...  43,  2. 


rj^U  ameiu^  lyHiitli)    43,  17;    259,  2;  579,  3;   696,  19:  958,  8. 
TA  hinter  Zahlenausdrücken:  ITA  irsu  558,9.  2  TAqattd- 

him  kaspi  oft.  3  TA  amSlütu  509,  5.  4  TA  siddänu  163,  3 

u.  s.  w.;    mit  folgend.  A.AN  116,  38;  178,  40;  193,  27; 

203,  38;  224,  12;  477,31;  687,32;  827,7;  956,7;  967,9; 

1102  10. 
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DNaP  idmtu  Meer,  tam-iim  129;  Xbk.  329,  17.  mät  tämtim  (?) 
Nbk.  109,  4,  16,  18;  116,  14;  166,  14. 

Npn  Ita-hi-e  [694:]  696;  848,  3.  -  '^te-ba-a  624,  3. 
ban  tabilu  =  aram.  bnn   =  JJIj    Gewürz,    vgl.  Low  Aram. 

Pflanz.  370,  Fr-^nkel  Aram.  Fremdw.  37.  ta-bi-lu  239,  17; 
500,  13;  Cyr.  231,  12.  btt  ta-bi-lu  Nbk.  441,  2.  Ob  die 
iu  den  Warka-Contracten  sich  findenden  Worte  ta-bi-li 
B.  100,  S.  112,  ta-bal-lu  ibid.  Z.  5  ff.  und  ta-bi-lu-tim 
B  73,  5  auf  welche  Herr  Bruno  Meissner  mich  aufmerk- 
sam gemacht  hat,  hierher  hören? 

pn  tibnu  =  pfi  Stroh,  ti-ib-ni  231,  3,  zur  Verarbeitung 
des  Lehms  wie  Ex.  5,  7. 

nan  tabarru  eine  Art  Wolle;  ein  Kleid.  TUK  ta-bar-ri  222,  2; 
284,  3,  7,  9,  22;  467;  664;  879,  2;  1029,6;  Nbk.  457,  6. 
snutu  ta-bar-ra  Nbk.  240,  2. 

"1"^  täru  wenden,  umkehren,  einen  Vertrag,  einen  Kauf  rück- 
gängig machen;  zurückbringen  (=  II  1).  uli-tu-ur-ru-ma 
116,  34;  687,  28.  ul  i-tu-ür-ru-ma  Nbk.  164,  31.  itl 
i-tur-ru-ma  178,  35;  193,  21;  203,  32;  Nbk.  4,  19.  ul 
i-tu-ru-ma  293,  31.  i-tur-ru  Nbk.  52,  9.  Geschr.  ul 
GUR.MES-ma  Nbk.  135,  24,  ul  QUR-ma  Nbk.  172; 
382.  -  Inf.  ta-a-ri  Nbk.  116,  8.  ta-ri  Nbk.  122,  6. 

I  2  is-si-ram-ma  Nbk.  334,  14.  Siehe  die  Bemerkk.  zu 
DAG  §  43! 

II  1  zurückbringen.  Prs.:  rixtu  il-tar-ma  cum  N.N.inamdin 
Nbk.  188,  11;  361,  13;  363,  11.  ü-ta-ri-ma  562,  9?; 
Nbk.  8,  6.;  10,  7;  390,  9.  ü-ta-ri-im-ma  987,  9.  ü-tar- 
ra-ma  257,  11.  ä-tar-ri-ma  Nbk.  3,  5.  -  Prt.  ü-tir-ma 
idclin  231,  14.  ü-tir-ri  55,  10.  uantim  A  ki  ü-tir-ri 
ana  B  ittadiu  669,  10;  742,  8;  830,  14.  anielütu  A  Id 
ü-tir-ri  ana  B  itiadin  832  10.  M  la  ü-tir-ri[-§u~]  987, 
10.  ü-tir-ru-nu  Nbk.  109,  11.  kt  ardütu  ii-te-ru-ma 
1113,  26.  /.  kaspa  ki  ü-GUR-ma  ana  N.  ittadin  u  N. 
duppi  sa  maxiri  ki  ä-GUR-ma  ana  I  ittadin  bSO,  6 -8. 
-  Inf.  tür  (St.  c.)?  117,  2. 
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II  2  ud-da-rn-a ))(-»//('?  Nbk.  3oo,  9.  Siehe  die  Bemerkk. 
zu  DAG  §  43. 

"'"«'"  mut/r  pfdi   Trabant;    gesclir.    GUR.ZAG    (DAL 
181)  962,  2. 
7ti-tu-ru  753,  15. 
TU.XAB.XU  ein  Vogel  Nbk.  162?:  331,4;  405,  3;  915,  17; 

988,  15;  998,  18;  Cyr.  5. 
'trnnn*  taocabsu.  ta-xa-ah-su  589,  4.  ta-xab-su  494,  3;  694, 
11  ff.;  696,  10  ff.;  948,  11;  Nbk.  312,  15  f.;  392,  3. 

rtnJ^*  tax-xi-e-ti  Cyi*.  381,  11. 

Tnn*  taxäxu  Schlacht,  im  bist.  Brachst.  Nbk.  329,  14. 

bnn*  tuxaUa  bezeichnet  irgendeinen  Theil  des  Ertrags  der 
Ernte;  vgl,  nh,  Nbn-ri  halbreife  Dattel.  00  gur  tit-xal-la 
623,  6;  973,  9;  Nbk.  347,  9;  432,  7;  Cyr.  123,  8;  200, 
10;  316,  8;  333,  14.  tu-xal  6,  22. 

onr*  tdx-xi-su  lä  mas-si  466,  16.  tdx-xi-is  sa  ana  Id 
mas-se-e  1006,  11.  tdx-xi-is  anald  6a-se-e  708, 13.  tdx- 
si-ti  lä  ha-se-e  Nbk.  342,  13.  tdx-sis?  Id  md-se-e  562, 
15.  tdx-sis-ti  Id  Z^a-5e-e68,14.  tdx-sis{?bir?)-tu772  741,  15, 
vgl.  160,  17:  tdx-mu-jnu  =  tdx-sis-ti'}.  tdx-sis-is{?qab?) 
ana  Id  mas-se-e  557,  12.  Für  den  Sinn  der  räthselhaften 
Phrase  beachte:  aki  lä  ba-se-e  .  .  . .  ittemd  232,  15.  Je- 
denfalls liegt  hier  ein  formelhafter  Schwur  vor.  Die  Grund- 
form des  ersten  Wortes  wird  taxxisu  bez.  taxxistu  sein; 
etymologisch  möchte  ich  es  zur  Wurzel  Sn:  (q.v.)  führen. 
Id  ist  die  Negation,  base,  masse  gehört  wohl  zu  n-i"2. 
Die  schliessliche  Erklärung  hängt  von  der  Bedeutung  der 
Wurzel  cnD  ab. 

-inn*  tu-xu-ri{?)  1020,  6.  -  ?te-xir-tum  10,  5;  159,  6; 
1012,  2.  -  '?ta-xar  xa-as-bn?  Nbk.  240,  2. 

TUK.ZUN  bezeichnet  Wolle.  Wahrscheinl.  Lesung:  nabusu 
q.v.  41;  109;  113,  3;  174;  225, 12;  281,  12;  285;  410;  452,  5; 
494;  512;  514;  547,  3;  581;  658,  15;  754;  775,  4;  785; 
788;  818;  882;  898;  927;  948,9;  952;  963;  978  f.;  1023; 
1050;  1072;  1099;  1115,  3.  TUK  is-xu-nu  Nbk.  286,  2, 
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Vgl.  TUR  si-xii-nu  Nkb.  305,  2!  TUK  GÜ.  UD.DU, 
siehe  naxlajjtul  TUK ZA.KUR  KUR.RA  217;  242;  262, 
5,  7;  415;  654,  5;  723;  789;  794,  3;  826,  3;  880;  1101, 
5;  Nbk  455.  TUK  SÄG.ME.KÄX.DU41b,  2.  TUKKAN. 
ME.DA  410,  7.  Cyr.  4;  232  u.  ö.  TUKNUm  Nbk.  457, 
7.  Vgl.  tabarru,  takiltu,  suppdta\ 

ban  ?takalta  ein  Thier.  Geschr.  GI.DI  (II  R  34,25  c.  VR 
19,  37  a.  BList  2520)  617,  5;  1014,  S U.TAB. BA  (BList 
192)  617  ö. 

takiltu  (J^'^pPi)  purpurblaue  Wolle.  {TUK)  ta-kü-tum 
284,  4,  7,  9,  23;'  664,  2;  751. 
TIK.SUK  <'^^''  267. 

N^bJn  UM,  tiflu  weibliche  Brust,  ablu  Sa  eil  ti-lu-ü  Säug- 
ling 832,  2,  9.  tu-lu-ä  Nbk.  67,  3. 

TIL.GW.DA  «'»^"'  458,  12;  Cyr.  310,  10.  DAL  42. 

TIL.LA.GID.DA   «'»«^«  637,  8;  Cyr.  74,  7. 

TUM  f'^«f"  78,  9.  TUM.LAL  78,  5;  818,  2,  vgl.  410,  5  f.  suhätu 
sa  TUM.LAL  726,  7,  8;  794,  4;  826,  7  f.;  1015,  9  f.; 
Nbk.  87,  2. 

n'an  I  2  ittemc  schwören,  wm  ""  Bei  u  sarri  it-te-me  ki 
83.  3.  Ina  ""  Bei  u  ina  ade  sa  Nahü-nä'id  it-te-mS  kt 
197,  7.  it-te-me  849,  4,  13;  964,  14;  Nbk.  42,8;  307,7. 
(aki  la  ba-se . .  .)  it-te-7nu  232,  15;  Nbk.  428,  6.  i-te- 
im-me  954,  11,  vgl.  Nbk.  120,  2.  it-te-mu-ü  45,  7;  Nbk. 
103,  18.  it-te-te-mu  (DAL  §  83)  105,  16. 
IV  2  li-te-ü-im  954,  10. 

"'on  'i  mut-mar  617,  3. 

UJ'on  'i  tu-un-sa-nu  467,5,  vgl.  329,4?  ?"'"^'"  tu-un-sa{xa'^) 
-a-nu  415,  4. 

3jn  "Hn-tim-bi-e  784,  11. 

nsn*  ^e-rm-M  78;  694,  27;  Cyr.  7;  232,  14;  241.  Viellecht  Bil- 
dung wie  tesü  Verwirrung  von  n'i'N. 

bEin  ta-pa-lu  66;  441. 

~lf\  tu-su-ü  866,  6. 


—     145    — 

TUR. SIS- SU  »"•''"  765,  4. 

mn  ?te-ir-xu-ti  1030,  14. 

TiM  ?tariktu.  [ta?yrik-tum  1007,  3.  ta-ri-ka-a-tu  Sa  'f" 
masixu  206,  7.  ta-ri-\ka-^a-[tii]  118,3.  ta-ri-ik-a-ta  Sa 
xiqurratiwi  223,  2.  ta-ri-ka-tum  §a  Sansanu  591,  3. 

a-in  ?ta-ri-i7i-du  823,  2. 

■nn  H?-ir-ri  Nbk.  313,  2. 
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Citirte  hebräische  aramäische  imd  arabische  Wörter. 

(In  Auswahl.) 


N3t<  30 

NiDD   87 

TT    — 

-int<  36 

nNb  87 

N3qt<  46 

nhi^bb  88 

N-ns;*  50 

nbbN -c  38 

N-iB-^r'N  52 

-h;ir  60 

T 

N3S'56 

-iS^^  31 

n-s  57 
-yn  54    - 

(jjwijjw)  51 

,0      7        S_ 

NH^,  U:^,  w^  97 

n5  59 

T     t'        '  '          '       J^ 

^-5  60 

-TwSS  99 

b^-ä  60 

nna^a  99 

T.n  60 

1.^  103 

bl  60 

bo  110 

Nvnii.  62 

Npb^D,   ^JL.    111 

ND-I,  ij?,   ^0  65 

(wSED)    112 

O     vu 

(T^'o^^)  44 

J^3  70 

Nj-?p:]  46 

N-ib^n  39 

T    ; 

t<S^^,  ^^Ao  121 
niCj?.  123 

n^n  43 

■i^n  74 

o  -     ^ 

t;  76 

m^'f,  »j^  131 

•^^3  78 

ubuj  136 

T-S    80 

N'ir-r  138 

Sb'  16  Anm. 

D-;PS-r  140 

(nTuj  141 

Nb3   80 

^«^^,  Nnos  83 

ban,  Xl^  142 

t<nb3-i3  84 

P,f^  142 

n-i3  85 

Nn^nsn  118 

T      "    :  - 

ftjA^)  87 

n^s-}t^  126 

Ziisatzbeiner klingen  zur  Schriftlehre.  *) 

a)  Neue  Silbenwerthe  und  Ideogramme. 

E  in  nu.  \n:  -  iqüi  (siehe  S''  245)  276,  4,  7;  512,   10  u.  ö. 
Gl  in  nn.  pr.  =  usaUitn,  vmsallini,  vgl.  390,  14  mit  391, 

12,  1035,  12  mit  1055,  5  u.  ö.! 
gll   (Zeichen    GA  +  TU  DAL  170)  semitischer  Silbenwerth 

{ü-sad-gil-')  Cyr.  277,  6. 
GIS  in   nn.  pr.  =  SI.DI  -  IWr,  vgl.  243,  22  mit  286,  7 ! 
gn  (Zeichen  tig  DAL   76)   semit.  Lautwerth,   beachte  n.  pr. 

Ittt-Nabü-gü-xi  (407),  -  gu-xa  (510,  4),  -  gu-xi  (292, 

2),  -  gu-xu  (420,  2)! 
DA  in  nn.  pr.  =  ilt,  siehe  im  Wörterverz.  zu  nt^"«?! 
dun  (Zeichen  din)  oft,  siehe  im  Wörterverz.  z.B  zu  nudun- 

nü\  Vgl.  ZA  IV  70  (Meissner). 
hl  (Zeichen  du)  50,  16.  Nbk.  233,  7;  359,  8.  -  tu  (Zeichen 

tu)  Cyr.  337.  4. 
käl   (Zeichen    Inl,  pax  etc.  DAL  2(X))  im  n.  pr.  Mukallim, 

vgl.  802,  14;  946,  11  mtt  46,  11;  807,  14; 
KAN  in    nn.  pr.  =  PIN-e5  =  eres,  vgl.  336  mit  400,  501, 

11  mit  434  u.  ö.  (ZA  IV,  71). 
KAR  =  use^ib'^,  vgl.  479,  13  mit  500,  16  und  S^-  315:  KAR 

=  sül^-xu-buY^ 
SI.DI  in    nn.  pr.  mir  zu  lesen,  vgl.  203,  47  mit  687,  42! 

(ZA  IV  263.) 
sin  (Zeichen  ME  SU  DAL   168)  Nbk.  398,  11:  sis-sm-ni> 

b)  Zeichen  unbekannter  Lesung. 

1.  «'»«'«?  (Zeichen  siin,  rig  mit  zwischen  den  senkrechten  Kei- 
len   stehendem    NINDA{sa)   129,  4;  219;  259,  3;  579, 


')  Diese    Bemerkungen  treten  au  die  Stelle  der  auf  S.  2  beab- 
sichtigten Tafel. 


—     148     - 

4;  630,  4;   747,  14;  799;  864,  3;  909,  4;  912,  4;  976; 
978;  988;  1009  ff.;  1035;  1087. 

2.  *''*?  (Zeichen   TUK+NUN+BAD)   Speicher  (=  sjitum- 

mu?,    vgl.    364    mit    Cyr.    250!)    165,  13;   207,  2  u.  ö. 
Siehe  die  Einleitung  14  I)  A.  5,  B.  5! 

3.  Ein    Ideogram    (für  idi?)  siehe  22,  2;   955;  973?.   Nbk. 

231,  9;  311,  9! 

4.  Einige   unsichere  Zeichen  finden  sich  61,  2;  98,  3;  192, 

3;  207,  3;  208,  3;  239,  5;  719;  757,  3;  948,  4;  1026,  8. 
Nbk.  116.  9;  135,  44;  247,  13. 


Verbesseriingeii. 

S.  3  Z.  8  V.  u.  lies  j.j.2ä?.  —  Im  selbigen  Stücke  sind  im  syr.  und 
arab.  Druck  einige  Bindungsbuchstaben  anstatt 
der  Unverbundenen  und  umgekehrt  eingeschli- 
chen so  Zz.  13,  17,  23.  Ebenso  S.  4  Z.  1,  S.  17 
Z  9  V.  u. 

S.  30  Z.  11  V.  u.  soll  26,  5  auf  ib-hak-kan-ma  folgen. 

S.  35  Z.  17  lies  mu-se-xib. 

S.  44  Z.  1  streiche  Vgl.  etc. 

S.  51  Z.  8  V.  u.  lies  as-'su. 

S.  60  Z.  14  lies  b^-^. 

S.  63  Z.     5  lies  gi-sü-e. 

S.  66  Z.  12  lies  OI.BIL.LAL. 
S.  67  Z.    4  lies  sü-bü-la. 

S.  70  Z.  1  lies  jllojl. 

S.  74  Z.  15  V.  u.  lies  t^^^H _. 

S.  88  Z.  14  V.  u.  lies  lu-bül-k. 

S.  93  Z.  19  V.  u.  lies  SI. 

S.  98  Z.  8  lies  misixtu. 

Hier  und  da  sind  beim  Druck  noch  einige  diakritischen 
Zeichen  abgesprungen.  Andere  Unebenmässigkeiteu  werden  keine 
Schwierigkeit  bereiten.  Ausdrücklich  sei  bemerkt,  dass  '  und 
'  als  diakritische  Zeichen  auf  deu  Vocalen  promiscue  gebraucht 
werden. 


Nachträge. 

DAG  §  50  Wechsel  von  l  und  r  liegt  vor  in  bülu  =  buru  q.  v. 
DAG    §    78    Adverbia    (auf-atä)    isten-na-ta-'   Cyr.  211,  8.  isten-a-ta-' 

Cyr.  48,  10.  arxa-a-ta-' ,  Siehe  im  Wörterwerz. 
S.  62  gas-su  753,  26.   gas-sa?  Nbk.  77. 
S.  71    xallu  führe  zu  bb^! 
S.  75   ana  xarrdni  [966,  11].    ummu  xarräni  Nbk.  58,  5.    uantim  äa 

xarräni  Nbk.  231,  13. 
S.  103  {xu  manxaxu:)  päni  DU-xti  äa  986,  5. 
S.  110.  zu  TUK  si-xu-nu  füge  TUK  is-xu-nu,  siehe  TÜK\ 
S.  130   H-ba-a-ga  parxilli  707,  3. 
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^^^ 
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